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Streitersahl wädit! 
Der Ausftand von Erpreffuhrleuten uim. 
— Erpreßgefelibeften fuhen Eın: 
baltsbefehl gegen Bebörden? 


‚New York, 10 Nov. Sämmtlide 
Konbufteure und Zenter der Automp- 
bilomnibuffe der „Fifth Avenue Eo.”, 
200 im Ganzen, ftreifen jegt ebenfalls 
in Sympathie mit den Erpreßfubrleu- 
ten 

Mertreter der Rohlenfahrergemert- 
f&haft fündigen an, daß noch heute 
Abend aub alle Kohblenfahrer von 
Groß-⸗New Hort, etma 1500, aus 
ſtehen. 

Andererſeits haben 1200 organiſirte 
Automobil-⸗Droſchkenlenker kleinerer 
Geſellſchaften, welche die Forderungen 
der Leute bewilligten, die Arbeit wie— 
der aufgenommen. 

Auf die Entſendung eines Wagens 
einer der großen Grocerfirmen, deren 
Angeſtellte ſtreiken, folgte alsbald eine 
Schießerei. Der betreffende Fuhr— 
mann, J. Back, war erſt mit allen 
möglichen Wurfgeſchoſſen bombardirt 
worden und feuerte dann ſeinen Re— 
polver ab. Der Schuß vermundete ei- 
nen Schneider Namens Bolt über dem 
rechten Auge. Bad murde nachher 
verhaftet. 

Die Erprebgeiellichaften wollen ei- 
nen Ginhaltäbefehl gegen da8 Verbot 
nichtlizenſirten Fuhrleutedienſtes ſei— 
tens des Bürgermeiſters Gaynor er— 
wirken. 

Die Geſammtzahl der ausſtändigen 
Exbreßreuie ſelbſt beträgt nahezu 10,⸗ 
Oco, die der ſonſtigen Streiter zwi⸗ 
ſchen 2000 und 3000. Das Expreß— 
geſchäft ſteht hier augenblicklich ganz 
stil. 

Rah der papierenen Schladıt. 


Wafhington, D. K., 10. Nov, Wenn 
ber neue, 62. Kongreß zufammentreten 
wird, am erften Montag im Dezember 
bes Nahres 1911 (norausgefegt, daß 
er niet fchom vorher in Ertratagung 
einberufen wird), imerben die Demo- 
raten im Wbgeordnetenhaus allem 
Anfchein nad) 226 Mitglieder haben, 
und die Repuhlifaner 164. Deinofra- 
ttfche Mehrheit im Haufe fpnadh 62. 

Yuh die Sozialiften werben ein 
Mitalten im Haufe haben, — voraus 
aefebt, daß hei der amtlichen Zählung 
im 5. Wistonfiner Kongrekdiitrift 
nit der Republifaner Cochem Statt 
ded Sozialiften Berger für erwählt er: 
tiärt wird! Die Mehrheit Berger’3 
war geitern Nachmittag nur noch auf 
288 Stimmen angegeben worden, und 
e3 fchmirrten Gerüchte über Zählirr- 
thümer umher. 

Der Senat des neuen Stonareifes 
mird mohl aus 51 Republifanern und 
41 Demofraten beitehen; repuhlifant- 
ihe Mehrheit aljo 10. 

(Der alte, jetzige Kongreß ſetzt ſich 
folgendermaßen zuſammen: Abgeord— 
netenhaus — 217 Republikaner, 174 
Demokraten; Senat — 69 Republika— 
ner, 32 Demofraten.) 

Green Bay, Wis.,; 10. Nov. Die fpü- 
teiten Berichte deuten an, dab der Re- 
publifaner Küftermann im 9. Kon: 
greßpijtrift von Wisfonfin gemahlt 
morben it. Man fand, dak 34 re- 
publifanifhe Stimmen in einer Ward 
nicht gezählt worden waren. Noch heu: 
te Vormittag hatte der Demofrat Ko— 
nop behauptet, daß er mif einer Mehr- 
heit von 22 Stimmen ermählt worden 
fei. 

Des Moines, Ya., 10. Nov. Spä- 
tere MWahlberichte aus diefem GStaate 
geben dem republifanifchen Goubper- 
neuräfandidaten Carroll einen Vor: 
fprung von 16,424 Stimmen über 
den bemofratifchen Kandibaten Por- 
ter. 

Denver, Kolo., 10. Nov. Noch im- 
mer find die Berichte über die Mahl- 
ergebnifje in Kolorado unvollſtändig, 
da das ungeheuer viele „Kragen“ bie 
Sählung pielfah verzögert. Doc 
Scheint die Ermählung des ganzen de= 
mofratifchen Stontämahlgehtels und 
die Wiederwahl der drei bemofrati- 
fen Rongreßmänner ficher zu fein. 

Goub. Shafroths Pluralität be— 
trägt nach demofratifcher Angabe 18,- 
000. Bor 2 Xahren hatte fie 12,000 
betragen. 


Profeffor fagt, Coof Habe nit den 
Mt. Mefinlen beftiegen. 
New Nork, 10. Nopember. Pro- 
feſſor Parker von der Kolumbia⸗ 
Univerjität, welcher fürzlich von einer 
Forſchungstour nach dem berühmten 
MeKinleyberg, in Alasfa, zurüdtehr- 
te, will unſtreitige Beweiſe dafür ha— 
ben, daß Dr. reberid Copf niemals 
die Spibe jenes Berges erreicht habe. 
Er veröffentlicht Photographien, die 
er bon einem  anberen. Beragipfel 
nahm, welcher 20 Meilen vom Mt. 
Mefinlen entfernt ift, und er behaup- 
tet, dieje Photographien ftimmten ge- 
nau mit den, von Coof felbft veröffent: 
Iihten Photographien überein, welche 
Eoof für diejenigen der Spitze vom 
Mt. Mefinlen ertlärt Habe. 
Gourthauß fordert Menihenopfer 
Kantafee, XU.; 10. Non. Bei der 
Arbeit auf ber Spige des neuen 
Countycourthauſes ftürzte Adam Bi- 
Thop aus Louispille, infolge Roslöfung 
des Fügfteins, 60 Fu auf den Boden 
und flug mit dem Kopfe auf!’ Er 


— — — — 


Todtenzahl 64 oder mehr! 
Infolge des jüngſten Ko orado'er Gruben⸗ 
u ialũck⸗. 


Delagua, Kolo., 10. Nob. Aber⸗ 
mals wurden 9 verkohlte und ver— 
ſtümmelte Leichen aus der Unglücks— 
grube der „Victor American Fuel 
Ep.” gezogen. 

Dies bringt. die Gefammtzahl der 
befannten Todten auf 64,— aber man 
fürchtet, daß die Lifte noch auf 75 oder 
80 fommt! 


+ Alfred Railer. 


Cincinnati, D., 10. Nov. Der alte 
beutfhe Zeitungsſchreiber Alfred 
Raifer ift im Hofpital am Krebs ge- 
ftorben. Derfelbe wurde in Lübed als 
Sohn einer angefehenen Raufmanna- 
familie geboren. Nachdem er einer 
Dienitpfliht "als Einjähriger genügt 
hatte, jtand er mehrere Yahre dem 
Smeiggefchäft feines Vaters in Schme- 
ben por. 1884 fam er nad) Amerifa 
und zwar nad Cincinnati, mofelbjt er 
mit Ausnahme von fieben ahren am 
„Zelegtaph“ in Indianapolis und am 
„Demoftat” in&panspille, an verfchie- 
benen hiefigen deutichen Zeitungen thä- 
tig mar.  Suleßt arbeitete er in der 
Redaktion des „Volfablatt”. Raiſer 
hat audy mandes hübjche Gedicht ge- 
madht. 


«in Desperater Buride! 


Bofton, 10. Nov. Walter G. Fall, 
ein 24jähriger Staatsangeftellter, der 
unter Bürgfchaft auf freiem Tyuße 
mar und den Prozeß megen verbrece- 
rifhen Angriff3 auf Die 14jährige 
Eſther H. Fogg entgegenſieht, erſchoß 
heute den Stiefvater des Mädchens, 
Frank A. Rees und den Polizei— 
ſergeanten Ferdinand Schlehuber! 
Dieſe Beiden waren die Hauptzeugen 
gegen ihn. 

Die Schiekerei ereignete fi im Büro 
des Diftriftsanmwalts, im Courthaus. 
Fall machte aldbald aud einen Selbft- 
morbdverfuh und fonnte nur nad) mü- 
thendem Wiberftande dingfeft gemacht 
merben. 


Diiififfippinrüd: eingeweiht. 


St. Louis, 10. Nov. Gouverneur 
Habley von Miffouri und Gouperneur 
Deneen von ‘llinois mweihten die neue 
Miffiffippibrüde ein, welche für den 
eleftrifchen. Bahndienft des „Alinois 
Irartion Spftem“ aebaut murbe und 
MeXKinley = Brüde genannt wird, in 
Gegenwart pon 3000 eingeladenen 
Gäjften. Der tatholifche Erzbiihof J. 
&. Glennon fpradj den Segen, und ber 


epilfopale Diatonus EC. M, Davis das 


Gebet. 
Aus der frliegerwelt. 


Baltimore, 10. Nov. Menn das 
Wetter es erlaubt, werden heute, in 
Verbindung mit den Wettflügen, auch 
Schüffe aus Weroplanen gefeuert, und 
Bomben geworfen. 

Heute ift auf dem Flugfelde Armee-, 
Ylotten- und Diplomatentag. 4 Mit- 
glieder der Nationalgarde ſegeln mit 
durch die Lüfte. 


TZaft ab nah Panama. 


Eharlefton, S. K., 10. Nov. Das 
Kreuzerhoot „Iennefjee” ift, mie ange: 
fündigt, mit dem Präfidenten von hier 
aus nah Panama abgefahren. 


Ausland. 


Menihenopier duch Unwetrer, 
Keihenfundverbrehen aufgeflätt. — Der 

Reihsbote Brubn und Genoſſen frei⸗ 

ge ſprochen. — Deutſch⸗tſchechi ſche Ver⸗ 

ſftändigung näher. — Cholerafall in 

Graz. 

(Spezralfatelpcpeihe der um d. Etaetdzeitung”.) 

Berlin, 10. Nov. Die andauernden 
jhweren linmetter, die in der Rhein- 
gegend toben, Haben eine jchlimme 
Hochwaſſergefahr heraufbeſchworen. 

Auch das Unwetter ſelbſt hat großes 
Unheil angerichtet und ſogar mehrere 
Menſchenleben gekoſtet. Schornſteine 
und ganze Häuſer ſind eingeſtürzt. In 
Dülken, Regierungsbezirk Düſſeldorf, 
ftürzte eine Ziegelei zufammen. ‚Die 
Arbeiter wurden unter den Trümmern 
begraben. Drei Berfonen murben auf 
der Etelle ‚erfchlagen, mehrere jo 
ſchwer verlegt, daß an ihrem Auftom- 
men gezmeifelt wird. 

Der jhauerliche Leichenfund an ber 
Lutherbrüde, der Ende vorigen Mo- 
nat3 gemeldet wurde, tft jeßt aufge: 
flärt. Die.VBerbrecher befinden fich be- 
reits in Haft. Die Berliner Polizei, 
bie joeben in dem Tehfe-Mordfall eine 
fhnelle Arbeit geleiftet, kat auch in 
biefem Falle ihren Ruf bewährt. 

Die Leiche, die vollig unbefleidet, in 
einen Sad eingenäht, gefunden mwurbe, 
ift Die der 20jährigen Martha Scha- 
dromäfi. Die Feftftelung der Identi⸗ 
tat mar baburd, daß ber. Leiche jedes 
Kleidungsftüd fehlte, ſehr erſchwert, 
und aud für die Auffindung der muth- 
maßlichen Mörber fehlte jeder Anhalt?- 
puntt. Nachdem man aber troß aller 
Schivierigkeit bie Perfönlichteit der 
Grmorbeten feitgeitellt, ift auch bie Er- 
mittelung ber Mörder gelungen. Bier 
Zuhälter, Namens Wolf, Richter, 
Wächter und Wegner hatten die Scha= 
dromati im Humbolbtöhafen auf eine 
Kahnfahrt mitgenommen. Auf biefer 
Yahrt Haben fie das Mädchen brutal 
mißhandelt und fchlieklich, als fie fein 


‚Lebenszeichen mehr gab, in die Spree 


gemorfen. — 
Die Polizei hatte auf Ermittelung 
iter 1000 Mart Ber 


Chicago, Donneritag, den 10. November 1910.—5 Uhr:-Ausgabe. 


lohnung auägefegt und einen heil 
diefer Belohnung auch Demjenigen ge: 
fihert, ber zur eitftelung der Per- 
fönlichfeit der Leiche verhelfen fünnte. 

Die Gattin des, durch einen Einbre- 
cher erſchoſſenen Konfektionärs Robert 
Tetzke iſt ebenfalls der Kugelwunde er— 
legen, die ihr der Verbrecher beige— 
bracht. 

Der, tie gemeldet, verhaftete Thä- 
ter, ein Bruder eines früher bei ben 
Zegte3 angeftellten Dienjtmäbchen, 
mird nun megen Doppelmordes pro= 
zeflirt werben. 


Im Prozeß Brubn und Genofjen, 
melcdher feit dem 24. Dftober por der 
eriten Straffammer de3 Berliner 
Landgeichts I verhandelt murde, find 
alle Angeklagten freigefprodhen mor- 
ben, nämlich der Reichstagsabgeorbnete 
Wilhelm Bruhn, Herausgeber ber 
„Wahrheit“, Verleger Baul Bruhn und 
verantwortlicher Redatteur der „Wahr: 
heit“, Dito Meber: Die Anklage hatte 
auf Erprejfung, bezw. Beihilfe dazu 
gelautet und umfaßte die mehrermähn- 
ten Fälle Israel, Jandorf, Wolf Wert— 


heim, Pianofabrikant Hintze, den Klub 


Berolina und die Bar Riche. 

Kaifer Wilhelm befucht morgen fei- 
ne Tante, die vermittwete Großherzo- 
gin LZuife von Baden, in Donau- 
eihingen. Von. dort wird der Kaifer 
einen Abjtjtecher nach dem  heffifchen 
Schloß Wolfsgarten machen, um mit 
dem Zaren zufammenzutreffen und 
dejfen fürzlichen Befuh in Potsdam 
zu erwidern. 

Wien, 10. Nov. Der Stand der 
deutſch⸗tſchechiſchen Ausgleichsverhand⸗ 
lungen in Prag, welcher neuerdings 
ſehr kritiſch geworden wat, läßt ſich im 
Augenblick wieder günſtiger an. Die 
tſchechiſchen Abgeordneten haben ſich 
gegen die Forderungen der Tſchechiſch— 
Radikalen ausgeſprochen und den 
förmlichen Beſchluß gefaßt, die Ver— 
handlungen fortzuſetzen. Die Tſche— 
chiſch-Radikalen hatten ihre Forderun— 
gen in's Maßloſe geſteigert und nicht 
weniger verlangt, als eine Aenderung 
der Geſchäftsordnung des böhmiſchen 
Landtags, um jede etwaige deutſche 
Obſtruktion in Zukunft unmöglich zu 
machen. Natürlich denken die Deut— 
ſchen nicht daran, ihre ſchärfſte Waffe 
der Obſtruktion aus der Hand zu ge— 
ben. Das deutſch-tſchechiſche Komite 
hat ſoeben eine Baſis der Verſtändi— 
gung gefunden. 

Wie von ſonſt beſtunterrichteter 
Seite verlautet, hat der Hauptmann 
der Artillerie v. Henriquez eine Ma- 
Ihine zur Herftellung von Patronen 
fonjtruirt mit einer Tagesletjtung bon 
150,000 Stüd. Die Regierung hat an- 
geblich zehn folder Mafchiren beitellt 
mit der Bedingung, daß fie auf das 
Schnellite aeliefert werden müjfen. 

Der ehemalige Schah von Perfien, 
Mohammed Ali, ift zu kurzem Auf: 
enthalt in Wien eingetroffen. Er ver- 
bringt fein Eril in DOdeffe. 

Aus Graz in Steiermark fommt die 
Kunde, daß bei dem zugereiiten Major 
Ludwig Streßler Erfranfuna an Eho- 
lera feitgeitellt worden tit. Von den 
dortigen Gejundheitäbehörden find |p- 
fort alle Vorfichtgmahregeln getroffen 
morden, umd es wird der Hoffnung 
Raum gegeben, den Fall ifoliren zu 
fönnen. 

Zwei großer Anleihen, 
Deutſche Bank leitet die Unterbringunz 
des Cürdenpumps. — Banken von fünf 

Ländern übernebmen die chineſiſche 

An'eihe. 


Berlin, 10. Nov. Die Deutſche 
Bant fteht an der Spibe eines Syndi- 
fat3 aller wichtigen beutfchen und 
öfterreichifchen Banken, einfchließlich 
den Rothſchilds, welches die türkiſche 
Anleihe von 7 Millionen Pfund oder 
annähernd 126 Millionen Mark über— 
nimmt. 

Der Preis ift 84, mit 4 Prozent 
Zinſen. Ra 

Die Anleihe wird durch die Zollein- 
nahmen in Sonftantinopel gedeckt 
werben 

(Frühere Mnterhandlungen mit 

| Großbritannien und Franfreih zur 

j Unterbringung dieſer Anleihe waren 

| befanntlich fehlgeihlager. Das Geld 
mird hauptfächlich für die meitere Ent- 
mwidelung ber türfifchen. Armee und 
Flotte gemünfcht; und mie man glaubt, 
mar ein3 der Haupthinderniffe für die 
Unterbringung Ddiefer Anleihe in 
Yranfreich oder England die verlaut- 
barte Abficht der Türkei, die Krieg- 
materialien nDeutfhland zu 
faufen.) 

London, 10. Nov. Heute wurde ein 
Ablommen unterzeichnet, monacdh eng- 
lifche, deutfche und franzöfifche Banken 


an ber 50 Millionen Dollara-Anleihe 


theilnehmen, melche ein amerifanijches 
Spndifat an die chinefifche Regierung 
madht. \ 
Diefes Abtommen beftimmt aud), 
daß bei fünftigen Anleihen an 
die hinefifhe Regierung die Häufer, 
melche dadfelbe unterzeichneten, behuf3 
gegenfeitiger Erlangung von Antheilen 
zufammenmirfen jollen. 
Die betreffenden Hauptbanten find: 
Die 3. PB. Mergan’shen Häufer, die 
„Hongtong & Shanghai: Banfin 


Eo.”, die „Bant of ndo-China“ und 


die „Dutcheaft Afiatic Bank“. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Sebier La Provence und Chicago "bon New 
Liverpool: Caronia bon Neo York; Chmtic 


zo. —— de 


.geblicher 


Niet nah Des Bapftes Wunfd. 

Berlin, 10. Nov. Die „Zägliche 
Rundfehau” meldet, daß die preußifche 
Regierung das Erfuchen des Vatilans 
abmeifen merde, fatholifche Profeffo- 
ren der Theologie zu zivingen, einen 
Freueid gegen den „Modernismus“ 
abzulegen. Auch mill die preußifche 
Regierung die allgemeine katholiſche 
Geiftlichkeit nicht zu dergleichen zmin- 
en. 
! Schon vorher hatte die hatrifche 
Regierung ein foldhes Erfuchen des 
PBapites abgelehnt. 

Unruhen dauern fort. 


Stadt Merito, 10. Nov. Auch heute 
feßten - fih die amerifanerfeindlichen 
Unruhen fort, melde urfprünglich 
durch die Lonchung eined Meritaners 
zu Rod Springs, Ter., veranlaßt 
murden. Uber berittene Polizei un- 
terbrüdte die neuen WUnordnungen 
raſch. 

Es wird auch mitgetheilt, daß vor— 
her auch ein Krawaller getödtet, und 
mehrere Perſonen verletzt wurden. Un— 
ter den angegriffenen Amerikanern 
war ein Sohn des Botſchafters Wil— 


ſon. 

(Es iſt inzwiſchen auch beimStaats— 
departement in Waſhington eine, die 
früheren Angaben theilweiſe beſtäti— 
gende amtliche Depeſche über dieſe Un— 
ruhen eingetroffen. Doch warzet die 
Waſhingtoner Regierung noch auf nä— 
here amtliche Nachrichten, ehe ſie etwas 
in der Sache thun will.) 

San Antonia, Tex. 10. Nop. Es 
wird hierher gemeldet, aus einer 
Quelle, die für verläßlich gilt, daß 
heute Nachmittag auch ein Attentat 
auf das Leben des amerikaniſchen 
Botſchafters in der Stadt Mexiko ge— 
macht worden ſei. 

Bei den Unruhen geſtern Abend 
wurden zwei mexikaniſche Studenten 
und ein mexikaniſcher Zuſchauer von 
der, die Ordnung wiederherſtellenden 
Polizei getödtet! 


Türtkiſche Truppen fürchten die 
Cholera. 


Konſtantinopel, 10. Nov. Infolge 
der ſchlechten und ungeſunden Zuſtände 
in den Barracken drohen die hieſigen 
Soldaten mit offener Meuterei und 
Flucht infolge des Wüthens der Cho— 
lera. 

Das Gerücht, daß Sultan Abdul 
in ſeinem Palaſt in Saloniki, mo er 
ſich als Gefangener befindet, am 
Sterben Tiege, erhalt ſich beſtändig im 
Umlauf. 

(Einem anderen Gerücht zufolge ſoll 
er ſchon längſt in das Ausland ausge— 
fniffen fein; ameritanifche Senfations- 
blätter ſprechen ſogar davon, daß er 
ſich mit ſeinen, ihm noch gebliebenen 
Weibern im Oſten der Ver. Staaten 
ſtill aufhalte!!) 


Lokalbericht. 
Schwere Jungen. 


Wu:dn boyer - Biirra'kafı den 


Großzeichwotenen üderwiejen. 

Sohn Huahes, auh Kohn Kleary 
genannt, mohnhaft Nr. 128 Wells 
Str., murde heute vom Stadtrichter 
Blafe megen angeblichen Raubes und 
Einbruch unter $4000, und fein an= 
Spießaefele Pat Gorman 
megen Betheiligung am Einbruch un— 
ter $2000 Bürgfhaft den Grofge- 
ſchworenen überwieſen. 

Hughes wurde von Zeugen als der 
Räuber wiederertannt, der am 24. Ok— 
tober einen Ueberfall in der Wirth— 
ſchaft Nr. 307 W. Chicago Une. ver- 
übte und $26 erbeutete. Am 14. OP- 
tober follen er und Gorman der Woh;: 
nung der Frau Louife Porft, Nr. 637 
Drleand Str., einen unerwünfchten 
Bejuch abaeitattet und $4 in Baar, fo- 
mie Kleidunasftüde im MWerthe von $5 
geitohlen haben. 


unter 


— 
Eine Schreckensnacht. 


Rudolf Klingenſtein liegt im Hoſpital zu 
Antioch darnie der. 

Während einer Bootfahrt über den 
Graß Lake wurde Rudolf Klingenſtein 
aus Hartberg, Steiermark, vom Sturm 
überraſcht. Das Boot kenterte. Klin— 
genſtein klammerte ſich an das geken— 
terte Fahrzeug an und trieb mit ihm 
die ganze Nacht auf dem ſturm— 
gepeitſchten See, ehe man ihn, dem 
Tode nahe, Morgens bemerkte und 
rettete. Jetzt liegt der Unglückliche, dem 
Hände und Füße erfroren find, in be- 
denklichem Zuſtande im Hofpital zu 
Antioch, Ill. darnieder. 


Kind überfabren, 


‚An ®. 22. und Loomis Str. murbe 


der dreijährige Nojeph Pefel, Nr. 

1852 Loomis Gtr., bon einer Eleftri- 

fchen überfahren. Die Polizei fhaffte 

ihn nad) dem St. AntoniussHofpital. 

Dort ift er geitern Nachmittag feinen 

Verlegungen erlegen. —— 
— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: XTheilmeife öft 
tälter heute Abend, mörgen im — ft 2. 
talt. Mäßig ftarfer bis Tebhafter, heute Mpenb gb: 
— ae — 

nois: ilmeife bemöltt - und t 
Abend, morgen im Allgemeinen far ne 
Indiang; Klar heute Abend und morgen. &rute 


Abend tälter. , an 
Nieder: Michigan: Schneegeftöber Heute re 
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Morgen tm Ügemeirten Har, © 
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Der Erbſtein⸗Fall. 


Wayman's Anklager kann zwei Zeugen 
nicht beibringen. 

Die angebliche Unmöglichkeit, zweier 
Zeugen Anwali Charles E. Erbſteins, 
der Anklagen auf Beeinfluſſung von 
Geſchworenen gegen Staatsanwalt J. 
E. W. Wayman erhoben hat, habhaft 
zu werden, machte heute Vormittag ei⸗ 
nen weiteren Aufſchub der Verhand— 
lungen vor dem Beſchwerde-Ausſchuß 
der Anwaltskammer nöthig, der auf 
den Wunſch des Staatsanwalts die 
Anklagen unterſucht. Die beiden Zeu— 
gen ſind James Regan und Wolter 
Stevens, Freunde des Hauptzeugen 
Grbfteing, Arthur MeBride, deffen jich 
der Staatsanivalt angeblich bedient 
bat, um einen Gejchmorenen zu. heein- 
fiuffen. Beide arbeiten für eine hie 
fige Morgenzeitung. 

Als fie. vernommen werden follten, 
ertlärte Anwalt Erbjtein, der jelbit 
imegen angeblicher Beeinfluffung von 
Gefhmworenen in Antlagezuftand ver- 
fegt morden ilt, daß Steven 
niht habe gefunden merden kön— 
nen, mährend NRegan, den er 
geftern auf der Straße getroffen habe, 
ihm erflärt habe, er fönne heute nicht 
zu ber Verhandlung fommen, merbe 
fich aber nächfte Woche einfinden. Erb» 
ftein murbe angemiefen, fie am näch— 
ften Mittwoch zur Stelle zu haben. Er 
hätte fie bereits geftern beibringen fol= 
en. 

Als der Anwalt einen Verſuch 
machte, Frank Buchram, einen der 
Mitangeklagten von George Katz, den 
Staatsanwalt Wayman in dem in 
Frage kommenden Kriminalprozeß 
pertheidigt hat und in dejjen Intereſſe 
er. angeblich einen Gefchworenen beein» 
flußt hat, ald Zeugen vernehmen zu 
laffen, entfehiev der Vorfigende, daß 
die Vernehmung, Buchrams nicht zu— 
läffig fei. Erbftein erflärte, Buchram 
werde ausſagen, Frank Butterworth 
habe ihm während des Prozeſſes er— 
zählt, Arthur MeBride habe ihm 
(Butterworth) mitgetheilt, er brauche 
ſich keine Sorge zu machen, da ein 
Geſchworener zu ſeinen Gunſten be— 
einflußt worden ſei. 

Als der Ausſchuß den klägeriſchen 
Anwalt anwies, ſchleunigſt Frank 
Mare bon Seattle, Wafh., den Ge: 
fchioorenen, der angeblich beeinflußt 
morben ift, zur Stelle zu fchaffen, er- 
!lärte er, er Habe von Ware ein Zele- 
gramm des nhalts erhalten, daß er 
heute Seattle verlaffen merde. „Er 
wird nächfte Woche hier fein“, fagte der 
Anwalt; - „wenn die National Detec- 
tive Agency, die der Staatdanmwalt be- 
Ichäftigt, ihn nicht unterwegs abfängt." 
Die Bemerkung erregte den Zorn bes 
Staatsanmalts, der erflärte, daß er 
meber .diefe Deteftiveagentur noch an- 
dere’ Geheimpoliziften in dem Fall be- 
fhäftige, und feinen Verfuch gemacht 
habe, Ware zu finden. „Dann bin ih 
fchleht unterrichtet”, ermiderte Erb- 
ftein auf die Erflärung. 

Sn der geftrigen Nachmittagsfigung 
erhob Staatsanwalt Maymar ener- 
giſch Proteſt gegen die angeblichen 
Verſchleppungsverſuche Erbſteins, als 
der Anwalt Stevens und Regan nicht 
zur Stelle hatte. Er erklärte, ſie ſoll— 
ten vernommen werden, ehe ſie eine 
Gelegenheit hätten, ſich mit Ware in's 
Einvernehmen zu ſetzen. 
Schachzüge habe Wayman in einem 
früheren Falle angewandt, als Ankla— 
gen auf Beeinfluſſung von Zeugen 


gegen ihn erhoben worden ſeien. D. L. 


Cartmell, ein Zeuge Erbſteins, erklärte, 
MWayman habe ihn aufgefordert; einen 
Kampagnefond3 von 800 Dollars mit 
ihm zu theilen. Der Staat3anmalt er- 
Härte dies auf dem Zeugenftand für 
eine nieberträchtige Liige. Xm Kreuz: 
berhör mußte Gartmell zugeben, daß er 
mit Wahman ein Zerwürfniß gehabt 
habe, meil ihn der Staatsanmalt nicht 
zu einem Amt ernannt habe. 


Wechſel im Polizeidienſt. 


Hauptquartier des 16. Bezirks jetzt auf 
der Town hall⸗Wache. 

Polizeichef Steward hat heute durch 
eine Verordnung das Hauptquartier 
des 16. Polizei-Bezirks von der Shef- 
field Ave.-Bezirkswache nach der 
Town Hall-Bezirkswache verlegt und 
dorthin Kapt. Rehm von der Chicago 
Ave.⸗Bezirkswache als Vorſteher ab— 
klommandirt. Das Hauptquartier des 
15. Bezirks, bisher auf der Chicago 
Ave.⸗-Wache, wird nach der Sheffield 
Abe.Wache verlegt. Die Urſache des 
Wechſels iſt angeblich, daß der Chef 
nicht einen Inſpektor und einen Kapi— 
tän auf derſelben Wache zu haben 
wünſcht, was bisher an Chicago Ave. 
der Fall war, wo außer Kapt. Rehm 
auch Inſpektor Revere iſt. 


— — 


—- 
Der Mordprozeh Frnnings. 


Hilfsftaatsanmwalt Northrup bean 
tragte heute in der Schlußanfpradhe an 
die Gejchmorenen im Prozeß des Ne- 
gers Thos. Jennings, die Todesſtrafe 
wegen des Raubmordes an dem Bahn— 
hofskanzleivorſteher Hiller in deſſen 
Wohnhaus in Arlington Heights. Die 
Gefchtvorenen zogen fich-fpäter zur 
‚Entfheidung über. die Schuld von 
Jennings zurüd, 


— 
Dampfernadhrichten. 
Angelommen. » 
Vorl: —— von Southampton. 


en. 
Neo Yort, über Rotter⸗ 


imore: ar 
E —— — 


in 


Aehnliche 
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Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang Ro.2607 


Republikaniſcher ri. 


Republikaniſche Abwaſſerbehörde 
bindet Präfivent Smyth die Hände. 


Eine geheime Konferenz. 


In ihre wurde .am Abend der Wahl ein 
Plan ausgebedt, der es den Demofra- 
ten unmöglid macht, Aemter zu be- 
feen u.ıd Ausfhüfle zu ernennen. 


' Einem Gerücht zufolge, dad heure 
in politifchen ‚Kreifen die Runde 
machte, haben Präfivent R. R. Me⸗ 
Cormich, der am Dienſtag geſchlagen 
wurde, und die bisherigen republi⸗ 
taniſchen Mitglieder der Abwaſſerbe— 
hörde durch einen Trick dem neuen de⸗ 
motratiſchen Präſidenten der Behörde, 
Thomas U. Smyth, die Hände gebun— 
den und ihm die Macht genommen, 
Anſtellungen vorzunehmen und Aus— 
ſchüſſe zu ernennen MeCormick hat 
dieſe Machtbefugniß gehabt, die ihm, 
wie an anberer Sielle berichtet, von den 
Mitgliedern der Behörde durch eine 
Ordinanz verliehen worden war. In 
einer geheimen Sitzung, welche der ge— 
ſchlagene Präſident am Dienſtag 
Abend einberief, als klar wurde, daß 
ein demokratiſcher Landrutſch ihm und 
den beiden anderen republikaniſchen 
Kandidaten, Eidmann und Baker, den 
Garaus gemacht habe, wurde der Plan 
ausgeheckt, der den Demokraten einen 
dicken Strich durch die Rechnung macht 
und ihnen die Möglihteit nimmt, bie 
zahlreichen Stellungen bei der Abmwaf- 
ferbehörde mit ihren Leuten zu be 
fegen.. Die Situng fand im Ge- 
Ichäftspiertel ftatt, nicht. aber in ben 
Räumen ber Abwaljerbehörbe. Der 
Plan, auf. den man fich geeinigt hat, 
wurde in einer fchleunigjt einberufenen 
Sigung zur Ausführung gebradt. 

Die Ordinanz, melde dem Präfi- 
denten das Recht gibt, Uemter zu be- 
fegen, ift bereitö miderufen worden. 
Damit fällt dies Recht wiederum. den 
Mitgliedern der Behörde zu, in mel- 
cher die Republitaner eine Mehrheit 
bon drei Stimmen haben. Sie fünnen 
mit Sicherheit nur auf 5 Stimmen 
rechnen, da das jechfte republifantfche 
Mitglied der Behörde, Paul Hazard, 
biöher mitfeinen Barteigenofjen auf dem 
Kriegsfuß geitanden hat. Daß fie aud) 
in Zutunft auf. ihn nicht rechnen Tön- 
nen und erben, geht daraus herbor, 
daß er zu der geheimen Konferenz nicht 
geladen war. Al3 der flug eingefä- 
delte Plan Me&ormids in der. Behörde 
zur Abftimmung fam, proteftirte Ha— 
zard, aber veraeblih. Das Recht Un- 
ftelungen vorzunehmen, wurde dem 
Präfidenten erjt verliehen, al Me- 
&ormid ermählt wurde. 

GErnfter noch ift der zmeite Theil des 
Planes, der fih auf die Ernennung 
von Ausfchüffen bezieht und in der 
nädjften Situng zur Ausführung ge= 
bracht werben fol. Bisher hatte der 
Präfident ebenfall3 dies Net. Es 
fol ihm genommen und den Mitglie- 
dern der Behörde zurüdgegeben mer- 
den, "in melcher die Republifaner bie 
Mehrheit haben. Damit mird jeber 
Verfuh, Ausfhüffe zu ernennen, mel- 
che die biäherige Verwaltung der Be- 
börde unterfuhen fönnen, unter- 
bunden. 


Krieg in Morgan Parf. 

Ein frifch-fröhlicher Krieg fteht in 
Morgan Park zwifchen den Elementen, 
die gegen die Angliederung der Drt- 
Thaft an Chicago find, und denen, bie 
fich gern einverleibben laffen möchten, 
bevor. Der Borfchlag, die Ortjchaft 
an Chicago anzugliedern, murbe mit 
einer Mehrheit von 63 Stimmen abge- 
lehnt. Die Ihatfache, daß fünfzehn 
Stimmzettel verfhmunden find, hat 
den Zorn der Elemente, die für die An» 
gliederung find, erregt, und fie ber- 
langen eine Nachzahlung aller abgege- 
benen Stimmen. Zu diefem Zmed ha- 
ben fie einen au3 angefehenen Bürgern 
beitehenden Dreierausfhuß ernannt, 
der unter Umftänden gerichtlich vor=- 
gehen fol. &3 fol verfucht merden, 
eine Sonderwahl herbeizuführen. Als 
Grund dafür wird angegeben, ba 
fünfzehn Stimmen verfhmunden find. 
Sie behaupten, daß bie MWahlbeamten 
alle der gegnerifchen Yaktion angehör- 
ten, die ein ntereffe daran gehabt 
habe, den -Borfchlag zu Fall zu brin- 
gen. Gie feien für dad Verfehmwinden 
der Stimmzettel verantmortlih zu 
machen. 

Wichtig für die Liber alen. 

Außerordentliches Intereſſe bringt 
man in liberalen Kreiſen der Frage 
entgegen, wer zum Sprecher des Unter— 
baufes in der nächiten Tagung der Le- 
gislatur ermählt werden wird, und 
mer. die Führung der bemofratifchen 
Minderheit übernehmen fol. Wenn 
auch. die liberalen Elemente ficher 


fein fönnen, daß dieTemperenzelemente 


eine. Mehrheit für Annahme eines 


‚Sounty-Option-Gefeges im Unterhaus 
nicht haben, ift e3 für fie do von 
'höchfter Bedeutung, daß ein Mann das 
1 Spredheramt inne hat, der fich. nicht 
zum Handlanger. der Xemperenzele- 
‚mente hergibt. | 


Nicht weniger michtig ift:die Frage, 


mer: ba Amt des Dinderheitsführers | zu x 
-berhäl ‚das biöher Lee D’Reil 8 : ; 


‚ find zimei, 


Bromnes erfejeint fomeit ausgeſchloſ⸗ 


ſen. Von den anderen Kandidaten die 


für das Amt genannt worden ſind 
George W. Engliſh von 
Vienna und John M. Rapp von Fait- 
field, für die liberalen Elemente völlig 
unannehmbar. Gnalifh, dem fich Ber 
gabung und Leiftungsfähigfeit nit 
abftreiten Iafjen, ift ein Temperenzler 
und felbjt Ahftinenzler. Rapp war es, 
der vor zwei Nahren im demofratifchen 
Staatöfonvent energifch gegen die An- 
nahme einer Erklärung gegen Zmangd» 
gejete und für liberale Beitrebungen 
Tront machte, aber gejchlagen wur e. 
Als dritter Kandidai gilt noch The— 
mas N. Gorman, der fuͤr die liberalen 
Elemente annehmbar ſein würde. 
Bedeutend ſchwieriger iſt die Frage 

desSprecheramts zu löſen. Alles hängt 
davon ab, ob der Gouverneur die Er— 
wählung des Sprechers zu diktiren 
verſuchen wird, wie er dies vor zwei 
Jahren gethan hat. In dieſem Falle iſt 
ein Bruch im republifanifchen Lager 
unvermeidlich. Die Anhänger Shurt- 
Ieff3 würden dafür unter feinen Ume 
ftänden zu haben fein. Außerdem find 
bom liberalen Stanbpunft 
Kandidaten aus dem Lager des Gous 
berneurd alle troden und ben Tempe» 
renzlern ergeben. FR 


Des Zufalis Epiel. 


Wie es Fam, daß Fri; Topel gegen -das 
Geſſetz verſtieß. 

Einer merkwürdigen Verkettun 
von Umſtänden ſchreibt Fritz 
2713 Trumbull Ave., ſeine Verhaf⸗ 
tung wegen widerrechtlicher Empfang⸗ 
nahme eines an Fred Topel gerichteten 
Briefes zu. Im Jahre 1908 übergab 
der Land-⸗Kommiſſär von Idaho der 
Poſt einen an Fred Topel, Chicago, 
erichteten Brief zur Beförderung. 
er Brief, der einen Beſitztitel über 
eine 80 Acres große Farm, enthielt, 
traf in Chicago ein und wurde, da ein 
Fred Topel im Wohnungsanzeiger 
nicht vermerkt war, dem Fritz Topel 

ausgehändigt. J—— 
Der Zufall wollte es nun, daß Fritz 
vor mehreren Jahren auf einer Ranch 
in Idaho beſchäftigt war, die neben 
der Farm lag, über die der Beſitztitel 


lautete. Sein damaliger Arbeitgeber — 


ſchuldete ihm 83300 Löhnung. 
glaubte alſo, daß der frühere Arbeitge⸗ 
ber, den er übrigens gar nicht ge— 
mahnt hatte, ihm zur Begleichung der 
chuld den Befigtitel Aefähbt habe. 
t berpachtete alfo frifchmeg hie 


"Zarın, UI er fie aber vor drei Mo- 


naten veräußern mollte, da. ftellte ſich 
ber wirkliche Sachverhalt heraus, und 
die Folge war, daß Yrik Vopel ber- 
haftet wurde. red Topel mohnt jet 
Nr. 706 Wood Straße. 


Kein Beweis erbradt. 


Bänfer Summaria von der Fälfhungs- 
Anlage entlaftet. 


Richter VBeitler ließ Heute ben ihm 
im %. Chicago Ane.-Stadtgericht vor⸗ 
geführten Bänfer und Dampfer-Agen- 
ten Enciano Summaria, 949 Grand 
Uoe,, frei. Summaria war ber. Yül- 
hung angeklagt, weil er unter Schul 
zertifitate für 15jährige Knaben bis 
Namen von deren Vätern gefeht hatte. 
Der Ungellagte lieferte den Nachiveis, 
daß er das auf Wunfh der Eltern 
fefbft gethan hat, und ber Richter ers 
Härte daher, daß eine Fälfhung nicht 
borliege. 8 


— 


Der anftöhige Dammbau. 


Bundesiommiffär Neil Satterlee . 


nimmt zur Zeit im Bunbesgebäuibe 
Zeugenaudfagen entgegen in dem Pro: 
zeß, ben die Regierung gegen bie &ı 


— 
—* 
2 

SW 


aus Die. 


nomp Light & Pomer Co. führt, um 


fie. an dem Bau eines Dammes im 
Desplainesflug an den Dreäbner 
Höhen zu verhindern. S3 ift bies 


der zweite Prozeß, den erften, in bem | 
Staatögerichten geführten, hat bie 


Regierung verloren. Her & WM 
Alvord, Gefhichtäprofefforr an bee 
Univerfität von Ylinois, machte Heute 
intereffante Auafagen über die Schiffe 
barkeit des Desplainesfluſſes. 


* 
ungebetene Gaſte. 


Einbrecher drangen geſtern Abend 


in die Wohnung ded Anwalts Chad 9. 


Soelte, Nr. 5000 Wafhington Wied, 
und ergatterten Beute im Gefammi- 


merthe don etwa 8500. Herr Goelie 
und feine Angehörigen waren 

weſen. Uhr Heimfehrten, b 
gegen 10 Uhr heimfehrten, bie Diebe 
noch im Haufe waren, aber rechtzeitig 
duch die Hinterthür entfhlüpften 


Kurs und Neu, : 

* eber Krankheiten de3 Magens 
und der Eingemeide wird am Sam 

Abend 8 Uhr Dr. Guftan Fütterer 


im Bibliotheksgehäude, Rando 


und Michigan Abe, einen illuſ 
Vortrag auf Einladung der Chic 
Medical Society bei freiem € 
halten. ® 


Die „Abendpope 
veröffentlicht Heute 
+05 A 
Kleine Anseigen 
Arkeitsträfte 
taufchen ober zu betm 


Man muthmaßt, daf, ala fe Ä 





- Berfäumt nicht diefe Bargains in Rlei- 
dern für Männer und junge Männer 


59.75 


alle Größen von 35 bis zu 42, winden 


59.50 


Freitag für reinmwollene ®rotector 
röde, Orford und hellgraue Nicunas, gut göfchneidert und befekt, 


oder Ned-frt Männer-leber- 


gute Werthe zu $15 fein; (3. Floor). 


Freitag für Gejichäfts-Anzüge fir Männer und junge Märmer, 
reintvollene fanch Kammgarne, Cheviot3 und Tiveeds, in einer 


Barietät von neuen Geweben, in hellen umd dunklen Schattirungen, alle Grö- 


ben, 33 bis 42, 


56.50: 


wirflide $15- Werthe (2. Floor). 


Freitag für reinwollene Winter=lieberröde f. 
Orford und helle Schattirungen, volir Bor-Zufdgnitt oder halb- 


Jünglinge, ſchwarz, 


paifender Rücken, Sammtkragen. mit Venetian Tuch gefüttert, Größen 14 


bis 21, werth regulär 511 (3. Floor). 


Freitag für Beinkleider für Männer und junge Männer, Wor— 
ſteds und Tweeds, ſchmal und breit geſtreifte Effekte, ebenſo ein⸗ 


82. 25 


fache ſchwarze Thibets, früher 33. 50 und $4. 


84.5 


Freitag für Gummi⸗Reg enröcke für Männer und junge Männer, 
hübſche Schattirungen in Tan u. grau, waſſerdicht, früh 35 us 86. 


Knaben- und Kinder-Kleider, Ausſtattungen und Kopf: 
bedekungen. «4. stosr) 


j Freitag für Anidır 
52.75 ftig, Dunkle gemiichte Chepints, 


läre 84 Werthe. 


Anzüge jür Ruaben, mit egtra Sojen, Witer & bit 17, dopneibrä- 
in grugen 


und braunen Streifen und Plaids, regu⸗ 


52. 75 Breite für Kinder-Anzlge und = Meberzicher; Anzüge in Sailor und Rufiien Styles, 
1, bi8 16 Aahre; Lebergieher in Ruffian und Auto Pacont, Gröken 2% bis 8 


Sabre, reguläre $4 Qualität 
55 Freitag für Kneaben-Ueberzieher, 


Te Freitag für Sweater 
2Be Freitag für KindersHandihuhe und Mittens, 


2Be Freitag für Anaben-Untergeng, Unterhemden 
Partien, die fie 50c verfauft wirrden. 


mit Seide genäht und iorafältig geichneidert, 
Sadeis für Knaben, Grüßen 18 bis 34, reguläre $1 und $1.25 


Protector Kragen, Gröken 8 bi3 18, voll und lang, burdhimeg 


reguläre $6.D Wertbe. 

Wertbe. 
angebredheneBartien, die gu 50c verfauit wurden. 
und Unterboien, Gröhen 18 biS SD, angebrogene 


39e Freitag für MWinterfoppen unp Xoqurs für Knaben und Rinder, reguläre Töe Qualitäten. 


Bargains in Männerhemden, Swenter-Köken und Hnterzeng 


69€ | und dunklen 


regulär verfanit für $1 und 81. 


51.10 
45c 


2. 


macht, nur für einen Tag, zu einem 


Freitag für plaitced und Negligee Hemden für Männer, mit angebradhten Euffs, In 
Muftern, einzelne Partien, "aber 


Freitag für Odps und Ends von Winter-Untergeug für Münner, 
biefes linterzeug wurde für das Doppelte des am Freitag verlangten Preifes verfan 


len 
jede Gröke if varunter gu finden, 14 MB 17, 


Freitag für Orford graue Sweater Goat! für Männer, gute Qualität und -gut ger 


Drittel det vequlären Vreifes. 
meiltens —— 


t 


Männer:Hüte, Regenfdiirme und Lederwanren. 


Freitag für Männer-Hüte, 
Mann, 


51.35 


— 
950 holz⸗Griffe, werth 81.50 


Sr! für Leder Suit Caſes, 3-Unz. Sted, 
Orforp Face 


Derby und weich, alle Yacons und Größen 
jang oder alt; Ueberfhuh-Llager eines Fabrifanten; werth $3.50 


Freitag für Herren und Damen-Regenjhirme, 


für jeden 
American Taffeta Basis, 8 Nippen, Natur: 


24 oder 25 Bol, Straps herum; ſowie Taſchen, 


alfe Zeverjorten, Größen 16 bis 20 Zoll, mwerth $7.50. 


Große Freitag: Werthe in The Yub’s Scuh-Bepartement. 


m. — für Ausw. aus 


515 eitan für die Au 


En und Knaben, 


51.95 


Ken 


wah! aus 80 Baar ganz joliden Leberfhuhen 
Binder Facons, Größen 9 bis 
fir junge Männer, zum Anöpfen oder Blucder Stylez, 
Freitag für bie Auswahl aus 30 Paar hochfeinen Männerſchuhen, angebrochene Grö— 
alle Lederforten, Mertbe bis gu $4. 


0 Baar foliden Calf Schuhen f. Männer, Blucher Stule, 2 Wrb. 


ür junge Männer, Nüng 
13; fowie 300 Baar Batent Colt Schuber 
Größen % bis 13, $1.75 Werthr. 


nn ——— — — en m — ——— — 


Die Brüder Dolland. | 


Striminalroman von Erich Ebenſtein. 


(8. Fortfegung.) sans 
e Ausjage Zatob Stigl3, der nun 
mit. * Sache gegen ſeine Betannten 
nicht mehr zurückhielt, ſondern Jedem 
bereitwilligſt darüber Auskunft er— 
theilte, machte in der ganzen Gegend d 
das größte Aufſehen. 

Selbſi die Perfonen, die bisher noch 
aus alter Freundſchaft und Liebe an | 
die Unjchuld des Pfarrers Dolland ge- | 
glaubt hatten, wurden ſchwankend. | 

Und nun trat noch ein Umftand ein, | 
der Dollands Ehuld ala unzweifelhaft 
ericheinen ließ. Zwifchen der Kirche 
und dem Piarrhof befand fidh der | 
Pfarrgarten. Frau Brigitte Schrimpf, 
Wirthſchafterin ſeit fünfzehn Jahren 
im Pfarrhof zu Gamsegg, hatte in ihm 
feit jeher ein Feld ihrer emſigen Thä— 
tigfeit erblickt. 

Schon im allererſten Frühjahr | 

wiribiehaftete fie dort herum, Tieß um= 
graben, büngen und ſäen, pflanzte ei— | 
genhändig junge Gemüfepflanzen und | 

pflegte das Spargelbeet mie eine Mut> | 
ter ihr‘ Herzenatind. | 

Brannte die Sonne im Juli nad fo | 
glühend vom Himmel, fo ließ e& ih 
rau Schrimpf troß ihrer vorgerüdten 
Sabre nicht verbrießen, im Schweiße 
ihres Angefihts Karkoffeln zu Häu- 
feln ober Unfraut zu jäten. 

Jeht im Spätherbit jah es freilich 
trübfelig aus im Garten. Verwaiſt 
und leer lagen die Gemüfebeeie da, 
bon den Dbjtbäumen fielen die gelben 
Blätter, und nur in einer Ede an ber 
Kithenmauer frifteten noch ein paar 

üben und Beterfilienpflanzen | 
ein Fümmerliches Dajein. 
- Frau Schrimpf fam nur felten noch * 
in ihren geliebten Garten, Heute aber, | 
am 2. November, fielen ihr plöglich die | 
Mohrrüben ein, und ſie dachte, daß es 
auf wäre, fie in den Sand des Kellers 
zu berpflangen, mo fie por Yroft ge- 
Ihüßt waren. 
fie fih durch eine fleine 
geftärft Hatte, ftieg fie 


— 
t 
3 in ben Garten hinab. Oben 


| 
im zweiten Senfter rechts lehnte der | 
| 


Herr Kaplan. 

a, ja— fie war eine „Macht“, 
di e Schrimpf. Shre Hand theilte bie 
E Portionen aus, und in ihrem glattge= 
= fcheitelten Kopf murde die michtige 
” Frage an Faittagen entfchieden: Fifch 
oder bloh. Salztartoffeln. Freilich, 
2 bie, ——— verſiand ſie. Und 


Hätten Sie einen 


Br 
ni 


fromm, iparfam und 'ehrbar war fie 
auch. 
Der Kaplan wurde jäh aus ſeinen 


Gedanken geriſſen durch einen Schrei, 


der plötzlich laut über Garten, Kirche 
und Pfarrhof hingellte. 

Er ſah, wie die Schrimpf unten, 
bleich vor Entſetzen, die Hände rang 
und zitternd davonlaufen wollte, auf 
der feuchten Gartenerde aber ausglitt. 
Im nächſten Augenblick war er ſchon 
bei ihr und bemühte ſich, ihr wieder 
aufzuhelfen. 

„Was hat's denn eigentlich gegeben, 
Frau Schrimpf?“ 

Mit bebenden Fingern wies ſie nach 
der Gartenecke. 

„Dort — dort iſt — es!“ ſtammelte 
ſie ſchreckensbleich. Der Kaplan fuhr 
im nächſten Moment ſelber zuſammen. 
Da lag unter vergilbtem Mohrrüben— 
fraut ein Revolver. 

„DieMordiaffe,“ fuhr es ihm dur 
den Stopf, „nad ber das Gericht ver- 
gebens alle Wintel im Pfarrhof burd- 
Tut hatte!” 

Auch im Garten war ein Gendarm 
aemwejen und hatte drüben unter bes 
Pfarrer Stubenfenfter. jeden Fuß— 
breit Erde bejichtigt, doc) bis zur Kir- 
chenmauer hatte er die Durdfuhung 
be3 Gartens nicht ausgebehnt. 


Kopfiehüttelnd und mit einem &e- | 


fühl fchmerzlicher Trauer betrachtete 
ber junge Geiftliche die Waffe. 
| hatte Drllanb lieb gehabt mie einen 
| Vater und im innerften Herzen iminer 
noch an feine Schuldlofigfeit geglaubt. 
E3 that ihm weh, diefen Glauben auf- 
geben zu müflen. 

Die am nähften Tage von der Ge- 
rihtsfommiffion vorgenommene Un- 
terfuchung ergab, daf e3 zweifellos bie 
Maffe war, dur die Monsheimer ben 
Iod gefunden hatte. 

Die Kugeln paßten genau in ben 
| Lauf. Zwei von ben jechs eingelegten 
Patronen fehlten, die andern vier was 
ren no) in dem Revolver. 

Man hätte lange im Gamdegger Be- 
zirt herumgeben können, um nun noch 
einen Menjchen zu finden, ber an die 
Unfduld Dollands geglaubt hätte. 


VII. Kapitel. 


Silas Hempel war an jenem Abend 
des Allerheiligentages nicht auf das 
Gut Gamdegg gegangen. Hermann 
jelbft mußte ihm abfagen, da er fich 
erfältet batte und einige Tage bas 
Bett hüten mußte. So wurde es ber 
4. November, alö Hempel wieber ein 
Billett Hermanns erhielt, das ihn für 
den: Abend auf das Gut lub und zus 
gleich neue Mittheilungen in Ausficht 
ftellte., 

Zweimal war er in ber Zmifchenzeit 
auf dem Gut geiwefen, um Erfunbi- 
gungen über Hermanns Befinden ein- 
zuziehen. Nun fchritt Hempel gegen 
fech& Uhr Abends abermals auf dem 
Wege vom Dorfe dem Gute zu. 


E3 war fhon völlig Nacht, aber ein. 
Harer, fternfunfelnder Himmel wölbte 


ſich über ber Erde und ließ den fanft 
anfteigenden Weg umbeutfich erfennen. 
Als Hempel fi) dem Landbhaufe nä- 


—— — 


er! 


ea 


in Wagen vor. 

Henpel fah einen eleganten Heren 
ausfteigen und im erleuchteten Flur 
verſchwinden. Gleich darauf trat er 
ſelbſt ein und wurde von einem Diener 
in die Gemächer des Hausherrn ges 
führt, während der zweite Beſucher ſich 
dem andern Flügel zuwandte. 

Hermann Moosheimer begrüßte ſei— 
nen Gaſt auf das Wärmſte. „Herzlich 
willkommen auf Gamsegg, lieber Herr 
Hempel, ich konnte es kaum erwarten, 
Sie zu ſehen. Der Arzt wollte aber 
nichts von Ausnahmen wiſſen, und ſo 
hieß es eben warten.“ 

„Iſt es etwas Wichtiges, das Sie 
mir mitzutheilen haben?“ 

„Bor Allem muß ich um Entſchuldi— 
gung bitten wegen meines Unglaubens 
neulich in Betreff des Pferdes. Der 
Hengſt hat thatſächlich über den Knö— 
cheln der Vorderfüße zwei wundge— 
riebene Stellen. Wir mußten noch am 
ſelben Tage den Thierarzt 
laſſen!“ 

„Ausgezeichnet!” fagte Hempel und 
rieb fich die Hände. „Das verichafft 
uns ein Zeugniß von unanfechtbarer 
Wichtigkeit. Weiter — mas gibt es 
noch Neues?“ 

Hermann trat an den Schreibtifch, 
zog eine Lade auf, reichte Hempel meh- 
rere Papierfegen und ein Rupert. 

„Dies fand ich tm Papierkorb. Was 
fonft noch darin war, fommt nicht in 
Betracht, und ich mei auch nicht, ob 
Sie aus diefen Bruchftüden etieas 
ſchließen können.“ 

Hempel nahm das Kuvert zurHand. 
Es trug die Adreſſe Franz Mooshei— 
mers, zeigte ſchon in der Form einen 
amtlichen Karakter und trug überdies 
den Aufdruck: „Gemeindeamt zu —“. 
Das Weitere war abgeriſſen, ebenſo 
ein Theil der Marke. Auf dem vor— 
handenen Markenreſt war noch ein 
Theil des Stempels ſichtbar. Hempel 
entzifferte mit vieler Mühe —rburg. 

„Dasſelbe habe ich auch herausge— 
leſen!“ ſagte Hermann. „Aber was 
hilft uns das? Orte, die auf „Burg“ 
enden, gibt es zu Hunderten.“ 

„Ganz richtig. Es wird ſchwierig 
ſein, das Richtige zu finden. Was 
haben wir hier?“ Er entfaltete einen 
Zettel, duf dem eine Adreſſe notirt 
war.“ 

„Margarete Kellermann, Gerſtäcker— 
gaſſe 4.“ 

Hempel blickte fragend auf. 

„Iſt Ihnen der Name bekannt? 
Haben Sie ihn je im Munde Yhres 
Vaters vernommen?“ 

„Niemals.“ 

Hempel fchüttelte den Kopf. „Ger: 
ftädergaffe, das Flingt nach beutfcher 
Pietät. Jrgend eine Kleinjtabt, die in 
marmer Beinunderung von Gerftäders 
Sindianer-Gefhhichten eine Straße nad) 
ihm benennt. Für einen Marftfleden 
it’3 zu groß, für eine Großftabt zu 
unbedeutend — auhftellermann flingt 
nicht gerabe öfterreihifh. Wie lange 
war hr Herr Vater eigentlich ver: 
reift?" 

„Seh3 Tage. Er wollte eigentlich 
bloß vier auäbleiben, dann aber mir= 
ben e8 jehe. Am 8. Dftober fuhr er 
von Bruck weg.“ 

„Waren Sie 
hof?" 

„Wir trafen dort zufammen. Er 
machte vorher noch einen furzen Be- 
Tuch bei Anne-Marie von Borten.“ 

„Sahen Sie, wohin er das Billett 
löfte?“ 

„Jawohl — über Graz nad) Hart: 
berg. Bon dort mußte er mit der Poſt 
weiter nach Friedberg.“ 

„In ſechs Tagen kann man weit 
kommen!“ ſagte Hempel und nahm den 
letzten Papierreſt zur Hand. Er war 
bolftändig zerfnittert, offenbar, weil 
er zufammenaeballt in den PBapierforb 
aemorfen murbde. 

.. bejagte Kellermann fich hier 
befindet und ein Dienjtvermittlungs- 
büro unterhält. Womit die Ehre hat, 
jih Euer Wohlgeboren zu empfeh- 
len ....“ las Hempel. 

Der Reſt fehlte. 
„Wiffen Gie, mad id 
fragte Hermann Moosheimer. 

„Run?“ 

„Daß Papa fich vielleicht irgendivo 
nad) eimer tüchtigen MWirthichafterin 
umfehen wollte! Cr Tprad öfter da⸗ 


mit ihm am Bahn— 


glaube?“ 


Augen kurirt 


ohne Meſſer 


Dantbare Vatienten erzählen von beinahe zan⸗ 
berhaften Heiluugen von Staar, grauulirten 
SZidern, wilden Haaren, Geſchwüren, ſchwa⸗ 
chen, waſſerigen Augen und allen Augen⸗ 


krantheiten. — Shift Euren Namen und 


Adreffe mit 2.Gent-Miarle um freie Probe: : 


flaſche. 


Die Heilungen, die täglich durch dieſes wun—⸗ 
derbare Mittel bewerlſtelligt werden, find wiri⸗ 
lich bemerlenswerth. Ich habe ſchon wiederhoit 
die Sehtraft von Leuten hergeſtellt, weiche 
jahrelang ——*— blind waren. 

Geſchwüre, wilde Haare, ger Lider 2 
ſchwinden “alt u m durch 
—— wunderbaren — wälle 

tige Augen werden in nalen ein⸗ en Nacht ge⸗ 

lãrt. und ſchnell wieder völlig ge [17170 gemalt. 
68 bat fon oft geheilt, wo ale anderen Mit: 
tel und alle Aerzte fehifi 
That ein — M und ich gebe ſe⸗ 
em mit entzündeten Augen ober traend einem 
Augenleiden- Behafteten Ddiefe. freie Probe. _ 

Viele heben Brillen fortgelegt, na 
fie e8 eine gebraucht ten. Br 
Lehrer, of 


re 


’ 


aten, h 
birenbe, et mitten, fine 
e ui a ngen en, fin» 
em Mittel eine e. | nem Wagen bis zum Dorf fahren. 


den in 88 ee 
ſchnelle Seilun en 
oder 


aut 
beilte, —— die 
nur eine — Here, ge 
Yugenlict retten könne, @ 


den ** einer Art bab Ihr ‚einen 


- 


treibt 


ee — 
a 


holen | 


| 


en Es ift in der - 
tt 


‚um zu begreifen, 


das Hau 
gefahren fein und von dort nad) biefem 
mojteriöfen ... burg? 
bo in Graz ım beiten und am näd)- 
ften gehabt!“ 

„De: dem Namen Friedberg fallt 
mir ein, daß Papa vor etiva zwei Mo- 
naten erwähnte, er ftände mit einem 


Herrn in: Friedberg in Korrefponvenz 


wegen Anfaufs einer neuen Gä- 
mafchine. E. erzählte uns, der Mann 
babe eine ganz eigenartige Konftruftion 
erfunden und möchte feine Erfindung 
patentiren. laffen. Bapa intereffirte 
fich Tehr für-die Sadıe, er wollte fi 
die Mafchine mal anfehen. ch Tpradh 
heute mit meiner Schweiter Eva da— 
rüber — auch fie erinnert fih aller 
Einzelheiten.“ 

„Ein Ganz guter Reiſevorwand. 
Wiffen Sie vielleicht, mie der Mann 
heißt?“ 

„Nein... Aber ich begreife wirklich 
nicht, warum Gie jede natürliche Er- 
flärung von der Hand meifen und mit 
Gewalt nah Spuren in einer Ric: 
tung fuchen, die ficher gar nicht mit 
dem Verbrechen zu thun hat?“ 

„Das müflen wir doch erit abwar- 
ten!” 

„aber wozu braucht man das alle, 
da doch durh die Ausfagen GStigl3 
und . den Fund der Mordmwaffe im 
Pfarrgarten des Pfarrers Schuld 
icon fo gut wie erimiejen tft?” 

„Mich intereffirt dag Motiv. Das 
möchte ich feitftellen!“ 

„Wenn Sie jtatt deffen doch iteber 
den armen Förfter entlaften wollten! 
Meine Hand lege ich dafür ins Feuer, 
daß er unfchuldig ift!“ 

Hempel antwortete nit. Er blidte 
nachdentlich auf die Papierrefte, die 
bor ihm lagen, und die jo viel ober fo 
wenig bedeuten fonnten. Dann legte 
er fie vorfichtig in fein Tafchenhuc. 

Im felben Augenblid öffnete ich die 
Ihür, und Eva trat ein. Sie ſah blaß 
aus und hatte vermweinte Augen. 

„Run, Eva, ift’3. Schon Zeit zum 
Abendeffen?” fragte Hermann und 
ging ihr entgegen. 

„sa, Hermann, ich mollte Dich eben 
rufen — audh Herr von Saflen  ift 
brüben, er. fam por einer halben 
Stunde —“ 

„But, wir. fommen gleich mit Dir 
hinüber. Doc geftatte, daß ich. Di 
zubor mit meinem neuen ?Treunde, 
Herrn Hempel, befannt mache, der fi 
zu feiner Erholung für einige Wochen 
in Gamsega niebergelaffen hat. Meine 
Schweſter Eva,“ fügte er, zu Hempel 
gewendet, hinzu. 

„Seien Sie twillfommen bei uns!” 
fagte fie einfach, aber herzlih. „Biel 
Trohfinn werden Gie leider jeht hier 
nicht finden!” 

Mährend fie die Zimmerreihe durd)- 
fohritten, bie in den Speifefaal führte, 
legte Hermann den Arm um Epa’3 
Zaille und fragte leife: 

„Was hat’3 denn wieder 
Herz? Du haft gemeint?” 

Eda fentte: ben Kopf wie fchuldbe- 
mußt. 

„DBerzeihe, Hermann, ich jeh’s ja 
ein, mie thöricht es ift — aber es thut 
mir fo meh, mit anfehen zu müflen...“ 

„Bas denn? Daß Anne-Marie ſich 
freut, wenn Saſſen kommt?“ 

Eva nickte. „Es iſt ſo kurz ſeit —“ 

„Aber — Kind.“ Er ſtrich ihr zärt— 
lich über die ſchmalen Wangen. „Es 
iſt doch auch natürlich! Das Leben 
fordert ſein Recht, Anne-Marie iſt 
jung, Saſſen iſt ein ſo lieber, guter 
Menſch, daß man es begreifen muß, 
wie ſeine Liebe ihr jetzt wohlthut und 
ſie vergeſſen macht.“ 

Sie traten in den Speiſeſaal, der 
hell erleuchte war. Hempel wurde 
Anne-Marie und Saoſſen vorgeſtellt, 
dann ſetzte man ſich zu Tiſch. 

Immer wieder flog Hempels Blick in 
heimlicher Bewunderung zu Anne— 
Marie hinüber. Was war das für 
eine herrliche Frau! Groß, und doch 
ſo wunderbar ebenmäßig gebaut. 

Wahrlich, dieſe Frau hätte nicht den 
goldenen Hintergrund ihres großen 
Vermögens gebraucht, um berückend 
auf Männerherzen zu wirken. Man 
brauchte bloß ihre weiche Stimme zu 
hören, die Anmuth ihrer Bewegungen 
zu erfaſſen oder einen Blick ihrer tief⸗ 
dunkeln, großen Augen aufzufangen, 
wie leicht ſie einen 
Mann feſſeln konnte. 

Und Arthur von Saſſen machte kein 
Hehl aus ſeiner Liebe. Er hatte nur 
Augen für ſie, er ſprach nur für ſie. 

Etwas männlich Würdevolles lag 
dabei in ſeinem Weſen. Er erzählte 
von fremden Ländern, die er durch— 
reiſt, von intereſſanten Menſchen, die 
er kennen gelernt hatte, und alles, was 
er ſagte, war wie eine Huldigung, die 


gegeben, 


er zu den Füßen ſeiner Geliebten nie— 


derlegte. 

Obwohl er, der Trauer des Hauſes, 
in dem er Gaſt war, Rechnung tra— 
gend, es ſtreng vermied, heitere Dinge 
zu berühren, durchzog doch all ſeine 
Erzählungen eine gewiſſe harmloſe 
Freudigkeit, die anſteckend wirkte, und 
als man beim Nachtiſch angekommen 
war, lag ſelbſt auf Eva's Geſicht wie- 
der ein Hauch ſüßen Frohſinns, wie er 
ihren Jahren eniſprach. 

Hempel aber geſtand ſich ein, daß er 


ſich laum jemals unter dieſen Men— 


ſchen ſo wohl und behaglich gefühlt 
hatte, wie an biefem Abend. 


AB fie gegen elf Uhr aufbradhen, 


ließ eö Herr von Saffen nicht anders 
zu, ala Hempel mußte mit ihm in fei= 


Unterwegs fagte Saſſen warm: „Ic 


ie | weiß nicht, wie Sie darüber benfen, 


b r 
len — 
— 


Augenlei⸗ 


mein Herr, aber was mich betrifft, ſo 
ziehe ich ſolch einen ſtillen, ruhigen 


Abend imFamilienkreife ven er 
ee — den Feſten der Welt vor! 
— | 
— ‚aber ein traütes- vn haben und = 
oe, | liebes — 
ae Ei ft — 


Geld und 
Gut — das könnte ich leicht miffen, 


Meib darin, das 
‚mir 


„Und dazu follte er — —— ii Hotions 


Das hätte er 
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Brenneifen mit ver 
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Sr —— 


1200 Fabrit 
von einzelnen Spitzen⸗ 
Sardinen — mue ein 
ER wenig beihädigt — 1% 
A Dis zu 3% NMards lang, 
einige derſelben können 
als Paare verwandt 
werden— eine extra feine 

ı Bar tie, 


Ser ond s 


Schuhe für Kinder — in 
Patent Eolt, Bor Calf u. 
Bici Kid, mit  fleichten 


oder ſchweren Sohlen — 
einige davon find bei 
Sand gewendet, Abſfätze 
oder Spring Abfäte hode 
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Flaunelette Unter— 
röcke für Damen— 
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Reines Tiſchſalz 
10⸗Pfund⸗ 
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Mox ley's — 
Butterine, 
per Pfund Packete 
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Praͤhiſtoriſche Funde bei Baſen 


Aus Baſel wird berichtet: Am Fuße 


des Schloſſes Birſeck bei Arlesheim in | 


der Ilmgegend von Bafel tft man bei 
Ausgrabungsverfuchen fürzlih auf 
prähiftorifche Funde geftoßen. Bereits ı 
nach Erreichung von einem Meter Tiefe 
des 0,5 Meter breiten Verfuchögrabens | 
begannen fich einzelne Giler zu zeigen, 
die nah den Prüfungsbefunden von 
Menſchen herrühren, die während der 
(Gigzeit in Heinen Horden gegen Die 


Unbill des damals in diefen Breiten | 


herifchenden, falten, zauhen Klimas 
mit Vorliebe in Höhlen Unterichlupf 
oefucht und in biefen ihre Lagerfeuer 
entzündet haben. Wußer Ajchen: und 
Rohlenreften, aufgefehlagenen und 
theilweife angebrannten Knochen Der 
pon ihnen erbeuteten Beutelthiere ha= | 
ben dieje Eiszeitmenichen auch man 
cherlei Werkzeuge aus Treuerjtein oder 
fonft ihnen zugänalichen harten Stei- 
nen und Horn oder Knochen ald um: 
trügliche Beweise ihrer einftigen Ans | 
mefenheit zurüdgelaffen. Wie bei den 
Ausgrabungen non Dordogne und an- 
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‚ste 
J 


Band gebroch. Kopf⸗ Wieboldts 
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| peren Orten der. Schineiz bilden Die 
Gegenftände, die ziwifchen 1,0 und 1,2 
i Meter Tiefe zum Dorfchein kamen, 
allerlei Feuerfteinartefaften. Außer | 
‚ diefen harten Gefteinen mußten bie 
| Eiszetimenfchen von Arlesheim aber 
auch Horn * Bein der von ihnen er— 
legten Beutelthiere als Arbeitsmaterial 

verwendet haben. Als Beweis hierfür 


dient eine am Schluß der vorläufig bis 
' zu 1,20 Meter Tiefe erfolgten Ausgra= | 


bung zu Iaqe gefommene prächtige, 


: wahrscheinlich aus Rennthierhorn 'ge= | 


Ichnibte, 24 —— lange und an 
der Baſis 1,2 Zentimeter dide Spike 


; eines furzen Mucffpeeres, ‚die in folcher | 


| Vollendung für die Schweiz ein Uni— 
 fum ift und einen unfhäßbaren Werth 
| befigt. Gie ift allfeitiq polirt, an der 
ı Balis freisförmia zuaefpikt und mit | 
jehr-guterhaltenen Strichelungen ver- 
; eben. Der Fund Diefer geradezu 
| wunderbar aut erhaltenen Speerfpibe | 
; au& ber oberen Ierraffenhöhle der fo- | 
| ; genannten Gremitage. — die mit dem | 
: alten, verfallenen Schloß Birfed einen 
| fehr beliebten Uusflugsort bildet — 
laht mit Sicherheit erhoffen, daß bei 


billiger. 


idwere baummollene 
Blanfets, aroke 
Corte — 

| das Stück 


Spiritunjen. 


| (Bierter Floor) 
Jamaica Rum 
Holland Gin 


1.25 Flaſche Bourbon 
Whiskey, in 


1 Flaſche Rye Whis 
key, 1.00 werth, eine 
Flaſche Blackb erry — 


50c merth, die 
Flaſchen 69€ 


Iben, 


ar "81, c 
Geflügel .. Hutter — 


1.75 


Impastirte norwegiice 39.95. — Gold 
reinem 


— — 


⸗ 


— 1 


Volle Lauge NKerſey · 
Coats, für Damen und 
Mädchen, einfach geſchnei⸗ 

dert oder elegant ausge⸗ 
ſtattet, halb anſchließen⸗ 

des Nole,— 

Bm 


Herbit- nnd BWinten- 
Coats fir Müdden— | 
Größen 6 bi3 14, in al 
len Größen. 6 bis 14, 
don reinmollenem 
io Melton dbder 
gemadht -—— Pradhtbo 
— 
F Farben 


—* 
er⸗ 
u 


Strümpfe 


Saſwere ſchwarze, fließge⸗ 
füttlerte nahtloſe Strüm⸗ 
bie für Damen — mit 
doppelten Herien und 


Beben, — das 


ihte Sud. und 


Hape" rn — be 


ei rg — 


Oe 8aoll. ſchwerer unge» 
bleichter Mus 
a bolle 


Schwarze gerippte flichge- 
fütterte nabtlofe Strüm: 
pfe für Ninder, mit dob« 
pelten Anieen — Größen 
6 Bi3 9% — elır reguläs 
rer 12%0 

-Wertb, 


Ac 
35€ 


Stidereien 
und Spiben 
125 Stüde von 
Stideret und Ein: 


fa, Bc wert, — 
die Hard 


oder 
- per 


67€ 


Quart. 
150 Stücke von 
und Einſatz, — 
5c werth, — die 
Narb 


Be ſt 


XXXX oder Golden 
155; 


Zwoet⸗ 
das 
ber. 


Dr. Bioomenthal 


Zahnarzt bei 


Sebt heute Eure Zähne an! Sind 
fie der Pflege merth? 
Sohe Vreife abgeſchäfft. 
ac Platten 5% .d5, 
kro nen 


er 3 
en aufio. 
eit, - per 


SA. 95. Gelfällun 
bon 9,  & 
von Abe. — Füdenar 


zı 
"% " 51.95. 


7; Ver 


ı Kortfegung der Grabung mohl noch 
| eine reihe Sammlung von Artefatten 
' zutage fommen wird, bie nicht nur 
ı einen lotalhiftorifchen Werth hat, fon- 
bern aud) eine Zierbe des bon ben Brü⸗ 
dern Saraſin in Baſel begründeten 
Kabinetts zu werden verſpricht, da der 
Fund diefem Muſeum üblerwieſen 


worden iſt. 
— —ñ— — 


Erkaltungen verurſachen Kopfweh. 
| Xarative Promo Quinine. das weltbelonnte 
Erfältungs⸗ u. Gribpebellmistel entfernt Urſache. 
Seht nah Unterfrift €. W. Grode, Zär. 
NS 20 2.25 Tonob,am 

— Unperfroren. — Dame (auf der 

Sträße bor einem Herrn flüchtend): 

Warum laufen Sie mir denn immer 

nach, mein Herr?! — Herr: Weil Sie 
ſo ſchnell laufen, daß ich Ihnen nicht 
vor kommen kann. 

— Druckfehler. — Der einſt ſo 

lebensluſtige und immer ſo vergnügte 
Rath war ſeit ſeiner Verheirathung 
gar nicht mwiederzuerfennen: er ivar 
| till und niebergefhlagen und in ftet3 
gedrüdter Stimmung. nd fein Wun- 
der: feine rau bereitete ihm jeden 
Tag einen zu großen — Hummer. 


terbt nicht an 
Schwindfucht 


Geber Mann umd jede 


Stau, die an 


Schwindſucht, Bronchitis, Aſthma, 


Katarrh, ausmergelndem Huſten und Hals- oder Lungen⸗ 
Beſchwerden leidet, ſollte ſofort ſchreiben. 


Probe⸗Packet frei für Jedermann. 


Dr. Hill ſagt: 


Schwindſucht iſt abſolut und poſitiv heilbar 
ud su berhüten, Alle Autoritäten ſtimmen 
hierin überein. Sch fage, fie fann geheilt mer: 

den in der Verſchwiegen⸗ 

beit Eures eigenen Hei— 

mes. Und ich bemeife vs 

Tag ein, Tag aus. JIch 

nal es tt nicht länger 

ibig,” bom Heim. ımd 

yreunden megzureifen, 

Ich bebandle ac- 

rade beute 

Fälle bon borgz- 

chrittener 

ga et 
Schrei: 


von üben 
den 


Dr. J. Lawrwence Sill 
Momentbild des Doltors ur 
einigen Tagen: aufgenomm 


—— —— — — 
ſchueller ſchlagen ht 


geblieben —— 
ae —— Ro: 
e fieht, 


sur 


chroniſchem, trodenem Huften, Gewichtsperluſt. 
Nachtſchpeik, ——— 
sen im der Beuit oder unter den@chulterblättern, 
oder irgend einem aideren todbrigenden Eyınp: 


Der Sawindfuchts tügliches 
Monument 


Ze a0 Seumen nice Zemann an 
jede Minute, 120 


Schwind⸗ 


; folite 33 3 
geheilt wurde Seuaniten von — F 
urden. 
ſchnelf weuere ortfarirte der ER 


erzeugt neue 8 —— 
und —* Geſundhe —— 


a: ee. I Bieter) * mit Ber 
fein WAnfeben. in ven = 


Sa — — —* enleidenden Marl —— 
inem freien Packet 
nupe den nadliebenden Koubon 


Probe: Behandhungs- Vadet · Koupon 
Dr. J. Lawrence Hi, ‚ 
 Iedion, Di, 


1805 SI Building, 
Pitte fchifen Ste mir ein 

m, egellem, 

—— ih c4. erfußen — 8 * — 

zur *2 on Sen Verpadung eic. 


Badet in ei 


im bon Gain bi: 


tue 
I % 
Er 


un honrrr arena 





CASTORIAJ 


für Säuglinge und Kinder. 


ria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


2 » 
nehm, S 


nar 
beseitigt Fieberzustände. 


und heilt Verstopfung. Es 


—— und Soothing Syru 

Es .. ält weder Opium, 

— ZB F rtrSibt Würmer und 
s heili 

kolik. Es erleichtert die Beschw’ : . 


. Es ist ange- 
Morphin noch andere 


iarrhsoe und Wind» 
des Zahnens 
lirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden nn EB. Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter F 


Die Sorte, Die Ihr Immer " Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In — Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTA PANY 


va NEwvoR 


E. IVERSON & 0. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag ift Koupon: Tag 


Vergeßt nicht 
unſeren Laden am Freitag zu beſuchen, 
für Euch bezahlen. 


Scneidet dieien Koupon au?. 


EEE" } 
Anzüge — 2 Stücke Knaben— | 
* Anzüge, mittelmäßige und dunkle 
Farben — einfache oder Knicker- 
\ boder-Beintleider — Größen 2 bis 
| 17 Sabre — beite 32.50 Merthe, | 
| Freitag, die Auswahl 1 30 | 
| zu nur +® | 
(2 an einen Kunden.) | 
el ZN „un ba Se cz 1 
SEqneidet dieſen Qoupon ans. 
— ee ee | 
Swenter GCoat? — Schwere mol= | 
; Iene Smweater Coat3 für Nmaben, | 
‚ einfach ara und mit blanem oder | 
rothem Vorder — Größen 26 zn 
ı 34, beite $1.00-Wertbe, 
| Freitag 


(9 
.) 


an einen Kunden.) 





„Schneider: diefen, Roupon u 


| 
_ Ruffled Bardinen — 2% -Narde | 
lange Ruffled Lawn Gardinen in | 
| fancı Streifen die —— 
| 506: Sorte Freitag, * 
| das Baar 
| (Nur 2 Baar an einen er! | 


_ Schmeidet dieien Koupon aus. 

a —— } 
| _ Yaundry- Seife — 5 Stüde U. | 
| S. Mail Lanndırn Seife umd cin 
| Radet Srandma’s Wafhing Rotw= | 
der Freitag 
— für 


Sameider diefen aouvon ı auß. 
Große Sorte 1-fach | 


aus gutem | 
die ei 


Beſen — 
genähte Carpet-Beſen, 
Beſenkorn gemacht, 
355-Sorte — Freitag 
nur .. h ı 

(Einen an einen Kunden.) 
—— Shueidet diefen Koupon and. 

Haus 
| fur Damen ımd 


| Alanell gefüttert - Die remuläre 
| > Sorte, Freitag, 


s Paar 23c 


(2 Baar an einen Kunden.) 


Slippers— Hans» Slipperd 
Männer - mit 


S ane ider biefen KRoupon auß. 


Feather Ticking Schwere 
OQualität Feather Ticking, in blau, 
roth und lohfarbig geſtreift, werth 
| 24c — Freitag die 17: 

\ Nard \ ac 
| (10 Nard3 an einen Kunden.) 





_Schmeiver dieſen Aoupon © aus. 
Sheetinga — 
bleichtes Cheeting - 
Qualität, werth de Freitag 
die Yard verkauft für 6c 
| mur 
| (10 Nards an einen Stunden.) | 
La 


Yardbreites unge⸗ 
ſehr ſchwere 


Schneidet dieſen Koupon aus. 

Shawls — 
von Beaver Shawls, 
braun, geknotete Franſen, 
1.75 —- Freitag für 


Großes Sortiment 
in grau ımd 
werth 





an einen Kunden.) 


Scheider d biefen KRoupon aus. 
Unterzeug Schweres fließ⸗ 
gefütterte Männer-Unterzeug (nur 
Hemden), Größen 34 bis 46, die 
| | 80c-Sorte — Freitag 


(4 an einen Stunden.) 


Same ider diefen Koupon aus. 


| Strümpfe — Baumtollene Da- 
| men = Strümpfe, ‚flichgefüttert — 
ı einfaches od. geripptes Obertheil, 
foiten überall .15c da3 9e 
Baar, Freitag 


| 
I 
| (6 Baar an einen Runden.) 


Schneidet dicjen Koubon aus. 


Schürzen — Thee⸗Schürzen für 
Damen, aus weißem Lawn gemacht, 
mit Krauſe und Schnur — werth 
10c — Freitag für 0c | 


(2 an einen Kunden.) 


Fallſüchtige geröſtet. ea nn Eee 
Wie Dr. Culver, der Hausarzt, mel- 
cher die fünfzehn Jahre alte Patricia 
Nield, 4137 Weit Ban Buren Straße, 
feit deren Kindheit wegen Fallfucht be= 
handelt hat, geftern bem Leichenbe⸗ 
ſtatter berichtele, iſt das arme 
Geſchöpf aus einem Schaukel⸗ 
ſtuhl im Wohnzimmer der Familien- 
wohnung zwiſchen den heißen Heiz— 


bitte, daß dieſe Bargains für morgen ſind — Falls hr 
es Euch nicht bereits zur Gewohnheit ge macht 
ſo beginnt morgen damit —Es wird ſich 


habt, 


Schneidet dieſen Koupon and. 
| Ucherröde — Männer= u. junge | 
' Männer=lleberröde, au3 ichwerem | 
| Kerjen und Cheviots gemacht — 
ı offene Label und Auto Facons 

Größen 30 bis zu 36, —2* 
3 $10, Ooeiieg die Aus— 

| wahl a. d. Partie 

| (2 an einen —— 
I 


—— 


Schne idet Dielen q Roupon an. 
EEE LEE EEE TEE ERBE 
| Knaben - Kanpen — Tchivere | 
| Winter-Sappen für Stnaben mit ins | 
| nerem Felzband, ſchwarz und far— | 
ı big, Golf und Bulldog Facons 

48c-Werthe - 
Freitag 
| (3 an einen Sunben. * 


Schmeidet dieien Roupon aus. 
‚Del-Tuh — 1% Yard breites | 
Tiſch Oeltuch — einfach weiß 
* farbig, Bie requläre 2ödcz | 
ualität — Frei— 9! | 
tag die Nard k ZI 
(5 Yard3 an einen Kunden.) 








Schneidet diefen KRoupon and. 
_— 2 
Stärfe — Calımet Zump Stär= | 
in großen Stüden — überall | 
für 4c das Rfımd verfauft — jpe- 


N t 2 | 
| gie für Freitag, 5e | 


fe, 


Pfund für 


Edmeibet diefen Avupon aus. 


taty | 


die re= | 


Schuhe - Bolitur — | 
| 
| 
I 
| 
| 


Shine” Schuhe-Rolitur — 
auläre 10c-Sorte — 
fauf am ;rreitag 
marfirt zu 


für den Ver: | 


Schneidet diefen Roupon and. 
a Ar Te 
Knaben - Schuhe — Bor Galf | 
Knabenjchube mit hohem bertheil, 
Größen bi? 13%, aute — | 
Merthe — Freitag E 
| 
| 
er 





dad Paar 
(2 Baar an einen Stunden.) 


__Schneidet diefen Roupon au. — 





Shafer Flanell — Ertra breiter | 
ungebleichter Shaker Flanelf 
doppelt aeflieit „dx 
Freitag, die Nard 
für 

(10 Nard3 an einen Kunden.) 


| 
4 
— werth — 
| 
| 
| 


Schneidet Dielen Roupon aus. 





Duting Flanel— Gute Oualität 
Duting Flanell, helle und dunkle 
Farben, geſtreift und karrirt werth 
12730 — Freitag die 2 | 
Nard Zy | 

(10 Yard3 an einen Kumden.) 


Schneidet diefen Aonpon aus. 
—— — Schweres gofließ— —4 
Knaben-Unterzeug (nur Hem— | 
nr in grau und Stamelhant —— 
Größen 24—84, iverth | 
29c, Freitag | 
(4 an einen Kunden.) | 


Schneider diefen Roupon ans. 


Strümpfe — Schwere brummoll. | 
Strümpfe für Anaben u. Mädchen, | 
jede Größe bi3 au 914 — beite 1öc 
Qualitäten — freitag 
das Baar 

(6 Baar an einen Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Notions Belte Qualität 
Stiderei = Seide — alle Farben -— | 
Strang, ?dge — 5c-Flafhe Ma- | 
ſchinen⸗ ⸗Oel, Freitag 





Schneidet dieſen Koupon aus. 


Bänder—Nuswahl von reinfeid, 
Satin Taffeta-Bändern, Nr. 80 — 
über 15 beliebte Schattir., vegul. 


Breis 15c die Yard, TC 


Freitag nur R 
(10 Yards an einen Kunden.) 


— England, Ftankreich, Italien 
und Spanien haben in aller Form die 
proviſoriſche Regierung Portugals 
anerkannt. 

— In der erſten Partie des, in Ber— 
lin begonnenen Schachturniers um die 
Meiſterſchaft der Welt ſiegte Lasker 
über Janowski. 

— Es.wird inPortugal amtlich mit— 
getheilt, daß während der kürzlichen 


apparat und eine Wand gefallen und Revolution 61 Perſonen getödtei, und 


lebendig geröſtet worden. Eine halbe | 
Stunde Tpäter wurde die Unglücdliche 

dort von einer jüngeren Schweiter als 
Leiche aufgefunden. Das Leiden hatte 
Batricia auch der Spradhe beraubt, 
und fo hatte fie nicht um Hilfe rufen 
fönnen. 


Pulman mohnenden verheiratheten 
ber Berunglüdien. 


Man fucht jegt nad, einer in Welt | 


' Güd-MWaled find vorbei; 
polizeilihe und militärifche Aufgebot 
je einf&hüchternd gewirft zu ha= 


417 verwundet wurden. 


— Die Londoner und andere Bor: 


| fen nahmen da3 Ergebnif ber ameri- 
—— Wahlen entſchieden günſtig 
auf. 


— Die Grubenſtreikunruhen in 


das ſtarke 


— — — — — — — — 
— — — — — —— —— ——————— — — 


| Getreid, 


Geliefert don der "'Associated Press”. 


Inland, 


Wahluadhflänge. 

Stärfe der Parteien im Kougreß. — 
Beveridge iſt auch geſchlagen. 
Waſhington, D. K. 10. Nop. In 

vielen Theilen der Ver. Staaten mach— 

ten machten die Sozialiſten bei den 
diesmaligen Wahlen ſtarke Gewinne. 

So erhielt im Staate New York der 

Gouverneurskandidat der Sozialiſten 

etwa 65,000 Stimmen — doppelt ſo 

viel wie vor zwei Jahren. In manchen 

Bezirken des ländlichen New Hort, die 

vor zwei Jahren keine ſozialiſtiſchen 

Stimmen aufzuweiſen hatten, wurden 

diesmal Hunderte ſolcher abgegeben. 

Am ſtärkſten war im State New York 

die ſozialiſtiſche Stimmzunahme in 

den Städten Buffalo, Rocheſter, Sy— 
racuſe und Schenectady. 

Stark war das ſozialiſtiſche Votum 
auch in vielen Bezirken von Pennſyl⸗ 
vanen. Desgleichen u. A. auch in San 
Franzisko. 

Ddio. 


Columbus, 10. Nov. Die Mehrheit 
des demofratifchen Gouverneurs Hır- 
mon für die Wiederwahl wird jebt auf 
82,057 Stimmen angegeben. 

Indiana. 
Indianapolis, 9. Nov. Es iſt kaum 
MR zu bezweifeln, daß die Staat: 
legislatur mit einer Kleinen Mehrheit 
demofratifch fein wird, daher Bepe- 
ridae geichlagen ift! 

Indianapolis, 10. Nov. Es ſteht 
jetzt feſt, daß in der nächſten Indianaer 
Staatslegislatur die Demokraten im 
Ganzen eine Dehrheit von 30 Stim— 
men haben werden. Damit iſt alle 
Hoffnung des Bundesſenators Bever— 
idge auf eine Wiederwahl vernichtet. 
Höchſtwahrſcheinlich wird John W. 
Kern zu ſeinem Nachfolger gewält. 

Minneſota. 

St. Paul, 10. Nov. Der republi— 
kaniſche Gouverneurskandidat Eber— 
hart bekam, nach neueſten Berichten, 
ein: Bluralität von 73,000 Stimraen. 

Süddafota 

Bismard, 10. Nov. Die Demofra- 
ten beanfpruchen eine Mehrheit von 
1000 für ihren Gouverneursfandida= 
ten Burfe, die Republifaner eine folche 
bon 500 für ihren Kandidaten John- 
fon. Wahrfcheinlich wird nur Die amt- 
lihe Zählung die Streitfrage entfchei- 
den fünnen. 

MWeftpirginien. 

Wheeling, 10. Nov. Die demokra— 
tiihen Wahlgewinne in diefem Staate 
ericheinen den letten Berichten nad} be- 
beutend größer. Im Abgeordneten— 
haus der Staatölegislatur iverden 62 
Demofraten und 24 Republikaner 
fiten; im Senat iverden beide Barteien 
gleich vertreten fein: 15 zu 15. 

Grmwählte Kongreßmänner: 1. Di: 
ftrift— Davis (Dem.); 2. Diltriii— 
Bromn (Dem.); 
page (Dem.), (ber gefchlagene Yepu= 
blitanifche Vertreter diejes Diltr:kts, 
Sofeph H. Gaines, ift Mitglied des 
Bewilligungsausſchuſſes vom Kon— 
greßhaus); 4. Diſtrikt — Hamilton 
(Dem.); 5. Diſtrikt — Hayhes (Rep.). 

Utah. 

Salt Lafe City, 10. Non. Die 
GSenatälegiälatur von Utah wird fich 
folgendermaßen zufammenfegen: Se 
nat— 15 Republifaner, 2 Demofrater , 
Abgeordnetenhaus —38 Republikaner, 
7 Demokraten. 

Für den Kongreß hat der Republi— 
kaner Howell eine Mehrheit von etwas 


mehr als 18,000 Stimmen über den 


Demokraten Erickſon. 


Telegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 

— 205 Angeles, Kal., hat laut An— 
gabe des Bundeszenfusamtes 319,198 
Einwohner, — Zunahme um 211.5 
in 10 Jahren. ® 

— Präfident TIaft reifte, wie ange= 
fündigt, noch aeftern nach Charlejton, 
©. &., ab, um auf dem Kreuzer Ten 
neffee nad Banama zu fahren. 


— Die Gattin desSchlahthausmil- 
lionärs John D. Schent in Wheeling, 
W. Va., wurde unter der Anklage ver: 
haftet, diefen durch Gift zu töbten ver: 
fucht zu haben. 

— Wieder murde von jeiämogra-= 
phifchen Apparaten in Cleveland und 
anderwärts ein yernbeben verzeichnet. 
Dasfelbe fcheint im Andifchen Ozean 
oder im Chinefifhen Meer ftattgefun- 
den zu haben. 

— Der hondurifche Revoluzzer und 
Er-Präfident Bonilla und fein ameri- 
fanifcher Leutnant Ehriftmas wurden 
aus Guatemala ausgemwiefen und auf 
einen Dampfer gebracht, der nach New 
Drleans abfuhr. 

— 18 Berfehüttete bei der neuejten 
Kolorado’er Kohlengruben = Erplofion 
wurden boch lebendig, taumelnd, an 
die Oberfläche gebraht und fanten in 
die Arme ihrer wartendentlieben. Aber 
die" Zahl der Umgefommenen beträgt 
nicht unter 51! 

— Bilbur Wright fündigt an, er 
fei teinesmwegs dafür, daß der Kongreh 
um große Bewilligungen für Luft— 
fahrterperimente angegangen ierbe. 
Er fadt, das ganze Feld fei noch zu 
neu, und durch riefige Bewilligungen 
fönnten leichtfinnige Ausgaben ermu- 
thigt: werden. 


— Zur großen freude ber ftreifen- 
den Erpreßfuhrleute in New York ver- 
bot Bürgermeifter - Gaynor.- den -Er- 
preßgefellfchaften, Wagen zu: betreiben, 
auf denen fich nichtligenfirte Fuhrleute 
befinden. Alle Expreßwagen, welche 
feine Lizensmarfe nachmweifen tonnten, 
wurden von Poliziften befchlägnahmt. 
Ein ähnliches Verbot erließ Bürger- 
meister Wittpenn, von erfey Eity. 
Unruhen dauern fort, meiftend aber 
gegen —— gerichtet. 


3. Diſtrikt —Little-⸗ 


— zerftörte ben 

peicher der —— Ele⸗ 

o.“ in Minneapolis. 
Ausland, 

— Die Aufftändifchen in Uruguay, 
Sübdamerifa, jubiliren darüber, daß 
e3 ihnen gelang, eine große Quantität 
Waffen und Munition der Regierung 
megzunehmen. 

— n London wurde der neueXord- 
mayor, Sir Veſey Strong, unter den 
üblichen Feierlichkeiten in das Amt 
eingefegt. Er ift der erfte prohibitio- 
niſtiſche Lordmayor. 

— Die Londoner Zeitungen äußern 
in ihrer Beſprechung den amerikani— 
ſchen Wahlen einmüthig die Anſicht, 
daß Unzufriedenheit der Maſſen mit 
den wirthſchaftlichen Verhältniſſen 
den Umſchwung herbeigeführt habe. 
Rooſevelt wird nicht ſchmeichelhaft er—⸗ 
wähnt. 

— Offener Bruch zwiſchen den Pro— 
vinzialmitgliedern des chineſiſchen Se— 
nats und der Regierung. Erſterer 
führte eine Geſchäftsſperre herbei. Sie 
verlangen u. A., daß der Gouverneur 
von Huenan beſtraft werde, weil er 
eine Anleihe ohne Genehmigung der 
Provinzialverſammlung aufnahm. 

— Neue ſtürmiſche Auftritte in der 
franzöſiſchen Abgeordnetenkammer. 
Klerikale griffen den neuen Arbeitsmi— 
niſter Lafferre an, weil derſelbe ein 
Freimaurer ſei und das Syſtem der 
Schlechtmachung von Armeeoffizieren 
vertheidigt habe. Sowohl Klerikale, 
wie Sozialiſten griffen den Premier 
Briand an. Dieſer ſchlug vor, ein 
ſtändiges Schiedsgericht zur Schlich— 
tung von Differenzen zwiſchen Arbei— 
tern und Arbeitgebern einzuſetzen; er 
ſagt, wenn dies nicht geſchehe, ſo werde 
die Regierung künftig gar keineStreiks 
von Staatsangeftellten und Eifenbah- 
nen mehr dulden. Schließlich befam 
die Regierung mit 2990 gegen 209 
Stimmen ein Vertrauenspotum. 
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Lotalbericht. 


Fortbil dungsſchulen. 


Der Aufenthalt von Dr. Georg Kerchen⸗ 
fteiner in Chicago. 


Als Gaſt des Commercial Club ijt 
geitern Abend Dr. Georg SKerchen- 
einer, Wirtglied der königlich bayri=- 
Ihen Schultommiffion und Vorfteher 
des öffentlihen Schulmefens von 
Diünden, zu mehrtägigem Aufenthalt 
in Chicago eingetroffen. Er wird 
morgen Abend in der Siegfeld-Halle 
einen Vortrag über das Gewerbe- und 
Yortbildungs-Schulmefen in Deutjd)- 
land, im Befonderen in München, hal- 
ten und am Montag Abend in der 
Univerjität Chicago fprehen. Dr. 
Kerchenfteiner, dem morgen und am 
Samjtag von mehreren Klubs Gajt- 
mähler gegeben werden, wird auch die 
öffentlichen Schulen, die lUniverjitä- 
ten, das LYemwis= und das Armour=$n= 
ftitut und die kleinen Parfs befuchen. 
Das Programm für den Reft feines 
jehswöchigen Aufenthaltes in Ume- 
tifa fteht unter der Leitung des Na= 
tionalverbandes zur Förderung ge= 
merblicher Ausbildung, Vorträge des 
deutihen Schulmannes in Bofton, 
New York, Philadelphia, St. Louis, 
Milmaufee und Gincinnati find vorge- 
ſehen. 

Der Commercial Club von Chicago 
hat im Jahre 1882 auf eigene Koſten 
eine der erſten Handfertigkeits-Schu— 
len im Lande ins Leben gerufen, aber 
erkannt, daß die Grundlage jeder Aus— 
bildung von den öffentlichen Schulen 
geliefert werden muß. Die Frage, 
was mit den aus der Elementarſchule 
ind Ermerbäleben getretenen 14jähri- 
gen Knaben und Mädchen gefchehen 
fann, ijt in Deutfchland dur die 
Fortbildungsſchulen gelöſt worden, 
und Dr. Kerchenſteiner hat im Jahre 
1900 ein Buch darüber veröffentlicht, 
welches preisgekrönt wurde, in vierter 
Auflage herausgekommen iſt und dem— 
nächſt in engliſcher Ueberſetzung vom 
Commercial Club veröffentlicht wer— 
den wird. Der Klub hat Dr. Edwin 
G. Cooley, den früheren hieſigen 
Schulſuperintendenten, zum Studium 
der europäiſchen Fortbildungs- und 
Gewerbeſchulen engagirt. Dieſer 
Frage wird in Amerika ſtets zuneh— 
mende Aufmerkſamkeit geſchenkt. 

eine 
Die Blumenansftelung. 


Beute it „Rofentag‘, morgen nehmen 
Ueifen den Ehrenplaß ein. 

Der geftrige, zweite Ausjtellungstag 
der Blumenausftelung im Kolifeum 
war in erjter Linie den Chryjanthemen, 
die in großer Pracht und Mannigfal- 
tigfeit ausgeftellt jind und mehr mie 
irgend eine andere Blumengattung 
bervortreten, gewidmet. Preife zum 
Gefammtbetrage von 1500 Dollars 
wurden geftern an die Ausfteler von 
Ehryfanthemen vertheilt. Die große 
Mehrzahl der erften Preife in allen 
Klajfen, in denen Ehryfanthemen aus- 
geitellt find, errang die Chicagoer Fir- 
ma %. &. Vaughan, doch ficherte Tich 
Sohn Coof, der Gärtner der Univerji- 
tät von Chicago, für feine Kollektiv- 
ausftellung ebenfalls einen erften 
Preis. Eine Menge zmeiter und brit> 
ter Preiſe fiel dem Chryſanthemen⸗ 
züchter A. S. Trude zu. 

Die Ausſtellung, die am erſten Tage 
hier und da noch etwas lückenhaft und 
unfertig erſchien, bietet jetzt ein im 
großen Ganzen gut abgeſchloſſenes 
Bild. Heute, Donnerſtag, iſt Roſen— 
tag, morgen, Freitag, Nelkentag, und 
am Samſtag, dem letzten Tage der 
Ausftellung, allgemeiner Blumentag. 

Der Bejuch ift andauernd fehr gut, 
und die Konzertmufit, die dem Publi- 
tum Nachmittags und Abends geboten 
wird, trägt auch ihren Theil zu der 
Anziehungsttaft bei, melde die Aus- 
ftelung ausübt. 


— Drudfehler. — Nachdem die Ge- 
Ihmorenen fih zur Verathung zurüd- 
gezogen hatten, erfolgte die Bene 
verfündung. 


"Mandel 


— 1 BASEMENT 
1.25 —— ein wenig feblerbaft, zu 78e 


Fehler beim Striden, wie fallen gelaffene Mafchen, veranlaßten den Anfpettor in der Fabrik, verſchiedene Hun— 
bert Damen-Leibehen und =Beinkleider von dem. regulären Unterzeug auszufchließen, und um mit denfelben auf- 
juräumen, wurde uns eine 50=progentige Herabfegung zugeftanden. Bajement. 

Für praftiiche Zimede ift diefes Unterzeug fo gut mie erftklcjfiges.. Es ift 

feines, geripptes, franzöfifches Merino-Unterzeug, in Weiß und Naturgrau; 

der reguläre EN per Stüd beträgt 1.25; der Verkaufspreis per Stüd 75c. 


2.30 u.83 Schube, Standard Qualität, 1.75 


Die in diefem Einkauf inbegriffenen neunhundert Paare find von einer Qualität, welche qute Dienite Ieiftet. 
Die Modelle find feine, moderne Mufter; Vorforge für gutes Paffen tft getroffen. Bafement. 

Damen:-Schuhe, in Ladleder oder gelbem rufliichen NKalbleder; zum Knöpfen 

oder Schnüren. Die von Ladleder haben welted Sohlen, und die gelben find 

fowohl mit Tuch wie Lalbledernen Obertheilen verfehen; alle Größen in der 

Partie. Ihr habt 2.50—3.00 für Schuhe bezahlt, die nicht beifer waren, 1.75. 

Hohe Knaben: und Mädchen: Schuhe für Bargain- Freitag 

Hohe Bor Calf Knaben Schuhe mit Schnallen und Riemen; ftarfe, vorjtehende Sohlen; aus folidem Leder ges 
madt. Größen 9—13#, 1.65; 1—53, 2.25. 
Patentleverne PBony»Stiefel für Mädchen; Patent-Oberleder; glanzlofer lederner Obertheil mit patentledernem 
Umfchlag und QDuafte; die beliebteften Schuhe für Mädchen; in Größen von 6—8 zu 1.75 da3 Baar; 83—11 
zu 1.95 das Paar; 113—2 zu 2.25 das Paar. 


Wercale Hauskleider, holl. Halsausſchnitt, 81 


Hübſch entworfene, gut gemachte Kleider, mit Oeffnung an der Seite; mit vollem Rock gemacht; in Blau, mit 
hübſchen Punkten und Figuren; zu 81. 

Hübſche weiß punktirte; eckiger Halsausſchnitt; Front-Taſche; Manſchetten 

und Gürtel aus einfachem blauem Chambray gemacht; zu 1.25. 
Blau und weiß karrirter Percale; V-förmiger Halsausſchnitt; Front und Manſchetten aus blauem Cham— 
bray-Band; ſpeziell zu 1.50. 


Unterröcke mit geſtricktem Obertheil für 81 


Mit breiter, voller Flaring Sateen-Krauſe; mit ſchneidergeſteppten Bändern verſehen; breite Accordion-Falten— 
Krauſe; zu 1.00. 
Moire-Unterröcke von guter Qualität; — Flounce mit Accordion— ———— — Staub-Rüfche; 
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1.95. 


523 Herbit: Suits zum Herſtellungspreis, 810 
Größen für Damen und junge Mädchen 


Sie ſtellen den Reſt des Lagers dar, das ein Fabrikant übrig hatte, nachdem eine ſehr erfolgreiche Saiſon in 
ſeinem Geſchäft zum Abſchluß gekommen war. Es ſind ziemlich viele Anzüge, an denen er einen Verluſt er— 
litt, aber nur wenige im Vergleich zur Geſammt-Fabriation der Saiſon; ſie ſind die Hälfte mehr werth. 


Baſement. 


Sorgfältig geſchneiderte Anzüge mit beſtem Beſatz; mit Satin und Taffeta 
gefüttert; aus Diagonals, Worſteds, Broadcloths und Serges; einzelne ein— 
fach, andere reich beſetzt. In allen Größen; zu nur $10. 


Seidene 815 Kleider für 10.75 


Elegante Mufter in feidenen Kleidern und Koftümen; Taffetas, Mefjalines und Eoliennes; 
und befticte Modelle; $15 werth; |peziell zu 10.75. 


perſiſche Effekte 


— — — — ——————— — — ———— ——— —— ————— anni — ——— 


Kleider-Bargains für Männer und Knaben 
$15 Männer:Meberzieher und Anzüge Für SLO 


Weitere gute Neuigkeiten file Solche, die Kleider faufen wollen, indem man ein Drittel an Unzügen und Ueber: 
ziehern fparen fann. Weberzieher und Anzüge, gefchneidert und befegt, um zu $15 verfauft zu werden; eine Er: 
fparniß von $5 an jedem. Die Ueberzieher find Protector» und reguläre Mufter; in Kerfeys, einfachen und 
fanch gemufterten Cheviot3; Auswahl von der ganzen Partie zu $10. Bafement. 


510 


Die Anzüge find aus blauem Serge, fancy Tmeeds und Worftebs und in ein- 
. fahem Schwarz. Das Material ift folches, wie e3.in $15-Anzügen zu finden 
ift; in allen Größen; die Auswahl zu $10. 


„Breito‘-Ueberzicher für naben zu 4.95 


Selten wird zu biefem Preife eine Auswahl offerirt, wenn die Stoffe fo fein find, mie in den Ueberziehern in 
diefer Partie. Elegante Mufter, in Größen für 7 bis 17 Jahre; eine Erfparniß von einem Drittel; zu 4.95. 
* 


— — — — ——— ————— 


Dans ganze Lager 


von 
Koh & Bernitein. 
Hochfeine Coats, 
Suits und Kleider 
werden verſchleu— 
dert. 


Letzter Tag des Auflöſung- Verkaufs] 


Der Verkauf be 


TH Al): | - 


LoWIS M. STUMER PRES. 
Fa tar: LARGEST MILLINERY.CLOAK Z- SUIT HOUSE 


"229: 231’233- —A ae 


Freitag, punkt 


8:15 Uhr 
Vormittags. 


Morgen (Freitag) bringt den Schluß des größten Verkaufs von Coats, Suits und 
Kleidern, den wir je den Damen von Chicago offerirt haben. 


KAHN & BERNSTEIN, 12561 Milwaukee Ave. 
Aufgelöſte Theilhaberſchaft. 
Wir ſicherten uns deren ganzes Lager zu einem lächerlichen Preis. Wir wollen es 
nicht behalten, ſondern find entſchloſſen, ſofort mit jedem Kleidungsſtück zu räu—⸗ 
men — genau wie wir es kauften — zu 40c am Dollar. 


Vergeßt nicht, morgen iſt Eure lebte. Gelegenheit für 
dieſe unvergleichlichen Bargains 


Caracul Coats 
Prachtvolle ſatingefütterte 
Caracul Coats, volle 54 Zoll 
lang. Kahn & Bernitein’3 
Mholefale Preis $14.50 — 
Verlaufs⸗ 
preis 


500 reinwollene, 
volle Länge, 
Baitor- Made 
fatingefütterte 


COATS 


Kahn & Bernftein’s 
Wholeſale⸗Preis $9.50 


Verkaufspreis 


8646 


Alle Farben. Alle Größen. Jede 
Facons und jeder denkbarer Stofi 


Plüih - Coats 


Elegante Brocaded, fatiı=' 
gefüttert und hübfche Dazu 
pafiende jetweled Knöpfe 
Volle 54 Roll lang. Kahn 
& Bernitein’s MWholefale 


Hr ür... BL4-45 


$19, für... 

Die folgenden unvergleidhlidhen 
Bargains nur eine Stundezum 
Berkanf — 9 Borm. bis 10 Borm. 


Gine Stunde] Cine Stunde 
9 Bormittags bis | 9 Vormittags bis 
10 Vormittags. 10 Bormittags. 
100 pradtvolle! 150 ihmwarz 
Broadeloth, Ser:| Chiffon Banama 
ge und PBanama| Sfirts. Alle Grö 
früher bi3 $15. 00 Kleider — 810 ßen. 35.00 Wer: 
verfauft, zu Werthe, zu the, au 


(530 8230 | S150 


Eine Stunde 
9 Vormittags bis 
10 Vormittags. 

50 Damen und 
Mädchen Suits, 


fortirte Facons. 
mit Satin gefütt., 
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Als unmandelbare Einheiten darf 

Amon fich die politifchen Parteien nicht 
borftellen. Manche Bürger zwar blei- 
ben ihr ganzes Leben lang der Partei 
treu, der fie fich einmal angefhloffen 
haben, und gehen mit ihr durch Noth 
und Gefahr, auch) wenn jte noch fo jehr 
im Unrecdte ij. Dafür gibt e3 aber 
viele andere Wähler, die fi) überhaupt 
auf fein feites Verhältnig einlaffen 
und entmweber ihren Weberzeugungen 
und Stimmungen oder der politifchen 
Zagesmobe folgen. Auf dieſe un— 
ſicheren Kantoniſten ſind die „Erd— 
ruiſche“ zurückzuführen, die bald nad 
ber einen, bald nach der anderen Seite 
bin vorfallen. Yhnen zu Liebe, jo fehr 
fie den Fachpolitikern als Störenfriede 
verhaßt ſind, werden deshalb auch die 
Reformiſſues und die ſchönen Schlag— 
worte in die ſogenannten Grundſatz⸗ 
erklärungen aufgenommen. Die Füh— 
rer glauben keineswegs immer oder 
auch nur gewöhnlich an die Heilmittel, 
die ſie dem Volke empfehlen. Sie brin- 
gen nur die Waare in den Markt, die 
nach ihrer Anſicht den größten Beifall 
und Abſatz finden wird. Wenn ſie 
den Geſchmack des Publikums falſch 
beurtheilt oder ſeine Veränderungs—⸗ 
ſucht nicht gebührend in Rechnung ge— 
zogen haben, machen ſie Bankerott. 

Daraus erklärt es ſich, daß die Par— 
teien, obmohl fie die Yyirma beibe- 
halten, fo oft gemwilfermaßen ihr Waa- 
renlager jomwohl mie ihr Perfonal 
verändern. Die demofratifche Partei 
unter Bryan war, von den gemerb3- 
mäßigen Yemterjägern abgefehen, feht 
verichievden von der bemofratijchen 
Partei unter Cleveland, und die leh- 
ten Wahlen haben fie abermals um- 
geftalte. Sie ijt gegenwärtig nicht 
mehr radikal, jondern „Fortichritt- 
lich-fonferbativ“. Die von ihr, na-= 
mentlich im Diten, ermwählten Gouper=- 
neure und Kongrekabgeordneten, forte 
Die bon ihr bereits aufgeftellten Bun= 
desjenatoren unterfcheiden fich mefent- 
ih von den zum Populismus hin 
neigenden Führern ber jüngſten Ver— 
gangenheit. E3 bleibt jedoch abzumar= 
ten, ob fie diesmal die „Irägheit“ 
wird überwinden fünnen, die von dem 
kompakten Süden ausgeht. Insbeſon— 
dere wird es ſich herausſtellen müſſen, 
ob die Schutzzoll-,„Demokraten“ aus 
den ehemaligen Sklavenſtaaten eine 
gründliche Zollreform geſtatten wer— 
den. Der eiferne Beitand der'denm- 
frafifchen Partei gereicht ihr keines— 
wegs zum Vortheile. jr 

» Auch die republifanifche Partei hat 
eine Wandlung durhgemadt. Außer 
Bannon find die eigentlich bedeutenden 
. Standpatters entweder nicht miederge- 
wählt worden, oder fie haben fich frei= 
willig zurüdgezogen. Dagegen haben 
bie Infurgenten ihre Zahl im Abge- 
orbnetenhaufe nahezu verdoppelt. Das 
wird ihnen freilih vorerſt - nichts 
nüßen, weil im nächften Kongrefje die 
Demokraten eine Mehrheit von 50 
Stimmen haben merden, aber es ift 
anzunehmen, daß e3 ihnen im Xahre 
1912 gelingen wird, der republifani= 
Then Partei ihren Präfidentjchafts- 
fanbidaten und ihre Platforın vorzu= 
fchreiben. Auch fie nennen fich „fort: 
fchrittlich-fonfervativ”. Nur in der 
Zolfrage nehmen fie „grundfäßlich“ 
eine mwefentlich andere Stellung ein, 
als Die Demokraten. Die Gefahr, daf 
\ fie fi dem neuen Nationalismus zu= 
menden fönnten, ift durch Theobore 
Roofevelt jelbft verfcheucht morben. 
Somit ift die Scheibegrenze zwiſchen 
ben beiden Parteien nicht jehr Scharf. 
Sie werden fich vermuthlich nur da- 
rüber jtreiten, ob bie Zölle lediglich ala 
Einnahmequellen der Bundesregierung 
betrachtet, oder ob fie auch dem angeb- 
lichen Schuge der amerifanifchen Ar- 
beit dienen folten. Für eine Zoll- 
ermäßigung werden beibe eintreten 
ober einzutreten vorgeben. 

Selbft diefer Streit wird geraume 

t vertagt werden, denn der neue 

ongreß wird fich erjt im Dezember 
nächſten Yabres verfammeln. Sicher: 
U wird ihn der Präfident nicht zu 
einer Sonbertagung einberufen, denn 
er bat begreiflicherweife feine Luft, 
borzeitig einem „feindlichen“ Abgeorb- 
‚metenhaufe gegenüberzutreten.. Daß 
aber die Republifaner in der kurzen 
— des alten Kongreſſes, die im 
Dezember beginnt und am 4. März 
geilofien werben muß, ihre Gelegen- 
beiten noch ausnützen werden, um ihre 
Stellungen für die nächite Präfiden- 
tenmwahl zu befeftigen, ift durchaus un- 
mwahrjheinlih. Die geichlagenen und 
tief gelränften Standpatters merben 


£ — ————— feine befonderen An- 


gungen machen, den Jnfurgenten 
„Kampagnematerial“ zu liefern, und 
die Demokraten werben fich auch nicht 
überftürzen laflen wollen. Unter dem 
Borwande, dak die Routinegefchäfte 


E Die ganze Zeit des Kongteffes in An- 
2 ſpruch 
B — 6 die beiden Hauptparteien zmei 


nehmen, wird alfo fonft nichts 
werben. &3 ift auch) ganz aut, 


Sabre fyrift Haben merben, fich zu 
I meln und reiflich nachzudenten. 


Gute Ausfiten. 


Mer in diefen Tagen noch für etwas 
5 ala die MWahlberichte Inter⸗ 

je Hat, der fchente dem foeben ver- 
milichten Ernteberichte für ein paar 
mblide Aufmerkfamteit. Es wird 


een fen nein nennen 


ne $ + 
nicht Zei hwerer Noth und 


und 
fürchterlicher Heimſuchungen und am 


letzten Ende den Bankerott und den 
Untergang von Land und Volk kom— 
men ſieht, als Folgen der demokrati⸗ 
ſchen Wahlſiege. Denn ſo wenig das 
Erſtarken der demokratiſchen Partei 
und ihr Wiedereinrücken in Amt und 
Würden dem Lande alles erdenkbare 
Unheil bringen wird — wie das in 
früheren Zeiten wenigſtens von der 
Partei der ſittlichen Ideen und der 
Vorſehung ſo gern behauptet wurde — 
fo wenig werden durch die demokrati— 
ſchen Siege alle die Uebel und Laſten 
beſeitigt, unter denen wir mehr oder 
weniger beweglich ſeufzen. Diamanten 
werden in abſehbarer Zeit nicht auf 
den Preis gläſerner „Rheinkieſel“ 
fallen, baumollene Soden werden höch- 
ften3 anBargaintagen um 1 Cent „un 
ter dem Koftenpreis“ verfauft werben, 
und wer Kaviar ejjen will, wird nad) 
wie vor tief in die DQafche langen 
müffen. Gleichviel wie gut oder Tchlecht 
die endgiltigen Wahlberichte fein mer: 
ben, fie werden feine Hoffnung geben 
auf Mmejentlihe Werringerung der 
Kojten der Lebenshaltung in der näd)- 
ften Zufunft, noch auf Erleichterung 
der jonjtigen Bürden, die wir zu tra= 
gen haben mögen. Aber die, wie [on 
gejagt, jegt veröffentlichten amtlichen 
Ernteberihte — die thuns! Die ge- 
ben uns in mehrfacher Hinficht einen 
Hoffnungsſchimmer! 

Anfangs September wurde der Er— 
trag der Welſchkornernte auf 2,898 
Millionen Buſhel geſchätzt. Das gün— 
ſtige Wetter im Monat September 
brachte die Oktober-Schätzung auf 
2977 Millionen Buſhel — jetzt ſind 
nah dem amtlihen Bericht 3,121,- 
381,000 Bufhel daraus geworden! Die 
legtjährige Ernte ergab nur 2,772,: 
000,000 Bufhel, und die größte Ernte 
die bisher zu verzeichnen war, die bon 
1906, hatte 2,927,000,000 Bujbel ein= 
gebracht, jo dat die diesjährige Ernte 
den „Rekord“ um nahezu 200 Millio- 
nen Bufhel übertrifft. Dabei ift bie 
Qualität gut und mit 87.2 im Durd- 
fhnitt um etwa 3 Prozent beffer als 
im Borjahre. Unfer Staat Jllinois 
bat jich, nebenbei gejagt, feinen alten 
Ruf als „Bannerftaat” im Maidbau 
gewahrt. Seine Maisernte fteht mit 
413,751,000 an der Spite, (Yomwa 
folgt mit 343,979,000 Bufhel) und 
auch im Durdfchnittsertrag vom Xcre 
jteht es mit 39 Bufhel obenan, nur 
übertroffen von ndiana, das 39.5 
Bujhel vom Acre und insgejammt 
196,520,000 Buſhel erntete. Der 
Durchſchnittsertrag iſt 27.4 Buſhel 
vom Acre. Zu dieſer großen Mais— 
ernte kommt eine gute, einen Ausfuhr— 
überſchuß ſichernde Weizenernte, eine 
gute Haferernte und befriedigende 
Heuernte und die Hoffnung, daß die 
Baumwollernte doch noch mindeſtens 
11%, Millionen Ballen ergeben wird. 
Kurz, der Himmel3- oder Bodenjegen 
mar mieder einmal ausnahmsweiſe 
groß, jo daß nicht nur übergenug bor= 
handen tft, zur Sättigung von Wenjch 
und Vieh, bezw. für die Jnduftrie im 
Inlande, jondern ein quier Ueberichug 
verbleibt zur Ausfuhr. 

Zunächjt geben die großen und qu= 
ten Ernten die Gewähr, daß der ame 
rifanifche Farmer in der nachiten Zu- 
funft Geld haben wird, und wenn der 
YJarmer Geld hat, hat Jedermann 
Geld, gehen die Gefchäfte aut. Dann 
wird — um das Nädhjitliegende zuerit 
zu nehmen — durch die reiche Mais- 
und gute WFuiterernte die Mieh: 
zuht jehr begünftigt. - Reichliche 
Zuttervorräthe zu mäßigen Preijen 
verloden zur Aufzucht und Mäftung 
von Vieh. Sped und Schinten im be- 
jondern, jollten dant der reichen 
Maisernte billiger werden, und mit 
ihnen Geflügel, Eier ufmw. und — das 
iwird den Frühitüdstifch entlaften, der 
Hausfrau manden Nidel und Quar- 
ter übriglaffen für — für andere 
Zmwede und ganz bedeutend beitragen 
zur Erhaltung des häuslichen Frie- 
bens. Und mie im Sleinen, jo aud) 
im Großen, Wie im Bürgerheim, fo 
im Haushalt der Nation. Wir bür- 
fen nur da mit mehr Gemwißheit auf 
eine jehr günjtige Beeinfluffung der 
Stimmung durd die reichen Ernten 
hoffen. Das Miktrauen, das fich jo 
leicht einfchleiht, wenn eine ftarfe po- 
litifche Veränderung ftatt hatte, oder, 
wie jet, in ziemlich ficherer Ausficht 
fteht, wird angefiht? des fchmeren 
Reihthums, den eine gütigeVorfehung 
wieder einmal unferm Bolfe in den 
Schooß ſchüttete, nicht aufkommen 
können. In den Großfinanz- und -Ge— 
ſchäftskreiſen des In- und Auslandes 
wird man ſich ſagen, daß ein Land, 
das ſoeben eine ſo reiche Ernte ein— 
heimſte, gute und ſichere Anlage- und 
Geſchäftsgelegenheit bieten muß, daß 
es auf abſehbare Zeit keine wirth— 
ſchaftlichen Erſchütterungen zu be— 
fürchten hat und ſeine Proſperität ge— 
fichert if. . 

Man wird traten, möüglichft viel 
bon dem Segen für fich zu befommen, 
und da3 bebeutet neue Unternehmun= 
gen, Vergrößerung der beitehenven 
Anlagen, regen Gefchäftsgang und 
lebhaften Handel. Kurz, wir dürfen 
der nächften wirthſchaftlichen Zukunft 
mit gutem Bertrauen entgegen fehen 
— und das ift ein befonderer Gegen 
in unferer heutigen politifchen Zage. 
Die Vorfehung hat eg diesmal befon- 
der3 gut gemeint mit den Demokraten 
und dem ganzen Lande. — — 


BVBorbedeutend. 


Wahlen, mie die eben ftattgehabte 
— Zmifchenjahrämahlen — find be- 
deutend bornehmlih dur MBorbe- 
deutung. Was am Dienstag gefche- 
ben ift, baß die herrfchenbe Partei im 
Mahljahr zmifchen zwei Präfident- 
fhaftswahlen die Kongreßmwahl ver- 
loren bat, war im Laufe bes 
legten halben Yahrhundert3 viermal 
zu berzeichnen. ebesmal ging e3 ber 
—— Partei dann auch in der 
olgenden Präſidentenwahl an den 


Die erſte dieſer vier 
im Jahre 1874 ſtatt. Zwei 
vor hatte die republifanifhe Parkei 
ntit Grant ala ihrem Kandidaten einen 
Sieg von feier beifpiellofer Größe er- 
rungen. Grant hatte 214 MWahlmän- 
nerftimmen, fein. bemofratifcher Geg- 
ner Greeley hatte fümmerliche 66 er- 
yalten. Yn das Bundesabgeorbneten- 
—* waren 14 Unabhängige, 92 De: 
mofraten und 194 Republifaner er: 
wählt worden. An der Wahl von 
1874 murde diefe riefige republitani- 
fche Mebrheit überwunden und mehr 
als überwunden. Die Republifaner er- 
wählten nur noch 107, die Demofraten 
erwählten 168 Abgeorbnete. Bei 
Sabre fpäter, in der Präfidentenmahl 
1876, behaupteten die Demofraten 
die Mehrheit im Haufe, ihr Präfident- 
Thaftsfandidat Tilden hatte in der 
Volkzabftimmung eine Mehrheit von 
einer vollen Viertelmillion Stimmen 
erhalten, und er verlor die Präfident- 
Ihaft nur infolge der befonderen Ver- 
fettung von Umftänden, Die eg den 
Republifanern ermöglichte, ji-ch eine 
Mehrheit der Stimmen in der Elefto- 
ral-Kommiffion zu verichaffen, Die 
betraut wurde mit der Entfcheidung 
über die Giltigfeit 
nen Stimmen. Rutherford 
Hayes übernahm die Präſidentſchaft 


— 


aller angefochte- | 
B. | 


mit der traurigen Auszeichnung, dat; | 


eine Mehrheit feiner Mitbürger ihn 
nicht alö zum Amte ermählten Präfi- 
denten betrachtete, jondern als in’s 
Amt hineingezählten Präfidenten. 
Auf Hayes folgte der Republikaner 
Garfield, der jchon einige Monate nach 
feinem Amtsantritte durch die Kugel 
bes Meuchelmörder3 Guiteau gefällt 
wurde, dejfen furze Amtszeit aber ge- 
nügt hatte, in der republitanifchen 
Partei eine Spaltung zu bemwirten oder 
zu erweitern (in „Stalmwarts“ und 
„Halfbreeds“), ähnlich der jebt ziwi- 
Ihen Standpatter® und Infurgenten 
beftehenden. 
zeitig mit Garfield ermählt worden, 
jaßen 146 Republifaner 138 Demo- 
fraten gegenüber. An Stelle diefer 8 
Stimmen republifanifher Mehrheit 
fette die Zmifchenwahl von 1882 eine 
demofratifche Mehrheit von 74 Stim= 
men. Wie in diefer Zwifchenmwahl den 


Konareß, hat in der folgenden Prä- 


fidentenwahl (1884) die herrfchende 
Partei auch die Präfidentfchaft verlo- 
ren. Blaine unterlag, Cileveland 
murbe ermählt, und das Bundesabge- 
ordnetenhaus erhielt eine demofratifche 
Mehrheit von 84 Stimmen. 

Nach weiteren zwei Jahren hatte bie 
demokratiſche Hochfluth ſich wieder 
verlaufen und ein neuer Umſchlag trat 
ein. Nicht groß genug, die demokra— 
tiſche Kongreßmehrheit völlig auszu— 
wiſchen, aber doch groß genug, ſie bei— 
nahe auszuwiſchen. Von 84 Stimmen 
war ſie gefallen auf 13 Stimmen. Die 
Zahl der republikaniſchen Abgeordne— 
ten war von 120 auf 153 gewachſen. 
Zwei Jahre ſpäter hat die republikani— 
ſche Partei zur Mehrheit im Kongreß 
auch die Präſidentſchaft gewonnen. 

Die zum erſten Male von den Repu— 
blikanern verlorene Herrſchaft war ſo— 
mit raſch wieder zurückgewonnen wor— 
den.‘ Ebenſo raſch jedoch ging ſie wie— 
der verloren, und wiederum war es 
die Zwiſchenwahl, die den kommenden 
Wechſel anzeigte. Der neue republi— 
kaniſche (MeſKinley-) Tarif hatte eine 
Menge, durch kein öffentliches In— 
tereſſe gerechtfertigter, nur der Raub— 
gier der Geſchützten dienender Zoller— 
höhungen gebracht, deren Wirkung ſo— 
fort, theilweiſe ſchon vor dem Inkraft— 
treten der neuen Sätze, ſich in entſpre— 
chenden Preiserhöhungen äußerte. Da— 
mals wie jetzt erhoben ſich Klagen 
bitterer Unzufriedenheit über die Ver— 
theuerung der Lebensbedürfniſſe. Da— 
mals wie jetzt hat die demotratiſche 
Partei, eintretend für die Herabſetzung 
der Zölle, ſich dieſe Unzufriedenheit 
zunutze gemacht. Sonſtige republika— 
niſche Fehler und Sünden (u. a. hier 
in Illinois und in Wiskonſin die 
deutſchfeindliche Schulgeſetzgebung) 
kamen der Oppoſition zugute, und die 
Wahl von 1800 brachte einen demokra— 
tiſchen Sieg, noch größer als den jetzt 
errungenen. Die demokratiſche Kon— 
greßmehrheit erreichte nicht weniger 
als 148 Stimmen. Zwei Jahre ſpäter 
wurde den Republikanern auch die 
Präſidentſchaft wieder entriſſen 

Umgekehrt wiederholte ſich das 
Spiel innerholb der nächſten vier 
Jahre. An Stelle der im Jahre 1892 
erwählten demokratiſchen Kongreß— 
mehrheit von 92 Stimmen brachte die 
Zwiſchenwahl 1894 eine republikani— 
ſche Mehrheit von 142 Stimmen. In 
der dann folgenden Hauptwahl 1896 
wurde MeKinley zum Präſidenten er— 
wählt und es begann die neue republi— 
kaniſche Herrſchaft, die ſeither im Kon— 
greß wie in der Präſidentſchaft, unun— 
terbrochen fortgedauert hat. 

Ausnahmslos haben alſo die Zwi— 
ſchenwahlen ſich als Vorzeichen der 
ihnen folgenden Hauptwahlen erwieſen. 
Es hat, wenigſtens ſoweit die letzten 
fünfzig Jahre in Betracht kommen, die 
herrſchende Partei niemals die Präſi— 
dentſchaft verloren, wenn ſie nicht 
ſchon vorher den Kongreß verloren 
hatte, oder (wie die Demokraten im 
Jahre 1886) beinahe verloren hatte. 
Niemals hat eine nicht am Ruder be- 
findliche Partei die Präſidentſchaft ge— 
wonnen, wenn ſie nicht ſchon in der 
vorhergegangenen Kongreßwahl ge⸗ 
fiegt hatte, oder doch große, ſie dem 
Siege nahe dringende Gewinne ge 


Yerdorbener Magen 


„Sch mebraudhte Gascaret3 und bin mie 
umgewandelt. Ih mar ein Leidender an 
Dyspepfia und faurem Magen feit den Ieb: 
ten zwei ahren. Ih nahm Medizin und 
andere Drogen, fand-aber feine Linderung 
nur für turze Zeit. Ich empfehle Cascarets 
meinen freunden als das einzige Mittel für 
Unverbaulichleit und fauren Magen und um 
die Eingeweibe in gutem Zuftand zu erhal: 
ten. Sie fhmeden angenehm.“ . 

Harry Studiey, Maud Ehunt, Pa. 
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Im Kongreß, der gleich-⸗ 


eine große Niederlage erlitten, ohne 
daß darauf auch ihre Niederlage in der 
folgenden Präſidentenwahl gefolgt 
wäre. (Die Wahl von 1876, weil 
nicht regelrecht entſchieden, iſt nur 
ſcheinbar eine Ausnahme von der Re— 
gel.) Die Urſachen, die ſtark genug 
waren, einen politiſchen Erdrutſch zu 
bewirken inmitten einer Präſident— 
ſchaft, haben ſtets ſich als ſtark und 
dauernd genug erwieſen auch zur Ent— 
ſcheidung der Wahl am Ende der Prä— 
ſidentſchaft. Und wenn damit nicht 
geſagt iſt, daß, weil es bisher ſtets ſo 
geweſen, es auch ferner ſtets ſo ſein 
müſſe, ſo beſteht doch auf alle Fälle die 
ri daß e3 fo fein 
wird. 


che mo 


Lokalbericht. 
„Mehr Licht!“ 


Wurde angeblich von einem Räuber 
angeſchoſſen. 


Bezweifeln das. 


Der verwundete Auzenzeuge außerſstande, 
die gewünſchte Aufklärauz zu geben — 
Patient knallt Dr. Jaques Holinzer 
nieder und begeht dann Selbſtmoro. 


Unter immerhin ſonderbaren Um— 
ſtänden wurden heute früh der Schank— 
wirth Sebaſtian Kowalczyk, Nr. 4321 
S. Marſhfield Ave., und ein gewiſſer 
Albert Auchaf in der über der Wirth- 
Ihaft gelegenen, von Kowalczyks 
Schwager John Maslomonta betrie- 
benen Herberge niedergefnallt. 

KRomalczyk, dem die Kugel in den 
Kopf drang, ift um fünf Uhr im Eng- 
lemood = Hofpital geftorben, Aurchak, 
deflen rechte Wange von einer Kugel 


‚durchbohrt wurde, befindet fich in ärzt- 


licher. Behandlung. Sein Zuftand gibt 
zu  feinerlei Befürchtungen Beranlaj- 
jung. 

yrau Anna Komwalczuf behauptet, 
daß ihr Mann, als er-in feiner Wirth: 
Ihaft die Tageseinnahme zählte, von 
zwei Banbiten überfallen wurde. Ei- 
ner der Raubgefellen habe ihn die 
Zreppe hinaufgehegt und in der Her: 
berge ihn und Aurchaf, den er gemeckt 
hatte, niebergefnallt. Die Raubmör- 
der hätten $140 erbeutet und ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 

Detektives der New City-Wache hal— 
ten dieſe Angaben der Wittwe für ein— 
wandfrei, die Detektiveſergeanten 
Quinn und O’Mara von der Haupt- 
mache dagegen, die gleihfalld an Drt 
und Stelle eine Unterfuchung vornah- 
men, erklärten, .betreff3 der Wahr: 
heitsliebe der Frau gelinde, aber mohl: 
berechtigte Zmeifel zu hegen. 

E3 fei doch fonderbar, daß bei ih- 
rem Eintreffen am Ihatorte fomohl 
Frau Komalczyf, wie auch ihr Bruder 
Sohn Maslomonfa und ein Schlaf: 
gaft, Namens Zint Dutfa, vollftändig 
angefleivet gemefen wären und bie 
Witte keineswegs den Eindrud einer 
aramgebeugten Frau gemacht hätte. 
Auch fei es ihnen aufgefallen, daß die 
angeblichen Räuber Cheds über inäge- 
fammt $315 im Kaffenapparat liegen 
gelaffen hätten. 


Aurhaf’s Ausfaga, 


Aurchaf, der in der Herberge wohnt, 
gab folgende Ausfage zu Protokoll: 
„Segen ein Uhr Morgens mwurbe ich 
durch Iaute8 Pochen an meine Zimmer: 
thür, zu der von der Wirthichaft aus 
eine Treppe führt, aus dem Schlafe 
geſchreckt. Als ich öffnete, jtürzte Ko- 
malczyf, gefolgt von einem etwa 5 
Fuß 4 Zoll großen Mann, ins Zim- 
mer. ‘ch lief mit dem Schantwirth 
nach der Küche. Dort gab der Yremb- 
ling, der und auf den fyerfen geblieben 
mar, zwei Schüffe auf ung ab, machte 
dann Kehrt und lief die Zreppe hinun- 
ter. Xch blieb, bis Hilfe nahte, bei 
dem vermundeten Wirth und verfuchte, 
die Blutung zu ftilen. Was fich zu- 
vor in der Wirthichaft abgefpielt hat- 
te, und mer der Thäter war, da3 weiß 
ich nicht.“ 

Sah amgeblih die Räuber. 

rar Komalczyf behauptet, daß fie, 
durch die Schüfjfe gemedt, nach der 
MWirthfchaft Tief, wo fie zwei Kerle an- 
traf, die eben im Begriffe waren, ben 
KRaffenapparat auszuräumen. Als fie 
laut auffchrie, habe der kleinere ber 
beiden NRaubgefellen einen Revolver 
auf fie in Anfchlag gebracht und fie 
mit dem Tod bedroht, Sie habe dann 
mitangefehen, mie die Halunfen $140 
einfadten und durch die Vorberthür 
auf die Straße flüchteten. 

Sohn Maslowonfa gab an, daß er, 
von Aurchaf gemwedt, feinen — 
Kowolczyk in einer Blutlache im Hin⸗ 
terzimmer liegend, gefunden habe. Er 
ſei ein Straßengeviert weit bis zu ei— 
ner Wirthſchaft gelaufen und habe von 
dort aus die Polizei telephoniſch be— 
nachrichtigt. 

Auf Befragen erklärte die Wittwe 
des Opfers noch, daß der kleinere der 
beiden Ruber polniſch zu ihr geſpro— 
chen habe. Sein Spießgeſelle ſei etwa 
5 Fuß 9 Zoll groß geweſen. Beide 
hätten keine Ueberzieher angehabt. 

Auf den Dielen der Herberge fanden 
die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives zwei Magazinre- 
polver = Batronenhülfen. 


Sintige Abrehnung, 


An feinem Spredgimmer im Schil- 
ler-Gebäude wurde geftern Nachmittag 
Dr. Jacques Holinger, Spezialift für 
Dbren-, Nafen- und Haläleiden, von 
einem feinerBatienten, Namens Louis 
E. Martin, mit drei Schüffen gu Bo- 
"en geftredt, worauf ber Xhäter 
Selbftmord beging. 


‚E06 


Dem Arzte — eine der auf 


ibm abgefeuerten Rugeln die Rafe, Die 


eng, die britte bie linfe Hand. 
Die Vermundungen find zwar jämwer, 
aber nicht’ lebenagefährlich. 

Martin war ein Plumber, 35 Jahre 
alt und wohnte früher mit Yrau und 
Kind im Haufe Nr. 1033 Wafhington 
Boulevard. 

Nach einer don Dr. Holinger an 
ihm vollzogenen Operation ftellte fich 
zeitweiliger Verluft der Stimme ein. 
Seither lebte er anjcheinend in dem 
Mahn, daß der Arzt ihn als „Ber: 
fuchstaninchen“ und * „inifches Ob⸗ 
jett“ benützt habe. Die Operation 
hatte ſeine Kraft erſchöpft, er war un— 
fähig, Frau und Kind zu ernähren. 
Lehieres mußte in einem in Kanſas 
gelegenen Waiſenhaus untergebracht 
werden. Um für die ihm vermeintlich 
zugefügte Unbill blutige Rache zu neh— 
men, fam Martin fürzlich ans Kanſas 
nad Chicago zurüd. Geftern jprad 
er bei dem Anmalt Earl Jennings tm 
Aſhland Block vor und erfuchte ihn, 
eine Schabenerfaßflage gegen Dr. Ho- 
finger anhängig zu machen. Er ber- 
abfchiedete fich von dem Anwalt mit 
der Erklärung, jegt den Arzt aufſu— 
hen und mit ihm Rüdjprace nehmen 
zu mollen. 

e Derlor feine Worte. 

Als er im Wartezimmer des Yrztes 
eintraf, befinden ih dort Frau U. E. 
Boyd, Nr. 1138 Dearborn Ave., und 
die „Empfangsdame“ des Arztes, Frl. 
Mela Engel. Da Dr. Holinger aus- 
gegangen war, nahm Martin jchmei- 
gend neben Frau Boyd Plab. 

Schon nad) wenigen Minuten traf 
der Arzt ein, jah fich die beiven Pa= 
trenten an und fagte zu Martin „War 
ten Sie einen Yugenblid. ch merbe 
zuerft die Dame unterfuchen.“ 

Kaum mar er aber mit Frau Boyd 
in fein Arbeitszimmer getreten, als 
Martin einen Revolver 309, Frl. 
Engel, die ihm den Weg vertrat, zur 
Seite fchob, die Thür aufriß und, ohne 
einen Laut zu äußern, während Frau 
Boyd mit einem gellenden Aufichtei 
flüchtete, auf den Arzt drei Schülfe 
abgab. Als Dr. Holinger taumelte, 
entzog der Ihäter fich mit einem vier- 
ten Schuffe der irdifchen Gerechtigkeit. 

Die Schüffe hatten Dr. H. D. Orr 
und Dr. W. PB. Dafin herbeigelodt. 
Die Herren jchleppten den Verwunbe- 
ten nach dem Sprechgimmer des Dr. 
Schmidt und verbanden ihn Dort. 
Nachdem das gefchehen war, wurde er 
in einem Kraftwagen nad) feiner Woh- 
nung Nr. 718 Fullerton pe. ge: 
fhafft. Den Selbftmörder beförderte 
die Polizei nach einem Beltattungsge- 


ſchäft. 
Undank der Welt Lohn. 


Dr. Holinger erklärte zur Sache: 
„Ich habe Martin, der an einer krebs— 
artigen Halsgeſchwulſt litt, im Alexia— 
ner=Hofpital behandelt und operirt. 
Um ihm das Athmen zu ermöglichen, 
mußte ich eine Glasröhre in den Hals 
einfeten.. Vor mehreren Monaten 
fam er wieder zu mir und veranlaßte 
mich, eine zweite Operation auszufüh: 
ren. Für beide Operationen habe ich 
Zahlung meder gefordert noch erhalten. 
Mären die Operationen unterblieben, 
fo hätte der Mann fterben müffen. 
Da er mittello3 war, gewährte ich'ihm 
meine Dienfte foftenfrei. 

„Als Folge der zweiten Dperation 
ftellte fich zeitweiliger 'Verluft der 
Stimme ein. Er fonnte thatfächlich 
faum einen Qaut äußern. Als er mich 
heute .auffuchte, mußte ich hicht, mas 
er bon mir wollte. Xch mar nicht we- 
nig überrafcht, al3 er mir mit dem 
Revolver in der Hand gegenübertrat. 
Nachdem er drei Schüffe auf mich ab- 
gegeben, trat er zwifchen mich und bie 
Ihür und jagte fich eine Kugel durch 
den Kopf. Er jtarb auf der Stelle.“ 

Inqueit eröffnet. _ 


Der Inqueſt über Martins Tod 
mwurbe heute eröffnet, dann aber, nad) 
Vernefmung der Wittmwe, auf nächfte 
Moce verfchoben. Frau Martin, die 
Mutter eines vier Monate alten Kin— 
des ift, gab an, daß ihr Mann, mit 
dem ie, jeit er im Dezember vorigen 
Sahres nah Chicago fam, im Haufe 
Nr. 1950 Mohamf Str. gewohnt, mie- 
derbolt- gedroht habe, Dr. Holinger zu 
tödten, fall3 diefer nicht das Halzleiden 
heben würde. Sie hätte aber, obgleich 
er jtetS einen Revolver trug, nie ge- 
glaubt, daß er feine Drohungen in die 
That umzufegen verfuchen wiirde, biel- 
mehr angenommen, daß Schmerz und 
Niedergefchlagenheit nur vorüber: 
gehende Verzmweiflungsausbrüche her— 
borgerufen hätten. Nad) ihrer Verneh- 
mung bat die rau den Foroners- 
gehilfen Kennedy, die Leiche des Gat- 
ten nad) Kanfas Eity befördern und fie 
dort beftatten zu dürfen. 


Heifht Sühne. 


Die Koronersjury, die geitern den 
Inqueſt abhielt über ven Tod des 
Sonntag früh im verrufenen Haufe 
Nr. 1910 W. Madifon Straße nie: 
dergefnallten 23jährigen Gefchäftsrei- 
fenden Maurice Sturm, Nr. 
Prairie Ape., erklärte in ihrem Wahr- 


fprud, daß der Mann von dem&chanf- 


felfner Martin McCary erfchoffen 
morben fei. Sie empfahl der Polizei, 
den Thäte: zu verhaften und der ftra- 
fenden Gerechtigfeit zu überantmorten. 


— 


Todes - Anzeige. 
Saronia. 

Allen Mitgliedern undFreun—⸗ 
CE BEE 

. Nobember, 
Mitglieb ie 

Herr Karl Tittmann 
im County-Hofpital fanft entfchla- 
fen ift. Begräbnis Sonntag 3 
mittag. Alle3 weitere fpäter. » eanniag Ra 


. R. Gentid, PBräfident. 
Sau ent 


Tobe8- Anzeige. 
reunben und Belannien bie traurige N 
eier daß mein geliebter Batte und unfer — 
Ernſt Stod mau 
im Alter von 538 Zahren 7 Monaten fanit im 


tihlafen At. Die Beerdi 

alt aut r reita, ben 11. Rob,, um J 
en a a 
De sehn: ST erer. De kam 
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von der 4. 
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49. Alenete, Gattin. 
mike 
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Todes - Anzeise. 
Freunden und Belannten die traurige - 
Nachricht, daß mein aeliebter Gatte und 
mein Iteber Onfel 
Sohn Ndrianion 
am 8. Nobember 1910 plößlich aeltorben 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 11. Nod., Nadm. 2 Uhr, 
dom Zrauerbaufe, 700 &. 67.-Str., Ede 
Zangley Ave., nad der Dalwoods Gruft. 
Tief betrauert bon 
Minnie 2. Adriaufon, Gattin. 
Fannte Wider, Nichte, - 
Milwaulee Zeitungen bitte zu Zopireit. 
mido 


Tode8d- Anzeige 


„Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß meine aeliebte Gattin und unfere 
liebe Tochter und Schwefter 
Martha Jacobs gebor. Koch 
im Alter von 27 Jahren ſelig, im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag. den 13. November, um 1 Uhr Nach— 
mittags, dom Trauerbauſe, 1118 Wellington 
Ade., nach der St. Lulas Kirde, Ede Belnont 
Ave. und Berry Str., bon da ttach dem St. Zur 
fas= 5riedhof, Die trauernden Hinterbliebeneit: 
Albert P. Jacobs, Gatte. 
Auguſt imd Mary Koch, Eltern. 
Lydia, Julius, Henry und William, 
Geſchwiſter. doffa 


Tode3- Anzeige 


Freunden und PBelaunten die franrige Nach: 
richt, daß meine bielgelichte Gattin und unlere 


liebe Mutter 
Ynna Seidl 
im Mlter von 51 Nabren 4 Monaten felia im 
Herrn entfchlafen ift. Die Beerdinung findet 
itatt am Freitag, den 11.Nodember, 3:30 Borm., 
vom Trauerbaufe, 1623 DOrdard Str, nad der 
St. Michaels.Kirdhe, von da nach nem St. Bont: 
jaziuns- Friedhof. Um ſtille Iheilnahme bitten 
die tranernden Binterblicbenen: 
Mathias Heidi, Gatte, 
Alois, Rohann, Tohanne, Mathias, 
Anuag, Joſephiue u. Max, Kinder, 
nebſt Verwandten. mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannton die kraurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Franuk Spenzel 
am 9 November 1910 im Alter von 56 Jahren 
aeftorben ift. Beerdfhung am Samstag, den 12. 
November, um 9 Uhr Borut.. vom QIranerbaufe, 
413 MW. Mans Zir., nach der Heilig Geiit 
Nticche, von dort nah dem St. Wontiasins-Got- 
tesader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Banlina Svenzel geb, Ever, Gattin. 
Vaul, Augnſt und Banlina, Kinder, 
Sebaſtian Kleifgs, Schwiegerſohn. 
Edward Kleifgs, Allen Frauk Spenzel, 
Großlinder. dofr 


— 


Tode8-Anzcige. 
Freunden und Belannten die traurige Narb- 
richt, dab mein geliebter Gatte, unfer lieber 


Bater 
Hugo G. Nitiche 
am 8. Nobember im Alter bon 47 Jahren durch 
Unglüdsfalt geitorben ift. Die Beerdigung fin: 
det Statt am Samstag, den 12, November, m 1 
Ubr Nachmittags, don der Mrion Halle, Ede 
Soutbvort Mde. und Otto Etr., nach dem Mont: 
roſe⸗-Friedhof. 
Auguſta Nitſche, gebor. Hermann, 
Gattin. 
Cdmund, Auna, Walter, Yrthur 
und Elia, Kinder. d 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belgannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Lonis Gabel 
am 10. Nobember, Morgens 3 Ubr 15 Meinuteit, 
int Alter von 43 FJabren_ und 7 Ianen felig .ın 
Herrn ent'chlafen ift. Die Beerdimmmm findet 
ftatt am Samstag, den 12. November, Nadhmil- 
taa3 2 Uhr, vom Iramerbaufe, 1967 Mand Ave, 
nach dem Wiontrofe Gottesader. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauternden Hinterbliebenen: 
Sophia Gabel, Mutter. 
Amelia, William und Klara, Ge- 
ichwifter, nebit Berwanbten. 


Todes-Anzeige. 
„Douglas“ G. U. V. Sektion Nr. 4. 
Die Mitglieder unſeres Vereins werden hier— 
durch- in Kenntniß geſetzt, daß unſer Bruder 
Hermann Hoffmann 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Donners— 
tag, den 10. November, J. Uhr Nachmittags, von 
Herrnun W. M. Müller, Undertaler u. Embalmer, 
2540 W. Siviſion Str., nach Waldheim. 
Sophie Heubach, Präſ. 
Paul Wittmaun, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 


Die Mitglieder werden hierdurch benachrich— 
tigt, daß 


John Stockmann 
Seltion geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet itatt am ‚Freitag, den 11. Nobem- 
ber, Nachmittags 1 Uhr, bon 11:30 N. Wire 
cheifer Ade., nad Concordia. 
of. Sieben. Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Hoffnungs⸗Loge Nr. 60, O. M. P. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Bruder — 
John Rizzai 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 14. November, vom Tranerhaufe, 
5005 Loomis Str. Die Mitglieder verſammeln 
fih Vorm. 10 Uhr in der Zogenballe. um dem 
Bruder die legte Ehre zu ermeilen. 
. &. Hoffman, Präfident. 
F. Jaeger, Selretär. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Louis J. Noltinga 

im Nlter don 43 Jahren aeftorben ift. Beerbdi-, 
aung am Sonntag, den 13. Nodember, um 2 
Upr Nachm., dom ZTrauerbaufe, 1048 Genter 
Str., nah dem St. Lulas- Friedhof. Im ftille 


Theilnahme bitten: 
Bertha Nolting, Gattin. 
Louis, Sohn, 


Geitorben: Baumbadı, Karl, 36 Nabre alt, gc- 
liebter Sohn von Frau Emilie Baunbad, Bru— 
ber von Frau Louife Mollet, William und Bruno 
Yaumbah, Frau Martda Phillips, Emil uno 
Dslar Baumbadh. Beerbiauna vom Haufe feiner 
Schweſter, grau Martba Bbillivs,3017 Colorad, 
Ave, am Tonntag, den 13. November, 1 Ubr 
Nadhm., nah Waldheim. mido 


Zur Erinnerung 


In wehmüthiger Erinnerung gedenlen wir heute 
an den Todestag unſeres lieben Gatten und 
Vaters 
Wil helm Tegge 
der heute dor zwei Nabren, amı 10. Nobember 
16008, von uns geſchieden iſt. 


* 


Leb' wohl, ich gönne dir den Frieden, 
Dir, den im Tod noch liebt mein Hera; 
Doch ohne dich iit’3 Hd hienicben, 

Dur edles, treues Gattenberz. 

Sch wand’re oft zu jenem Drte, 

Wo Ride tft in Diefer Welt, 

Und fchmitde deinen Grabeshügel, 
Der deinen Leib umichlungen "+ 
Und ad, wir fünmen’s nicht veriteben, 
Daß du mußteft von ums geben. 


Gewidmet von deiner Gattin und Kindern, 
Zur Grinnerung 

Erinnerung an den Todestag meines ges 

liebten Gatten und unferes Vaters 
Hermann Givald 

der heute dor fünf Zabren geitorben iit. 
Bernefien werden wir dich nininer, 

ir lieben Di, wie einit, auch jekt. 

Der Schmerz war groß und ift es immer, 
Berl Zrennung ma das. Herz verlegt. 
Do hoffen alle wir biemiebent, 

Daß Wiederfehen uns, befchieden 

Nır jener Welt, wo feine Thränen, 

Die Hoffnung ftilet unfer Sehnen. 


Gefvidmet don der Gattin: 
Fran Ewald, nebit Kindern. 


a eim. 
«inziger be l Seite 
a ge 5 en * B * sen 
T 
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Yalsb Edwab, 


FIT ANY COOK STOVE 
MAGIC STOVE LININGS 
— 
un er 
— 


— gratis unferen neuen ñ 
für 1911. Wir führe tößte Lager 
deutfhen Büchern, wie N ; Romane, 
derbüder, Jugendfchriften, Epiele 
meıttirfäften. Niedrigfte Rreife td prompte fach 
fundige Bedienung. f 


A. KROOH & Oo. 
26 Monrve Str. 26 


Chicago. (Telephone Central 6307). 
ae Wabaſh und Michigan —8 


Be 


Dantragung. 

Hiermit forehe ich meinen berzlichiten Dani 
aus für die mir bon. meinen Verwandien unt 
Freunden anläßlich meines berben Werkuftes 
erzeigte Theilnahme und die jchönen Blumen: 
Ivenden, und- befonderd auch den Brüdern der 
wugen Field Loge Nr. 2B, Columbia Knights; 
Lerth End Improdement Affociation of the 24:0 
Ward und DB. U R W. Vürgerberein von 


Yafe View. 
Frau H. Greening. 
— ——— N SR OHR RESCERAE 
Dantiagung. 

‚Siermit den herzliditen Dank der Bergikmein 
nicht Zoge Nr._13, Orden der Hermant-Schtve 
ftern, für die Cchmwefterliebe, die fie meiner ver- 
ftorbenen ran geleiftet haben, und der Groß 
loge für die fchnelle und brompte Auszahlung 
des Sterbegeldes. IH Tann jeder Frau die Ber, 
einmeinnicht Loge Nr. 18 fehr empfehlen. 

Iatob Kult. 
— — — — — ——— — — — 


Menſchentunde“ von Buſchan. Der normale und 
der abnorme Menſch werden ausführlich beſpro⸗— 
chen. Mit 83 Abbildungen. 556 gebunden. 

Koelling & Klansenbach, 
Bushbandlung, Schreibmaterialien, Sportartifel 
169-—171 Dit Adam er 


Shwiichen LaSalle Etr. und Fifth Abe, 
eutſches 


Theater in p —WV 8 


Sonntag, den 13. November. 
8. Abonnements-Vorſtellung. 
Auf allgemeines Verlangen: 


Die Waife ans LOMOON 


CS daufpiel in 4 NAtten don Charlotte 
fi Birch: Pfeifer. 
Ziße $1.50, $1.00, Töc, 506, 35c jeht zu haben 
doſaſon 


eines 
Berchtesgadener Bauerntheater 
Bush Temple Theater. 


Tonnerstag, 10. Novd., Freitag, 11. Nob,, Sams: 
tag, 12. Nov., n. Eonntag, 8:15 Abends: 
Ganshojer-Abend 
—— Der BProzefhbanat — 
Volfsitüd mit Gefang und Schuhplattlertanz ir 

„AAlten von Ludwig Ganghofer. 
Mittvodh, Samstag u. Sonntag Matinee. 
‚Rreife: 25c, 506, Töc, Kogen-Sibe $1. — Ma 

tinee: 250, 50c, Kogenlike Töc. 
Montag, den 14. November: 
Almenrauih und Edeilwei 


ß. 
dofrfe 


“THR GIRL FROM RECTORS” 
A „Adventure of Polly“ 
nob7—12 
Ban PBuren und Paulina, 
EIS-PALAST Marfibiield Stat. Metr. & 
Hente Donnerstag Abend: Wett-Schlittihuhlau« 
fen. — Freitag: Damen frei Nadım. u. Abds. 
Samstag Abend: Großes Hodenfpiel (WeitZides 
gegen Miohamwis). Preife jederzeit 25. Site 10r, 
Großer Preis Maskenball 
— des — 

Samstag, den 12. November 1910 
in der Vorwärts Turnhalle, 2431 Weſt 12. Str 
Tickets 250 die Perſon. Anfang 8 Uhr Abends 
4. Stiftungfeſt und Ball 

mit Geſang u. lomiſch. Vorträgen, des 
Kaiſer Friedrich Deutſcher Gegenfeitiger 
Unterftüsungs = Berein, 

Sonntag, den 20. November 1910, in der Su 
sialen Turnhalie, VBelmont Abe. und 'PRaitlina 
Str. Unfang 3 Nahm. Eintrittsfarten im "Bor: 
verfauf 25e, an der Sialfe Bde. 1065,17 

The Relic Hous 

2037 N. CLARK STR. 

Gegenüber Lincoln Bart. 
Kohn Weis, Eigenthiümer. 
KONZERT jeden Abend und 
Sonntag Nadhmittag 
3 ’ 

Otto Seifert's Orchester. 
didofa* 


Wein für medizinifche zweche 


Wir fenden eine oder awei Proben bon unferen 
berzeichneten Weinen an Jedermann, ber und 
ge Namen und Mbdreffe ainfenbet, oder bei 

orzeigung diefe® Roupons in unferem Geſchäft. 

Wir haben ein Neftaurant und Weinftube aus⸗ 
fhliehlih für Damen und Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 


PBreife: 35, 50e und 75e per lafche, Preife 
für Gallonens, balbe Gallonen- unb Kiftem 
Partien. Man fehbe bite Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bofement, gegenüber der fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänpler 


—* 
Auf nach 
Elberta 


der deutjchen Kolonie im Staat Mlabanıg, 
nahe dem Golf von Werifo. . 


am Dienftag, den 15. Novbr. 1910. 


Hier iſt daz beſte Getreide-Land, das beſte Gemülſe⸗ 
Lañd, das beſte Tabal⸗Land. Hier lann ſich der arme 
Mann mit wenio Geld und Flieiß in wenigen Jahren 
ſein ſorgenfreies Heim gründen. Das Klima iſt ſehr 
geſund, reines weilches Mailer, nahe Märkte. 


Kühl im Sommer warm im Winter 
650 dentiche Familien da. 


 L. v. d. Leck, 


immer 5, North Ave, Ede Halited Str.. Chie 
dofrfafon 


Duplex Linfen Euren Mugen angepakt in: gg 
rontirter goldgefüllter Ginfaffung, bollitäne 


dig, . 
Kon uns ber ftelte Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
zen und Nerbofltät. 

Schultindern beſondere Wufmerffamfeit ge⸗ 


ſchentt. 
Unterſuchung durch Fachleute frei! 
Schtraft- 
Dr. BErason & 00., Ssesialinen. 
Zwei Dfficed: 602 North. Ave., Ede Larrabee 
Str., über Bank; oder 6235 ©. Halfte Str, 
nahe 63. Str, Chieage Gity Bank Gebäube, 
Stunden 9 Borm,. bis 8 Abends, Tonnen 1 
n 


Vorm .bi3 12:30 Nam. ‚do 
Instrumente 


i — Verlangt Katalog. 
t 506 


Auch auf Abzahl' ne Preiserhöhung. Gründl, 
8 ie Sen a eine feis 


Feinste Musik- 


Unterrich 
ne Violine od. Mandoline frei an jeden Schüs 
ler um meine Schule belannt zu machen. 


iss ®. ne ee e 
‘ + e Kor a 
ei — ⏑ 


. WATRY & CO, 
99-101 D. Randsiyh Str. 
E jwabe Cannez — — 





und Exher 


Anerfannt ala 


der Beſte 


Sogar von den 
Konkurrenten 


Beiteht auf 
Gebar Brost 
und Ihr werbet 
den beiten Wpis- 
fen der Welt er- 
halten. 


W. H. McBRAYER'S 


Bedn Pockr 


Bottled in Bond 


W. H. MeBrayers Cedar Brook Distillery, 


2olalberidıt. 


Bom Grundeigenthumsmaeartt. 


Kate 2. Stenfon Paurt 
£0:d das Eigentbum 355-355 fift> Ave. 

James %. Lord und Andere haben 
“an Kate X. Stenfon das Eigenthum 
353-355 Fifth Ave, 39 bei 106 Fuß, 
für $65,000 verfauft. ES grenzt an 
die Südoſtecke von Fifth Abe. und 
Harriſon Str., welche Frau Stenſon 
ſeit langer Zeit gehört, ſo daß ſie jetzt 
75 Fuß an Fifih Ave. und 106 Fuß 
an Harrifon Str. beſitzt. 

Die Giacomo Allegreiti Company 
hat im neuen Gebäude der People's 
Gas Liaht & Eofe Eo. einen Laden 


an Adams Sir. für $65,000 auf eine ; 


Reihe von Yahren gemiethet. 

Frau Sujan 8. Sturges hat 
tum an der Südoſtecke von Wabaſh 
Üpenue und 18. Str., 81 bei 186 Fuß, 
auf eine Reihe von Xahren perpadtet. 
Die oberen Stodmwerfe de3 Gebäudes 
follen zu Hotelämeden umgebaut, Das 
untere in Qaben- und GSpeifehaus- 
räume umgewandelt merben. 

W..S: Barber bat an Frant 3. 
Gramford ein Stüd Land zmiichen 
74. und 75. Str, South Parf und 
Vincennes Ape., verfauft. 
fer wird das Land in Wohnungd-Bau- 


ftellen getheilt und mit allen Straßen: | 


Verbefjerungen verfehen auf den 


Markt bringen. 

Y Kohn B. Adama hat an Dapid Te- 
pinfon das Eigenthum an der Siüb- 
meitede von Zurner Ave. und W. 13. 
Straße, 50 bei 124.8 Fuß, mit Apart- 
ment=Gebäude, verkauft. Levinſon 
nahm von ©. ©. Lazear eine Anleihe 
von $30,000 zu 5 Prozent auf drei 
Jahre auf. 


Das Apartmentgebäude an 


von Jam:s |. | 


‘ Montag 


; manbtheit, 


Lawrenceburg, Ky: 


Die Berchtesgadener. 


Von heute Abend an wird Gang hofer's 
Proʒe ß anſl gegeben. 


Im Buſh Tempel-Theater iſt ſeit 
Hermann Schmids „Dorf— 
pfarrer“ von den Berchtesgadener Bau— 
ernſpielern bei gutem Beſuch und ſehr 
beifälliger Aufnahme gegeben worden. 
Heute Abend und ebenſo morgen, 
Somſtag und Sonntag Abend, an 
den beiden letzteren Tagen auch Nad- 
mittags, merden die trefflichen Na- 
turfchaufpieler ihre Darftelungg-Ge- 
ihre Gejänge und "Tänze 
in einem anderen Stüd vorführen, 
in Ludwig Ganghofers oberbayriſchem 
Volksſtück mit Geſang und Tanz 
„Der Prozeßhanſſl“. Die Zwiſchen⸗ 


akte werden wiederum mit Geſang und 


an! 
%. ©. Mayer und Andere das Eigen: ' 


Der Käu-⸗ 


der : 
Nordmeitede von Vincennes Üpe. und ı 


48. Gtr..‘166 bei 12434 Fuß, ift von 


Thomas €. Hostins an Benjamin 9. 
MWalace verfauft worden. 
$35,000 belaftet. 
von der Chicago Title & Truft Eo. 


E3 it mit 
Herr Wallace hat 


$10,000 auf 3 $ahre zu 5 Prozent ge- | 


lieben. 

Ihomas X. Collins und Andere ha- 
ben an George €. Runions die Bau- 
itelle an der Südmeltede von 53. Str. 


und Kimbarf Ave., 112 bei 150 Fuß, | 


für $14,000 verkauft. 


—1)>04 


* Kaffee, Wein und Lund) trird für 10 | 
Dieſer Platz iſt 
wuünſcht John 


lohr, 72 Oſt Adams — der Fair ges | Jeder fein Drittel 


und 15 Cents ferpirt. 


un für Frauen und Sinder. Harr) 


eenüber. (Bafjement). 
2nob,dibofon* 


— — — — 
Deutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag: „Die Waiſe 
aus Lowood““ von Ch. Birch Pfeiffer. 

„Die Waiſe aus Lowood“, 
Schauſpiel in 4 Akten von Charlotte 
Birch⸗Pfeiffer, iſt für den kommenden 
Sonntag als 8. Abonnements-Vorſtel⸗ 
lung auf den Spielplan geſetzt worden. 
Das ſchon längere Zeit nicht mehr ge—⸗ 
gebene Stück hat heute noch Zugkraft, 
ſowohl auf den deutſchen Bühnen, wie 
auch auf den fremdſprachigen, auf die 
es ſchon lange ſeinen Weg gefunden 
hat. Neben „Dorf und Stadt“, 
„Grille“ und den zahlloſen anderen 
Stücken der fruchtbaren Schriftſtelle⸗ 
rin iſt es eines jener Stücke, die ſtets 
gern geſehen werden, Die Handlung iſt 
dem engliſchen Roman ‚„Jane Eyre“ 
entnommen und von Frau Birch— 
Pfeiffer zu dem beliebten Schauſpiel 
gemacht worden. Handlung wie Ka— 


rakterzeichnung ſind unübertrefflich, 


ba ſie lebenswahr und ſpannend find. 
Für gute Beſetzung ſorgte Emil Marx, 
der die Spielleitung hat. 


Nachſtehend die Beſetzung: 


Mittreß Sarab Meed, eine reiche Kittme 
Hedwig Perinaer 
Jehn, ibe So 


* OUuhy Neumann 
Kapitän Ku Wytfield 


ihr Bruder 
Emil Marz 
‚ 2er. Madherit, — einer Waiſfenſtiftuna. 
.Guſtav Hermann 
Rollen... Merie Sartmann 
aufe der Miitrek Reed 
Clara Larring 
‚Ennrad Bolten 


Name Ühre, eine { 
Beilte, Ronne im ! 


Sord Romland Moceiter........ 
feancia Steenmortb, Banronet....Georga Nelliny 
Dern Georgine Elarens, Mittiwe.... Anna Berge 
—— Ei Sarleich, Hodelter'2 sh 
nna Rechte 

ie = in ben 8 Nahren, in 
NRodeiters Sans. Eibel Lindner 
Gratin Toole, in Mocefter’s Pr ‚Ruife Miler 

gm, Diener, in Rocelter’3 Haus 
— ————— 


—— hruemand 
en 


Chiler’s Geburtstag. 


Shmüdana bes Dentmals und Seier des 
Chicage Shwabenpereins. 


Der Geburtätag Friebri Schillers, 
der 10. November 1759, jährt ſich heu⸗ 
te. Seinem jhönen Brauche folgend, 
Ihmüdt der Borftand des Chicagoer 
Schmabenpereind am Nachmittag da3 
Denimal von wabens größtem 
Gobne im Lincoln Part in pietätpol: 
lem Gebenten. Am Abend mirb bad 
—— des Dichters ſeitens der Ver⸗ 

itglieder und —— une Gäſte 


—— —— 


Zitherſpiel ausgefüllt werden. Die | 
Rollen find mie folat bejekt: | 
| 
| 


Andreas Lahndorfer.. — Adelmann 
Zurgei, feine Todter.. : Toni Stadler 
nee Mar Etalfer 
franz u. Weil (feine Rinder) S 

Tıe Botenlii : 

Toni, —— 

Ze WchersErpp...... an ‚Nele 
Schlancherl,. GemeindeDiemttuueen- —— Nettenbef 
Der Rchlen:Simmerl (Arcdt).. „.Perdi Kramer 
Der Sederle Vene iMneht)....:50.0..- ‚Konred Späth 
Der Haunerſ⸗ Gioli — Anderl Schultes 
Raie (Mogd).. Er ..Gmilie_ Meperhofer 
Urfel (Bo.) Schultes 
Loutie (do.) "Unnte Spät) 
ER DR Dunn anbauen Mirzl Aſchauer 


— — — — — 


Pabrifanten-VBerbaud. 


Der Staatöverband ber TFabrifan» 


‚ ten wird am 12. Dezember im Con- 
greß = Hotel 


ſeine Jahresverſamm— 
lung abhalten; als nächſter Präſident 
gilt P. A. Peterſon von Rockford. 
Bei dem Eſſen nach der Verſammlung 
werden die Ehrengäſte und Hauptred— 
ner ſein der neue Gouverneur von 
New Jerſehy, Prof. Wilſon, Gouver— 
neur Stubbs von Kanſas und Prof. 
Scott von der Northweſtern Univerſi— 
tät. 


Heilt 
&uren 


Rheumatismus 


thuend für ſein allgemeine⸗ 


in | “drefie I 


| Grunde will 


30,000 Badete 
Frei! 


Nah der Theorie, dak jeden — glauben beißt, 
Yu. Emitb don Milmaufee, dab 
für die Heilung don Rheu— 
matismus auf feine SKoften Probirt. Aus dem 
er 50,000 Schadtel frei verſchen— 
ten an alle Verſonen, die ihm ihre Adreſſe ein— 
ſchicken. Herr Smith hat alle Bein und Schre— 
den des Rheumatismus durchgemacht, hat alle 
befannten Mittel verfuht und bat in feiner 


! Meile Linderung gefunden 


Zumeilen wat er fo bilflos, dak er Morphin 
nebmen mußte und nad dielem Doltoriren aab 
er e3 in Berzmeiflung auf. Er begann mit dem 

2* 


Nerunftaltung der Hände im Allgemeinen, dire» 
nifcher. artituferiiher MRhemmatiämus. 


Studium der Urſachen des Rbheumatismus und 
nach dielem Erperimentiren fand er Ihliekiih 
eine Aufammenfesun ta bon Broaen, die ihn 
boffitändia beilte. Das Ergedniß war fo mohl: 
Befinden, Dak er 
das neu gefundene Heilmittel Storig Tonic” 
a Diejenigen feiner Sreumde, Verwand⸗ 
ten und Nachbarn, die von Rheumatismus lit—⸗ 
ten, wurden zunächſt geheilt und Herr Smith 
beſchloß fein Mittel der Welt au offeriren. Uber 
er fand es ein ichmeres Unterfangen, ba fait 
eder einzelne hundert oder mehr Mittel verſucht 
atte und nicht glauben mollte, dak es To etmas 
mie ein Heilmittel für auenmehsmus übe. 
Aber ein alter Herr von Een, ze, m vie 
an ihn ımd fagte, dak fal5 Serr 
eine ®robe fenden molle, er einen Serfuch Bo 
madhen würde, bent er feide feit über 30 Sabre 
daron und babe ein Vermögen ausnegeben für 
Soltoren und angezeigte tn er miürbe 
nichts mehr Taufen. ebe er müßte, 5 wäre aud 
etwas mertb. Die obe Mmurde geididt, er 
faufte mebr und das Refultat mar eritaunlic. 
£: wurde bollitändia geheilt. Died aab Herrn 
Emitb eine meue bee und Seit der Beit bat er 
immer freie ag berfhidt on U et ſich 
an ibn mwanbteı. nal ilitarh 
Some, Ranlas, eteranen bon 
— ————— an den Hüften und Snieen. * 
Sannaford, % beilte e8 einen Herrn. der 
reißt: eeit & „Ölorig Tonic“ nedme. bin 
ib fo gelenfiq, mie ein unge.“ n ee 
Ont., ermögli de e8 einer Dame, i - rüden 
be entfagen. X en, R. Nr. 1, 
ilte e8 einen 72iährigen —— In A 
Eitb, Wis. furirte es einen alten Seren bon 
S3jährigem Leiden. In Molalla, Drenon, heilte 
es eine Dame bon 13 Jabren, ſeit 30 Zahren 


litten hatte. In Sumn 5* .. Heilte e& eine 
Dame. bie 34 Tabre Jitt, Sin Elm Grobe, Mis. 
beilte „Gloria Tomte” ſch 


einen weren 3a 
don Süftaidt. Sogar herborragende Merate 
mußten zugeben, dak „Gloria Tonic” ein pofiti, 
er Erfoia tft. barıımter Doktor Dutmtero an der 
niert bon — dem es vom * 
Staaten Konful empfoblen worden mar 
hunderten von anderen pe ner das ge 
fultat Daffelfe.e 3 beilte in 2. Fälle 
in welden Sofpitäler, Drogen kn Iefkriaitäi 
— blieben, darunter Berjonen üher 80 


Herr Einieh b — eine Vrobe ESchachtel, 
ebenio fetn iluftrirtes Buch über Rhenmatis- 
ns giant Toftenfrei an, ied Leier 


denn er wünfdt br , 
u F jeingm Glück ———— * & 
ohn A. mit, ; 


2550 Emith Bde. Wilmautee, is. - 
n — — 


— kommt dur. |" 


Berjpätete Meldungen geben Rad; 
laßrihter 234 Stimmen Mehrheit. 


Kouteit in wahriheinlid.. 
— 

Die Demokraten werden wahrſcheinlich 
die Wahl Senator £undbergs im 11. 
Bezir? anfechten. — Beihnldigen Ke: 
publifaner frummer Macenfhaften. 


Die ftarfe republitanifche Mehrheit 
in den Qandbezirten de County hat 
die republitanifche Partei por einer 
polßftändigen Niederlage bemahrt. Als 
die Ergehniffe aus diefen Bezirken ge 
ftern einliefen, zeigte es jich, daß die 
Mehrheit des demofratifchen Kandi— 
daten für das Nachlakaericht, Ode 2. 
Ranfin, über feinen republikaniſchen 
Gegner, Countyrichtet Charles S. 
Guttina, nur 198 Stimmen betrug. 
Später wurden Xrrthümer in der ur- 
Tprünglichen Zufammenftellung gemel- 
det, melche eine Mehrheit non 234 
Stimmen für Nahlakrichter Cutting 
ergaben. Die Gemeinden Hannober 
und Stidnen, die Eutting beveutend 
mehr Stimmen gegeben hatten, als fei: 
nem demofratifchen Geaner, braten 
Rantins Mehrheit auf 93 Stimmen. 
Später jtellte fi) heraus, Dah Die 
urfprünglihen Meldungen über bie 
Gegebnijfe in der Gemeinde Galumet 
falich jeien, und daß der Nachlaßrich— 
ter bedeutend mehr Stimmen erhalten 
habe, ald anfänglich gemeldet morden 
war. Db eine Nachzahlung verlangt 
merden mird, hängt non dem Yusgana 
der amtlichen Zählung ab, die morgen 
Vormittag non der Wahlbehörde bes 
gonnen werden wird. Nadlafrichter 
Gutting hat in ber Stabt 128,228 
Stimmen erhalten. Sem demofrati- 
cher Gegner Rantin erhielt innerhalb 
der Stadtgrenzen 136,084 Stimmen, 
und in den Qandbezirfen 8,816 Stim: 
nad der repidirten Zahlung auf 234 
Stimmen. 

Veihuldigen Republifaner. 

Moglich iſt es auch, daß Stadtrich— 
ter John R. Newcomer die Erwäh— 
lung des Demokraten W. W. Witty 
anficht, der ihn, nach den bisherigen 
Ergebniſſen zu ſchließen, mit 88Stim- 
men Mehrheit geſchlagen hat. Die 
Entſcheidung hängt ebenfalls von dem 
Ausgang der amtlichen Zählung ab. 
Die Demokraten werden porausficht: 
lich die Wahl von Senator Carl Lund— 
berg im 11. Senatäbezirt anfedhten, 
der feinen demofratifchen Gegner PB. 
%. Deplin mit 136 Stimmen Mehrheit 
gefhlagen hat. Die Demofraten be- 
baupten, daß die Republifaner in die- 
fem Bezirk fi haben Unregelmäßig- 
feiten zu Schulden fommen lafjen. Die 
GEroebnifje mehrere Wahlbezirte find 
angeblich bi8 Mitternacht zurüdbehal- 
ten worden, um Manipulationen zu 
erinöglien und Senator Qunbberg 
auf diefe MWeife vor einer Niederlage 
zu retten. 

Die Demokraten mwerden die amt: 
liche Nachzählung ſorgfältig überwa— 
chen. Sie haben zu dieſem Zweck 
einen aus George L. MeConnell und 
John MécGillen beſtehenden Ausſchuß 
ernannt, dem als Rechtsbeiſtände die 
Unmälte James U. Long, Viktor 8. 
Harkin, Ro E. Hal, Dennis W. 
Sulliyan und Leo. %. Doyle zur Sei: 
te gejtellt worden find. 

Xın Uebrigen hat die Vervollitändi- 
gung der Wahlergebniffe die Mehrheit 
der demofratifhen Kandidaten nicht 
bermindert, jondern im Gegentheil 
noch vergrößert. Der frühere Richter 
€. D. Brown, der zum Kreiörichter 
erwählt worden ift, hat die größte 
Mehrheit aufzumweifen, nämlich 50,403 
Stimmen. Xhm folgt alö zweiter Pe- 
ter Barten, der neuerwählte Präfident 
des Countyraths, mit einer Mehrheit 
bon 45,448 Stimmen. Im Durch— 
fhnitt betragen die Mehrheiten ber 
fiegreihen Demofraten 30,000 Stim- 
men. 

Die £egislaturmahlen, 

Someit die Wahlen für die Legis- 
latur in Conf County in Betracht 
fommen, hat die Bervollftändigung der 
Grgebniffe einige Aenderungen herbei: 
geführt. m 4. Senatäbezirt, in dem 
nad den erjten Ergebnifjen zu jchlie- 
ben, der Republitaner Yohn Hrubec 
geiieat hatte, Hat der Republifaner 
Shomas U. Boyer mit gmwei Stimmen 
Mehrheit über Hrubec gefiegt. im 
13. Bezirk ift den vollftändigen Berich- 
ten zufolge nicht der Demofrat %. 
Mulcabey, fondern der Demofrat Ti- 
mothn Dunne ermählt. Nm 23. Bes 
zirf haben die Ergebnifje in ben Land- 
bezirfen dem Staatäfenator Niels 
Xuyl zu einer Miedermahl verhotfeh, 
der in ber Stadt dem Demofraten 9. 
%. Mahonn unterlegen war. im 25. 
Bezirk find nicht, mie urfprünalich ae- 
meldet murbe, amei Republifaner und 
ein Demofrat in’8 Unterhaus gemählt 
morben, fonbern zwei Demofraten und 
ein Republifaner. Der Abaeorbnete 
Charles 2, Fielbitad ift unterlegen. 
An feiner Stelle wurbe der Temofrat 
Charles MeParland erwählt. Am 27. 
Bezirk endlich mwurbe überhaupt fein 
Republifaner in’8 Unterhaus ermählt. 
Der Bezirk ermählte drei Demokraten, 
Robert %. Collins, Daniel J. Suli- 
ban und Kofeph Pitlod. 

Foß ſiegt knapp. 

Auch Kongreßmitgliod George Ed⸗ 
mund Foß vom 10. Kongreßbezirk 
wurde in erſter Linie durch die ſiark 
republikaniſchen Landbezirke gerettet, 
die zu feinem Bezirk gehören. Late 
Eounty gab ihm eine Mehrheit bon 
1256 Stimmen über ben Demotraten 
Richard . Sinnegan, ber ihm jebe 
ber zum eziet gehörigen Mard3 ber 
Stadt Chicago mit Ausnahme der 25. 
Ward abjagte. Die 25. Ward, bie 
Ei —2— ae ber 

a og eine Mehrheit bon 

a Die Mehrheit FoR" 
ins rg Ben ze 2708, Stim- 


— 


men, ein gewaltiger Rüden "gegen 
die Mehrheit von nahezu 17,000 
Stimmen, die $oß por zwei Jahren 
erhalten hat. 

ym 3. Bezirk hat angeblich der re» 
publilanifche Abgeordnete W. WM. 
Wilfon mit 66 Stimmen gefiegt, doc 
ift e3 ficher, daß feine Wahl angefoch⸗ 
ten werden wird. 


Die Wantrefultate. 

Sheriff. 

Midael Re 164,498 
grant M. Bonler, R.......... 145,114 
» Ban Bodenraven, & 


Mehrheit 


Gountnichreiber. 
R. M. Sweitzer, D 

Joſeph F. Sdas THE 
Bernard MeMahon, 5 


— —— — 


Mehrheit 


Countyſchaumeiſter. 

M. DO’ Connell, D 161,802 
Themes Sy; En We; 140,215 
Saurig Dleien, & 


Mehrheit 


Countyrichter. 
Jehn E. Owens, D 
Lewis Rinaker. 

T. J. Morgan, 


Mehrheit 


set fe a 
Kohn U. Gernenfa, D > 
%un Guernien, R........ ER, 114 
William Henning, S 


Mehrheit 


Superintendent ner Schulen. 
a — Zap, We... —— 154,571 
O Coddinaton, N An 131,428 
En M. Madien, $ 27,667 


153,240 
J eh 1 a. Er 


— 
— 
—2 


Ye 124,174 


T. x 
R. 5 27,583 


. Home, 


rennen. 


Mehrheit 
Nachlaßrichter. 
Charles S ©. Eutting, R 


2. Rantin, Ru 
wi. B. Llond, 


Mehrheit . 
Kriminalgerichtäfchreiher. 
Fran X Wald, D.2........ 158,893 


Kohn Kellander, Mr. ER 
Sammel ®. Voll, 5 27,766 


Mehrheit 


Aſſeſſorenbehörde. 
F. —— 149,747 
Ddcar Hebel, 
Kohn Flora, S 27,414 


Mehrheit 14,505 


Präſident der Abwaſſerbehörde. 


Thomas A. Smnth, D......... 150,933 
RR. MeCormid, R. 5 
Dan Donahıe, S 


Mehrheit 14,766 


Mitglieder drr Abwafferbehörbe. 
Thomas N. Emyth, D......... 155,209 
BEDREED  SBERR, , Din eeens 149,047 
Thomas M. Sullivan, D......145,528 
N. R.: Metern, Nine 134,942 
Henry F. Eidman, R...... 125,893 
Ba DD; WB Micceeuss 125,681 
Harry Whitemiller, ©........ 26,865 
Dan Donahue, 26,545 
Kohn Febosln, ©....... ee 26,458 


Präſident des Countyraths. 
Peter Bartzen, 
William Buſſe, 
v. L. Ander'ſon, 


17,979 


W 


Dr 


Mehrheit 


Countykommiſſäre aus der Stadt. 
Peter Bartzen, D 
Joſeph Mendel, D 
Lawrence J. Coffeh, 
Frank Ragen, D 
Charles Glennon, 
George Sultan, D 
Joſebvh M. Fitzgerald, D 
Martien —*2 
Daniel J. Harris, D 
Stanley Kuflewski, 
Louis H. Mack,! 
Joſeph J. Elias, 
Warren &. Coldurn, | 3,51: 
Carl R. Ehindblom, R........ 116,29 
George 8. Schmidt, R......... 115,891 
Sofeph M. Dennis, R......... 114,524 
Dscar R. Hillſtrom, R 7 
Guſtave F. Draeger, R 
road. BB. 100,889 
Frank E. Leland, R 
Stadtrichter. 
Kofepb Sabatd, D..... 10... 147,008 
Kohn 3 —4 
Thomas F. Sculy, 2 
— —— 9 2 
daco opkin 
ee: A. William 


Harrn B. Do 
Rames ©. Martin, J 189,656 


Müde Füße — 
So müde? 


Tiz macht kranke Füße geſund, ganz 
gleich was ihnen fehlt. 


Tia mirlt ſofort und macht müde, . 
yerbe. gefäme ir Güße * —— 


und. 
it ein eg: ben ber Fine, ame 1 geikt, 


für für load e 2 : 
€ eirt 
Bus für Süpmeraugen, opel Ge 


— 
nden 
— — * 3 * 
— fau Shadtel Fir, 
— u a 55 
—— we 39 ml niar 
—J— und 3 —8 e u 
4. 9. Dreuger, is. 
ift fein Pulber, ulber 143 anbere 


— ie w 
ieft 


ne 
ber, 
Barıe Haut * en. 


Er 


Kohn €. Scan, 


ten. 


nes 1878 . £. Li 


rn 


LEHMANN 


THE FAIR 


B8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Feiertag Raum⸗-Gewinnungs-Verküufe 


2 Tage von rieſigem Werthegeben da Acker von Floor⸗Raum am Samſtag 
Abend zur Verfügung ſtehen müſſen. 


R 


ugs, Teppiche, Linoleum: 


Raum:Gewinnungs: 


e Herabjethungen 


Bon drei großen Verkäufen, welche kürzlich auf unferem 4. Floor abgehalten wurden, offeriren mir ben 
Reit des Lagers zu Preifen, welche e3 für uns unnötig machen merben, diefe Waaren nach dem 5. iploot au 
bringen. Dagegen erwarten mir, daß hr dafür forgt, dak mir fie nach dem —— * 


raum und dann, in unſeren großen Vans, nach Euren Wohnungen ſchaffen. 


Bargains, die keine kluge Hausfrau verſäumen ſollte, 


850.00 frangöftiche und perſiſche OQualität Rugs, 8.3Xx10.6, die feinſten und vrachtvoll⸗ 
ſten aller einheimiſchen Rugs in feinen perſiſchen, Medallion und Allover 


Effekten, 

822.50 Wilton Velvet 9 
12 Rugs, eine ug e Auswahl 
dieſer berühmten feine Rugs 
u weniger als den Herſtel— 


ungskoſten 6 95 
+ 


jeder, zu 


Rugs, 


dem 


orientalifchen Entwürfen 
Farben, ein perfefter Rug, zu | marfirt zu nur 
niedrigen 
Preiſe von 


Räumungs-Verkaufspreis für Freitag und Samſtag, 
$24.50 bejte Arminiter OX12| 


in 


16.95 15.95 


Teppiche und Linoleum 


$1.00 Wiltont 
Velvet <reppentep- 
pid, 27 Zoll breit, 
meiche Syarben, Tam3 


Zeppich, 
Ipes, BR t, 


grün und 
roth, Md., 


den. 


60c Brugiels Treppen⸗ 
27 Zoll breit, 


Ge bedrudte3 Li» 
u. 2tönige Effelte, in |noleum, reg. 60c Qual., 


5c an geei I 309€ 


Starkes bedrucktes Li— 
noleum, 4 Nd3. breit, be- 
dedt die meiiten Zimmer 


ohne Naht, 35c 57 c 


werth, ſpegz. 
Oeltuch Ofen⸗Datten, 


13 Yds. imOua⸗ 85c 


drat, 1.25 mth., 


42c 


Dies find 


34.50 


522.50 beite Wrminfter Rıra3, 
twiinfihenswerthen | 83.3 bet 10.6 Größe, die popu— 
und |Täre Größe für den Barlor — 


bedeutend herabgeiett, 


Gardinen und Betizeng nam. 


Raum: Gewinnungs -Breije 


Benukt die Vortheile von den wirklichen Herabfekimgen, die Euch gerade jekt zur Zeit de3 Gehrauches geboten mwer> 


Die Verringerung de3 Lageı3 veranlagt Herabfegungen, um eımen Verkauf zu eramingen. 


$5, 85.50 und 85.95 Spikengardinen, 1500 Paar in diefer großen Partie, darunter feine Ariih 
Point Gardinen, alles neue moderne Mufter, jowie feine Brüfjeler Spikengardinen in — 89 


neuen Gffetten, 3 und 33 Yards lang; $5. 00 bis 
Glunn Garbdi: | 
nen auf feinem franz. 
Neb, von gefchidten Ar: |; Net 
beitern gemadht, 
oder Arab, manche mit | Paar von jeder Sor: 
Kanten 


3.90 


34.00 orientaliihe Coud - Deden, 60 Zoll 
mit Franfen rings herum, in allen far: 


Echte 


ſchönen 
Einſätzen, 
das Paar, 


breit, 


— N) 


vr; Ya) 
6) 


Mufter: anderswo nicht fir ineni: 
ger als 82.25 zu haben, Stüd zu 


222.50 China Glo: 
fet, quartereb Daf, 
Golden oder Early 
Engliſh, doppeldides 
gewolbtez Glas, mit 

Klauenfüßen, der 

851 —— 


hat BXsb 


wie en nur 12 


Partie, 


® tie, morgen zu 


$9.50 Filz: Matrasen, 45 
Bfd., m. ArtDenim bezogen 


Miliant-W. Wittn, D.........136,746 

Kohn R. Newcomer, R..... ....186,666 

Mancha Bruggemeyer, R 

MeKenzie Cleſand, R...... ....124,925 

Kohn . Spuiton, 

Stephen A. Folter, M..uoconee- 

a 121,908 
6 


Kohn 9. Hume, R 
Michael Girten, R 
Frank dowe, R 

Superiorgericht — — 
Joſeph 9. Bitch, D 
Thomas ZTahlor, — R 
Harry B. Fiſh, 


Mehrheit 

Kreisgericht — Erſatzwahl. 
Edward G. Brown, D 
Randau W. Burns, 
H. E. Phillips, S 


Mehrheit 
Superiorrichter. 
Ban E. Bee 2 D 
ichar urke, D 
Martin * Gridled, D..:...-- 136,764 
%W. Penimore Cooper, D 154,878 
Thomas GE. Karl, D.........- 153,694 
—— A. MecDonald, D 
rt €. Barnes, R.......... 137.992 
ref — R 136,875 
Edward Brundage, R 
George I. Dupuy, R 
Henrh ®. Freeman, 
— Holdom, * 
a la & 
ohn M i 
as E. Turtiß, S........... 
Chas. H. Kerxr, 
Michael Sullivan S 
Vincent erde, 


Sragen des „Pleinen Stimmzettels“. 


Die Tragen auf dem kleinen 
ee erhielten alle Mehrbei- 
Merkwürbig gering mar bie Ab- 
ftimmung über die frage, ob das Tor⸗ 
rend«-Spitem ber Webertragung bon 
Beliptiteln auf den ganzen Giant 
ausgedehnt werben folle. Diefe Frage 
fand fich auf dem allgemeinen Wahl⸗ 
zettel und murbe anfheinend von bie- 
Ien Wählern überfehen. Eounty 
murben bafür 45,291 Stimmen und 
dagegen 10,093 Stimmen a Eier, 
was eine Be bon 35,198 

——— — i 


beveled Spiegel; 
Ghiffonier, 59.50 Drei es. 


wie Ab⸗ 
bildung, nur 8 in der Par— 


53:98 


0: 
41 
439 
27,166 
Wiſhing 
— 


Odd Paare Rot— 
tingham und Cable 
Gardinen, alle 
Weiß perfekt, aber nur ein eigenen 


und |te, Werthe bis zu $3, 


Beer," 1 “ > 9 


Paar, das Paar 


ben und Muftern, pe: 


- ziell das 2,69) 


Stitf zu 


Nottingham und Cable 
Net Spitengardinen, 
neuen Mufter, viele unfere 
Mufter, 
Nahahmungen non echten 
Pruffels, Werthe aufivärts 
bis gu 3.95, 


$7.50 Zapeftry Portie- 
ren, alle Farben, Tapeftrh 
Borte oder Dan — im roth, aweifarb. Grün etc., 
Raumfhaff.- 
Verlauf, Paar, 


$5.95 Gardinen zweds NRäumuna, Paar 


82 Novelty Battenberg 
Gardinen, in Weiß oder 
Seru, ale mit fchönem 
Motiv in Ede und Bat: 
tenberg Kante, ze weniger 
als des Fabrikanten Fo: 


ften, da Paar 1 09 
+ 


zu 
Rope Valance Portie— 
ren, alle Farben, grün, 


alle 


2.50 


derswo $1.00, 


5. 95 * zu 520 


Kauft von dieſen Bargains in Bettzeng 


Partie von Fabrit-, Seconds“, 
nicht befcäpigt, nur Seconds 
meaen ber &iedener Mufter, mit 
Silfoline überzogen, da3 
Stüd zu 
33.50 TDaunen-gefüllte Bett: 
Bitten, —— * in deutihem 
inensTiding efüllt 
mit ——— zu 1.95 
Befranfte oder ‚geläumte Bett: 
Marferlles: 


1.69 


Bett von "Yabrit eıne arobe 


Nap ii 
mit 


deden, prachtvolle Dual., 


der, 


Hochfeiner Dreffer und dazu notes Chif⸗ 
fonier, angefertigt aus beſtem quarteredOak, 
rubbed und polirt; Dreſſer iſt 48 Zoll breit, 


820 Meſſing-Betten, 


dazu paffende 


39.88 
34.88 


| $5 weiße Maple Klidhe 


nur in voller Grore, 
zu nur 


Kabinets, 25)444 Plat 


auf dem „kleinen Stimmzettel“ 
wie folgt: 

Bondausgabe für's Rathhaus — 
Dafür 


war 


Mehrheit .. .... 

Bondausgabe für's Lountyhofpital— 
Dafür 
Dagegen . 


Mehrheit 68,541 


Initiativgefeggebung — 


Daaegen .. 


Mehrheit .. 


Ausdehnung des Sinildienftifpfiems— 


Dafür ..159,806 
Dagegen ..54,411 


Mehrheit 105,395 
Gefs$ gegen unlautere Wahlumtriebe— 


Dafür 
Dagegen .... 59,467 


Mehrheit .. 101,787 


Schaffung von Sorftfhugbezirten — 
Bu: 
Dagegen .. 


..... 


Mehrheit ....22222...4. 81,882 

— Bebentlihe ameritanerfeindliche 
Kundgebungen in der Stabt Merito! 
Tlagge ber Ber. Staaten injultirt und 
an einem zum amerifanifcher Ge- 
ſchäftshäuſer die Fenſter eingeworfen. 
Der amerikaniſche Botſchafier bes 
ſchwerte ſich darüber bei der Regie: 
rung. — Andererſeits beſchwerte 5 
= mezifanifche Botfhafter bei ber 
toner Regierung darüber, baf 


ein am 5. Ro zu Rod Springs, Te he 
elynhmorbei wurde; dies 
i Hatte ine Auftritte b 


Wollene Blantet?, weiß, gran, 
Fan nder Wlaids, alle Farben, 
ein Planfet, dejjen Antauf Ahr 
nie bereuen werdet, werden anz 
derswo zu $6.95 ver 
tauft, das Waar, 

Plaid Cotton Blantets, Wolle 
intib, allefgarben Piaids, 
and cingefaßt, 
jehen aus wıe Wolle, 

Graue wol. Blantets, 

nur in Grau, fanchBor: 
guter wollener 
Viankel Paar 


Brei e u 


2:30. 
Bfoiten, 3-30. Caps, durchweg 
Ball-Enden u. durch den beiten 
PBatent-Proceß Laquer finiihed, 


3.98 | | 


eu... 85,309 


Baummollene Blankett, 
tmeiß, arau oder Tan mit 
fancy Borders, eine gute 
Qualität, dad eh 
Baar, 

Gebleihte nahtlofe Bett: 
tücher, 81x90, gute Qua= 
lität Sheeting, gelauft, 
als Baumwolle bil: 69€ 
liq war, Stüd, 

18c hohlgejäumteftijien: 
Bezüge, 42x36 oder 45% 


36, aute u 1214c 


Mus lin, Stück 


um Raum für Spiel: 
fahen zu gewinnen 


2.39 


feine 


2.59 


$18.50 Speifegimmer = Tiich, 
fpeziel ausgewähltes viertelge- 


fägtes Eichen, 44zöll. Platte, 
handgefchnigte Klauen füße, 
maſſiver Piedeſtal, Ausdeh— 
nung 6 Fuß, in gründlicher 
Weiſe rübbed und polirt; kurz, 
ein erſter Klaſſe Tiſch, ſpeziell 


in dieſem Ver— 14 38 


fauf für 
Diufter Metalf- 25% Rabatt 


Betten zu 


Frauen vnd Männer 


Ih made eine Spezialität aus allen chronk 
{den und Wrivatfranfbeiten bee Männer und 
Grauen. Ale privaten und belifaten Kranfbeiten 

ber Srauen. Eine 

lange Erfahrung im 

einem Der leitender 

Hofvitäler de Lande3 

macht ibn au einem 

ber berborragenditen 

Merate,. Diejenigen, 

melche fih ben großen 

Sulauf von Ratienten 

Bei Dr. Mebner nicht 

N erflären lönnen, Toll» 

ten amei Ange beach⸗ 

ten. Erite Den 

Ruhm feiner Behand« 

lung. Zmeitens: Bie 

ausgefprochene Zuborfommenbeit. mit melder »t 
“attenten mit Befchränften Mitteln entgegen« 


iommt. 

Er. ae heilt unter Garantie nachhaltig 
und fhnell alfe Pribatfraniheiten ber Männer 
und frauen. Krampfaderbrud, Bruch, Hauf« 
Irantheiten, faterrhaltiihhe Arantbeiten, Taae 
yeerben, allgemeine Schmäde, Nieren» vu. Rla 
fenbef werben. Dienfte, einfhlieklich aller notbe > 
wendigen Meb lainen, nur zwei Dollar ver 
Monat. Spreditunden: 9—6, Eonntaad 10—12. 
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BASEMENT 


Bemerkenswerth gute Derthe find in den Derfänfen diejer Woche zu finden, in vielen Fällen 
die beften der Saifon. Don ganz bejonderer Beachtung find die LDerthe in den Kleider-Depts. 


Bal. Spihen und Beaver-Hüte für Bamen: Ein Verkauf: 


Einfab, 12 Vds. 28c 


Deutſche und franzöſiſche Valen⸗ 
ciennes Spitzen und Einſätze, dazu | 
paffend. Alles neue und frijche | 
Waaren und ſehr wünſchenswerth. | 
Dies ift einer der beiten Werthe, | 
den. dieie Ylbtheitung jeit en | 
Zeit geboten hat. Dicje Spigen 
und Einfäße iverden gewöhnlich zu 
55c, 65c und 7dc für ein Dukend | 
Dards verfauft. linfer fpezieller | 
reis, 12 Yard3 für 28 | 


Schwarze und farbige ungarnirte 
Beaver = Hüte, in Meinen, mittelmäßt- 
gen umd großen Racond, zu den niedrig- 
ften Preifen offerirt, die wir jemals für 
Beaber3 von ähnlicher ausgezeichneter 
Qualität verlangten, zu, da3 Stüd 

$2.45, $2.95 und $3.95 


Filz Hoods, in jchmarz und Ve — 


ſehr ſpeziell, ede 
Garnirte Hüte für ältere Da— 
men zu etwa der Hälfte des 
gewöhnl. Preiſes mark. 82.95 


Damen-Schuhe zu viel weniger als den gewöhnlicher 


Wir zeigen fünf von den Facons. 


Damen-Schuhe, aus glanzloſem Kalb- und Patentleder. 


In moder 


= 


nen Facons gemacht, mit diden Sohlen, zum Knöpfen und Schnüren und [ 


kubaniſche Abſätze. 
Verkauf, per Paar 


Mädchen— 
Schuhe 


Alle Größen — in diefem fpeziellen 


Sturm -» Schuhe für Mädchen. 
bigem Kalbleder mit ftarfen weltgenähten Sohlen. Hohe 
Schuhe mit Riemen und Schnallen. rn ver: 
nünftigen Yacons. Ein volles Drittel unter dem reg. Preife. 


Schwarze Gamafdhen, in 6= und 10- 
fnöpfigen Längen, per Paar 


25 


52.00 


Gemadt aus lohfar- 


.$1.95 


Union Suits für Damen, Männer nnd Kinder 


Die Nachfrage nah Union Suits ift in ftetigem Wahsthum begriffen. 


Mir offerien ein auferordentlich 


gutes Affortiment zu reduzirten Preifen und bieten Eu) hiermit einen jehr gelegen fommenden Verkauf. 


Alle unjer geftridtes Unterzeug, garantirt, nicht einzulaufen. 


Merino Union Suits für Damen. Perfekt paſſend, 
Naturfarbe und Weiß. Reguläre und Ertra- 


Größen, per Suit offerirt zu 


Gerippte Union Suits für Kinder. 
rer Baummolle, Balbriggan und Naturfarbe. 


Seltene Bargains in der Zla 


Reſter von weißem Shaker-Flanell, gefließt, ſchwe— 
re Qualität, für Nachtkleider und Kinder-Trachten. In 
außerordentlich wünſchenswerthen Längen — zu 
einem ſehr ſpeziellen Preiſe, per Yard 


Velour-Flanelle. Bedruckte 


Dreſſing Sacques, Haus-Gowns und Wrappers. 
ſind außerordentliche Werthe zu dieſem 


Preiſe, per Yard 


Muſter für Kimonos, 


Union Su 
Winterſchwere, 
Größen, per S 


ATi 


Reiter von 
Preis niedrig i 


— 
| 
| 


Sfirting = 
Es 


12% 


Perfekt paſſende Kleidungsitüde für den Winter, aus fchive- 
Ale Größen, per Suit offerirt zu 


nell - Abtheilung. 


its für Männer. Perfeft paffend. — 
gerippte Baummolle. Alle 
uit offerirt zu 


am 
r 


Duting Flannelettes, ertra feine Qua- 


Ittäten, in etwa zwanzig berichiedenen Entwürfen. — 
Verjorgt Euch für das falte Wetter, Folange der 


ft, per Yard 
zlanell, 29:30Mlig, reine Wolle, nur in 


Marineblau, eine bearenzte Menge von Erra:Quali- 


täten, zu einem außerordentlich niedrigen 
PBreife, per Yard 


ISC 


Franzöſiche Flanelle, Seide⸗pun ktirt, beſtickt in Helio und Weiß, Helio und Schwarz, Rofa und 
Schwarz. Die Stiderei allein foftet jonjt mehr als unfer Preis beträgt, per Yard zu 


#13.75 


Coats und Suits 


Modelle, die anßer perfekter Facan, eine 
Dauerhaftigkeit beſihen, die nicht über— 
troffen werden kann, von Rleidungs-— 


Hüken zu den gleihen Preifen 


Coats aus neumodifhen Mifhungen. Kragen und Manfchetten be- 
fegt mit Touches aus Plaid. Werner Broabeloth Eoats, in Schwarz 


und Blau und durchaus mit Satin gefüttert. 


— pie iluftrirt— 


RTPE a a 


‚512.75 


Goats in prächtiger Auswahl von langen Modellen. Aus Serjeh 
und Broadcloths gemadht. Einige find zur Hälfte, andere wiederum find 


durhaus mit Satin gefüttert. 
beiegte Effelte. Speziell zu 


Einfach gefchneiderte und $1 5 00 


Coats aus ſchwarzem Kerſey. PVierediger Kragen und Manfchetten 
aus Sammet. Halbanjchließendes Modell, mit feidenen Drnamenten zum 
Zumaden. Durdaus gefüttert mit feinem meichen Sn 50 
Eine hübfhe Mode — mie illuftrirt.................- * 

Seal-Plüfh- und Caracul⸗Tuch-Coats, mit den neuen langen Revers. 


Jeder Coat durchaus mit gutem, dauerhaften Satin gefüttert, 


Seal - Plüfh — wie iluftrirt 


520 


Gefdyneiderte Suits für Bamen zu 810.75 und 813.75 


200 Euit3 in diejer außergemwöhnlichen Dfferte. 
$25 Suits. Praftifche und münjchenswerthe Facond. . 
Cheviot3 und Worſteds gemacht. Borzügliches . Sortiment 
Farben, volle Auswahl dv. Gr., $10.75 und 


A eitgemäße $ 


E3 find $20 und 
Aus Broadelotb, 


$13.75 


Ein jehr elegantes Modell 


Jährlicher Verkauf 
von Paundry-Seiſe 


Dieſer Verkauf beginnt Freitag Morgen 


Jede in dieſen Verkauf eingeſchloſ— 
ſene Sorte von Waſchſeife iſt das 
Standard-Fabrikat jedes einzelnen, 
unten angegebenen Seifenfabrikanten. 
Dieſe Thatſache, in Verbindung mit 


den außerordentlich niedrigen Preiſen, 
macht dieſen Verkauf zum wichtig— 
ſten in jeder Hinſicht. 


„P. & G. Naph— 
tha“ (Vrocter K 
Gamble), 10 Stück 
für 35c; Kiſte mit 
100 Stück markirt 
J 83. 50 

„Amber“ (Proc 
ter & Gamble), 10 
Stüde für 35e — 
Kiſte dv. 100 Stüd 
1 SEE 53.50 

„Galdanic“ (8. 
J. JohnſonSoapCo. 
10 Stüde, 35; — 
Kiite dv. 100 Stüd 


Stüden marfirt 

„Ivory“ (Proc⸗ 
ter & Gamble), 10 
Stüde, 400; Kite 
mit 100 Stüden 
masfirt zu..$3.75 


„American KXam- 
ily“ (Ram. S.Kirt 
& Eo.), iite mit 


Boraxaid“ (Pa⸗ 
cifie Coaſt Borax 
Co.) 10 Stücke, 
306; Kiſte mit 100 


66 Stüden mar- 
firt zu 


iſt. 


Dem Sieger die- Beute. 


Die Demotraten werden die County 
verwaltung am 1. Yannar jäubern. 


Republitaner mäffen gehen. 


Heuerwählte Beamte werden ihre Stel: 
lungen am 5. Dezember antreten. — 
Patronage im County beträgt unge. 
fähr $3,600,000 das Jahr. 


„Dem Sieger die Beute.” Dem be- 
rühmten Ausjpruc, eines der bekann— 
teften Vertreter ihrer Partei, des Prü- 
fiventen Andreiv Yadjon, werben die 
demofratifchen' Parteileiter, wie fie ge: 
ftern flar machten, folgen, nachdem 
ſie in der Countyverwaltung die Ober: 
hand erhalten haben. Vorſitzender 
John MeCarthy vom Vollzugsaus— 
ſchuß der demokratiſchen Parteileitung 
kündigte geſtern an, daß die Partei die 
Counthverwaltung am 1. Januar 
nächſten Jahres gründlich ſäubern 
werde, was natürlich nichts anderes 
bedeutet, als daß alle Republikaner 
gehen müſſen. Die neu erwählten de— 
mokratiſchen Countybeamten werden 
ihre Aemter am 5. Dezember antreten, 
am erſten Montag im Dezember, wie 
das Geſetz es vorſchreibt. Das große 
Heer der Countyangeſtellten wird, wie 
Herr MeCarthy durchblicken ließ, für 
den Reſt des Jahres im Amt bleiben, 
muß aber mit Beginn des neuen Jah— 
res den demokratiſchen Schaaren Platz 
machen, denen die Countyverwaltung 
ſeit vielen Jahren verſchloſſen war. 
Mehr als 3000 Stellungen im 
Countydienſt ſind zu vergeben. Daß 
an Anwärtern kein Mangel iſt, hat ſich 
bereits gezeigt. Hunderte von Bewer— 
hern haben bereits ihre Anſprüche auf 
Anerkennung geltend gemacht. „Die 
Wahl hat unſerer Anſicht nach“, er— 
Härte Herr McCarthy geitern, „gezeigt, 
daß die Benolferung einen MWechlel 
münjcht. Das bedeutet Erjegung der 
Republifaner durch Demokraten. Be: 
amte von beionderer Befähigung und 
mit technifchen Kenntniffen mögen bei- 
behalten mweroen, m MUebrigen aber 
müffen die Republifaner gehen.“ 

An GStellimaen mit Gehältern von 
mehr al3 $2500 das Jahr find Duben- 
de in der Countyperwaltung vorhan= 
den.  Anögefammt betragen ‘Die Ge— 
hälter für Stellen in der Eountyper- 
maltung, über welche die Demofraten 
jebt verfügen, ungefähr $3,600,000 
das Yahr. Dazu fommen noch unge- 
fähr 700. zeitweilige Anjtellungen in 
der Steuerverwaltung für die Frift, 
innerhalb welcher die Steuern repidirt 
werben. 

3u den Stellungen .in der County: 
verwaltung, welche die Demofraten 
jeßt zu vergeben haben, fommen nod) 
die in der Wahlbehörde, deren Kon: 
trole durch die Erwählung Zohn €. 
Owens zum Gountyrichter ebenfalls 
den Demofraten in die Hände gefallen 
Der Countyrichter ernennt Die 
drei Wahltommiffäre, von denen -zivei 
Demofraten, der dritte ein Republi— 
faner fein werden. 

Sie erhalten Gehälter von je $4000 
das Kahr. Außerdem hat der County- 
richter einen Kanzleivorftand für die 
Wahlbehörde zu ernennen, welche Stel- 
lung gegenwärtig ebenfalld ein Repu- 
blifaner, John E. Cannon, inne hat. 
Außerdem find noch Dubende anderer 
Stellungen bei der Behörde zu befegen. 

Hinsichtlich der Anftellungen bei der 
Ubmafferbehörde Jind ‚die Ausfichten 
der Demofroten nicht jo glänzend. 
Bisher hatte ber Präfident der Be— 
hörde das Recht, die Verwaltung zu 
leiten und Anjtellungen vorzunehmen, 
die von den Mitaliedern der Behörde 
gebilligt werden mußten. Gin dahin- 
gehender Beichluß war von der Behörde 
gefaßt worden. Die Republikaner, die 
ſechs Mitglieder der Behörde kontroli— 
ren, können dies aber jederzeit abän— 
dern. Es iſt nicht unmöglich, daß 
eines der republikaniſchen Mitglieder, 
Paul Hazard, der gegen den Willen 
der republikaniſchen Maſchine erwählt 
worden war und mit ſeinen republika⸗ 
niſchen Kollegen auf Kriegsfuß gelebt 
hat, ſich zu den Demokraten ſchlägt, 
was deren Stimmenzahl auf vier ge— 
gen fünf Republikaner bringen würde. 


Frühjahrskampagne eröffnet. 


Der Kampf um das Mayorsamt 
wurde geſtern auf demokratiſcher 
Seite eröffnet. Im Hauptquartier im 
La Salle-Hotel, das beibehalten wer— 
den ſoll, wurde eine informelle Konfe— 
renz von Mitgliedern der Sullivan'⸗ 
ſchen Faktion abgehalten, in welcher 
die Frühjahrswahl beſprochen wurde. 
An Kandidaten iſt kein Mangel. Die 
Anhänger Roger C. Sullivans haben 
einen Kandidaten in der Perſon des 
Bankiers Andrew J. Graham im 
Feld. Carter H. Harriſon iſ ein 
Kandidat, ebenſo wie ſein Nachfolger 
im Amt, Edward F. Dunne. John 
E. Träger macht kein Hehl daraus, 
daß er ſich um das Mayorsamt bewer⸗ 
ben mil. Andere . Kandidaten 
find Col. James Hamilton Lewis, 
Kohn Barton Payne, Richter Lod- 
mood Honore und Nohn W. Edhart. 
Was die Kandidaturen von Carter 9. 
Harrifon und E. F. Dunne anlangt, 
fo hängt viel davon ab, mie ber 
Hearft’fche Flügel der Partei fih zu 
ihnen ftellen wird. €3 ift nicht aus- 
geichloffen, daß, wenn Graham nicht 
die Unterftügung der anderen&lemente 
ber Partei erhalten fann, ein Kompro- 
mißfandidat in’3 Feld geitsllt werben 
wird. 

Deneen's Ausſichten ſchlecht. 

Außergewöhnliches Intereſſe erregt 
die Lage in der Legislatur. Die Re— 
publikaner haben im Senat 34 Mit⸗ 
glieder, die Demokraten 17. Im Un—⸗ 
lerhaus haben die Republikaner 80 


* 


traten: 71. bern“ gehören d 

Unterhaus ein "Prohibitionift und ein 
Unabhängiger att,: :ber ebenfalls als 
Prohibitionift angefehen werben kann. 
Daß der Gouverneur den Senat fon- 
troliren wird, darüber fcheint wenig 
Zmeifel zu. beftehen.: Er mwirb baher 
fein Verfprechen ivahr machen können, 


‚daß er bie Ausjtoßung Senator D. 
DW. Holftlam’s, der fi) der Annahme 


einer Beitehungsfumme fcehuldig be= 
fannt hat, verlangen und burchjegen 
wird. Unbers ftehen bie Dinge im 
Unterhaus. Hier hängt Alles davon 
ab, men das. Staatsoberhaupt als 
Kandidaten für das Sprecheramt her: 
ausbringen wird. - Die Unhänger 
Sprecher Shurtleff’3, der erflärt hat, 
er werde fich nicht um eine Wiederwahl 
bewerben, find auf feinen Fall für den 
Abgeordneten Edward %. King von 
Galesburg für das Sprecheramt zu 
haben. Es ijt nicht ausgeichloffen, 
daß fie für Homer Tice von Greenviem 
ftimmen merben, einen. Anhänger des 
früheren PVizegouverneurs: Sherman, 
ber fih um das Sprecheramt bewirbt. 
Auch Lutas Y.Butts von Peoria dürf- 
te ihnen nicht unannehmbar erfchei- 
nen, doc) ift faum.zu erwarten, daß 
die Anhänger Deneens für ihn zu ha- 
ben jein werden. Zice ift dem Gou= 
berneur nicht gerade übermäßig ge- 
nehm, doch ift nicht ausgefchloffen, daß 
der Gouverneur jchließlich in den faus 
ten Apfel beißen muß. 

Für das Amt des. Minderheitsfüh: 
rer fommen drei Kandidaten in Be- 
trat: George Englifh von Vienna, 
Sohn M. Rapp von Fairfield und 
Zhomas N. Gorman von Peoria. Er- 
ftere find „troden“ und dürften daher 
dem liberalen Element: nicht zufagen. 
Daß Lee ONeil Brorne, wenn er fich 
nochmals um die Stellung des Min- 
berheitsführers beiverben follte, einen 
fchweren Stand haben wird, gilt als 
jiher. Die Anhänger Sullivanz find 
gefchlofen gegen ihn. Gie behaupten, 
er fünne von den Abgeordneten von 
Eoot County nicht mehr ala höchftens 
bier auf feine Seite bringen. 


Verfbiedenes Map. 


Anfdießen eines Bürgers durdy Poliziften 
geringer bejtraft als £üyen, 

Die. Disziplinarbehörde legt bei der 
Progeflirung von Boliziften, wie fchon 
wiederholt mitgetheilt, einen gar merf: 
würdigen Maßitab an. Unlängjt 
wurde ein Bolizift, der einen Bürger 
angejhojfen Hatte, zu drei Tagen 
‚Soldverluft verurtheilt, vor längerer 
Yeit wurde ein fehon vorbeitrafter und 
wiederholt entlaffener Sergeant auf 
der Nordfeite, der einen achtbaren be: 
jahrten deutichen Gärtner ohne jeden 
Grund eingefperrt hatte, in ähnlicher 
Meife „abgeitraft”, ‚und jebt it ein 
fett Jahren im Bezirk der Wache an 
der Marmwell Straße angeitellter Po— 
fizift, John Finerty,: wegen Lügens 
entlafjen worden, denn „Lügner fon: 
nen wir nicht gebrauchen“, fagte ber 
Polizeichef Später, Finerty war dem 
Wirth Conway, 6759 Alhland oe, 
feit drei Jahren $25 fchuldig und be- 
ftritt anfänglich, Conway überhaupt 
zu fennen. Hätte er die Wahrheit qe- 
faat, fo wäre er nach Chef Stewards 
Verficherung mit geringer Strafe da= 
pongelommen, hätte die Schuld uber 
abtragen müflen. 

— —— — 
Vereinfachung des Verfahrens. 

Polizeichef LeKoy T. Steward ſteht 
im Begriff gegen 200 Schutzleute und 
Polizeiſergeanten anderen Bezirkswa— 
chen zuzuweiſen, als denen, welche ſie 
jetzt zugetheilt ſind. Es handelt ſich 
hier um Leute, die auf der Gehaltsliſte 
anderer Wachen ſtehen, als denen, wel— 
chen ſie jetzt angehören. Der Chef ſagt, 
das verurſache unnöthige Lauferei und 
müſſe geändert werden. Der Chef 
ſcheint nicht daran gedacht zu haben, 
daß es vielleicht noch einfacher ſein 
würde, die nöthigen Aenderungen in 
den Gehaltsliſten vornehmen zu laſſen. 


kohl mich Euch eine Behand: 
(ung meines Kalarrh-Nütleß 
koſſeuſtei ſchicken. 


Ich uͤhernehme jeden Fall von Katarrh. Ganz 
gleich wie chroniſch oder in welchem Stadium 
er iſt, und beweiſe völlig auf meine 
eigenen Koſten, daß er geheilt 
werden kann. 


Die Heilung von Katarrh iſt ſeit Jahren 
mein Gefchaͤft und während diefer Zeit haben 
mid über eine Million Leute im enden Lande 
wegen Bebanblung. unD Rath in Anlpruh ge 
nommen. Meine Methode ift einsienztig. ch 
eile de Krantheit indem ich erſt die Urſache 
belle. Daher heilt meine fombinirte Behandlung 
wo alles andere beriagt. Ih fann Euch in ein 
aar Tagen beweijen, daß meine ethode 
foneh, der und dolfftändig wirft, denn fie 
befreit den Körper bon den giftisen Keimen, 
die Katarıh berurfaden. Schidt Euren Namen 
und Adreffe fofort an E. E. Gauß, und er 
{widt Euch die erwähnte Behandlung. Süllt den 
nadhitehenden Koupon aus. 


FREI 
Diefer Noubon ift gut für ein Padet von 
Gauß’_zufammengefegter Katarrh-Kur, frei 
in einfahem Umfählag verfhidt. — Schreibt 
einfad Cuven —— Pl taste auf die 
nttirten Linien un idt ibn_an 
Putz. Gauf, 3976 Main 


En 
Marihatt, Mid 


‚Mitglieder "aufzutoeifen, bie Demo» |” 
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— In ſeiner Wohnung, 1423 N. Clart 
Str., it geftern Herr Henry Thorwart im 
Alter von 68° Iahren geftorben.: Am Kahre 
1842 in Gießen. geboren, fam er. als. 19jäh: 
riger Yüngling’,nah Chicago und trat in 
das Zabatgeihäft von Ped & Wirth ein. 
Am Fahre 1880 machte er fich felbitändia 
durcd; Begründung des Zigarrengeichäfts 
Thorwart Ki Röhling, das damals an fyifth 
Ave. und Randolph Str. ji befand und 
jest an Late Str. ijt. Herr Thorwart ge: 
hörte dem Chicago Schüßenverein und an: 
deren Vereinen an. Gr hinterfäßt eine 
Wittwe und. drei Töchter. Heute Nachmit: 
tag wird er auf Graceland beerdigt. 

——— ee. — — 


Aus Bereinsfreifen. 
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Sn Stanges Halle an Afhland und 
Addifon Ave. veranftaltet der Thü- 
tinger VBerein am fommenben 
Samjtag Abend feinen 32, Yyamilien- 
abend mit Ball. Ohne Zweifel wer- 
den die Mitglieder und zahlreichen 
Treunde bes Vereins fich vollzählig 
dazu einfinden,' denn das Feſt ver— 
[pricht wieder fo gemüthlich zu verlaus 
fen, wie das bei den Thüringern jtets 
der yall ift. Der Feltausfhuß hat 
auch für allerlei Lederbiffen geforgt, 
wie Zhüringer Bratwurft, Eisbein 
mit Sauerfraut u. |. mw. .Das Felt 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittstarten 
fojten 25c. 

Der Orpheus Männerdhor 
wird am fommenden Sonntag Abend 
in Woßlids großer Halle, Ede Halfted 
Str. und Mbdijon Upe., eine gemüth- 
liche Abendunterhaltung, verbunden 
mit Ianz, für die Mitglieder und be- 
ten Freunde veranſtalten. Es wird 
während des Abends ein kalter Auf— 
ſchnitt gereicht werden, und das Ko— 
mite wünſcht, da es die Garantie für 
eine gewiſſe Anzahl von Gäſten über— 
nommen hat, daß alle Anweſenden an 
dem Eſſen theilnehmen. Anfang 
punkt 6 Uhr. Gemeinſchaftliches Eſſen 
7 Uhr. 

Der Germania-Frauen— 
berein feierte fein 20. Stiftungsfeft 
mit großartigem Erfolge. &3 hatten 
fih zahlreiche Freunde eingefunden, 
darunter die Präfidentinnen von acht 
Schweitervereinen. Recht ergreifend 
iwar die Vorftellung der noch unter den 
Lebenden mweilenden 8 Gründerinnen 
des Vereins, welche von der Präfiden- 
tin, Frau Unna Trieb, in reierlicher 
Weije vollzogen wurde. Rührend ivar 
es, die Vorftellung der älteften der Da- 
men, Frau Lotta Wier, zu beobachten, 
da fie hoch in den 70er Kahren fteht; 
der Frau Marie Maier, die 19 Jahre 
den Bolten der Finanzjefretärin inne 
hatte, und der Frau Doering, die am 
jelben Tage ihren 71. Geburtstag fei- 
erte, Außerdem waren die Damen Liz- 
te Sullivan, Kraufe, Geisler, Wiek 
und R. Henning, welch’ leßtere lange 
sabre den Bojten eines Trujtee beffei- 
dete, anivejend. Nac) der Boritellung 
ehrte die Präfidentin jämmtliche 
Gründerinnen mit prachtvollen Blu: 
menfträußen, gewidmet bon den 
Schwejtern des Vereins.; Nach der zu 
Herzen gehenden Teitrebe, welche von 
der Präfidentin gehalten wurde, über: 
reichte Frau Franzisfa Marzolph der 
Bräfidentin ebenfalls einen prachtvol- 
len Blumenftrauß, welcher mit tiefem 
Dant entgegengenommen wurde. So: 
dann folgte die Vorftellung der 12 Be- 
anıten bes Vereins durch Frau Mar: 
zolph, welchen ebenfalls Blumen über: 
reicht wurden. Dann fchloß die Tyeit- 
lichkeit bei übervoll befuchtem Haufe 
mit einem oemüthlichen Ball. Der 
Vorfehrungs-Ausfchuß, welcher der 
Heiler zu einem fo großartigen Erfolg 
verhalf, jegte fi) aus folgenden Da- 
men zufaınmen: Anna Trieb, Bräfi: 
dentin; Franzista Marzolph, Bor: 
figende; Emilie Miefede, Anna Reben: 
tod, Marie May und Marie Buten- 
Shen. Der Tug wird allen Anmefen- 
den noch lange in angenehmer Erin 
nerung bleiben. 

Um Danffagungstage, dem 24. No 
bember, hältderHariem-Män- 
nerdor in, Foreft Park fein Herbit- 
Konzert mit Ball in TIhode’s Halle ab. 
Da in diefem Jahre der Verein auf 
ein 20jähriges Beſtehen zurückblicken 
tonn, fo hat er auch ein befonders vor- 
zügliches Programm vorbereitet, wel— 
ches vorausſichtlich alle Beſucher zu— 
friedenſtellen wird. Einige neue grö— 
ßere Chorwerke, ſowie mehrere gefäl— 
lige Volkslieder werden unter der Lei— 
tung von Herrn H. A. Rehberg zu Ge— 
hör kommen, ſowie auch Einzelvor— 
träge und Solis, und ein komiſcher 
Einakter wird den Schluß des Pro— 
gramms bilden. Nicht zu vergeſſen iſt, 
daß das Ballmann-Orcheſter von Chi— 
cago für dieſes Konzert engagirt iſt. 

Einlaßkarten ſind zum Preiſe von 
35 Cents von den Mitgliedern zu ha— 
ben, Abends an der Kaſſe koſten ſie 
50 Cents. 


— — — — — ⸗ 
Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis. 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß⸗ 
preife von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eroffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. Nov. 

Weiger— 

dl 
ER 2% 
Juli ‚2% 054 

Mais — 

au 


Mai 4 ee! > 
IA! a rl er « 
—— — ei 
HDafer ⸗ 

‚311% 


Zu Sale 3a 3Iu—U 314 
Mei BAU ZA Yu 
Juli M. 

Gepöt. Schweineflei ſch ⸗ 
Yan 17.65 17.65 

ai 16.59 16.55 

Schmalz ⸗ 
Nov 11 
Jan 10.45 
Mai 9.0- 


KRippdhen— 


8 De 
I NP — 2% 


17.5704 17.5784 17.5790 
160° 16.0 16,47% 
11.522 11.90 11,52% 11.47 
NT 103 10,0 Mal; 
2.95 0.85 9.85 9.0 


Yan 9 9.35 92.35. 9.25 
Mai 9.1215 9.15 2.02 9.0 90-12 

Die geſtrige Aufuhr von Weizen für den biejigen 
Markt fteflte fich auf 233,200, von Mais auf 590,750, 
von Safer auf 608,600 Bujbels. Berihidt von hier 
wurden 192,100 Yuihels Weizen, 297,90 Buihels 


— Gleich. — Mann: Yit das Mit: 
tageffen noch nicht bald fertig? — 
Frau: Gleich, gleich! Soeben hat die 
Köchin euer angmadt! 
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wird, Qu dumm". 


/ Dr. Kellar’s 
83 Danıen 


Comfort 5 2 


Schuhe zu 
* (Vierter Floor, Mitte 
Leine, Fußleiden mehr, wenn Ihr 
Dr. Achar Comfort Ehuhe trägt, 
denn fie find nad Leiften geinacht, 
Die zu Gurenfpüßen.pafien—tehr. be: 
auem Ipegen ihrer jebr« biegfamen 
Soblen, Alle Größen ın al: 
Ien Facons, zu jeder Zeit 
bier finden, Wusiwahl, 
4 9 


SUSE 


TER 
e 


Abbildung von Style Nr. M 732. 
Dr. Kellar's $3_ Comfort Damen: 
Schuhe, mit ſpeziell gegerbten bieg⸗ 
ſamen Sohlen, Fußkorm Yeift, ver: 
nunftige Abſatze. Gummi-Abſaß an— 
gebracht, vollſtändige Aus— 

wahl in Größen von dieſen 

*3. 90 Schuhen zu nur 


Stvle Ar. M 733. 
T s 53. Komfort Damen 
Scaubi—Hequeim, "wel die Sohlen 
aus, Ipeziell gegerbtent Soplleder ge: 
macht find, das bei jeder Bewegnng 
des Fußes nachgibt; viele re 
‚andere Styles: zur Ausivahl 8 
“zu Dem PBreife von nur... * 
* 
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bbildung von S 

Kelar's 33 Comfort Damen— 
Schuh⸗, der bequemſte Schuh für 
Damen zu einem populären Preiſe; 
dieſe Schuhe ſind nicht nur durchaus 
bequemn ſondern auch praktiſch: Eure 


Schuhe werden von erfahre: die 
net. Verfäniern aitgedakt -— * 
Boston 


in dieſem Vertaufe zpa 
— — 


Dr. 


Nayhezu fertis. 


Der Waſhington Str.Tunnel wird bal 
in Betriech geſetzt werden. 


In etwa vierzehn Tagen wird der 
Straßenbahnverkehr durch den um— 
oder nahezu vollſtändig neugebauten 
Tunnel unter dem Fluß‘ an Der 
MWajhington Strafe aufgenommen 
werden. Die eigentliche Bau- umd 
Reinigungsarbeit ift fertig, jeit eiitt- 
gen Tagen werden von beiden Ein- 
fahrten aus, an der Franklin Straße 
auf der Dftfeite und Clinton Straße 
auf der Weitfeite, die Schienen ge= 
legt, und fobald diefe Arbeit pollends 
und die eleftrifcje Stromleitung ein- 
gerichtet ivorben ift, fteht der Betrieb- 
nchme nichts mehr im Wege. Der 
Bau wurde am 10. Januar in Uns 
griff genommen, vollendet werben wird 
er noch, vierzehn Xage vor der feitge- 
fegten Zeit, dem 1. Dezember. Dies 
wurde ermöglicht durd; Verwendung 
einer neuen bom Unternehmer Geo. 
MW. Yadjfon patentirten Erfindung, 
wonah durd an beiden Einfahrten 
eingelaffene Schädte und Kammern 
jo viel Kuft in die gerade im Bau- be= 
griffenen Theile gepumpt wurde, daß 
fie den Drud der überliegenden Schicht 
und des Flußwaſſers aushielten, ber 
Bau von Kofferdämmen,. wozu ber 
Fluß auf halber Breite hätte abge- 
jperrt werben müffen, überflüffig und 
nicht nur eine Erfparnig von $150,- 
000, fondern auch ein großer Zeitge: 
oinn bei den Bauarbeiten erzielt 
wurde. Gleichzeitig murde eine 
Störung des Schiffahrtsverkehrs 
vermieden. Jackſon erhält für 
den Bau 8700,000. Vom alten 
Tunnel iſt ein Theil des Fußbodens 
als Dach des neuen Tunnels berwen⸗ 
det worden, ſonſt iſt faſt alles: new. 
War ber alte aus Backſteinen herge⸗ 
ftellt :worden, fo gelangte beim, Neus 
bau nur’Beton zur Verwendung Die 
Dede des neuen TZunneld wird 27 Yuß 
unter der Wafferfläche des Fluffes und 
acht Fuß tiefer als’ die alte Dede Ties 
gen, der Boden ded Zunnels ift 52 
Fuß unter der Oberfläche des Yyluffes, 


‚Der Tunnel felbft Hat eine Höhe ‚vom 


143 Fuß. ne 

Der Tunnel an der Wafhington. 

Straße kann in Bälde benugt werden. 
—— 

— Dilemma. — Huber: Wenn id 
jegt nach Haufe gehe und meine vier 
Krüge Bier heute nicht trinke, Tarin ich 
nicht fchlafen; wenn ich in’s Wirthas 
haus gehe und fie trinte, tanın ich auch 
nicht fchlafen, da es bis dahin Morgen 


Kr 





ee = Sr 
“ 


21 —2 * die Ihr ansgebt; für Waaren zu $3 per 1,000 ober Prämien von gleichen Werth einlösher. Ablieferung frei, 
In — Weihnachts⸗Prämien-Zimmer (6. Floor) ſind tauſende von Prümien, die ſich Prämien⸗Sammler als Weihnachtsgeſchenke ſichern fönnen.. 


Notion - —— 
— Clatte Cotton. Mo Vard⸗ 


Echtes —— 3 Etüd, EL Se 
19 Rubber Heels, f. Männer und 10c 


Safety Pins, idelplattirt, 3 Dyd., Be 
2:in:] Ehubwichie, If Größe für..be 
Schwarze Tubular Shubihmüre, 

10%: Werth, Dubend 


Mir 


The Big Store 


J——— & «6 


Der Drug Store 
Eufters oder Imperial Emufion 
God Liver Del, ——— 490 
25c Eureka Peroxide Cold — 10€ 


Jar 

$1 Siebi 8 Peef, Iron u. Wine, 

650 feinfter Nod & Rye, für Er: 
fältung, Pint 

10e Lily Singerinfeife, morgen, Stüd de 

50c Kuh S—e Ganze, ‘ 
5:9».:Pa 


haben die Breife an Damen Conts u. Suits reduzirt 


Eine Gelegenheit an wirklichen Vargains theilzunehmen 


Das langanhaltende ſchöne Herbſtwetter im Oktober hat das Geſchäfts aufgehalten, die Waaren kamen aber 


unvermindert an. 
Eine große Partie von — —— 
Suits, die wir zu 12.75, 
13.75 und 5315 verkauf⸗ 
ten, Auswahl Freitag, 


75 


Au diefer bemerfenstwerthen Bargain⸗ 
Offerte ſind mehrere Hundert Suit? 
in jeder Größe eingefchlojien, in jeder 


Farbe oder Kombination von Farben. 


DieModelle find neu 


und praditvoll und die Stoffarten find 


Manniſh Kammgarne 
Fancy Serges 


Diefe Suits haben alle garantiries Futter. 
in den neueften anerfannten Längen. 


oder Cluſter gefältelt. Suits wurden gemacht, um für 
12.75, 13.75. 15.00 verfauft zu werden, Auswahl zu 


Tweeds Schlichte Serges 


Fancy Miſchungen 


Die Coats ſind 
Die Skirts an der Seite 


8.75 


und Chiffon Panama, 
7.50 Werth ſpeziell 


Dieſe hübſchen kleinen Kleider ſind jo 
elegant und ſo brauchbar für jede 
Dame, daß die Preiſe dieſe zu einem 


Jetzt haben wir die Preiſe herabgeſetzt, um ſchnelle Verkäufe zu bezwecken. 


Elegante Kleider — feines Mohair 


75 


der beiten Bargais ftempeln, welche wir je offerirt haben. Ü 


Die Stoffarten find: 
Feine Mohairs 


Chiffon Panamas 


braided. 
Seide fontraftirender Schattirung. 


Kragen, Manſchetten, Gürtel und Front der Waiſt ſind hübſch 
Der einfache Skirt hat tiefe Falte unten, pipeb mit 
Diefe ver a 
. haben in Schwarz, Blau, Praun, 7.50 Werth, 


4.75 


Die Coat-Bargains find wundervolle Gelberſparer 


$4.95 für 8.75 Kericy 
Gont8 

Melton SKerjey Coat, 

Länge, befegt mit Braid und 

andere 

Body 

8.75 Werth, mor: 


Sammt, 
ſchneidert, 


gen au 


11.75 für 18.75 Caracul 
Coa ts 
Volle Länge Caracul Coat, 
glänzend und prachtvoll mar— 
kirt, gemacht mit großem Rol— 
ling Kragen, Jewel-Knöpfe, 


18.75 Werth, 11 75 


zu 


volle 


einfach ge⸗ 
gefüttert, 


4.95 


Wunderbare Werthe in Männer-An- 


zügen un. Neberzichern, 8.75 
Gute $S14 und S15 Qualitäten 


Einer der unvergleicjlichen Freitags - Berkäufe, der 
Zanfende hierher Iodt, um ihre Kleider zu faufen. 


Männer, welche aus irgend einem Grunde an ihren Kleidern 


jparen wollen — 


mwelhe Sterling: | 


Merthe zu einem billigen Preiſe ha⸗ 
ben wollen —finden in unſeren Frei- 


tags - 


Verfäufen von Anzügen und | 


Ueberziehern zu 8.75 die zufrieden: 


ftellenpfte 


Gelegenheit 


in Amerifa, 


Für morgen jicherten wir ausgezeich— 
nete Partien non $14 und $15 An: 
jügen, Ueberziehern und Gravenettes, | 
um fie für 8.75 an Männer zu ver- 


faufen, welche 
Bargains warten. 


auf 


dieſe Freitags— 


Anzüge ſind von Kammgarnen, Caffimeres, — u. 
blauen Serges. Alle in guter Qualität u. gut gemacht. 


Dieſe Ueberzieher ſind 


gemacht aus Cheviots, Caſſimeres, 


Velours, Scotch Cloths, in Streifen, Miſchungen und einfachen 


Effelten, in Grau, 
populären Längen 


Braun, Olives, Tanz und Schwarz. Alle 
find eingejchloffen und die Kragen find ein: 


fach, aus Sammt oder Auto, Facon bis zum Hals zuzuknöpfen. 


Dritter Floor. 


Faney Porzellan von Japan 


Tauſende von Taſſen und Untertaſſen, 
allen Arten, 


Art, Bowls, 


5e, Tec, 


Von Deutſchland. 


Feine Zucer u. Cream eſSets 
liche Blumen, goldaerãnderte Kanten 
1.50 Beeren-Sets v. 
Feine Meffing: u. 
Stüde, 


beiten, 100 v. 


Tie Grapenettes find aus hübfhen dunklen Worfteds und ein- 
fachen ſchwarzen Stoffen gemacht. 


Unſere internationalen 


Dritter Floor. 


Teller, Sets von 
Plaques. Trays und Gefchirr von jeglicher 
ufw., ufw.. Auswahl zu 


10c, 25c, 50c, 75c, 81 


zier⸗ 


ſieben Stück, 00 


Kupfer-Reu- 238 
niedrig bis 25 


Hunderte dvd. Vaſen, 
andere Decaleomanias, 


Gold gefaht, 


und Greamers, 


allen Sorten, 


Bon Defterreidh. — 


13€ Fern Diihes, jort. Gröken, 
bemalt, zu 50e, 65e und 


25c, 50e, 


| 7.50 für $10.00 Mizture- | 
| Coats | 
Volle Länge Coat aus ganz: 
twollenen Mifchungen gemacht, 
manche hübich bejegt mit gro= 
ven fancy Knöpfen, andere 
einfac, geichneidert, U mw 
10.0 Wert," 49V) 


6.50 für 1.5 Utility 


Coats. 


Volle Länge Utility Coat, 
gemacht aus 
Rubberized, Satin Rubberized 
und Crayenette Cloth, Werthe 
bis zu 12.75, 
ſpeziell zu 


Taffeta Seide, 


6.50 


Schuhe zu 1.69! Ein wirklicher Bar: 
gain Für Frauen, Männer un. Rinder 
2.00,2.50 und 3.00 Werte 


Die Männer: Schuhe in Paten Colt, Gunmetal Caff, 
—* —* —* Kid, lohf. Kid. Aus niedr. Schuhe. 


Die Damenſchuhe in dieſer auser⸗ 
leſenen Bargain-Offerte für Freitag 


ſind ganz beſonders elegant. 
aus 
Kalbleder, 


ter ſind 


ei Schuhe 
Gunmetal 


Darun— 
Patent Colt, 
Vici Kid und 


lohfarbigem Kalbleder, ſowie ſchwarze 


: Eammet Antle Strap Pumps. 
in allen Größen, 


find gut gemacht, 


Sie 


und das Zutrauen einer jeden Dame 


würdig. 


Zu 1.569 bilden ſie einen 


unvergleichlichen Werth. 


Dies ſind Schuhe für Männer, für Damen, für 


Knaben und Mädchen. 
Die 
Vici Kid und Tan Kalbleder, die 


tien ſind ebenfalls Schuhe in Schnür-, 


6000 Vaar im Ganzen. 


Mädchenſchuhe ſind aus Patent Colt, Gunmetal Calf, 
Knabenſchuhe aus Box 
Calf, Gunmetal Calf, Patent Colt und Velour Calf. 
Knopf: 


in diejen Par: 
und Blucher:Modeilen, 


in Goodyear Welt, Engliiy Welt oder Mefay genähte Sohlen. Kuban, 


Military oder reg. Abjäge. Alle Gr. 


u. Breiten, 2—$3 Werthe, 1.69 


3. Sloorr 


orzelan: Höfe (iss) Haben Auffchen 
erregt wegen ihrer Schönheit n. Begeifterung wegen der Bargains! 


Die Porzellan fabrizirenden Länder der Welt nehmen Theil an diefer Weihnachts-Gelegenheit. 
Handbemalies BYorzellan von Btalien. 


2 
uw 
Si 
Rn 
N 


Hunderte von Stüden--alle den Namen de3 Maler tragend, 


des berühmten Richard Genori. 

3.95 Zucker-Büchſen 1. 50 — 
| 
\ 


1.00 


VE find 


Baskets, 
— zu 
506 und 


2.50 Bowlen von 


Von Frankreich. 


einige handgemalt, 


ff t 6 
u Be 


ſchön bemalt und mit 


oefaht, — 9.50 Sets, wor: 
gen zu 


1.95 Try und Ym 


! 
ſchön 95 Be | Limoges franz. Porzellan Dinner 
’ berühmte Old Abbey Töpferarbeit, 10 St., 
Roman Gold 


“de 


35e 


Set, 


eine 


6.50 


Der größte aller Biano-Berfänfe ift unſer halbjährl. Verkauf | 
von nenen, Mufter und gebrauchten Wianns | 


Die Preije für Standard Pianos itchen unvergleichlih da al3 die niedrigiten, 


und jedes 


Dreißig Tage 


Anitrument mwird offerirt zu 


freie Brobe in Eurem eigenen Heim. 


anzuzahlen! 


Shr 


unferen 


braudht feinen Gent 


Bedingungen 


bon 


Kadı 30 Tagen fünnt Ihr Zahlungen vereinbaren jo niedrig wie 


Keine Extras 
Keine Zinien 


$1 die Woche oder $5 den Monat Friz Sim Scart nn itieterung 


Stndirt diefe Lifte von Standard Pianos zu herabgefesten PBreifen. 


Drig.s 

Brei3 
Piano Makters’ Union 8300 
Y. & €. Fiicher, Mahagoni... 375 
R. Elias, in gutem Zuftande.. 375 
Sherwood & Sons, feiner Ton 350 
Hamilton, Eichen, gutem Zuft. 375 
Gable-Neljon, faft neu 390 
E. Gabler, Rojenholzj:Gehäufe 400 
Sterling, Mahagoni 
Chidering, Walnuf 


Zolalberiät. 
" Ehicago’er Große Oper. 


Erſtaufführung der „Couiſe“, des „mufſi⸗ 
kaliſchen Romans“, von G. Charpentier. 


Guſtav Charpentier war nicht nur 
der Komponiſt ſeines muſikaliſchen 
Romans, wie er „Louiſe“ nennt, er 
war auch der Verfaſſer des Textes 
dieſer Oper. Eine Epiſode aus dem 
flotten, ſorgenloſen Bohéme- Leben 
des Pariſer Montmartre iſt es, die ihm 
den Grund zu ſeinem Werke legt. 
Louiſe liebt gegen den Willen der El- 
tern Julien, einen jungen Poeten, deſ⸗ 
ſen Lebensideal Freude und Freiheit 
iſt. Louiſe verläßt das Elternhaus 
und folgt ihrem Geliebten auf den 
Montmartre, wo beide ſich ihr glück— 
liches Heim aufſchlagen. Freunde be— 
reiten eine Ueberraſchung, ſchmücken 
mit Laternen, Guirlanden, Blumen 
Haus und Garten, und Louiſe wird 
als Muſe des Montmartre gekrönt. 
Mitten im Freudentaumel erſcheint die 
Mutter. Louiſe ſoll heimkommen, um 
den aus Gram um die verlorene Toch⸗ 
ter ſterbenden Vater zu retten. Louiſe 
kommt, hãält jedoch das Leben im El⸗ 
ternhauſe, wo ſie wie eine Gefangene 
zurückgehalten wird, nicht länger aus, 
Sulien und Paris Ioden — fie fliebi 
zurüd in ihr Neftchen und läßt die Al- 
* in Gram und Kummer zurück. 

Als Bekenner zu den Theorien des 


deutſchen Meiſters Richard 


ſchafft Charpentier mit dem 


Vert. 
Preis 
$ 95 
135 
100 
110 
185 
225 
155 
165 
165 


Steinway & Sons, 
Hardiman, Walnuk i 2 
Emerjon, Walnuß-Gehäufe.. 2 
Chidering, Rojenholz 2 
Weber, Rojenholz 2 
Geo. Sted & Co., Walnuf.... 450 2 
Bryant, Mahagoni I 
Gable, Eichen 5 2 
Eberhardt, Mahag., nie benugt 325 1 


| Prinzip des Leitmotivs, unterftüßt 
\ bon feiner blühenden Phantaſie, ſeiner 

üppigen Melodik eine glänzend inſtru— 

menlirte, alle Stimmungen karakte— 
riſtiſch wiedergebende Muſik. 

Entſchieden iſt ſeine muſikaliſche Be— 
gabung bedeutend höher als ſeine dich— 
teriſche. Das dramatiſche Element, die 
überzeugende Logik, die Höhepunkte 
und Kataſtrophen in zwingender, über⸗ 
wältigender Weiſe eintreten läßt, fehlt 
vollſtändig. Viele überflüſſige Breiten 
verſchleppen den Lauf des Werkes er— 
heblich, und über den realen Werth 
des Sujets, dieſen Konflikt zwiſchen 
Elternliebe und ſpeziell der freien 
Liebe, läßt ſich zu mindeſt noch ſtrei— 
ten. Das Publikum ſchien nicht ſehr 
warm zu werden, und ſpendete es Bei— 
fall, ſo galt dieſer mehr ſeinen Lieb— 
lingen, die auf der Bühne ihr Beſtes 
gaben. 

Die Helden der Aufführung waren 
Mary Garden als Louiſe und Charles 
Damores als Julien. Die erſtere feſ⸗ 
ſelte mit ihrer wirklich ſchönen Erſchei— 
nung, ihrem karakteriſtiſchen Spiel, 
ihrem ausgezeichneten Geſang. Herr 
Damores war mit ſeinem exzellenten 
Tenor ſiegreich den ganzen Abend hin—⸗ 
durch, und das werthvollſte Duett mit 
Louiſe im 3. Akt war ſicherlich der 
Höhepunkt des Abends. Hector Du⸗ 
franne als Vater, C. Breßler⸗Giaroli 
als Mutter ſangen und ſpielten beide 
ſehr gut, ſeinen ſchönen Tenor ſJieß er⸗ 
tönen Edmond Warnery ala Roctam- 
bulift, und * die anderen vielen Mit⸗ 


Orig.» Bert. | 
Vreis Tas 
Mahagoni. 3550 $18 


Die 
5 Preis 8 
10 
45 
25 
40 
60 


Briggs, Ebenholz 
Singer, Eichen 
Melville Clark, Mahagoni.. 450 
Knight Brinterhoff, Mahagoni = 
Needhbam, Mahagoni 00 
Eorl, Mahagoni 5 
35 | Weaver, Walnuß........ — 
65 | Everett, Walnık 

95 | Regina” layer Piano, jhopm’n 850 


mirfenden, die alle hier zu nennen ber 
Plag nicht erlaubt, waren mit beftem 
| Gelingen.an ihrem richtigen Plat. Rei- 
| zend und charmant war der Chor der 
Näherinnen und im 3. Akt das Bal- 
let. Maeſtro Campanini dirigirte mit 
ſeiner bekannten Meiſterſchaft, das 
Orcheſter folgte ſeiner Leitung tadel— 
los, die Szenerie, beſonders die des 
3, Aftes mit der Ausficht vom Mont: 
martre auf das illuminirte Paris mar 
pradhtvoll, und e3 ift auch diefe neue 
That der Grand Dpera Chicago, wie: 
der eine foldde Novität vorgeführt zu 
haben, nicht hoch genug zu fchäßen. 
Anton Förfter. 


* * * 


Heute Abend wird Puccinis „Ios- 
ca“ in : Tolgenber Bejegung gegeben: 


Jeanne ng 
Amadeo Baffı 


‚Bom lio Malateita 
Conſtantin Nicolav 
‚Emilio Benturini 
Nicola Foffetta 


Siebes pärchen geſucht. 


Auf telegraphiſches Erſuchen des 
Vaters des Mädchens hat die Polizei 
Nachforſchungen nach der ſiebzehn⸗ 
jährigen Ellede van Albert von Tomp⸗ 
kinsville, Staten Island, N. J., ange⸗ 
ftellt; da3 Fräulein foll mit Karl Bal- 
mer, "Wertmeifter in einer Yabrif, 
burchgebrannt fein. Palmer mird 
auch gefucht. 


Verl.: 
reis 
35 
165 
325 
295 
295 
345 
295 
675 
475 


Germanin-Männerhor. 


Nach reiflicher Weberlegung ift ber 
Vorftand des „Germania-Männer- 
chors“ zu dem Entjchluffe gefommen, 
die Mitglieberzahl des Vereins zu er- 
höhen. 

Der vorzügliche Zuſtand des Klub— 
hauſes, die Einrichtung des neuen Re— 


ſtaurants und Buffets und das vom 


Vergnügungskomite für dieſe Saiſon 
vorbereitete ausgezeichnete und reich— 
haltige Programm find Annehmlich- 
keiten, wie ſie den Mitgliedern nie zu— 
vor geboten worden ſind. Ein befon- 
derer Ausſchuß hat den erwähnten 
Entſchluß des Vorſtandes eingehend 
berathen und nicht nur einſtimmig 
gutgeheißen, ſondern auch beſchloſſen, 
ſofort thatkräftig für die Gewinnung 
neuer Mitglieder zu wirken. 

Der Sorftand bittet jedes einzelne 
Mitglied, thätigen Antheil an biefen 
Bemühungen zu nehmen. ° 


* Die Lincoln = Parkbehörbe be⸗ 
ſprach geſtern Nachmittag, auf Anre- 
gung ber Municipal Art League zur 


- Mitwirkung, die Trage, ob die Ent- 
fernung der Plafatftände an ben 


Boulevards . durch Staatägefeg oder 
ftäbtifche Verordnung, Angefichts der 
Umſtoßung des einſchlägi Geſetzes 
durch das Staatsobergericht, zu erzie⸗ 
len möglich ſei. 


um» bie „Benmtapoßn, i 


ar en 


Das K. K. —————— 
Konfulat — 184 La Salle Str., Zim- 
mer 816 — fucht den Aufenthaltsort 
ber nachgenannten Verfchollenen in 
Erfahrung zu Bringen: 


Be er p X al oder Opacho, aus Piehling. 
mar 
— Bait, aus Tig, Gem, Stanale, Küften- 


Oscar Befel, aus Wien. — 

Blafins Demolep!dy, aus Moolina, 

Jan Dylat, aus Druldau, Deit. Schkfien. 

Kol Fifber aus Blan, Böhmen geb. 1869. 

8 a Er aus Nö alom, Ungarn. 

Franz Hidifc, aus Gerasdorf, Böhmen. 

Ludwig K tl, au3 Neubütten. 

Stto Koenig, aus PBriren, Tirol. 

Satob Koaicetl (NHozitidel), aus Wodnan, 
Böhmen. 

Spsann Kral, aus Bilfen. 

Georg Klübeniteim, 
Ungarn, geb. 1830. . 

— — * aus Dolfavas bei Sel- 


Krai 

— mitas, aus Bopob, Mähren. 

Anton Bollveid, aus Wien. 

Errit Bollat, aus Rattmau, Delt. Schlefien. 

Adolf Bollat, zuletzt u Bestwortb Abe. 

Raul Peter, aus Auffi BoAingenieur. 

Karl Kenner, aus & —— Böhmen. 

at Ru bh, äulegt in Eteger, JUL. Wagen: 
adirer 

Anton R andiffet, aus Hrabubla, Mähren. 

Elias Schwarzfeld, aus Stanislau. 

Franı S we der, aus Stryi, Galizien. 

Nitolaus Enlamon, aus Fehertemblon. 

Wenzel, falfh Starl, Simaf, aus Celc, Böh: 
men, geb, 1871 

Gabriel Weinband L, 
marf, geb. 1879, 

Sofef Zormann, aus Ralobnif, Krain. 


— — — — 


Mag nicht als Ankläger auftreten. 
\ — 


Morriſon French, Nr. 117 S. 
Peoria Str. will die Anklage der un— 
lauteren Wahlbeeinfluſſung, unter der 
er den Schankwirth Charles Thomp⸗ 
ſon und den EEE 
William Collins verhaften Tieß, ebt 
nicht aufrecht: erhalten. Er fei 
angetrunfen gemwejen und mifle nicht 
genau, mas eigentlich vorgefallen jei, 
fagt er. Stadtrichter Torriſon hat 
nun Thompſon und Collins außer 
Verfolgung geſetzt, Anwalt F. D. 
Ayres von der Wahlkommiſſion aber 
ſtellt in Ausſicht, daß nun wahrſchein— 
lich er gegen die Beiden vorgehen 
werde. 


aus Boldozaszond, 


aus Frutten, Cteier- 


Tyroler Heimath. 


Den Stammgäſten der Tyroler Hei— 
math, Nr. 7268 North Ave., ſteht am 
Samſtag und Sonntag Abend ein bejon> 
derer Genuß bevor, denn dem Leiter tt 
es gelungen, für diefe beiden Abende 
die berübhmten Tyroler Singvögel Seppl 
und Nettl Rick, ſowie den Zithervirtuoſen 
Heis zu gewinnen. Freunde des Aelpler— 
geſanges und des Zitherſpiels werden 
ſicherlich nicht verfehlen, ſich dieſe ſeltene 
Gelegenheit zu Nutze zu muchen. 


Europãiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſttellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....... 323.75 
Oeſterreich: 100 —— 

Schweiz: 
Holland: 
Dänemark: 1W Krone........ 26.76 
Rußland:400 Rubel 


‚Kleine Anzeigen. 


Zerleugt: Männer ud Stutaven. 
Anzeigen unter biejer Rubrit ı Ceut das Wort. 


Vrrfangt: sin Porter, Halle und Kegelbahn rein 
zupalten; muß aud) twillins jein, Steger aurzufegen. 
u WM, North ve, 


_— — — — — — — 


Ein Junge, Kegel aufzuſetzen. Bei der 
33.0 W. North Abe. 

Rerlangt: Gewedter Junge; danır deichtes Ge— 
ſchaft erlernen. 1341 N. Biart Str. dofr 
Veriangt: Erfahrener Schloſſer. 

Abendpon. 


Verlangt: 
Woche bezanit. 


Wr 5. 18 


W. 12. Straßt. 


Verlangt: 
Verlangt: Junger Mann für Salon: Arbeit. 
00 Wells Str. 

Berlangt: 
Tiſch aufwarten ünnen. 


Saloonporter. 2161 





Muß am 
Ave. 


Junger Dann als Porter. 
4323 WW. North 


Junge an Bafes, einer ‚der Lult bat, 
Hu North de. 


Berlangt: 
die Bäderei zu erierien. 
2142 Sergmid € Sir. 


Verlangt: Hausmann. 


Starter Junge, Die Bädereio au erler: 


Verlangt: 
Wels Str. 


nen. 140 
Berlangt: 
und Bügein. 


Guter Schneider fürr- feine Reparatur 
185 Dearborn Str., Room 1005. —ia 
Porter. 


Berlangt: Grfaprener Columbia Hall, 


1815 W. Diviiton Str. 

Verlangt: Gin tüchtiger Porter, muB ctivas boın 
bartenden verſtehen. Chas. Lueneburg, 23 Wederal 
Straße, zweite Thüre von Van Buren Str., degen— 
uͤber Monadnock Blda. 


Verlangt; Guter Porter, 
und am Tiſch aufwarten können. 


Buſhelman, 


muß englifh ſprechen 
3259 Elfton Abe. 
erlangt: Schneider, jofort. er 


Ruib Straße. 


43 Stunden die Woche; bes 


Berlangt: Bujhelmen, 48 
M. Born & Go. 340 


fier Lohn; ftetige Arbeit. 


Fifth Avenue. 


Verlangt: Junge über, 16 Jabte, im Maſginen⸗ 
Shop zu arbeiten. Lohn 85’ zum Anfang. Ameris 
can Badge Go., 141-193 W. Midigen Str. Sito: 
weitede Xajalle Ave. 


Sanitorgehilfe, 
4830 Calumet Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Mann für Pocket-Book und 
Card Gate: Arbeit. Sanieagen: Chicago Art Metal 
Works, 67 Oft Vale Str. doft 


— —ñ —— 
Verlangt: — Dem für u ru Re: 
paraturen an Damen-Börjen etc. Anzufragen: Cht- 
cago Art Metal Works, 67 Oft Late Str. bofr 


Terlangt: Schneider für allgemeine Arbeit im 
Soden. Gettertam, 146 La Sche Sir. 


Guter Rodichneider; befter Bohn umd 
A. Puſchmann, Goſhen, a 


Nerlangt: 


| 615 ben Monat, — 
und Logis. doft 


Berlangt: 
dauernde Arbeit. 


net: * 
35 Dearborn doft 


erlangt: Schneider, Buſhelman und Preff 
; feiige Arbeit; 215 die Woche. 106 Na 
dofria 


Derbangt: Junge ir Gänge ge beforgen leichte 
Arbeit zu madhen. Kann gutes Geiäft erlernen. — 
88 Frontlin Stre., 3, #loor. bofr 


klar: Me für ——— Bohn 
Maper, His Örtentvood Tertace, 5 John 


Berlangt: Guter, reinlicher 
jein Seicäit 

Berlfangt: Gin Bufhelmen, 
Kohn Hr guten Mann. 1808 


„dengt: Säneivergeh en a „Runden, — 
d 


Kid Mann der 
verfteht. Gchri, 3400 W, Yullerton Ape, 


PP u: — 
— 


Verlangt: — m Vonet und Scrapet. 
Arnold Pa 8 Etr; ’ 


Verlangt: Guter Pu 
nen in Retall Meat: 
Bros., 660 Welt Nanbolp 

Pr al 1 Bode Bei, der engliſch ſpricht; 

Keil 


mi immer; feine Sonntag: 
*. *3 — nareich, Woenon, Ju. Telebbon 
Ar. 55. 
Verlangt: Menn für Enge Arbeit im Möbel: 
Laden. Si N. Elart & 


Berlongt: Ein guter unge in Bäderei. 
Sebgmwid, Str. 
Berlangt: 

St. 


Union 
Lo 
u le m idee Bio. Yogen 
entöde; Ur: 
ung. 802 78. 


"ge angt: 2 gute Schneider an 
Gute 
S. Br il und 2‘ «Gar. mdo 
langt: Ein erfte Maffe Shuhmaher 
und. Guter u Saal Mehnufeagen 1302 Sara abe 


— Pr 


bedie⸗ 


er re N nord 


an: IR 


129 
mdo 


Molfterer: Karpen Bros, 22. und 
mbo 


— — — 
ſtetige = 
h 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


sreitag, den 11. November 


Wir haben für diefen Tag ſehr vortheilhafte Preis- — in allen De- 


partements in 


Leinene Tiichdeden, $1.25 
werth, für 


2% 9b3. breites ungebleichtes Vettuch⸗ 
ee regulär 30c, die Yard % 


Gebleichter Cambric Muslin, 
10c werth, für 


——— Ginghams — 
in dieſem Verkauf, für 


Gebleichter Muslin, 128660 
werth, fü 


Extra gute Kimona Flannelettes, — 
19c werth, die Nard 1% 
Reinleinenes Handtuchzeng, — Al 

12%2c Qualität, für rc 


Ausitattungs- Dept. für Männer. 

2 Stüd Anzüge für 

Sinaben, regulär zu 

$1.75, - o 

für s1. 29 

Flanell-Hemden für 

Männer, doppel- od. 
Jeinfachbrüſtig, in al— 

len Farben, $1.27 


bi3 1.50, 
a fiir 


Möbel - Dept. 
Schaufelituhl, für 
diefen Verlauf zu 


pn 


federn bon lebenden Wären, u. 
75c wertb, für 


Einzelne Blanfets, das 


Bath = Blanteis - 
für. g 
4=4 breites Zuiboden n⸗ 
30c iwertb, für 


— ——“ 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Gent das Wort. 





Verlaugt: Sumeider, erſahren bei der 
Umänderung von Damen-Trachten; ſte— 
tige Arbeit und guter Lohn. Nachzufragen 
5. Floor, State Str.-Gebände. 

Mandel Brother. 
State und Mabiſon Ziraße. 





Berlangt: Porters; ſolche vorgezogen, 
die wenigſtens etwas eugliſch ſprechen; 


gute, feige Stelien, Nadbaniragen auf 


dem 4. Floor, 8 bis 10 Vormittags. 
Mandel Brothers, 
State und Mabdiion Straie. 


Berlangt: Schneider a an Tamen:Tiad- 
teit. Nachzufragen 8:30 bis 10 Uhr Vor— 
mittags auf = 8. Floor. 

The Fair, 


State und Adanıs Strafe. 


— — — — — — — 


Verlangt: Wagen-Jungen von 16 bis NeJahrten. 
— beim Super intendenten von 8:30 bis 
10 Uhr Morgen!, auf dem adten Floor. 


xhe Bais 
Etate und Adam: Straße. 


dimido 


— 


Berlangt: Schmiede- Gehilfe an Trud- 
Arbeit. 214 Oſt Indiana Str. midofr 


Verlangt: Eenergiſcher Mann- 3 big 4) Jahre 
alt, um Nordweitjeite Grundeigenthum auf dein Ab⸗ 
zahlungsblan zu vertaufen. Einer der nicht arbeitet 
oder in einer großen Office oder Fabrit beihäftigt 
» wird vorgezogen. rfahrung unnöthig. Wor.: 

. 983 Abendpoſi. dimido 


Vormann für Weiden: ynd MNeedihop, 
muß aud etwas von Holzarbeit verſtehen und wo— 
mögli WBoiftetarbeit überjehen können. Gute Stel: 
lung tür ven tedhign Daun. U. Meinede & Son, 
Milwaufce, Wis. Anvlwæ 


erlangt: 


2114 Ogpen 
4nvlwæ 


Verlangt: Knaben, 16 Jahre alt. 


Ave., nahe Polk Str. 


Preſſers für Herrenkleider in Buſheling 
ir und guter Vohn, 
bud & Eo, 


Verlangt: 
Departement, Sietige 
Sears, 


midofrſa 


—— eu Coats; ſtetige Arbeit, 


langt: 
— 8 & €o., Jacſſon 


guter Lohn. 
und Peoria Straße. 


Upholſterers, * — ju ar: 
Theo. A. Rohe & Go., Wells 
Inov, io 


Verlangt: 
beiten. Nachzufragen: 
und Huron Str, 


Verlangt: Gute deutihe Bügler, um Weiten im 
Shop abzubügeln; auch ftrebfame und kräftige junge 
Leute, die das Abbügeln erlernen wollen. Gute Yerte 
Hedmed, 1482 Milwautee 


ben ftetige Arbeit. €. 
dimido 


—— 


Schneider für neue und alte Arbeit. 


 Yerlon 1 
dimido 


Urbanes, 4245 GElfton Uve., Irving Bart. 


Tinners und Sheet Metal Arbeiter. — 
191 Wbendpoft. Anpim 


um die Buchs 
bofrja 


Verfangt: 
Abreflire; F. 


——— Junge von 16 Jahren 
binderei zu erlernen. 1540 School Str. 


Berlangt: Mempner in Harbiware-Store. 2402 W. 
De Avenue. 

Verlangt: Stallmann, muß engliſch ſprechen kön— 
wen, 815 die Woche, Empfehlungen. 1808 Larrabee 
Straße. 


Verlangt: Mann ik allgemeine Arbeit in Ge: 
bäube. be Sen D. sn Go., 120 Sher: 
men Str. dfr 


„grtangt Aunger Mann fir Porter-Ürbeit. 
Marr Der Tunnel, 180 Dearborn Str.\ 


Barbier, jofort. 1608 N. Halfted Str. 


ann in mittlerem Alter, muß 
542 Wells Str. 


BVerlangt: 


Verlangt: Lediger 
Geſchirr waſchen. 5 


——— —— —— — — 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter für Sa— 
(von un dieftaurant. 50 State Str., Bafement. 
Geo. Mahler. 
— 

dolph Sir 


Grfahrener Giab-Bader. 100 Welt 


Berlangt: Damenfäneite HA ar als 
Vartner in etablirtem Ein! = 


meu für - — —— Rippner, 219 N 
California pe. bofefe 


a er en 


Güter Wbbügler 


Verlangt: t Mo: 
net, Effen, and a Salate Mod anti. Werken - 


Berlangt: an Hofen. 1937 
ugufte Str. 


140 
DER Won: >02 2 
Fr Junger Mann im Milhgeihäft. 1187 


sun. Meniele unh in Ahmetn ne Brei zu —— an Au: 


E77 — — Al. Giuren. 1810 denn * I 


Ausficht geftellt. 


Eifenwaaren- Dept. —4. Floor, 
Laternen — regulär 50c— 


Schuh = Dept. — 2. Floor. 
Alligator Haus-Slippers für 
Männer, jchivarz od. lohfarbig, 45€ 

Grocery = Dept. — 4: Floor. 


Moeller Bro3.’ Ned Star Beit Batent 


— 4,780; 4, $1. *n83 10 


Sancn Nemberrh Staffee — 


3 Pfund für 
Or Japan Reit — 


Büchſe Kitchen Cleanſer — 
Pint Sniders Catſup, 


Fleifch =» Markt — 4. 


ofen Kalbfleiſch 
Vorterviertel Kalbfleiſch.. 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Kleine magere Bort-Schulter. 
Hinterviertel Lammfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Stiche Frankfurter Wurit.... 
Magere Calif. Schulter 
Magere Swifts Premium 

en für 


Floor. 


r — — Main Floor. 


ee ZaBESe, — 
e 
29 


50 Trangeine Kopfſchmerzen⸗ 
Pulver, für 

50c Sloans Liniment für 
Rheumatismus 

25c Robannes Tropfen, 

2 Könige 

*1.00 Flaſche Lydia Pinkhams Veg. 
Go: für Frauenieiden, 


| Vernaugt:; 


Mauner und Knaben. 
(Anzeigen umter dieſer Rubrit ı Cem das Wort.) 


i 
' 


Taſchen · Operators, 


Off: Breiiers 


Berlangt: Nahts 


Breiiers, und Baiterd an 


ı Nöden; offene Werkitatt; Arbeitstunden 


| 
\ 
3 
' 
' 
i 
i 
' 
! 
) 


; für Schneider, 54 Stunden per Worhe, an« 
derthalbBerechnung für Ueberzeit, doppel⸗ 
ter Lohn für deiertage; feite Arbeit wähs 


rend des ganzen Iahres; befic Arbeits 


Berhättniife; fenitäre Wertitatt. 


Ed. B. Brice & Co, 


266 Franklin Str. 


Kunden- Schneider a 
Tamen = Coats. Zu erfragen anf 
dem 12. Floor. 

Marfball Field & Co, 
Ret ail. 


midofrfa 


Berlangt: Gaih 3093; 14 bis 16 Jahre 
alt; nadhzufragen mit Schul- nd Alters: 
ertififat um 8:30 Borm' ‘tags beim Su» 
pertutendenten auf dem 5. Floor. 

Rothſchild K Company, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabaſh Avenue. 


| 
| 
t 
| Berlangt: 
| 
| 
| 
| 
2] 
\ 


ſomodimidon 


Verlangt: ie über 16 Jahre alt, 
fir verfchiedene Stellen im Laden. Nad- 
— beim Superintendenten auf dem 

.Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 

Mothihilek Company, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabaſh Avenue. 


f omodimidoft 


Verlangt: 200 junge Maͤnner, über 20 
Jahre alt, um das Zuſchneiden von Män— 
nerkleidern zu erlernen; außerordentliche 
Gelegenheit, ein gut lohnendes Handwerl 
zu eriernen; ſtetige Arbeit das ganze Jahr 
hindurch; liberaler Lohn während&Xehrzeit. 

B. Kupbenheimer & 69, 


3 ud Franklin Straße. 
Gongret ” AnobimwX 


 Berlangt: Schneider, x, Finifhers, Edge: 
baſters, Sperators, Off⸗Preſſers, Naht⸗ 
Preffers und alle ſonſtige Arbeiter an Rö— 
den; guter Kohn; ftetige Arbei?. 
mM. Darts & Co. 


rin Straße, 
Zadfon Boulevard und Beorin * 


Bricklayers für preiled Brids, außer: 
halb der Etadt, unionlohn; Fahrt vergütet nad 
einmwöchiger Arbeit. 6 ©. Kanal Str. 

— — — — — — 
aa ge 


Berlanz;t: Männer und Frances.” 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
nennen ge 
Verlangt: Einige Leute in Candy: gr ae 


und ftetige Arbeit. Worejie: Y. Abends 
poft. nıda 


"Berlangt: 


Verlangt: 
arbeit, dampfegeheiztes lat, mröblirtis Jinmer, 
KU den Monat. Empjeblun en, abfolut feine Zrinz 
fer. Nacdhzufragen Adends. "Soldderg, 2237 Weit IM 
Straße. mido 


m— — — —— nn 0 

Verlangt: Agenten, Herren oder Damen für ‚Des 
dical Art Pillows“. Näheres fhriftlid. Apr: Br 
104 Abenpdpoft. 


— — — — — 
Eee nn 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ee — 


Gejuht: Starker Mann (25) ig er — 
tige Arbeit. Guter Pierdemann. > 5 
traße. dimi 


Geſucht: Tuchtiger Druder (Maſchin eneiſter) au⸗ 
Oeſterreich, ſür jede Arbeit (auh Ylluftration wm 
Mehrfarbendeud) jucht Arbeit. S&. Win, SO Mü 
waukee Avenue. 


Sefuht: Tüchtiger Dreher, = weteng F 
rt 1897 efken E:r., Haus 


Geiudt: Yunger Mann, 
I Stelle an Brot und 
S. Sandamon Str. 


Geſucht: Aelterer Bartender, mit allen Ri 
vertraut, hat gute Referenzen, fucht leichten Maß \ 
Saloon, — beſcheidenen Anſpriichen. 
Mr. friend, 390 Armitage Ave. 


Gefucht: Yunger “erfah 
Kin in salo 


Nu gi ter zweite Sand 2 
olis. , 


David Garfin * 


— — 
Altes Ehepogr, vertraut mit YJanitars ° 


Dimidu R 


a 





ee: ne 5 ’ m 
RR) — a : ® 6977 x nr 


was eg —— 3* —EE — —— — * TER h re ' a 5 RE — 

Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Hinzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das ‚(Ungeigen unter — Gentg mas wen. (Ungeigen unter diefer Engelgen unter biefer Rubrik. Cents das Wort.) | (ingeigen unter biefer Mubeit * —— 

ee Ze x e Anzeige unter einem Dollar. mm ann — — — — 

— — 2äden und abriten. Handr- keit. Zu verfaufen: Ginfade Möbel, bilig. 1885 Lara: |. : Achtung! Achtung! Horbjeite. ” 

ie. — Baubenille. es : Erfahrenes Mäbhen in Bäder. 30 | Werlangt: Arau oder Mädchen für Saugarbeit, |  Preicatbägeind. MProteftantifher rbeiter mit 3 | bee Strupe, Sinterhaus. SalB, gut bopbeı Das Geld werth, Taufe, iwenn | Geht dieje prätigen, genp: neuen 2:fflet Ges 

Brit. — „Ihe Naled Truth.“ ; Oft 51. Str. feine Rinder, älteres Ehepaar. 1243 R. Glaremont |’ Heinen Kindern fuht die Bekanntihaft einer prot. - fofort genoinmen, reg gu gelegenen ws im- | päude! : Schlafzimmer in ‚jedem Flat, Sattholy: 

erid. — „Ihe Chocolate Eolpier.* —- | Ave. Rojomsty. dofe | Wittive oder Mädden im Alter von 30-40 Jahren, | _Yu vertaufen: Gin KHücenofen mit Wajlerfront. | nee fi gut besahlenden Teimte Grocerp:, Candy, | AHufpönen, Kidel-Wluumbing eieftriiches " Licht; bes 

Timois. -— „Mbere the Trail Divibes.- Verlonat: Mädchen für Seite Wabritatbeit in a an — Heirath. Religion und Alter anzügeben. 3721 R. Aſhiand Avbe. —— Notiond:, Yaundry: und Schul Suppiy: Br Yaumaterial; befte Bauart. Können der ichärfs 

. — „Ihe Milad.“ Spielmaarenfabrif. 190 W. Kinzie Str., 3. Floor Verlangt: Mädchen für Kiüdhenarbeit, das fochen hreibt deutih oder englifh. Adr.: T. U, 364, . 5 tore, gerade gegenüber grober Schule, bübicher | fen Prüfung unterzogen werden. Bringt Euren Gar: 

en Sarah Bernhardt in wech⸗ doft ſa * und eins für "Dausarbeit. 1401 R. Halfted | Abendpoft. dfrja * ge Rodefen, billig. 740 Dlad: nn 2 u A ia hi a: penter und laßt jie machfeben, ob unfere Gebäude 

pielplan, e . traße. 2 z —8 > ett., . 2 z ‚UREN “Jin 5 bis 10 Jahren im Die Brüche gehen werben 
dr. ' ietor’ Berlangt: Gin Mädchen von 14 bis 16 Jahren. Seirathsgefuh: Nunger Mann, 25 Yahre alt, de * tie, Zeitzahlung gegeben wenn gewün ſcht. u 

— — * te "Fucht auf Diefeu gu verfaufen: Garland-Rohofen, beinahe neu.— | 1688 R. Ajbland Ave. nahe North Une, Vebensacit, BERGE, ONE. IHREN 


Domfe — Konzert jeden Abend und | Mub gute Säultenntniffe haben, zur Aushilfe in Verlangt: Madchen in Päderei oder für Audar: | € an Domenbefanntihaft fehlt, | 3 f 5 
Rachmittag. ai rc Koblen-Dffice und ein wenig Hausarbeit. Nadzus | beit. 3 — Bibe., Ede —— dofe | Wege die Belanntihaft Mit einahem, anftändigem | 1721 R. &Halited Str., oben. : Bhone: Monroe 2177. 3252 N. Leapitt nahe Belmont...... 410 

. — Konzert jeden Abend snd Sonntag | fragen 3 lhr Rahm. 1356 Sedgwid Str. — — | Mädchen oder gan er "Wittime mittlerer Größe, | - u — — 1 ee 
tag. Derkangt: Mäpdden für Hausarbeit; gutes Keim, | Jimeds Meirath. Briefe erbeten umter Adr.: W. 121 Muß verlaufen: 6 Zimmer Einrichtung, Parlor: 2 —— BIN. Sacramento, nahe voron....::::. A 
325 taufen, wenn fogleih genommen, einen der | 3855 R. Sacramento, nabe BHEON iesusesuuee 410 


.— 64 i j Verlangt: Mädchen für Opercafting, Tading und | kein fohen:; $5.m) Lohn. BO Sheffield Ape., Ein: bendboft. ofen, Hücpenofen, .Rug, Wabagoni Varlorıet, Leder: 
ft Ede Ban Buren und Pauline Str hen; $ xoh # Koud, Bilder, Ehyimmertiih, u Stühte, Sideboard, | beitbefannten, ftets gutzahlenden und altetablirten | 431 N. Irbing Ape., nahe Ainzlie.... 4100 


Knopflöher an Hojen. 1337 Auguſta Str. ang a I Straße. nut ee : ; 
Sof ! q “ g an Schoo taße Her liches - Dreier, Ghiffonier, gute Betten u.j.10.; befte, bil: | Schnimaterialiens, Zıgarren- und Gandnftore an der | AT N. Iving Ave. nahe Ainslie 4100 
Gortiesung von der 7. Seite.) Verlangt: Mädchen für Office-Urbeit, muB fteno: Verlangt; Mäpden für allgemeine Hausarbeit in 5 . ligtte Gelegenheit. 1845 Ordard Etr., unten. Nordfeite, gegenüber geoßer meuer Echule; Mietbe | Nehme 60 Baar, Reit 835 monatlich: Nehme auch 
_ rapbiren und auf Maſchine jchreiben Fönnen. 359 | Heiner Familie; guter Lohn, Mrs, M. Nemman, | (Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents bas Wort.) lonvlw für. — der Gil hie u Da nom ar re “ rdellgaplung. 
———— ’ s age tto Dage & Go., 4554 Lincoln Avenue 


Eteiun — online — ae Dr. Weiß und Sefterreihell gu verkaufen: Betten, Kommode und Tiihe, Oak, | allein ıft mehr wertb als Der veriangte Preis 5 
en ju B a und ——— — — — — — —— r. Weiß un ran, Oefterreihellngarn, beban ‚gu verfaufen: Betten, Komm L ‚ ’ l reis; mu 
B ! en Diänner Knaben. PVerlangt: Hinifber® an Damen:Eoatt. Guter Berlangt: in autes Mädchen, welches englifh | dein alle fFrauensfrankheiten und — aa hing. 35 Süd Desplaines Etr. Wolf. aber forort verdauft Merden wegen Krantbeit. Keine — ——— 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) gohn Beftändige Arbeit. Abe Eobn & Eo., 40 | jpricht, für allgemeine Sausarbeit in ciner Meinen | dungen an in und außer dem ufe. 1756 Wer — — — | Späber oder Agenten erwünjdt. Nachzufragen Frei: Sehr preiswerth: Gutes dr.iftöd Bridgebäubde 
£ : ee . Fifth Ave Familie; guter Lohn und ein angenebmes Heim. — JDiviſioy Str. Ede Wood. Telephon: Monroe 9 Zu vertaufen: Die ſaämmtlichen gebrauchten Möbel tag. 1888 Belmont Ave., nahe Yineoln Straße. ceine 6 und Iwei 7 Zimmer Fiais, modern Furne 
et: en — ae = a ee a eine. I Waveland pe., nabe Halftev Etr., 2. Flat. rl —— den — a ne ir u ces; nabe Velingten Kohbannftafion, nur 0 
ver ’ F Berlangt: ine gute and bei eidermaderin. — ei - — — — — ochfeiner Sorte ein und oragesärtitel, mii]s — ea —Lscar Yofetti, 411 Lincoln Av it * 
perreum.  Gelernte Zifhier und Dreber. Mdr.: | 1995 9. Nodivell Etr Verlangt: Iunges Wänden für lei i fe ü UI? Wentiworth äderei zu verfaufen: A 5 . EUR n Ave.,nebe Gaiken.— 
2 N. s } ot: Iunges Mädden für leichte Hausurbeit. s n jofort geräumt werden, 02 7 Wentis Gute Bäderei zu verlaufen: Anzufragen 50 Mil: 
U. 829 Abenppott. — 0... | Yinsufragen: 1610 Qamrenre Ane., 3. wloor.  bofr Sinanzielles. Avenue. Ale Epraden geiprogen Wagiondide* | jom Straße, 2. Hat. m. 
> 9 a ne Verlangt: Sofort, Mädchen, erfahren in Tamen- ee een ers ner SG; AEenOHUE TRITER ARDIERE ARURGER «CHE: ee ——— — gu verfaufin: Wenn Ihr Euch nad et ! 
Gejuht: Junger Mann jucht Stelle in einer Bas | Schneiderei 4 . y WMe t 6 ft ledernes B iffia: ; E ö ——— nad einem Toms 
x neiderei. 8. Schulk, SW W. Ravensivood Bart. Verlangt: Mädchen, fFriih eingewanbertes bevor: | - — Zu vertaufen: Spottbillig, ein noch neues ledern Zu verkaufen: Barber Shop, billig; gehe in an-fortablen deim 
beit. Mor.: 11. 830 Abendpoft. — m — ats zugt, für Sausarbeit; fein —— a; —— 54% ud 0% —— Parlor Set. 0 N. Bautına Str. fadıdo | deres Geihäft. 208 Oft 37. Str. I: axte —2 cn weit, 
. 2 — Verlangt: Deutſch⸗ ungariſches Mädchen für leichte gutes Heim. Anzufragen; Zimmer 821, Schiller Ge: Chicago Erſte Gruͤndeigenthums-Hypotheken BE EEE TREE TER REIT T —— jo jpreht vor im 444) N. Wi Ave. 2 
Berg: ——— u auch Bartenden, fuhtStele. | Opjice-Arbeit. 755 W. North Ane., Kemper Gebäude, | bäune, 143 Randolpb Etr., ymilhen Giart und | Betrag. eit ar a Junges Ehepaar muß Möbel von 6 Zimmer Fiat | Yu verlaufen: Gine qutgchende Päderei. Gute Ger | wood, und jeht mein Baus, — —— Berbeffer 
3 endpoft. Zimmer 3. Übends offen bis 9 lihr. Dearborn Str. Tr. ©. . Eisler. vofajo , Jahre > $2300. nit en u ale —— für einen jüdischen Bäder. 1353 N. Yeapitt —— a 150; ein Drittel Baar, Reft in 
Nah c 5 u Epiega, Gardinen, Zi0, sie, Biber, | _— * EDEN OBER 123 „wet Sahren. (eo. Yrding, Gigenthlümer. —ja 
Sabre 5146 35009 Piano, les mu Diefe Wocde verfauft werden. — 5245 faufen feinen Gandy:, Zigarren-, leichte Verlangt: Zwei oder drei fylat:Gebäude auf der 
yabr > HN. ww. 13. Str, nabe Wobey Str. Ynovim&k sur Egur-Einne, u araber zu; gute | NRorpdfeite. John Heim, PR Albland —— 
ahre y 86000. * —— — > TR bnzimmer; garantirt feine Gejhäftsgegend; 4 | — J 
Jahre 2 897350. a Tame muß prächtige Möbel verlaufen, Iie mei, | feine Zimmer mit Store; billige Micthe, 343 Diuh Geld haben. Verkaufe modernes Edgewater 
Ber _ Me ae ne Ze ! mei äl hen, ahre für ee Rugs für a Bu Berne Lincoln Avenue. zwei 5 Zimmer Flathaus, Brid-Bafement. Weite 
EL 5 = t Stelle als Verlangt: Verkäuferin in Bäderladen; um 5:30 | das andere für Simmerarbeit, in Wranflin Park ahre v8, Näpmafgıne, Spiegel, Tüide, Stühle, ver | ——— — - - — | elegenheit. Preis $4100. Fred, 233 Lincoln Üpe. 
Bea: unge: Daun, 28 Jahre, judt Stelle Morgens’ — Weder Zimmer noh Board. | Hotel, iyranflin Park, Allinois. Zu melden: 1237 500. ahre 5 3000. dercouch, Tavenportbeit, Detiftelen, Gardınen, hands Zu verkaufen; Einträglichſtes Delitateſſen-Geſchäft Snov,im& 
Senitor:Helfer. 1711 Cleveland Ave. $8 für den Anfang. Nordiweftfeite. Gebt Aiter und Addiion Str., nahe Glarf Str., zweiter {yloor. Ehreibt oder fpreht dor wegen näherer Auskunft KR HR, ganze Partıe für $100, Piano. 1346 | der Süpjeite; Reingewinn $150 monatlih; muß ber⸗ ping —* 
Nationalität: an fowie Erfahrung. Adreſſe: L. T. über obige SHnpothelen. Wir baden gute Snpothefen Kobep Str., nahe Wider Part. Mmoviw& | faufen megen anderem Gerhäft. fyeuer, 3551 Got- Krankpeitshalber muß Eigenthümer 2 Häufer, 5 


Gefuht: Butder, auh Wurftmacher, juht Stelle. | 74, YAnenppoft mbofr Verbangt: Frau zum Office reinigen, folche die um Bertauf in Xeträgen von 00 bis — De rove \ &, be i Prei 
I acher, i e v e 0 — ze B tage Grove Avenue. dofafon lats, verfaufen. Miethe SM. Breis 0. 
2801 Gievelanp aive. Jebn Sih)ee | _ - in_der Racbarihaft wohnt. bevorzugt, Racyguftagen | DarantireMoligen. Gorperate Zrufr Kife antMee gg verkaufen: Möbel von 9 Zimmer Refidenz. (0% | Belmant Ave. „Y- Station, Srep, 08 Omoln aa 
: €i in mi Berlangt: Grfabrene Mädhen an Waifts und | 1176 Milmankee Ade., eine Treppe. langen. Rugs, Yarlor Suit, Mahagony Piano, Couch, Bul: | Yu verfaufen: gutgebendes Grocery- und Des nie ie re nn una 
Gejuht: Ein Mann in mittleden Jahren fuht | gnaigkleider zu arbeiten. Norboftede Franflin und nn — 6. 9. Eonen & Go., Sppothefenbantier. fet, Stüble, Mefjingbett, DIrerfer u. Chiffonier etc. | Iifateffengeihäft, Keine Ugenten. 2101 Larra: 83000 faufen ziwei Frame⸗Gebäude auf einer Lot 
Stelle als Porter, Flaihemwaiger oder einige Ars | Auron Stt., 6. Floor. dimide Verlangt: Nettes, tüchtiges Mädden für allge- | U. F. Etrudmann, Mor., 181 Lafalle Str., Chicags. | Je ibleudere. 417 Velmont Ude. nahe dalſted. bee tr. didofefa | 5 Wlats, fogut iwie eine Gde,. bringt $576 umd ftetg 
beit. 223 Sigel EStr., Sranf. gg reg meine Hausarbeit. 5 N. Harpen Ave, Tat Park, I Zei. Kentral 0325. i works MIBINE | na ee Teenie — er angrenzende 25 Fub Bauftelle wurde für 
Ein m 5 E 2 Verlangt: Gute Kleidermaderin. Mrs. Knecht, | sehr d — — ee Zu verkaufen: 17 Zimmer Roominghaus billig. — J—86000 vertauft; hier tft Eure Gelegenheit. Tnolm 
Geſucht: Erſter Klaſſe ſelbſtſtändiger Bäder an Verlangt: Ael— in Kind anf 2 Muß verfaufen: Inhalt meines prächtig möblirten | Näheres 5 ih tr. & "Fr RR Li 
Brot und. Rolls juht Stelle. 1153 Wells Str. South Soon — — * pi "ie Be ee IR 1a $ Sale Str. en ia. Anfall: — ne: "able —— er TE Wh, * 12vofefe _____ Gchman, 8 Lincoln Une 
ö BVerlangt: Erfahrene Drapery Sewers. Nachzu⸗ teitoie Etraße. Mir offeriten zum Variwertb und aufgelaufenen | Zt Mabagonitifhe und Peneftals, franzöf. Spies Zu verkaufen: Saloon mit Haus im Gefchäfts: ‚gu berfaufen: North Wpe., gutes Gefcäfts-Ges 
eyes: —— at Stelle als Porter fragen The Haifelgren Studio, 7 W. Goethe Str. i e —— — J— inſen Anleihen in Beträgen von $700 bis 810,000 ee Davenport, Tee ter, | viertel, Weitjeite, 38500. I1 &. Glinton Strafe, | bäude, nahe Sedgwid Str., geeignet für Fleiſcher⸗ 
. 1406 Michaels Court. mibdofr Verlangt: Deutihes Mädchen oder rau für all: | auf bebautes Chicago Grumdeigenthpum, das Netto Ningbettfiele, Ebzimmertiih und Stühle, Nähs ido I seihäft. $11,500. Yug. Zorpe, 820 North Avenue. 
— —— 0000000000000 I gemeine Sausarbeit in Heiner familie. 3 MW. 12. | 514 und 6% bringt. Chicago Title & Truit Co., | Midine, Wardinen und Mortieren. Werner SI ER 5novim& 
Gejußt: Stellung als feuermann in Grünhaus. Verlangt: Mafhinen-Mädchen an Weiten; Union | Straße. dofr | Truftee. ir —— Garantie-Poligen mit allen | erz, neue große u. Heine Rugs. Ganze Partie für 8100 oder befte Baar:Cfferte Laufen dieſe Woche - 
Abreſſe: F. 114 Abendpoſi. dft gen; ee er u Jowa Str., = re ae ae‘ . : ẽ Fee Anleihen. 2novX&* 885 baar. 2521 R. California nahe —— — feinen Gorner-Saloon, der gute Geihäfte mact.— PR ge Wegen hoben a 2:ftödiges 
; e obey Str. und Chicago Ape. mido Verbangt: in, 4 in Familie, Lohn 8, kein ur ® Gigenthümer verläßt Stadt und dies ift der einzige | Hramegebiude, Stor: u. 6 Zimmer Flat, gutes Yas 
Gefuht: Stellung juht alleinftebender älterer Waihen oder Bügeln. Befte Neferenzen verlangt. Verleihe Geld auf erfte und zweite Sppothefen. eignet. 4 Vrenian, 4103 Bart * Dose ger in Oroceries: fchuldenfrei; Preis 5700; nehme 
Mann als Porter oder Yanitor; Tann toden, ber: Barbeit. Nahzufragen 432 E. 46. Str., Haus nahe Grand | Beite Veringungen. ‚gu verfaufen: Neuer Kochofen und Keigofen, iotts | Menzie 852 " mido | Nurdfeite 2 Flat oder Cottage. Fıcy, 3 Lincoln Av 
* — — Haus mann in Gele Berlengt: Mid Pr . | —— ind. mido Ba ul Kartte, 197 Lincoln Ave. billig. 1025 Yarrabee Str. —W * dojajon 
.. . 22 endpo . a er ang ; en ra gemeine ausarbe ’ s — —— — — — — —— 240kmodo a* ’ * u verlau en: Bi i t . An⸗ — —— e — — —⸗ e —ñe —ñ —ese —ñ — 
— — — — — 8 gem. 3443 Glaine PBlace, 3. Wloor. Verlangt: Mädden fir allgemeine Hausarbeit; | — „Defen! Spart Geo, fauft einen Ofen am | aufragen —F hard at ee le ‚gu derfaufen: va Calle Ave. nörblih von Dis 
Gefuät: m Defterreiher (Wirtbsfohn), fucht B ; = | guter Bias; 87; fein Wachen; Dat Barf, nahe Ma- Verleipe Geld auf erfte und ziweite Sppotheten; | Holejale: Preis. Stapl:!Ranges $10.95 u. aufi.; — — — _—_ _. viſion Str. dreiſtsaiges und Bafement Steinfrontz 
Stelle als Porier, wo er das Bartenden erlernen Verlangt; Mädchen oder ältere Frau für Haus⸗diſon Strake: Referenzen. Adr.: F. 183, Abendpoſt. J befte Bedingungen. Bobeng, 4121 W. North Apenue, Beizöfen 0.75 u. auf. Kommt und jebt. Marvin Zu verfaufen: NRooming-Houfe, enthaltend zehn Gebäude, —— 10 Zimmer, gan mö: 
.: MR. 974 Abenbpoft. arbeit. 5645 ©. ulina Str. * fadido - Inplm& mid Stove Works, 215 W. Ohio, nabe rn arobe, Qaushalt: Hinmer, ein Bargain; muß Stadt I ever reis $5i50. W. 4. Brite, 
= E 2 ; ; Eee eb eb ee Me pnisters re Selseseeieie Eee 4 : berlafien. eit Zlinois Str. . 
aan elle ee ee Rebe S— em a a —— J—— er Biveiie ee | ——— bromp: — — — — — — — u : 5 .—. zu verfa f Gent St > ftöd d ( 
; . ' . ; . . 8 I men, Sausarbeit- und Kindermädden, fowie Hauts | beivigt; halbe reguläre Haten. Lcihte Bedingungen. & —S Zu verkaufen: Gutgehender Grocery Store, billig —— teiftöd. doppeltes 
Sir. — — für allgemeine Gansarbeit in — —— Henry Mortgage Eo., 112 Elark Eir., wre: AN, Pianos, mufitalifhe Inftrumente. weden ae 1240 © 5: Str. Dimido A — Preis 822,000. vo Sem 
Weluht: Zivei eingemwanderte junge Giienarbeiter, | Kleiner Familie; muß englif derftchen. 6240 Wayne | genen, 441 Welt Late &tr., Ede Canal toben), | ——— — U | (Ungeiggn unter diefer Rubrit 2 Gent das ort.) "34 verfaufen: Ren eingerichtete Lome Baderel, | ” 
Beuiloffer juhen Arbeit. Unbras Duyat, 831 2. | Ave., 2. Wlat. ’Whone: Gdgemater MB. onvſondido lm Geld auf zweite Hopothel zu leichten Bedingun- 73 billig, Goldgrube für richtigen Mann (feine Wäderei | „ou raufen: Bargain, 83775 nehmen 2: lat 
16. e. bofe n — — — — — — — en. T. Osſwald, 118 Degarborn Stri, Zimmer 10 „50,000 Buih & Gerts VPianos im Gebrauch. Daz innerhalb 5 Blods). 2017 W. Chio Etr nplm& Brame, 2733 Southport Ave. Eigenthümer. doja 
Verlangt: Junges Kindermädden; mub leichte Perlangt: Mädhen fir allgemeine Hausarbeit in benbe 555 North Üpe., Ede Larradee Str. Isjiez | AAnsige Diano mit einem Unton-Label, —— Werth v . 2017 W. Chio .7nvlw e 
u: Erfter Klsile Drehbantarbeiter jucht&telle. | zweite Arbeit verrichten. 4350 Worreitbille — fleiner Familie. Guter Lohn. 4916 Indiana Ave., in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten Ein guter Redenverdienft für ———Rauft jeht ein Haus! — 
* V 


l. 1612 Fist Straße. dofria & und 6 Zimmer Goitages für 200 Anzahlung und 
jugt: Ein W acer fucht 1 Ihe ® Verlangt: Mädgen für allgemeine Kausarbeit - t ale. — "sel ih — 8 Se. ebenfalls volftandıge Auswahl von wohlfeileren {ya = m un —— mr - 
t: Ein Wagenmader fuht irgendigelhe Bes erlangt: Mädchen für —— Verlangt: ü eit. Sei Wäſche. eld zu verleihen zu den beſten Bedingu ; : : a tieren as . F Voꝛ thweſtern⸗Ho n. Sprecht vor amſtag oder 
ftigung. Zauber, 28 M. 2. Elrakt. 4803 Forreftville Üpe., 3. flat. boft | 1637 ze ge — Ei —* Richard A. Roh, 115 Dearborn Str, m lür., | Prifaten in neuen Uprights, varıirend von $150 bit 213 Randolbh Strabe, Chicago. _ 1biet 2 
* — — 8250. Bedingungen: i0 818 —8 Anſahlung —— 


Ubends: 555 Nortd Up Ede Q Sonntag bei Nohn Dunn, 4452 Eberiy Upenue. 
- ; ends: or €, e Lartabee. * — ⸗ñ e — 
ucht: Deutſcher verheitatheter Mann, 40 Jahre Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat⸗ Verlangt: Erfahrenes lutheriſches Mädchen für ldin x UND dann von $5 den Dlonat aufwärts. Pianos ver: ; = 
— ‚sus, Maag, eilt, —— — Wbrighte allgemeine Hausarbeit. Keine Wäjche. Guter Lohn. Bl ee re ——— Jahr, Mietde erlaubt, menu setauft, > Ben an ae ber, Serftelung 
‚ u e. . a <& too . : l II. F 39 Kulia Y i . 5 * | * R, I Ten, : 
Str. * * wood Abe., 3. lat. —— — mann aut, Grunbeigentgun Saes &r Rordmeheite, Er. und Chicago Ave., Chicigo. Sinfajonido« | Stangen, Dies, Werkzeug, Modelle, Mufter, No- 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge— iedr. Binfen. H. Fick, 3428 Haye T., Logan Sau. — — — — 7 r 
Geſucht: Junger Mann fucht Stelle im Reſtau⸗ Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das gut for | meine — ———— guter Lohn. Im Store nachzu⸗ Sop· x — — muß — sinig verfauft werden für ER ode Euppie oe 
sant oder Saloon. Adr.: %. 125 Abenbpoft. Shen, wachen, bügeln .und Hausarbeit verrichten fragen. HT N. Paulina Str. . —— . 3620 R. Paulina Str. ſadido 1033 Glpboucn Yipe Ehica > 97otL.im& 
—. | mn. Gute Lopn. Kleine Yamilie. 6025 Prairie | — 5 —— Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und jum * 00. 97ot,im 
Bauen zu niedrigften Zinfen, c 








“ Seins: Deut ſcher Wagen maget ſucht ſtetige Ar⸗ Verlangt: Mädchen für Bäderei; $6 Board und Berlangt: Ein Mädchen von 12 Yahren, für leichte 
- beit. Sat no immer au der Vrofeſſion gearbeitet. Room. 2049 M. 21. Str. E mdo | Arbeit = Haufe. $2 n Mode: qutes Heim. 3900 
Yu W. 19. Str. a => Taltey Ave., nabe- Jrving Bart Blod., 2. 
ee ee ee . MA ; ‘ 3 se > at. 
fuht: Junger deutjher Mann mwünfht Stelle Fi Aa u Pe tunſtliche VE pic 
Verlangt: Zwei ältere Mädchen, eins zum fochen, 


wre Gr ar ur oe a ar lt 
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Inſt j 9 ⸗ 
Inſtrumenten, ſtels auf unſerem Waarenlager⸗Fiodor, Nortbern Spondicate, 


Mub verfaufen: 2844 Oalley Une, nahe Grace, 
wzues - modernes D:jtödiges Bridhaus, 6 Yimmer 
Wlats, Lot 30 Fuß breit, nur 85350, 


Yu verfaufen: MO Fub Lot, Straße gepflaftert, ber 
quem zur Addifon Str. Hochbahnftation, er 
3elosfy, Addiion und Xeapitt Str 


bitäten und Cpegialitäten. Wir fabriziren und 


udt: Friſch eingewanderter geivefener Wiener Ave., 2. Flat. dir Verlangt: Mädchen "das wafchen und bi ein fen Montag und Junges Chepcar muß ibr brachtpolfes 3350 Piano — — e ——— — — — 
SotetsRellner, der deutihen und böhmiihen Eprade - fann; meh zu Haufe idlafen. 3742 Milten Upe., | Eamftag Mbend His 9 br. Rraule Sabings Bant, gelaufen, 2 Monate gebraußt. Macht Offerten. — s 
mädtig, 7 ya eilt, huct pafjende, ftetige Stels Verlangt: Kindermädden. Lohn 8. 5 Dft | nahe Grace, Str., 2. flat. midofr | 1941 Milwaukee Ade., nahe Paulina Str.  10jarg | 207 W. 13. Str, nahe Robey Str. Inoviw& Zu vermicthen. 

. .® 0 Abend 3 S —- 143 = 
lung. Adt 11 en po 22. Str. Greenebaum Sons, Bankers, Mein 8400 Piano, wie neu, gu Eurem eigenen 


en er a . E Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: ° ante — — — Se ee 
Gt: Menn fucht ftetige Urbeit in Yabdt. Verlangt: Gutes Mädchen für Kücenarbeit im | peit; gute Heim umd guter Lohn. 824 N. Camp» a A eigenthum und zum Bauen, u an air ar genommen, 1346 ——— Zu vermiethen: Gute Bäderei mit Ofen, $35 ber 


Gefu 

> it all t beitnm. Adr.: F. fri i . 431 Wells i y Shapi . — 
a allem Werkzeug arbei de.: 5. 117 — vorgezogen. 43 e —— nahe Chicago Ave. Mrs. un. Eihere Erfte Huotbelen in beliebigen Summen, — — Monat. 2849 Armitage Ave. 
innen Weg see armen ; * auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus ” verfaufen: Billig, eine Violine, halbe Größe, Su verwietben: 3 Simmer Gottage. 86.50 per 
Geluht: Gin junger deutfher Dann juct ftetige Verlangt: Gute Schruppfrau, einige Stunden bes Verlangt: Mädehen für allgemeine Kausarbeit; 4 | feu- Norboftede Elarf u. Mandbolph Str. ditex Sr rt —— Zu erfragen Ar. 49 | mbnat ionae Ritine Familie —*844 
Beihäftigung. Adr.: F. 1N Abendvoſt. Tages. 154 W. Indiana Str. in Familie. Lohn $6 die Woche. 4533 Beacon om ge — — — Ave. Top Flat. zw 

mdo — weh * — rg — i \ & 

Gefuht: Guter Schreiner oder Carpenter fucht Urs Verlangt: Alte Frau, Kinder gu beauffichtigen Str. 0000000000 1 bofatengebühren; a rn eg Anleihen auf „gB „faufen 840 Upright Piano, $5.00 monatlich. Zu dermmethen: 4 Zimmer. 1923 Orchard Str. e 
beit. #. Unjel, 326 W. 35. Place, nahe Wentworth. | und für leichte Hausarbeit. 1251 Barry Wvenue, Verlangt: Mädben für allgemeine &ausarbeit; as — Dies 195 Larrabee Straße. 2158 6npim& Zu vermiethen: 5 Binumer, oben, $12; 4 Sim: 
— — — — Mrs. Buehlingo. utes Heim; kleine Familie. Mrs. Swawite, 4957 8 Stone & Co., 195 Monroe Sir. Li Mub fHönes neues Piano fhnel billig verkaufen, | ME Bafement, #8. 1230 Wellington Str. 


: & 4 i ? . ad — — — ——— — — — — — — — i i * 
friſch eingewandert, ſucht Stelle, am liebſten, wo Verlangt: Deutſche Frau mittleren Alters für NOIR te — 22221 Loliſornia Ave. nahe Miwautee Abe. duviw Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, auch Stall wenn 
— — — * a ’ 


u im einarbeiten fann. Frid, 511 North ——— Kleine Bemille Kein Waſchen. Derlangt: ungen für elisemeine Gentarbas in Geld auf Möbel u. ſ. w- Großer Piano:Verfauf. -Chafe 80, Rimbali $l10, | Pmünjct. 1915 Mohawt Etr. 
nn ie BO er von Drei. 3 en medo | (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | Zurdell 860, Arion HM, Stard $%0, Deder 805, gern —A © Auf * — 

Geſucht: Friſch eingewandertet Mann mit prima Rerlangt: Erfahrenes Mäpden für aflgemeine | IT ; ————— Eonover 8140, Schulk 85, Lomwenthal, 712 W. Dias Eitape erıniethen: Bajement, 5 Zimmer, ns 
Empfehlungen, fuht Stelung, fprict_ deutih und —— Butes Heim, 3 in Bean u | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. F eid ı u ERST OB diton Str., gegenüber I... Smpih. Ofen es e ERDE SEHE on 
fandinaviih, gute Gandicrift; guter Kuticher, ver= | Neferenzen. Weil, 5536 South Part Abe. o 1503 La Solle Abe mdo auf Möbel, Piano, Pferd und Magen, ? RE" Zu bermiethen: 4 nette Zimmer mit Bad, 36 


dofi 


„Su berfaufen:_ Großer Bargain, modernes givei 

lat Gebäude, Steinfront, jedes 6 Zimmer, Wafs 

an Seelen Xpe., nabe Hodhbahn und Stra 

enbahn, verfchleudere für 365%, „Snap“; kommt 

ſofort. ſadide 
Grant Bed, 2014 Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: 31200 nehmen mein modernes 2⸗ 
flat Bramegebäude, auf Kontret, 5 und 6 Zimmer, 
3 Yub_Yot, Drake Ude,, nahe Je. BE. Biod, 

Brant Bed, 2014 Irving Part Blind, 


Zu dverfaufen: $2100 nehmen. 6. immer Frame⸗ 
Cottage, Bad und Gab, 8600 Baar erforderlich, 
Warner Ape., nahe Yincoln Etr. ſa dido 

Frant Bed, 2014 Irving Park Blod. 

Zu verfaufen: Gutes zweiſtöd. Geſchäftsgebaude, 
nahe Lincoln Ave. und Paulina Str. Preis 34000 
Auguſt Torpe, 800 North Ave. n005,6,8,10 


Zu verfaufen: 4:ftöd. Brids&efchäftsgebäube, nahe 
Center und SHalfted Str, - $11,500. Wug. Korpe, 
820 Worth pe. 005,6,8,10 

Bargain! Modernes zwei 6 Zimmer fylatgebäude 
an frremont Str., Preis 83700, werth $4500. Aug. 
Torpe, RO North Abe. IMmpim: 


Pargain! Gutes Beftöd. Brid, Bafement, große 
Lot, fehs 4 Zimmer Plots; Mietbe 8936; mus 
87409; taufche für zweiftödiges Brame.. , 

— Dscar Yofetti, 41 Lincoln Äbe. nahe Da _ 
midofe 

Spottbillig: Gutes Psftödiges fyrame mit Bales 
ment, 5 uno 6 Stnmer lat; Badezimmer; nur 
8600. An Lincoln Ave, mo Yot allein 82500 merth 
-—Lscar Yofeiti, 411 Lincoln Ave.‚ nahe Halften.— 

midojr 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


fteht auch Landarbeit. Adr.: FF. 116 Abendpoft. —— — — — — — — — — — — *8 3 a 1021 Melrofe St 
R m nn — > . LagerhaussBeicheinigungen etc. $25 Taufen ein gute Piano für einen Anfänger, BB DPOREUTE: SOON. ido 
dofrfa ae, mann für allgemeine Verlangt; Gin deut ches Mädchen für augarbeit Unfere Ausgaben find gering und wir Könz #4 | $5 monatl. Groß, 1549 Wells en nabe a une > — 
Zn . 5 Heiner Familie; gute Behandlung. 21 us: nen Euch bilfigere Raten, denn andere 3 —8 
ace. 


Geſucht: Junger Mann, Typewriter und N — — 8 - Bein: Getellfchaft % i aleeietee 4 ** fe Dany für leid 
— —— IR. ' nd on: 5 a 97 t Ave. Phone ‚ eih⸗Geſe aften machen. —*7 Lane Place, nahe Center Str. 
toriſt, ſucht Beſchäftigung des Abends. tt Verlangt: Mädchen. 2706 Potomac i ’ i N : f N 
— — 968 Abendboft, ” u Sumboldt 2792. Verlangt: Mädchen für Salonarbeit; muß fochen az nat. Heine WERBERtIUNG oe: monatlige — RR FR mise 
tönnen. 920 N. Halfted Str. mdo | 


— — Ze“ — _ Grocer, - ; 
Geſucht: Bartender und Porter fucht Stelle, war sun. Befferes Mädchen für Aleine_ Kinder. — Butcher, Landiord, Verficherung, Freunde (Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) | Pirmietben Samftag Nahts mit Bar. Otto Seh, 


12 Iabre auf einem Plak. 1852 R. Bart Ape., | 567 Stratford Place. Tel. Graceland 5714. Berlangt: Mädchen fir allgemeine Oanber" oder irgend melche andere Gläubiger, n — Manager. 8n v Iw 


Abzahlungen, je nad, Belieben, machen. 
ir Bash das en ben Pferde, Bagen, Hunde, Vögel u. f. mw. Magnolia Balle, 2334 R. California Ave. ft zu 


Rroening. midofr zu. 2 — beit. 639 North Ave. imido Frast nah Mr. Sprtzer, Muß verfaufen: 4 feine ij St 5 
— a Berlangt: Mädchen ower alte Frau für leichte : . Etandard Credit &5 npank, 140 Bid. fchiwer: Rreis 85 Bis en EEE LEERE EEE 


(früher. U. — & Go, 


wX | flat 3. ıntdo Zu verkaufen; Bifte erſte 6⸗proz. Hppotheken, in | wurde. Gin vollftändiges Lager von diejen hibjcen Induftrial und andere 


Zuftand; Gelegenheit für Yeute, die gute Dferde ha— Zimmer und Board. 


L J ) 
im. 45), nahe Washington ben wollen. 1737 N. Humboldt Str, nabe North 


Gejuht: Mormarbeiter (Schweiser), Yuser Mipiter | Sausarbeit. 4145 Armitage Abe. IE. Schmwankes größtes deutich-amerifanifches Vers 
542 95 Dearborn Str. ( 


und Pferdemann, fucht ftetige Stellung: Af, 2 — — mifilungs⸗Infſtitut, 15 N. Clart Str., nıhe North 
Bel: Strabe. 4 = * imn do Verlangt: Be ” eugeiben .E Avenue. 81 Pläge und Märchen prompt bejorgt. 
—— — — * — helfen. 82 S. Vaulina Str Er ge RER immer an Sand. u Dh — u — — 
— R sh * — — — — ——7—— — * * Pr * ——— — ——— — — — — — — —— x & A fr —* =} 

n — Eoteshäder lucht Abeit. Verlangt: Junges ungariſches Mädchen zu Kin: ortb 2 in ers verlang eiterreicher edawi 


Adr.: F. — 
— F. 103 Ubenppo dimido dern. —— Belvti n Nähmaf nen, Bicyeles u. f. w. — — — 
Sirih Str., mabe Humboldt Park. Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. Breuhen vıe GBeid? IN (Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) u dermietben: Billig, 2 möblirte Frontzimmer. 
ns 
Ras 


Sprecht vor, telephonirt oder fchreibt uns. Avenue. Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Wents das Wort.) 
Telephon; Randolph 375. 6mai*t 


nee = 4 37 % i P — 

Verlangt: Frauen und Mädıyen. Lerlangt: Eine erfter Kaffe Köchin und ein erfter | (mgeigen unser diefer Ru.cıt 1 Gent das Wort.) — — Wlene ober anberee perl 22 W. Ohio Str, nahe Wels Str., Bajement. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) zen — —— Lehn. Sofort anzu— — SEE ITTHENTT liches Kigentbum au jehr niedrigen 
.—— _— — ragen: 455: Blod. al 

Käden un, Kabriten. — nn — 2 1 Bitte jelber. vorzufprehen Vormittags, 1423 Sedowict monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 3u verfaufen: Singer-Nähmafchine in autem Au: — ⸗ —⸗ —— —— 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Straße, 1. Wlat. ungeftörten Belik. Alles durchaus 2 — lange ee — Boarders finden gute Boerd mit Wäſche, —— 

dft ſa 


Weſtſeite. 
Muß billig verkaufen: 6 Zimmer Cottage, Bad, 
Gas, Baſement, Etoll RxXIS, hinten. 
2:ftödiges Bridgeba ude, Store und 6 Zimmer 
lat, Baſement, alles in beſtem Zuſtande. Rachzu⸗ 
ragen: 240 Tale Eitr, oja 


Süpbjfeite. 
Zu verfaufen: Zmweiltödiges Gebäude, BridsBafe: 
ment, ein 7 Zimmer und zwei 4 Zimmer fylats; 
Preis 5000. 3146 Wallace Str. doſa 


Suũ dweſtſeite. 
$150 baar, Reſt 810 monatlich; ſchönes neues ds 
immerhaus, 30 Fuß Lot; Breis $1725. 4315 ©. 
hipple Str. Archer Ave.Car bi3 Albany Ane., 
1 Block öftlich. Mnovblwe 


Borftäbte. 


Zu verfaufen: Nähmafchine, billia, für Storage. . 2 —* 
Probasco Expreß, 1594 Clybourn —X Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board bei 


Geſucht: Ungariſches Mädchen wünſcht Hausarbeit, ten. Mitdgahlung in Meinen mödentlihen oder DERN. DES Ungentte GE: 


2 tleiner Familie, friich eingemandertes bevorzugt. — | —ñ —ñ⸗ — — KRelianee Inveſtment Co., 5 telſtuhi d.: fi 0: 35% xXincoln ve. 
— — — vet ann We "ar ee a 8 
Berl t: Taſch Verlangt: Frau mittleren Alter für allgemeine NE NN nn rennen iägeiänh 1 u Butlding. . — = a ia — a een, & Ant Avbe., - me 
erlangt: Tafhenmadherinnen an Rd- | aanzarhet, drei G . Anzufragen Morgens, Mm t gute Stellen zum f . e Babrifate von Drop Head Nähmafhinen, a Fr er > > 
— en $ . ee a En, esse, 939 dm "niedeiae Maten auf — und aufwarts. Sultan, 8249 Lincoln Ave. Zu nad ‚Belieben. bofs 
. . 3 3 — | $tr., dfr Niedrige Raten auf Möbel: und Pianos Darlehen. ; Pr ; an: 
den; guter Lohn; ftetige Arbeit während Verlangt: Erfahrenes Mädden für Kausarbeit; 5 ö— — — —— 77* 25 DB Ye monatlih; $50 für $1.50 monatlich: $73 FT TS a ae Sean eu ee en 
„wicht: Frau fucht Waihnläte. 1399 Mohamt | für $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlid. Geld Kanfs: und Berfaufs-Angebote. wünfcht. 3207 Elfton Ave, nahe Velmont und Ca: 

Stt. 


re: auter Lohn. 5238 Süd Parf ÄÜve., 3. Flat. 
een. e in ein dasr Stunden, Wir geben alle Vorteile, Die | (Ynzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | lifornia. Abe. * 


— Undere offeriren. Telephon: 5493_ Central 
Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jah z s Mäpche £ i Mor 
ae Bi in einer Familie, Gefußt: Deutides, englifh fpredendes Mäpdden | 69 Tearborn Etr. G. fsreberid Keller, Mor., 5 Geld eriparen, heißt Geld verdienen. Hört! — Vermiethe ſchönes warmes Zimmer an zwei Freun⸗ 


A ren für allgemeine &ausar ; feiner ( > h ıde er 1 
Ed. B Brice & Go. befte Annehmlichfeiten, gutes Seim. $5.00 die Woche. | fucht Stelle in Xäderladen — als — Ein grober Poſten —9— getragene Herren Winters | de. Telephon: Lincoln 4116. 311 Wisconſin Stt. 
125 Süd Lawndole Avbe. dofr | rin. Hat Erfahrung. 1550 Orchard Str. — — — —— —— übergieher in allen Größen, und aus beftem Stoff 19nd Im& 


266 Franklin Str. — — — ET — —— — echtsanwälte. billig zu verkaufen. Ferner Anzüge, 30 Jagdetszs. — — 
—— Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle füt Haus— Red . (Goats), von 50 Gts. an; Weiten, — und Zu vermiethen: Großes, Marmes. FFrontzimmer, Zu berfaufen: In Zrach, an der Rock IſSland 


: i 2 Avenue. ae rg! Hy ; ; ! . N I 4 j _ : . 
„Serlenst: — — * arbeit. Miß Feller, 1150 Waſhburn Ave. (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 vents das Wort.) | neue SHojen, hocelegante Serbftüberzieher, frilghite, | Slofet, an 1 vder 2 Perfonen, preiswert). 423 Center | Bahn, feines Cottage Heim zu einem Bargain, 
> ” Tomens$uden und bdergleihen, Die Herrenfleider | Straße. 104. Place, nahe Wood Etr., 5 immer, neue3 


: i i ⏑ —— ——— 0.2 MA 3 
Verlangt: Mädden für gugemeine H Gefuct: Ariih eingewandertes deutihes Mädchen Richard A. Koch, ſind ſogut wie neu, bon den erften, feinften Gere | —— — Plumbing, Slaul, Garten, Weinreben und ot, 
50 bei 150. Sewer, Waſſer, Gas und Zement⸗ 


in der Familie, 8.00 die Woche: muß engliſch ſyre⸗ a F — sim -Stochen ! ; } va 5 = 3 

3. Ant. "Mhone: Lote | fucht Stellung für &Mausarbeit und beim * euticher- Advofat und haften, und nur ein cin wenig benust. Deutiches Zu vermiethen: Zimmer, 1 Dollar möcentlich. 

mido — Kenmore Ave., 3 pt. "Phone: Yale ——— Yin. wire — Or — 7— —— Str, 7 gar, Geisari,, ale Rage ‚offen, a ‘3 Safe Str. 3 ‚ — —— u zen — ur “u 

ne Y BE isn I NDS ONE MEER Re : > . ” * Noble Str. nahe tie t. acht. ore — — — — —— Abzahlung — Bm. 9. Bromn tit» 

: i — — es Alle Rehtsiadhen auf das Beite beforgt. Llofvidofalm | Aunges Ehepaar münfht Leute in Roft und | aim, 131 LaCalle Etr. Oder telephonirt dem 

Berlangt: Gafhiers, Inſpektors und Verlangt: Ein tuchtiges Mädchen für allgemeine Gefucht: Erfahrener Küchenmann fucht Stellung. Nordjcite-Office: 555 North Ave 8 .— —— — — Shorter. nad — — neu und Be Agenten, Wafh. Heights 862. vi ‘ 
Wrappers, Mädchen, 17 bis 19 Jahre Hausarbeit. Kleine Privatfomilic. Guter Yohn, au Apr.: . 119 Abenppoft. doft ẽae Larrabee Kauft Kure Laden⸗Einrichtungen bei BR, 1565 Weſt 21. Str. midoſa 


> 2 te8 Heim. 1331 LaSalle Une. J — — je * Aulius Bender, ed — — 2) URN EEE Ns 
a permanente Stellen, mit den beiten — | Gefugt: Ywei deutjche Mädden juhen Stelle für | Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. .° ,, Madifon und Peoria Strake. Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Dampf: 
egenheiten, ſich Zu verbeiiern. Nachzu⸗ Verlangt: Madchen für Küchenarbeit. 500 Wellsallgemeine Vausarbeti, Bitte perſonlich vorzuſpte— 1j1*% Sier könnt hr etwa Ne am Dollar an allen eizung. 1013 Salleg Bivd., nahe Taylor Straße, 
gen beim Snperintendent, Borm. 8:30 | Str. . hen. 5316 Biihov Er. FE —— Guren REES —— * Flat. —XWXE 
— h euenu raudte - 
» 5. Bloor. Ferlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Geſucht: Deutihe Frau ſucht irgendwelche Be: Ge er u En Vreiie Die abfolut niebrigften in Chicage. Zu. dvermiethen: Geheiztes Zimmer für einen oder 
Rothſchild Comp and, Guter Lohn. Brown, 5341 Andigna Upe., 2. Flat. | fhäfttaung in Keitaurant oder Lunchroom. 1723 — — Zufriedenheit garantitt. wei Herren, auf Wunſch Voard. 1612 Cleveland 
Siate und Van Buren Straße und : dofrfa | Wreenmond Zerrace, Mrs. Clou. 607 2% en 801 nen Brei, nz ve., nahe North Ape., Zikmann. Anod,1ioX 
m n | ____ — — — — ( —_ [lem —— a an = f .. 112, m — 
Wabaſh Avenne. Verlangt: Waltreh. 232 W. North Une. — Ein — —V— — 2315 ge ebäude, m re areas Su, nermietben: Schön, breiswerthe Bimmer 
_— —— — — ——— tlei amiſie ode 5 Jen. — 2* PR hi . 22 Bi S 
fomodimibofr Verlangt: Frau oder Mödchen gefekten Alters, ein "erföntie vorzufpregen. 1806 N. HBatited Telephon: Harriſon 5333 — aden⸗Einrichtungen aller Art — ⸗ — — — Pe 
ür Heine Familie. %. DO. Vollad, O6) Milwaukee | Str., 1. Fl. n0b3,5,6,8,10,12 a 3. Manshbad, er 
= E — ⸗ — 6RB—550 Süd Halfted Straße. 


ve. doft ——— 


* Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. — — ee — Zu miethen gefucht. 


> langt: Ein Mädchen, dreijährigen Knaben zu | >45 Gieveland Ape. 2 i 
Berlangt: Rockmacherinnen und tan en. —* Haufe jchiafen. 1606 LaSalle * hl — — Alle Rechtsſachen —— beforgt. ‚Braf- Schneider, Miliinerp u. f. io., neue und gebrauchte | (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Alteration Hands; Wohen » Ar: An., 2. Fit. Sefugt: Deutibe Frau fuht Wäfhe in over aus | fizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 | für den aflerhilligften Preis. Kommt, ebe Ahr ein» | - 
> Dearborn Str., Zimmer 1444. NAbendg | fauft, überzeugt Gud felbft. Tel. Monroe 1269, Yu_micthen gefucht: Lediger Mann fucht möblir: 


heit; fefte Stellen. Nadzufragen ber dem Kaufe. 1852 Ordard Er. Ä nn | 
Verlangt: Ungarifhe Köchin, die englifh oder CET TR ; h midofa | te8 Zimmer, am liebften bei Wittme. Norbefite.— 
auf bem 12. Floor. . deutfch Wie 3148 Michigan Ave. Geſucht: Tüchtige Frau, Wienerin, ſucht Stelle in 750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon *8* — — — — —— — J Gef. Offerten: Henry Hoffmann, 841 North Ave. 
Marſhall Field é Co, m 1 Saloon, Yun zu fohen. 1153 Wells Str. fb°x2 Spezielle Bargains! Die 
Retail Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Muß eng | —— — 4 — — W d 35 volftändige Meatmarket:Cinrihtungen, 50 Gro: F miethen geſucht: Junger Herrt ſucht ein de— 
ii Änrechen. 2762 Belmont Ane. Phone Hum— Gefuht: Stelle als MWirthihafterin bei Witttver Sohn agner, eutſcher Advokat. cery⸗Einrichtungen, 60 Computing Scales, Einrich⸗ Ööhnliches Schlafzimmer mit Wäihe. Preisangabe. 
— Bitte vorzuſprechen. 1644 ®. Camp-⸗Praktigzirt in allen Gerichten. Alle Rechts tunoen für irgend ein Geſchäft, neue oder gebrauchte, G. Autcher, 2173 N. California Ave. 


boldt 2%. mit Kinder. E a e 
beil Ave. fadıen prompt beforgt. Grünblicher th. Sr — auf Zeit. Sprecht bei uns vor, che 


Verlangt: ür Nahtarbeit in Meinem Lund —— . z A . N 
mibofrfa — en —— ein wenig zu —— Gefucht: Junge Frau fuht Wald: oder Rein: 134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf, American Store Figture Ge, Berfönliches 


R tijch iprechen. 3933 Sheridan Road, nahe äge, 2 Tage die Woche. 2u12 Grand ve, 3ag*t 39-41 ©. Halfted Str., Ede Monroe. 
Muß engliih —— ⸗ -_ löoffamodolm | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u — — Le N 
Berlangt: Alteration Hands an Da- | Trrirs Bart Bild. 3. Binor, hinten. — — —8 — at #, „peut gu Mpota. ——— — Im 
men ts d Dr achzufra langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 4 : Gi rau in den 50er Jahren jucht tezejte in ‚Ale Rechts: u verfaufen: Elektriiher Wafhmajhinen Wrin- Gigenthümer thun gut daran, ihr Gigenthum bei 
im Be a te. nn aan 5013 ©, Wibland 8w8 Store. Pre —— —— ift gute Köchin und vei-geſchafte se — — eine Zaen Gut | ger Motor, 85. Diefing, 1703 Belmont Abe. Heeler für ſchnelle Rejultate eintragen zu laf— 
34 — 1 ftebt alle Kauserbeiten. 2418 Nord Weſtern Ane., | ausg Bitten, 2 — enngi Seh. ——— überall — — — —— ien. 159 Elpbourn Ave. Geſetzliche Papiere —8 
He8 Ende des Gebäudes, 8:30 Uhr Borm. Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Wafchen. | nahe Fullerton. %. Jaeger. dofon — * * 6* ge er zamis Zu verfuufen: Große Kiften, billig. 1448 Weis | gen; Abftrafte geprüft; fyeuerverjicherung ausgeftellt. 
Rothbihild &Compann, Muß englifd verfteben. 1204 LaSahe Une. a ne ae Sant Building. Deatborn und Mon eo | Eirape, Store. TEE 
ſucht: Starte Frau, ' N ; : : er ; — 
State und Ban Buren Strafe und Berlangt: Meinliches, guperläffiges Mäpden für ——— jucht Pläße. 280 vLincoln Ave., 11j1® Sand: Webftühle für Augs und Carpet$, alle Grös —— Spezial: Berfommlun L — 
Wabaſh Avenue. — — Wenn Ibr hen, MN verfaufen, jeher billig. Adr.: jr. 109 | der Deutfchen So Garziers’ & QYuilding Laborers’ 
— Lohn. Delitateffenftore, 2952 R. Clart Str., nahe Be a 7 rn ftand gebraucht, feht Wrandes, 1313 Fort Dearborn enbpoft. didoſon * — — ———— ER 8 Ur, 
a 


i Hington. — t: 16-jä riges Mädchen juht allgemeine 
BE... ment Nm —— Sonenrbeit, Kork ngtiih. Selber vorzufpregen, | Gebäude, Eühmeftede Tlart u. Monroe. 119032 | mm | in. unferer alle, Sarrifon und Green Strabe. 


Be. ns = Verlangt: Deutſches ee. für allgemeinegauss 21) Weit 21. Straße. nannten nennen. aCRE, ame neun Unterridjt. de —— 4 a“ Pa ‚weht. 
ii eriang ‘ — — — — — — * € n an a 
Berlangt: Cafh Mädchen, 14 bis 16 eibeit. 2141 Bremont Bir Geiuht: Deutfies Mädchen fuht Stelle für als Bntentanwälte. (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) e z u. ehr e f b er, Setr. 


hre al. Radufragen mit Schul. and | Bett, zeug, dran, German wine: | ame Quisartı DIR, De Mt | Omen une De: Babe 2 Gent dar Mr) | "Aremsa dent Unstie Han Hohe Km a 
ter8-Zertifilfat, VBorm. um 8: br, * Gelußt: Deutfhe Freu fuht Walde, Bügel: Mihael }. Start & Song ober Abfhreiben während des Unterrichts. Ihr Lönnt | 3% fuhe einen jungen Mann Namens Michael 


Beim Superintendenten, 5. Floor ae Ya ame Beast B —— 23 dt 2 fl nur dann jchnell und gut Engliih ſprechen lernen, \ 
‘ . . . 8 osftellen. Mary Steiner, 4022 | Batent- Int e. Ins und ausländifge ; — Mittelſtedt, etwa W Jahre alt. Möchte unbedingt 
Rothıdild & Gompann, |1% Norıh Aie Srmour Avenue, unten. Detente, Bäuhmarten, UI, DEUNS seiprogen. | zigıes Yortoauseno sum Gnaliig raten angehalten | [TEN uufentbeit willen. Favin Lange, 204 
- t n. Franklin Ade. Lanſing, Mich. dofr 

State und Ban Yuren Straße und Verlangt: Frau oder Mädden für Hausarbeit. — Sefucht: Tüchtige Hausbälterin, 4 5 alt, la⸗ * en ie le ae re ee aber | __—— _ — 
Wabafh Avenue. 1708 Gievelamd Ave. tholiich, ift tühtige Aöcin für bürgerlihe und feis | - SBimmer 831 Monadnoc Block, Chicago, en müs She au Gaufe Köreiben. Gin a u Dirigent empfiehlt fih als erfahrener Leiter von 
ee nere Küche, jucht Stellung in privater befferer Fa⸗ NAbtonbido* | zer Be Jene feine Zeit, fi fundeniang "vorles | Männerhören. Honorar mäßig. . Andorfi, 409 


omodimidoiz Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. | milie. Adr.: F. 111 Abendpoft. TE TE ET : Nord State Etrake. doft ſa 
Ba Abe. RNobt. Rlos & Eo. ertheilt freie Auskunft A Glas au —— 
t alle Länder It x Ueberi u. deutfchsengliih, englithsbeutic, 


- 


5nobim 


"armländerelen. 


Diele Deutfhe Laffen fih nieder in dem 
Smwigart Trakt, wo fie jet Sand faufen fo ertrag« 
reih als irgend welches in Yllinsis, für $10 bis 
$25 der Ucre, zu Bedingungen don $IO bis $2%5 Ans 
ahlung und $5 bis $1O den Monat auf 40 Were, 
Ks ift die befte Land: Dfferte innerhalb 500 Meilen 
von Chicago. Ein Zaufend Biergig-Acres Farmen, 
nahe Lupington und Maniftee; nur eine Nactfahrt 
per Schiff oder Eifenbahn, nah Chicago oder Mile 
waufee. So viele SKeimftättes und Yand»Suchende 
geben mit den Erfurfionen, für die ich fpezielle 
Bullman Gars beforge. Schreibt oder fpreht vor 
für veutihes Zirfular, beftes Büchlein über Midie 
ge herausgegeben, und große Karte — alles frei. 
tlurfionen verlafjen meine Chicagoer Offices 11:30 
Vormittags, Dienftag, den 15. Nov. und 6. Des. 
Ei in Chicago 7 hr Morgens Donnerftag vder 
reitag. Nundfahrtdillet $6, — das Käufern vergütet 
wird. Geipanne und Führer frei. Deutſch geſprochen 

B. Smwigart, Gigenthümer. 
1250 #Firft National Bant Bipg.,. Ehicage. 
4ofvidofon® 


—— Hühner: und Gemüfesfyarmen 
— 9 Meilen von State und Madijon Strake— 
— — CEents Fahrgeld — 


—— fFarmen jo groß wie MO Stadt Lotten — 
—$50 die Lot oder $2 der Fuß — 
Weshalb meiter meitlih geben, mern Yhr eine 

Geldanlage jo nahe. Chicago machen könnt. 
Bedingungen für MO L2ots: $50 Baar, Fe monatl. 
Bedingungen für 10 Lot: 25 Baar, 810 monatl, 
Soden Une, Gar bi 2. Str., fteigt um auf 

Berwyn Car, fteigt dann ab an La Bergne Station, 

Ridgeland und Windfor Ave. 


Ogdens Sheldon & Es, 
A. U. Adams, Agent. Sa Bergne, AUS. 
he 4Anvime 
Zu vermiethen: 10 Aecres Gemüuſegartenland nahe 
Weſtern Eleetrie, Haus, Stall und Aubengebäude 
darauf; zu verkaufen: Vreis $150. Taylor, 131 2a 


Salle Straße. 


- Farm zu verfaufen, btiurg. 80 Acres gutes Land, 
Bajjend für allgemeine Farmziwede; gute Gebäude, 
Obitgarten, 18 Acres Roggen; im fyruchtgürtel vom 
Midigen. um Theil baar, Reit auf Zeit. 9, 
Wollenzin, Agnew, Mid. 

Zu verkaufen: 110 Wcre Farm, gute Gebäude, 
Frucht, etwas Bauholz; nahe Schule; gute Land« 
ftrahen; 10 Metien jüdöftlih von Gary, Imb., ges 
legen. Preis $75 per Wcre; $8000 Baar und 
jäbrlih biß abbegahlt. Barney & Schroeder, xolles 
fton, Ind. inop® 


Zu verlaufen: Befes Yarmlard im Udweſtlichen 
Wistonfin, nur G Etunden Yabrt von 83 zu 
80 per Were; zu ben yo at beliebigen —— 
den. Kowmt und jeht große, ſende Ern auf 
den angrenzenden armen. Rebf, 121 Sa — 

n 


1117 Mi — — — — 
NER EINE RE ERS AHERETN rauen en Wa ins in Patentangelegenheiten. Vatente — 
Verlangt: Gutes Mädchen file äausarbeit und ae. 37 Bifıp Fe prompt und mäßig. Oi Giller Gebäude, | Kamen beofnnen jeht, Untereigt 16 8 ep | Rorreipon ae Rd ce Penn 
Berlangt: Junge Damen für | Enzumc; mit emes Orfemune. 100 9. moon | Sn 188 Mohant Eh. > nafe"genmr 
F * Be — Vatente und Woarengeigen— —— | BiE 9 Abennt, Sonntags 10-12 Borm. Engliie elemente 
Handarbeit in Spisen-Werfitatt. — V Ma. . 2042 ‚ Sirfhl, Rehtee u, | Shule des 2. &. D., Zimmer 307 —5 


werden prompt beſorgt. Hirſchl & * 

Radızufragen: 10. Floor, Ede Mi- Mrs. Keonbart, 4538 Beacon Gtr., nahe Wiljon Gefuht: Aunge Frau fuht Walde und Bügels | Batentanmwälte, 612 Rector dns. 100 Micazee ginn, I S9E Men Wisst Bine. " ‚UBER wel rer inet —8 Diafterer,«, Brid,s, Zement: und Schornftein-Ar- 
higan Ave. und Madilon Str.. Ane., 2 Blods öftl. von Glart Etr. Amerikaniihe | pläge für Mittwoch, Donnerfiag und freitag. Ja: —W begi Bi Bi beit billig ausgeführt. Oberlieh, 1659 N. Satften 
Michigan Ave.-Cingang, Mont: Familie. Deutih geiproden. mido | necef, 4848 &. Seelen Apenue, doft —— — en für ann Ben Straße. idoſa 

4 ———————— TE TE TEE TED € r u. ® w. 2 2* re —— 4 } 

gomer Ward & Company Gebäude. : Mäd jemeine Sausarbeit. Geſucht 2 deutſche Mädchen ſuchen Küchen-⸗ und e * Wiener Sqhneiderin, tüchtig in ihrem Fach, em⸗ 
Mariball Field & Co, Bi Rn * 182 Fullerten — 2te ei, ohne wilde F beit nn e. * (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) er $5 —* a 5 pfiehlt fi den Damen, BR Löffler, It on 
eh mibofr ber vorzuſprechen. 7W. 8 . A Rep Moofing Comp, Deders Wsphaltum Meaby Roofing Zeusn I.uak: Stellungen frei dur ©.:A.-%.- Glart Str.; Phone: Lincoln 77 dimido 

bofrfa | gerfangt: Mädchen, 15 Aabr, um anf Baby aufs | Gefucht: Starkes frifeh eingemanbertes Mädchen Eöindein sur, ee ee se » | Union. 715 North Ave., nahe Halftch Str. | „Fhte deutibe Milsihube und Mantoffeln jeber 

T 


pajien. und im Kaufe mitzubelfen. 319 Gouth= | fuht Stelle für Hausarbeit in guter Familie In ur d Größe fakrizirt und hält vorrätbig N. Zimmermann 
Bert üne a. I. Burghart. do | Edgeiater. fbrefe: 6101 Evanfton Upe., hinten. abel, und hält boppe:t fo lange. Direlt_bon Gerne Engliih! Durh Selbfunterriht im | |41 Elpboun Une, mabe Sarrabee Etrabe, 2 


‚mi unferer Yabrit auf Euer Dad. Bedi : E 
Grfabrenes Mäbden für elgemeine mido oder ide Zahlu eibt um Aus: | 3 Monaten nad yreis gekrontem en 130tim 


TE . Ben FE Eu El SE a a —— ngen. & ag 

+ Raffirerinnen und Iırffpeftors — Lohn $6. 424 Dokvale Upe., nabe She: — Bute Weib: und Bügelfraw wilnfht Pläge. 1117 tunft un Boranichläge, die unentgeltli an der Ber. Staaten. Er ig: Brumlif’s deutihe Gefundheitss Tuchihube f 
i h ; 117 | werben. Xelenhon: Gumbolbt 1828. zeichfte u. leichtefte Methode. Verlangt Gratisprofpekt. (öube fhüten 
ja gi a: De Notar Kallmeyer, 05 eat 4. o 9 A ————— IR indeue Aue 


Berihtedeneß. 
dert en: Mein 2sftödiges neh nit ein 
ach altes a 5 Zimmer Bridbaus mit_nmeuefter 
—FFSF — 
t. c r meine i n 
—* hie. Preis 8550. Wdr.: R.. 986 
Abendpoft. 


t 46 dolle Größe Baufetlen, «3 

se 103 Bap, m 16 Buß Allen, 2 vier &d: 
ftellen nd, : u 4 — * 

, beinahe : ichften 

en nerik si , Ihuldenfrei. Win 


(denfreied bebautes enthum. 
en 8 — 100 Walbington Gi. 
nn3—18 


6 
ober . . i 5 i . dimid p 
=. £ en ar — — Road, 2, Blat ölich mido | M. Kuron Str Er., New 9 URN, ——— 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge⸗ Geſucht: Selbſtändige —. F — — — 
do 


Marihbullfield& Go. ine Hausarbeit. 5242 Anbiana Mbe., 3. lat, | wünfdt Etelle Saloon oder Reftaurant. fe. Ra 
Retail. Kg . — dor zuſprechen. 64 Rees Str. (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) — Er. a ah * 
[nl — —— —— — ———r — — —— J 


ĩblmæ Grundeigenthum und Häuſer. 
Berlangt: Mädden für emeine &ausarbeit; — eg — 
* ae N sea an," Beni Mn, Stellungen fuhen: Eheleute. Reue, grobe, Bee Grau" Dampf von und (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
: Erfte Mlaffe Mleidermaderin 10 der | (ingeigen unter diefer Mubrit I Gent das Wort.) en Me ee Mublens Gefunden und Verloren. Norbieite. 


E fo Lehrmä » 1972 Evergreen Wbe., Deu wo der Wittwer, i BE 200 2 2 an an a We : eb ; \ 
E mei; Staat; Baipington, {nat — — — in (Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) verfaufen: Nicht bier Anfäffiger verſchleudert 
en n 55 — —— Eee 
. 


a —— — a es ni ten, Jana 
, ud! .— 8. €. Sidman, Generaleligent, — — 1 7 Bimmer Brid-Gottage, beite fegendeit, feine | Ahr „NRichtgewünichtes“ - (Chicago Grum 
oder Wittwe in mi en ohne Anhang als | longjä &rfahrung und idenen Anfprücen —* unii Sib. Verloren: Eine Feder: im Bufp 1 fpeniehlen Ausgaben, — — —— —— 
Binden. Brei Bahr. nahunfren Bi Si Sat. zen. etz Edle SB Di * Bo \ on i un ' in | 
— Tr ne SE Eee Ber Ti I 


— 
" Ion ©. 
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EN U De 


Dr.med. F. D. Arthur 


65 Randolph Str,, 5. Floor. 


Spreciitunden: 10°bis 5; NRittwochs bis 8 Uhr Abends: Sonntags von 11 Bis 2. 


‚Gibt freien Behandlungs: Kurius. 


allen ſchwachen und franken Männern, bſonders ſolche, die bei anderen erfolglos 


geboftert haben. 
berbares 


Ich habe eine wunderbare Pethode der Heiln D ein wun: 
Snftem von heilenden Arzneien. urn 


Die Wirkung meiner lebensſpenden 


Medizinen madıt fich fofort fühlber und bie normalen Funktionen werben fchnell . 
und pofitiv erneuert. Sie vertreibt: die Krankheit und gibt den .Leidenden Die 


Geſundheit wieder. 
meiner Office kommen. 


Die —— es —— nd N nad 
ngen e wunderbare un rei. — 
Sie gehört mir und nebe idı fie, wen ich will. h 


Ich verlange nicht, Dat hr 


Se was ih Guc fage, fondern kommt und. Hberzengt End von Dem. was 
x jeben und fühlen werdet, Enre eigenen Augen werben Guch nicht belügen, 
tänihen. Meine wunderbare Behandlung wirkt wie Zuber in Fällen pon 


RKernenfranfheit Blut: 
vergiftung. Beſchwerden — 
Varicocele — Hudrocele — 
unna türlichen Ausflůſſen 
Wunden — Geſchwüren — 
geſchwollenen Drüſen 
allen Urin- und Prosta- 
tiihen@rantheiten, : Blafen:, 
Nieren:, Leber: u. Magen: 
leiden -— Sãmorrhoiden u. 
Rheumatismne. 


Ich mache diefe arof- 
müthige Mfferte 
nur als eine Gejchäftente- 
thode. Ich weiß, daß idı jede 
heilbare Arantbeit heilen 
Tat, und ich mwünfche, dat 
Ihr es erfahret. Ich ver⸗ 
lange fein Geld für dieſen 
Behandlungsturfus, ipeder 
vorher, no ttahher. Es 
gibt feinen Zweifel darüber. 
Vrobirt jie frei ımd dann 
laft Euer eigened Befinden 
als Beweis dienen. Es iſt 
nicht was ich ſage, ſondern 
wie Ihr nach dieſer freien 

Behandlung fühtt. 


lich 


ch Babe meine Spezialität in Berlin, D 
ı Eulenberg und Laſſar ſtudirt und in Wien unter Prof. 
Irh könnt mit mir in Deutſch oder Engliſch ſprechen. 
Stande, vorzuſprechen, ſchreibt nach Syſtom-Plan, daß ichEuch 
freie Diagnoſe und Hausbehandlung ſchicken kaun. Dieſe Offerte iſt nur wäh— 


Ebbing. 
Wenn nicht it 


rend November niltig. 


Dieles ift mein- Bild. 
Sch fche Euch perſön—⸗ 
jedesmal 
Shr zu mir Tommi. 


Motto: 
Id nehme 
unheifdaren Fall zur 
Behandiung au. 
Dr, Arthur, 


Beachtet. es iſt ganz 
gleich, wie alt Ihr ſeid/ oder 
auf welche Weiſe Ihr Eure 
Lebenskraft verloren habt, 
oder mann, ober wie br 
Euch. Eure Sirankheit zuge- 
zogen habt, ıind e3 ift ganz 
gleich, tvie vieleMittel fehl- 
geichlagen haben. 

Sch babe häufig umd fo= 
fort die Kräfte von Män- 
nern tmiederbergeitellt. Ich 
habe oft neue 2ebenstraft, 
Gefmmdheit und Kraft ver- 
alteten, erjhöpften Mänz 
nern eingeflökt. Erf&höpften 
Männern habe ich oft ımd 
nachhaltig den Funken der 
jugendlichen Lebenskraft ent» 
zündet. 


Selbit wenn Ahr mih- 
trauifch feid,. glaubt Ahr 
nicht, dat das Gefühl eines 
gefunden Körpers eine Flei- 
ne Auftwendung merth iit, 
die Euch mits Toftet? 
eutſchland, unter rPofeſſor iVrchow, 
Newman und Kraft⸗ 


wenn 


feinen 


Bezahlt Fein Geld an irgend jemand — Kommt 
uud nehmt, was ih Eud frei offerire. 


Das Ziel der Gejundheit 


iR Teiht zu erreichen Bon den Wifienden,, bie, 


Matır eigenem, träftigendem Tonic greifen; 


Malt Marrow 


Side umpergleiählihe Bluts, Anohens und Gcivebe:Grneuerer wirft fait au 
& fi die franfen Etellen des Körperd ausfuht und jedem geihmwädten 


wenn Ähre Lebenstreit Ihmah tt, nad der 


*— indem 
rgan meite Kraft 


ipendet. Zelephonirt fnfort Golumet 1064 — lakt Euch. heute eine Kite ins Haus ichiden. 


Schreibt nah Püdlein, 


„Kerdorengende Merzte de Weſtens.“ 


MOoAYOY MALT MARROW DEPT,, CHICAGO. 


Serbftiaudfbaft. 


Ben Erid 8. Shmidt. 


Blaßgelbe ‚Streifen, die zitternd und 
mwidermillig dem Serzen ber Sonne 
entweichen, fallen in jchrägem Winfel 
über Miefen und Hügel; fallen wie 
müde nerlöfchende Pfeile über qrün- 
braunes Gras,-über kalte Aderfurden, 
iiber Büfche, in denen melancholifc) 
einfame Blätter jchwanten, und über 
Felder, die ſpitze ſcharfe Halmftoppeln 
tragen, jo fern das Auge reicht. Sie 
berühren die fandbraunen Wege. die, 
tühl und nüchtern, ſich endlos ſchlän— 
geln bis zu Horizontweiten; die keines 
Renſchen Fuß verlocken zu müßigem 
Gange. . 

Ein Bad, i 
gehüllt, fällt mit 
durch flaches Gefente; aleichailtig reg: 
log, — man fieht faum, daß er rinnt. 

Weiße Seide, in fchmale Fäden ge- 
Ichnitten, hängt an rotihen Dornen; 
weht erdparallel . . 
liegt über der Ferne ein Athen, der 
aus Höhen niebergeitiegen ift, die er: 
venfremb feinen Frohfinn kennen. 

Smwifhen den Himmelsrändern 
ſchwimmt eine Glasatmoſphäre, die 
das Weſen der Dinge enthüllt in ihren 
Tiefen, die alle Konturen verſchärft, ſo 
daß ſie ſtehn wie in Stein geſchnitten. 

Ein Wanderer geht in Verlaſſenheit 
auf ſteilſteigendem Wege zum Hügel⸗ 
rücken empor. Die Sonne ſchwimmt 
wie ein funkelnder Kahn dem Weſten 
entgegen, der Waldlinie zu. Ihre Far— 
ben ſchwingen in roſige Töne hinüber, 
werden purpurfatter mit jedem Schritt. 
Und dieſe Farben füllen ſatt und gierig 
—* Pe Scheibe, die Iangfam 
fä 

Die Schneide des Waldes redt ſich 
empor, glutbegehrend im Kälteathem, 
der auf Stammwurzeln hockt. Die 
runde fintende Sonnenfcheibe fteht mie 
eine Blutkugel auf ſammetſchwarzem 
Waldrücken, brennt ſich tiefer hinein ⸗ 
verſinkt in ihm. Die Stämme glü- 
hen auf mie funfeinde Lanzen, — Pur⸗ 
puxflimmer kriechen zwiſchen ihnen, 
fallen wagerecht über Hügel und Fel- 
der, über Büſche und Furchen und 
Wege. 


n feuchte enae- Schleier 


dünnen Gemurmei | 


Kalt wie Blei ) 


fteif. auf glatter Hügelfante, mie ein 
dunkler Pfahl von Menjchentontur. 

Schatten fteigen..rings in flimmen- 
den Wellen bis zu. den Himmeln, die 
falt und jcharf in’ blauem Duntel- 
glanze ragen. ... 

An Ferntiefen, irgendwo, alimmt ein 
other Funke auf in einem Menfchen- 


haus. 
— — — 


Das deutſche Straßburg. 


Aus einer deutſchen Aorreſpondenz 


In weitem Kranze gürten die neuen 
Forts das deutſche Straßburg. Vier 
Jahrzehnte ſind dahingerauſcht, ſeit— 
dem General von Werder uns die 
„wunderſchöne Stadt“ wiederſchenkte. 
Waffengewalt wird es uns nicht wie— 
der entreißen. Unnatürlich war die 
Vereinigung des Elſaß und Straß— 
burgs mit dem Reiche Ludwigs XIV., 
genau ſo unnatürlich, ſchreibt Dr. 
Alfred Funke in einem beachtenswer— 
then Artifel in der neuen Nummer-1 
pon „Welt und Haus“ über „Unfer 
Straßburg”, „al$E wenn mir das 


| tichechifche Böhmen tray des trennen 


Per Bad fintt tiefer in ſchwankende 


Schatten, die ſteigen. Die Sonne ſtirbt 
in quellendem Blute. Purpurwolken 
hängen an graublauen Himmelswän⸗ 
den, die ſich ebenmäßig runden. Vö— 
zel kreiſen gleich ſchwarzen Perlen im 
Rofengewölt, das, mählih verblaßt. 
Der einfame Wanderer fteht jteil und. 


den MWalles der fählifchen und batrt- 
fen Gebirge, iroß der Kluft, bie 
zwiichen Michel und Wenzelin Spra= 
he und Sitte aähnt, an uns reißen 
wollten. Die Franzojen haben mit 
gemandter Diolektif den Völtern Eus 
ropad. ben blauen Dunft von dem 
Rechte auf die Aheingrenge Iange. ge: 
nug vorgemacht. Die mahre Grenze 
aber, wie fie die Natur gefüat: hat, 
wirb bon dem Bollmer! bes Mass 
gaues aebilbet, der ben deutſchen Gau 
nach Weſten abſchließt, und in dieſem 
Gau haben ſeit der Zeit, da römiſche 
Legionäre die Kaſtelle räumen muß— 
ten, deutſche Leuie gewohnt. Deutſch 
war die Tracht, deutich das Glauben 
und Denken, deutſch die Sprache. 
Bon jeher fang das Bolf feme alten 
bentfchen Lieber, deutlich war ber 
Fans unter ber Linde. beutich ber 
Richtipruc, wenn Meifter und Gefel: 
fen .die Häufer mit ben vorfprinaen- 
den Giebeln an Stenkburad Gaflen 
aenau fo bauten, mie fie die Glefchlech- 
ter in Augdbura, Nürnbera und 
Mm Ichufen. Mit -unfänlicher. Ge- 
ruld haben wir daß Gehänhtnik- an 
die perfunfene beutfche Reit Teife und 
mn Tiehenoll mwiebernemeft. Aus ben 
Friimmern yon 1870. 8 Brand und 
Gent find die Valälte neu mh 
prächtioer entftanden,.ein Kaiſerſchloß 
rot feine Rinnen, und Mlt:Meutich- 
Tanda Augenh eilt zur neuen Univer⸗ 
fifãk dom nfanzenhiten: Artm deuf⸗ 
Tcher Mittentchaft. Hentichee Vehen 
finthet  mieber himiiber im hie ofte, 
Art md mi he Piehe her: 
Stämme im alten Meike. hie mit ih-" 
rem. Rute die Irene ber. alten 
Haubtftaht befteaelt haben. - 


Das Demotratifäie Onalanp. 
Enalanb wirb oern auf dem Kon⸗ 


tinent als das Land ber: Demokratie. 
N —— 


| ſuchen im 


—— anders et. 3 
lichleit find ariftofratifche Slanbes- 
unterfdyiede in Großbritannien. --mohl 
ſtärker ausgebildet als auf derk Feſi⸗ 
lande und ein kleines Beiſpiel dafür 
ift der Kampf, den der Londoner Ge- 
neralpoftmeifter zur Zeit gegen die 
Housbefger führt, die an ihren Auf- 
zügen das Plafot angefchlagen haben: 
„Briefträger dürfen diefen Aufzug 
nicht bemüßen.“ Die Notiz erinnert 
lebhaft an ein Plakat, das vor einigen 
Jahren an Bord ver großen engliſch⸗ 
omerifanifchen Paflagterfchiffe gefun: 
den werben fonnte: RN 
fen diefe Stühfe. nicht benugen.“ : Die 
gute atte Zeit hat natürlich derartige 
Standedunterfchiede noch energifcher 
.feitgebalten. Am Eingang der Ken: 
fington - Gärten war ein Schild zu 
fehben mit der Injchrift: „Zutritt für 
Hunde. und. Diener . verboten.“ nd 
bor etwa hundert Jahren waren in 
diejem Heiligen Park ſelbſt ſeidene 
Krawatten und Leberhofen nicht zu= 
gelaffen, wenn fie nicht von. Stulpftie- 
begleitet waren; Soldaten und 
leute waren aber ohne Ausnahme 


* annt. Noch im Jahre 1845 gab 
es ein Geſetz. nach dem keiner im St. 
James-Part ſchlafen, oder ein Paket 
tragen, oder in Arbeiterfleidung darin 
ipazieren gehen durfte und heute noch 
tft ber Hpde-Parf für- gemöhnliche 
Miethfuhrwerke, ganz glei ob Han: 
fom, Fourioheeler oder Xaricab, ver- 
boten. Die Preffe begrüßt den Stampf 
des Poftmeifters mit Freude ald ein 
Zeichen, daß ber gefunde Menichenver- 
ftand fich gegen veraltete foziale An- 
Ihauungen zur Wehr fekt. 
Baulerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
Diftrtktigeriht mad: 
Em! G. Themas, 184 Lasalle Etr.—Perbindiid: 
feiten 22,182.3; 2eftände $145. 
Adolph DH. Aacobfon, 73% Wincheſter Ave. Ver⸗ 
biud lichteiten 53 216. 41: — P13. 2. 
Charles X. Gaffaber, A N. Fraucieco Ave. Ver⸗ 
bindlichteiten 8700.35; 827. 
Wilieur 2. Grienicef, 4544 Arınour Ape, — Vers 
bindiichleiten 2275; Peltände 25. 
— —— — — 
Heiraths · Aisenſen. 
Folgende Seiraths Iſemen wurden in der 
Dince des Tounwelerls ausgeſtellt: 
John Aylward, Hazel Duddles, 22, 20. 
Anton Sttzeynsti, Luecy Go— A—— 
Jehn Mariewic. Varbara WBetriin, 3, 20. 
Vward J. Sconten, Laurine Fiddyment, Z.2 2. 
Anton ESmiegowsfi, Wiadielama — 2, w 
Wilnam Luther, Helen Menzet, 44; 
Woi ciech — Katar zyna Walowsta, 37,24. 
Cyriſtan Saudvig, Anetta Thompjon, 6, 52. 
Mar Jecobs, Annie Lebditt, B, W. 
William Ehisley, Hofe Auftin, 21, 18 
Koiarn 'K. Heller, woith Mannegold, 2, 20. 
Timothy J. Hurley, Mar — Maloney, 26, 2% 
Gpward (Nrimes, Bertha 2 
Charles Lifen, Mabeite Sei immo, * UL, 
Leiter :Webtter, Simuela Ghoren, 10, 09 : 
Johann 9, PBetrrion, Elizabeth Vvarſon, 2%, 
Frank Len, Kieion Sbaß 24.20. 
xen Zanpad, Bırtba Kill, 30, 20. 
Aojer Tomadka, Sophie Yngel, 21, 21. 
Ernest ER . Sardividge, Una Br. Murran, 24, 


Bernie 2. Bernhard, Hazel Heather, 30, 24. 
Grant Voß, Helen ‚Seiler, 28, 28. 3 
Emil PB. Anperjon, Jia Mi. Wolin, 3, 3. 
Cuoxles Nethery, Jeſi⸗ Robertſon, 28, 24. 
Arhur B. Miller, Irene Werve, W, 18. 
Wiliam E. Stodcdale, Katherine Bertha, 
Jan Jarvor, ——A Xotarcayf, 26,.:19, 
Sauis Chtropvatm, Tora Win, 6, 9. 
Joſebh Kopica, Hannah Sztuda, 25, 283. 
ecar Tobıer, Katherine BY. Wilion, 25, 
John €. Wape, Lanra Agneh, 77, WM. 
Kaklſimilyon Meita. Jozefa Lepinsto, 26, 2I. 
Kaul S.-Sarris, hen Corwin, ..-26. -,; 
Claretice 5. Jobnion, Minnie White, 22, 18, 
Pawel BD: * nett, Stanisiowa Gtasti, 24, 20 
John Ecolum, Joſebhine Ganze, 24, 24. 
Wichel Zouchs, Roſalia Piepzal, B, 20. 
— A. DeWitt, Belle Bidwell, . 
— et Koziol, Yofia wid, 2, 21. 
Genting. Martha Feilen, 23, 26. 
—* J. Dowling, Julia O'Reil, WB, 24. 
— Kubowlez, Maryanna Galus, 22, 
Anton Anſel, Edna L. Großhauſer, W, 19. 
Salvatore Voglioa, Concetta Birtolo, MA, 44. 
Are 9. Olſen, Aſtrid Megnuſon, 2, 2 
9 


2%, 


19. 


20 


19. 


wm 


Nierander PBardes, Annie Eilvervarf, 2], 
Ghertes 5). „Hitenberg, Yonife Heinz, 3 28. 
Miadisiam Szezesnen, Yudwila Treba, 26, 10. 
Lohn Ecanlan, Margaret Maronen, 44, 34: 
Sun BR. Bud, Yuln Burger, 27, 23: 0. 
omes. MM, Eul, Marn Gulleton, 22, 18, 
Noy Emith, Tesdamonin Leer, 24, 21. 
Howard U, Llfon, Gertrude Minor, 
Vdsit Mies, Julia Botera, 2, 19. 
Fred. Helfon, Margaret Chriſtenſen, 21, 23. 
Bernard Mitel, Antonia Smwies,. 23, 21. 
George Ruf, Unna Bill, * B. 

George Ritzke, Roſe Litz, 21, 21. 

Frant M. Fieg, Shriftime Gngle, a, 2 
Thomas Kerfe, Angnfta E. Kleaste, 32, 33. 
Salvatore Giuffel, Maria Puſatere, 31, 
— Nilel,. Marie Rabova, 26, 22. 

D.  Diert, Ottilie Sion, 3, 21. 
Runsko Di Wittoria, Pincenza Piltefano, 32, ° 
Jan Stopka, Anng Aamon, 26, 18. 

Andriei_ Krach, Maria Sratovefi, 3, 2, 
Guftav J. Green, Olivia Schellmann, Zu 
Jr Mrlewsti, Matyanna Staieszca, 27,- : 
Riotr Nnmat, Florentina Stas zesta, B 
Stejan Wotajinsfi, Wiltorija Knopinska, 

Mic el Rudi, Stanislamı Kuop, %S, D. 
Wiappslam Mars zalek, Katarzyng Krupa, 22, 
Wiliam armer, Mattic Thler, 67, 43, 
Edward Bd. Shoemater, Yillien Upton, 23, 24. 
William U, Hilleme yer. Marian X, Recon, 3, 3. 

Suguft Barnes, Cuiniella Carter, I 2%. 

Kohn Bello, Alice Roan, 37, 5. 

Arnulf. Gintera, Phoche wife, 

Ebarles Rammerlohr, Vena —28 30, 2: 

ba ag Varausfi3, Wagvalema Grogalunnfe, 


Michael C. Kapangah, Nellie V. 
Weorge U,. Rice, Anna Yeamanı, 
Henry Sohniton. Eftelle Draver, 24, 
Yloyd W. Wilen, Alice Morehoufe, 
George Bodnarit, Barbara Sycdh, 2, 
Dou! Ijeman, Selena Maier, 9,27, 
Unten ESlotwinsti, Sopbie Gutit, 2 
— —ñ— — 


*842 
B, 23. 


27, 


Maber, 


al, 


aD. 


Scheibungstingen 
twurden eingereiät bon 

Ollen C. gegen Banfn Bert, Nerlefin; Abre: 
bem gegen Bertba Aarp, Werleffen; Bertha gegen 
Joſeyh Noel, Trunkſucht; Wolt her gegen Carrie 
Sbrehan, Ebebruch Ada degen Luther Sundberq, 
veriaffen; Mary gegen John Lecina, Veriaffen; 
Annie gegen Albert M. end, grauſame Behand: 
lung; Zate gegen Annie Marema, graufame “We- 
penbiung Augufo gegen Meter Lemen, Perlaffen; 
eorge megen Moje Vobard, Ehebruch; Ameſia ge: 
gen Julius Prig, Verlaffen: Bertha egeıt WAleran- 
der Febhn, Berloffen Winnie gegen William len, 
Trunfjucht: Vouis R. gen Fligabetb Winfor, Ver: 
lafien; Minnie acasır Nofeph Fiber, arawfame Br: 
—— Elizabeth gegen uman Meiinturr, grat« 
ame Behandinug;  Nennie genen Anton Köoepte, 
gr Pehandlung: Margarethe ge en Charles 

Aarlestfind, Verlafſen; Rellie gegen Klerenee 6. 
Eu Verlaffen; Marti ©, gigen Milsten Gond- 
man, Berlafien; Loretta gegen Martin Priage, 
praujame Behandlung; Rofa gegen Gelmer Rap, 
Ehebruch; O. M. gegen Mayie Wibton, Ehbebruch 
Mary gegen Emil Günther, graufam: Benandinng: 
Sufia gegen Elmer E. Campoell, Reriaffen: Mary 
gem John Morriifen, Truntiudt; Opa gegen 
ordon M. Tatvje, graufame Behandlung; Jr 
gegen Roſalia em Lertafien; Mary gegen 
in® Gordon, Ghebruch: George GC. gegen Marn 
Martin, ‚Ebebruh; Bella gegen Yuftim %. Mitget, 
— Vebcudiung. 
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8 
— — Da ſelbe Eigeuthum, 4 
Teftees an Be Lpan — 25 — 5 


— 
— — — — 
(Die Vreiſe delten nur für en Grobhandel.) 
Getreide und Heu. ; 
ABoarpreije.) , 
interweiien, a. ar, 
BE che: Ar. 5, dert Me TR 
3 bart, BO. 
@rübiehrsbeiseh, Rr. 3 93c--$1.00 
Pe 2, weiß. 


Mars, Mr. 2, 0 36 vu 
Rr..Z, deid — ———— Kr 
3 cold, We" 


; — 1%; 
494, 
O ade Ne, 2, Mic: Wr. 2, Wweih, BI-IBher- 
3, mweih, Id; Wr. 
Standard, Pig-Bik. 


Ar. 3, .W4c, Nr. t, 
Nr. 3, Tier; Rr. 


weiß, US: 
Roggen Ar 
- Tür. 
Gerie m 5 V—8le: 
\ Sereeningi* et 
Meni, „Winter Bu 8.049 Das Feb; 
Moggenwchl, 8.15.75; Minneivtı Hard Pas 
'temt, „Straight Erport Bags, 5 
befondere Morten, 30.00. 
Heu (Verkauf anf dei Geleifen.) — Neites Timo⸗ 
thy. $i8.00-819.00: Pr. 1, $17.00--$17.00; 
fteß Yrairie, 314.50--$15.00; do., Nr. 1. 815.00 
rw Ar. %, 811.00-$12.0: PBedheu, $5.00 


4 


2, Tre; 


„Miginge, . 0-70: 5 


10% 


0 


Eimothn 2 Samen „County Pools”, neu, 
! 23. 
Steefamen. „Country Lots*, 810.09-815.5). 
. Del, 
Stenbard, weiß, 150............. 8 


Stapfiaht, EN sscnannässen ehren 


0,084 
0.10 
v0% 
vH 
2.13 
0.06 
0.7 
0.8 


Yeinianrönsel, rob, per 5 
de., gereinigt, per 5 
Terpentin 


Rindpieh. Gere bis ausgeſachte Rinder, 
8.50-87.25_per_ 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 8.75.80 a gute. Dis. ausgefuchte 
üne, 84.25—$4.75: ante bi3 ausgefichte Mälber, 


—3 25; Bullen, gute bis ausgejuchte, 


8 19-B.% B. 

Schweine Gute big ausgefſuchte Pötelwagre, 
* 88. 10 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
uhte (zum Verjandt), — mittlere 
bia aus geſuchte yleinhertvaare, 8588.10; 
gute His ansgejinhte Herkil, 5-15; Gher, 
3.8.75. 

Shafe. „Range Wetherd“, per 100 Vfd., 8. 30 

3.80; 2 Ai Emei‘, 83.50-85.35; 


a „Years 
Huast, 5.50; „Malive Lambs“, 
Moilerei - Brobuft:. 


$ 23— 
0.5. 


Butter— 


„Ereamerp”, extra, * a 
Mr. 1, das Bfunb.. nee 

Nr 2, da3 PBhund.. 

Dairies“, ertra. das Brand... 

Nr. 1, da® Piund 

„Zadles*, das Biund 

PBadiwaare, das Pfund 

Ele - 

Frifhe Waore, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zu- 
TRRSMIOEDE) <oncnescsossene. car: D 9-02 

do. (Kilten eingejchlejien).. ® IR. Di 

1* das Dutzend 35 —0.%9 

Frtras⸗, das Dupend 0,31 

KRäflc- 

Nahrıfäfe, „Xiwitıs”, das Pfund.. 

MHounag Wmerica’, das Pfund... 

„Dailied“, daB Pfund....... 

„ride, das 

Schweizer, das Vfund....... con 

Simburger, das Pfund 

Geflügel und Aalbfichi. 
Getlügel (lebend)— 

Hühner, das Bund... 

„Sprinos“, das Pfund.. 

Hähne, Das 

Frutbühner, des 

Gänfe, 

Enten, das Pfund 

Geflungel wGis ſpeicher) 

Hühner, das Pfund. 

Sprirgẽe“, das Plund 

Truͤthühner, daz Pfund.......... 

Enten, das Pfund 

Bände, das Pfund 

Kälber (geiglahte)— 
50 8 b: Gcwicht, u 0.10 
2 bi; Gewicht, das 1 

120 Bid. Gewicht, Das 1 


Sensite und jriiches Sl. 

ya das Faß....... 
itronen, Kalifornia, die Kiſt 
Pas: ag die Kift 
Grape-Rruit, dee Kifte 
MWeintrauben, 3:Pfd. 
Pirmen, Das Käk hen 
Anamas,' Die Ktifte 
Kronsbeeren, das Faß .......... — 
Krant, nen, die Afte 
Bucten, das Dutzend 

Blginenkohl, die Kine 

ellerie, 
Meerrettiag, Dußend Stangen 
Kodfſalat, die Leiſte 
Blaͤtiſalat, die Kiſte > 
Rothe Nüben, der Sad...... — 
Ribhrrüben, der Sac..... — 
wieheln, der Sad sonennaceee i 
üben, nene, der Sab..ursnnsssenune 0,39 40 
Rettige, 10 Biln un De 0— — 
Spine ber ane..... .... 9. 0OL.,60 
Tomdten, die Kiſte 123 —1.35 
Veterſilie, zu Bündchen 0.10 
Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, die. Kiite.. 
Linrebobuen. Raliforuia, 100 BE 
Trocene‘ Bohnen, auserlefen 
Nothe Nierenbobnen 
PLcue Kattoffeln, Catladung, Buſhel.. 
Sübkartoffeln, das Faß 


m 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Salge ende Grundei ige 

bet Höhe don $1000 und Darüber wurden amt. 

us eingetragen: 

Congrek Ste., WM 5. öftl. ven &, 42. Apr, 
front, 3 bei 124, "nderth, %4sAntheil; 
G..& Young an ewiz old, 33125. 

Francis Etr., 126 F. tweitl. von Mipge Ave., 
front, 298 bei 124; Eomard I. Borfifard an Wiis 
liam Tappenborf, 8100. 

Leanitt Str, 238 #. jünf, von Argple, Titiront, 
N dei 124; John 4. Echneider an Xouis Scydel, 
609. 

Nacine Unr,, Weſt⸗ 
front, & bei 10; durch 


255525 
BESSER 


"0.14% 
0.1 


das 


— 
sk 
— 


ie Sr 
a 


weis 


N 


as 

! 
A 
HI 
mars 


ı 


0.75 —1.25 
EN 


0.35 9. 8 
2 


* 


Nord⸗ 


nördl. von Mountain, 
Arthut Stut ü. And., 

M. in Ch. an Eammel Brown jr., 82174. 

Woabanſig Ave. 133 Fl. don Ridaewap. Sin- 
front, 25 bei 2253; William B. Wulf an Eitabeth 
Dvorat, 82800. 

Kimball Ave., 249 %.. fill. bon Humboldt, Wef: 
front, 26 hei 180; George &. Davis a Kudolph 
Roörpolewätt, KR), 

Chtiſtiana Abe. 211 FF. nördl. pon Latorence, Welt: 
front, 45 bei 125; George Gammtlett an Elizabeth 

Rubte, SE. 

Sathen Str, 34 #. fünf. 
25 bei 125; Alverf 3. 
lier, $4500, 


70 F. 


von Center, Oſtfront, 


Bo 


— 
| 


BE ET LE ERTTEEN 


* 


länner! ? 


Nur für einige Tage 


Kein Dollar Bezahlung 


bis zufrieden geitellt, 


KEEP 2) VRSEEU 


ME TEE NEE 0a: un 22 37 USeeg 525 FL 7 E79 Besen pr 2 Zee 


— zum Arberen unfähig ſind, folften meine Fo, Offerte wahr. 
nehmen, welche Thnell und ficher, geheim, ohne Schmerzen sder Zeit- 


verluit eine fichere Heilung bringt. 


Während der kurzen Zeit meiner 

fpeziellen Offerte werden meine 

Grchühren bie Hälfte derjenigen anı 
derer Spesialiften betragen. 


ı Baricofe, verjchlungene Venen, 


geheilt duch Abforbirung, 


Radfahren, Neiten, Nranfbeiten etc. 


Ih, Wir be 
Euch nichts dafür. 


Blut⸗Unordnung 


in 90 Tagen 
21 Tagen befeitiat, 


Gebeilt 
Shmptiomt in 7 bis 

EHeniilalien oder Gilt. 
chenſchmerzen leidet, 


durch meine neue Syſtem-Behandlung. 


Abſorbirung 


Meine medisinifihe ftatt abforbirende Methooe MR x 
sur Heilung bon Männern bat nicht feines Glei- N IK. 
den. Sie wirft direlt auf Jen Sit der Ehwüde 


mb erzielt jchnelle und 
Durch meine medizinifche ftark abforbirende Me- 
tbode wird dem gefihwädten Ghitent 


feine Ehmerzen, Die 
vergrößerten Venen enti ehen durch re 
mi c 
Seit fhiwächen fie den Mann aeiftia und Lörper, 
n Euch geitiebens oder redmen- 


dauernde Heilung. 


neues 


u 
u 


feid, werden wir 


ober feine Bezablung. L TR Mu: Ne 
obye * d 

en hr an wundem d 

Mund oder Hals, ausialfenden Haar oder Kno⸗ 

fo lommt zu mir und ic) 

vertreibe das Biit aus Euren Blut für immer 


Schmerzen, 

Durch meine 
in feinen gefunden Zuitand zutüdverfegt. Kein 
Seblihlag, feine Echmerzen, 


handlung gibt alten Männern dir 
a. Sitnglinge und gibt jungen Männern Ener 
gie 


Nur für einige Tage 


Kein Dollar Bezahlung I 


bis zufrieden geitellt. 


Berlsrene Kraft 


Eu. in einigen Wochen. Belferung bon An 
an 
oder Thatkraft leidet, ermüdet feid, ded More 
gen3 se babt, 


an. Wenn Ihr an Berluft bon Energie 
Schwindel berfpürt 
nd flimmernde Pırnite vor den Augen febt 


nd fühlt, daß Ihr nicht der Mann wie ein 
uch für Lebenszeit Furiren, 


Hemmung 
uxch Abſorbirung in luxzer Zeit geheilt — keine 
lein Schneiden, teine Operation. 
Methode wird das ganze Syſtem 


lein Zeitverluſt. 


Elektrizität 


ichtig angewandt durch meine abſorbirende Be⸗ 
„sugendftaft 


ftärft die Nerben, wenn durch Ueberarben⸗ 


tung oder Corgen beruntergefommen. Cie heilt 


Leben und Energie zugeführt. Die Zirkulation 


ded Blutes wird bergrößert, 
flächen werden gebeilt und die Natur 
terilütt, das Trante oder 


ſchen Zuſtand zu verſetzen. 


Schreibt 


Viele Fülle lönnen au Haufe behandelt ter» 
ben. Ein periönlider Vefuh ift mur nöthig, | 
aber wenn es Euch unmöglid oder au um— 
ftändlich ift doraufpreden, fchreibt uns. Wir 


rennen Euch nicht? an für Ba Konſulta⸗ 


tion, dur Brief oder in der Office. 


2er Örunbeigenthumsmarft, 


Folgende —A—— in 
ber: Söbe von $1000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: 

Evans Avde., 60 #. nördl, v, 48. Etr,, Weltir,, 

» bei 117: Aames E. Greenebaum atı Cufan 
Cliabeit MeTDonnell, $6000. 

Vincennes Ave. Norxdoſtecke Bowen, Weſtfr., 
bei 138: Is Macdonald Lowe an Emma 8 
Eftabroot, $13,000. 

Wabafb Mve., 50 3. fübl. d, 47. Etr., Oftfront, 
50 bei 160; Erben bon Tune Eohle an Chas. 
Mm, Pardridge, $5000. 

Dregel Ave., 208 5%, fübl. d. 66. Str., -Oftfront, 
>25 bei 125; Rofe Ann Short dur Vormurtd 
an m ichael' Growfen, $3,100, 

74: tr, 191 F. öſtl v. Stoney Island Ave., 
Rordfront 12 bei 125; Fredt. ganſi an Max 
Wietszyfowsti, 82, 180. 

Vincennes Ade., 250 5%. nörbl. d, 70, Str., Oft 
front, 25 Dei 128; Savid Walſh an Anieiia E. 
— $5,200. 


ufücihal Publication. 
the AME- 


ANNUAL STATEMENT ° kioas- 


BONDING COMPANY of Bal.imore, :n in. State 
of Maiyland, ou‘ Ihe Siet day ot »reernber 1%9, 
made ı0 {he Insurance Superintendent of the Stats 
of Illinois, pursuunt ı0-Jaw. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
RBB. 2.04. 0000 NaBise —— $% 750,00.00 


ANCOME, 

Premiums received during the year...$l, 1 123 2 

Interest, rents and dividends 

Profits on sale or maturity of ledger 
assets 

Increase in book value of ledger as- 


A 


From other souro es......... 
$1,425,300.82 


4 21,448.12 
917,761.86 
6, 00.09 


Total income. 
DISBU RSEMENTS. 
Losses paid dnıing.ihe year 
Commission or broakeıage 
Steckholde:s f. r interest or dividends . 


. Salarıes, fees and all other chärzes of 


officers, clerke, nis amıl eMm- 
* 234,312.39 


10,948. 60 
286.70 
29,830.88 


Repa r:, expenses and taxos on real 
estate 

All oiher taxes, licenses and insürance 
department feesn.......ssssuouseuer« 


| Legal expenses, advertising, printing 


| Posta 
‚ All es qisbursemente............... 


| Book value, bonds and stocks 
u 


! Interest and rents due and accrued... 


nthums-Uebertragungen ti. | 


Erben von v 


Nords | 


85,774.68 
20,944.73 
12,508.70 
62,355.90 
Total disbursom onta................ 4 980,550.61 

LEDGER ASSETN. 
1..+$2,0%9,170.25 


Cash onband and in bank ‚618. N 
Other leäger assets 240,722.7° 


Total ledger assets.................. 82,570,571.84 
KON LEDGER AſssETsS. 


—, 

telegraph, telepuone, exproan, 
furniture and fixtures, 

— in book value of ledger as- 


4 ... 


Gross assets, 
DEDUCT ASSE'TS NOT — 
Gross premiums in Course of | 
collection 
Other unadmit ed assceıs .... 


3,624. 
76,375.00 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiume, 
Commission and brokerage 
State, county and munieipal taxes. 
Keturn anc reinsurance premiums. 
Advance Premiums 


6%0,122.04 


11,.08.61 
5,521.97 


Less liubilities secured by special d«- 
poalts 


Total }iabilities $ 978,892.77 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


| Total premiums received during the 


' Toral losses incurred during Ihe year.. 
Sttwebing an Rida Über: 


Dosjelbe nen; Etotfe 3. Wood an George ; 


Landatı, 84250 
MeLean Yipe,, 58 
front, 35 bei 135 

mon, 8230. 

18. Place, 116 F. w 
front, Dun Di 134; 
Bnonur, 292 

18. Wlace, BR $. ng don Aohnfon Etr., Nord: 
front, 24 bei 96; Marie Moellenthien an Luppik 


Stvera, 
150 ®. meitl. von "Eentre Une, Nord» 


Grie &tr., 
front, 23 bei 18; Ins A. Stenfen an Mocco 
Unoaro, 0925. 
Nordiveftede Loomis Str., 
203, 


». Etr., 
bei 12%: 
Sarriinn „er. 
front, 


öftl, von Central Bart, Nord: 
5; Abel Gent an Mile Haupt: 


weil. von Saflin Str, Sübd- 


Hrbed an Ellis Levin, 5000. 
194 5. öftl, von €. 39. Üne,, 
2 bei MO; 303. 8. Salat an Yshn 


BA, 
HF. nördf. von 18. Str. „Oſtfront, 
—— 


Ernſt 
öſtl. von Southport, Südfronk, 


edraid 

Homan Ave. 
3 bei id: 
Gayert, 500. 

Lunt Ave, 113 
37% bei 172: 
Rzaftt, 82350. 

Glart Str. 
Citfront, 84 
—— an Tharles O. 

Refcher Am., F. Öf. 
ront, - 25 bei 13%; John W. Nies an R. 

— 

Garn Blare, elek Evanftou Upe,, 
bei 120; flla Meßieland an 
Mesiellaud, 583* 

Larrabee — 15:9. nördl. 
Sftfront, 144 bei 1) fyuk mördl, md 50 Puh 
füdl. und 193 Fub an Haimthorne Ave, und 2 
föd. Pridgebäubde: 
Beren Co, H8,M. 


2. fühl. 


uß zur Aſhland Abe.; Barbara M. 


homas S. 
von Hawthorne Ave. 


gan, 5 Im.; 

“ R Ad: 
front, 19 uß 
chael — ti, 

La Zılle Str., 
122° Edwin 


ft: 


. Ifänı ; 
ten; " Sahriet u an Mir 


200. 
Hammond 


5500. 
Fenion Str, — 
— Turner u. 


Foreit Ave 


an Sam. Rabinovitch, 


ed mare, 24 bei 14 


7 8. nörbl. von 37. Ste, Oftfeont, 
u. bei @: oyal D. Eınith an. Ahr E. Elliott, 


niei an Übe,, üdl. 4 
34 * * 9. Sir., Weltfront 


56. Ett., Morboftede Gotnel Ave., Eldfront, 316 
bei 16; Fannh F. Brega an Jos, 6. Defrees, 


BR 3 KT 


den Hrndur, 
! Other leder aswets.. 


Watt an Nacob Prant, | 


Marie Zahradnit au. Untonie | 


ANNUAL STATEMENT 


57,797.06 


GEO. L. RADCLIFF., Vice President, 
Wı.E.P. Duvail, secreiary. 
Subscribed and sworn before ms tlıis 29th day of 


January 1910, 
[Seaj] E. P. IRELAN, Notary Tublic. 


Official Pubticinon, 


cf the II — 
NOIS »E 


ı CURITY COMPANY of Chicago, iu the >tate 
!' of Illinois, on the Sist day of December, IN, 


Südfront, 4 | 
Süd⸗ 


| Preminms receiver during the year... 

' Increase of brok vaıuc of ledger Assets 
| From other rourees 

Amantıs MeComb an Pauline 6. | 


Den Maya Mose Mine, | Losses paid durinz tbe year 


Elſſtrom. ger V. 

* Glarf Str., Nord⸗ 
% | 
ers svenaethan ee ana ehe 


üboftfuont, | Repaire, expenges and taxes on real 


mad» to the Insurance Superintenent of tbe Stase 
of Iilino.s, pürsuant ı0 law, 

CarıYAaL 
Amonut of capita! miock pa:d w in 


nennen. 2 ⸗⏑⸗ 


INCOME, 


«3 30,000.00 


817,506.17 
Interest, reuts end dividende.,.....- 

91.00 
_ 6916.70 


Total Income * 
DISBURSEMENTS. 


48 
15,000.00 
8,440.59 

3,250. 


Commission or brokerage. 

—— for in erest or dividends .. 

Salarie;, feer and all other charges of 
officera, clerke, agents aud employeos 


est te. 


; Allother tax»s, liceenses and Iusuranee 


Rudolf Brand an Delerig ® 


Truft ey & ae 6“. an 5. U. Haus | Decrenne — — iedger 3 


Suboſlede IM, Weſtfront, A. 5 bei 


2,9.18 
15,458.32 
6,874.34 


ms 
Al: —* disbnrseements itneerene:, — 


un. 235,787.81 
LEDGRIL ASSETS, 


departement fees 

Legal expenses, Advertisinz, printing 
and #tätionery 

Posiage, telegraph, telep one, express, 
furniture and fixtures 


— Book value of bonds and stock 


kant, £ 5 bei 19: Be ©. elhmirtg on an ee | 


=.» '®. ÖM. vor. ai 


Mi Inn —* ur Ave 


u. Ünp. an 


Acer 


Bell“ 


145 bei 


a an, a eg 
—— 2 — 


— an rents due and accrued ...$ 


‚ash-ou hand aud in bank 
ills receivarble .....- vd un 


..$ 568,917.06 


1,224.49 


+ eg 
EDUCT ASSETS NOT ADMITTED 
2 312.50 ° 


Das receiveäble.. hl, 
es in course or 
— 


Total jedger assets.. a 
» KON LEDGER ASSETS. 


t value... 78 
Other unadmitted assets 57 


Total admitted .. ET 
LIABILY 
Net amsunt of unpald IOBB&h. 2... Bd 
Total — — ums.... 
2 nr“. 
5 ee 
teturn And reinsnfaince 


Be 


nrance premiums.... 
. Potal Habilitien.....+-.u- "men nnenr en 18.08.89 
E88 IN rom. 


entzündete Saut« — 
wird un⸗ — 0 
Sy 
tet iſt, ſo ſucht der Natur eigenes Lebens-Elixir 
und ſtärlt Eure Nerven wieder. 


Dr.FLINT, 26 


geſchwachte Syſtem 
wieder in einen normalen, geſtärkten und fri— 


; Real estate owned by the company ,, 


| Interest on atooks and collaterial loans 


; Market value 09 bonds and stook4#. 
| Cash in office and bank. 8,534.97 


13,684.00 | 


154,99.08 | 
Total admitted asseta............... $2,438,209.76 | 


42,024.66 | 
.0 


rotal promlums anq assesmenta 
Otber liabiities,...uonnacsaoruneonsene $1,017,429.81 | 


15,253.47 | 


: [Seal] 


' surance 


17,205.80 | 


5 30,879.37 | 


' Total 


2,804.05 | 


| Net amount of unpald losses 
' Total unenrned prem ums 


a 


Ich Harantire, jeden heilbaren Ball 
für immer zu heilen. 


| Permanente Office: Floor. 200 3. Ste. 
gegenüber — & &o. Office-Stunden: 
| und Donnerstag bis 9 Uhr Abends, Eonntags 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „fs, 1" 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM: 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, 
on the 3lst day of December, 1909, made to tlıe In- 
aurance Supeiintendent ‚of 'the State of Illinois, 
pursuant to law. 

ASSETS. 


..$  55,000.00 
6,172.67 


242,758.75 
7,100.00 


89,023.44 
van 
1,121.56 

754.95 

8 884,781.27 


Loans on bonds and mortgagos and in- 
teroat «(tue and accrued ihere: n 

Market value of bonds and stocks . 

Collatera] loanGB....ncsonurennn. 

Cash in offlce and bank 


Gross preiniums in course of oalleciion 
Bills receivesble and unpaid assess- 
ments 


Total cash assets. ... 
Total premiums or dedosit Se und 
contingent liability 


Total admitted assets ee ee 
LIABILITIES, 


Total unearmed premiume .sunenenenen 9  60,650.84 
DREIER N dance en —*& — —— 1982. 61 


. 1,397,935.81 
«....$1,459,819.76 


% 38* 
10,420.95 
9 


Total preninms and assessments 
Interest „.d dividends 
From &lı Other Bourtes...... snruns00ne 


Total cash income,..,. desnssanneend $ 177,709.98 
" a DISBURSEMENTS. ; 

BEE ers anne 
Dividends paid to membere. ........ * 8 0° a 
Balariss, ſces, taxes, eto......... —XR 8 
Alı other 


Total — „5. 144,989. 
BUSINESS IN ILLINOTR. ® 
Rieke taken durinz tha year..,.. ......8: 870,850. 8 
Premiums regeived during tke year., 6,896.32 
Losses ineurreil during the year 2. 42 
M,8,. BL'’SKS, President. 
FR. F. PERRY, Secretary. 


Snbseribed ed sworn to before me tlls 18h day 
of January, 191 
‚Seul] HUGH 8. BYRKIT, Notary Publio, 


Ofteir! Publication 
of the INDI- 


ANNUAL STATEMENT 57° 


BERMEN'S MUTUAL INSURANCE COMPANY 
of Indianrpolis, in the State of Indiana, on the3ist 
day bf Dec:ımber, 1909, made 10 the Insurance 
Superintendent of the State of Illinoıs, pureuant to 


law, 
ABSETS. 
Real estate owned by the company. 
to:ns on bonds and mortgages and 
interest due and accrued thereon,. 


5 21,274.17 


138, 053.45 
56, 185.35 


Dið 
10,300.67 


Tostal cash aesete 280,919. 
Total premium or deposit no.es and 
508,865,42 


eontingent Hability....crcononncnonc+ 
$% 824,184.70 


Interest on stocks und collateral loans 
Gross premiums in course of colleciion 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .......... $ 
Total nnearned premiums 
All otuer 


6,570. 


! Premium or deposit notes and con in- 


gent liabılity 
Total liabilities, 


Interest and dividendg .....cccsaneree. 


DISBURSEMENTS. 
Losses pa 


Dividends paid to member 


| Selaries, fees, taxes etc 


All other 


Total diebursements 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during tbe yen,. 
Premiums receiveu during ıpe ybar .. 
Losses incurred — the VORE.. ....% 
„ FOXTER, President, 
F B. FUWLER, Secretary. 


Subscribed and sworn to befors me ihis 25th uay | 


of Jannary 1910. 
JACOB E, SHERMAN, Notary Public. 


Official Publication, 
oftbe GRAIN 


ANNUAL STATEMENT 1a GRA! 


NATIONALMUTUAL FIRE INSURANCE 00 
PANY of Indianapolis, fu tbe State of — 


' on the Blet day of December 1909, made 10 the In- 
rintendent of the State of Illinois, | 


Su 
persuant to law. 
ASSETS. 

Loans on bonda and mortgäges and 
interert due and accrued an a ed 

Market value 0’ bonds andostocks,. 
Caehı in office and bank... .. ..... 

Groes premiums in course of col er- 
tions 

A ira soneenade> goesasssneesees 


Total cash assets i 
remium or dıposit notes and 
ugont Dabllity, .ueerenececnenee 1 FL 10 
Total admitted asseis 
LIABILITIES. 


ont 


Aul vluer 


Prem’ um or deposi: noies and cantin- 
gent Nabllity...seececnennee ee“ 


Total labilities. 


Total preminms and ansensmente 
Interest aud div 
‘rom all other sources... 


Total cash MCOMI®..ueeereenerenn $ 2, 076.38 
DISBURSEMENTS. 


Loases paid, .. 
Dividende paid to members... 
Comnlission or broke 

Diele feos taxes, 


All %,918.91 


“........ dessenndneenenuenrbenen 


Total Mabnrnements. auu.lnccc. 3 1a 


BUSINESS 1m „JLLINOIS 
‚Rieks taken m during tbe —8* 51 
ums received du 


ses ineurred durıng ri year. 
A. X. —S Prestdent. 
©. A. M6COT'TER, $ 
Subscribed and sworn to böfore me this 18th day 
‚of January, 19:0. 
[Seal] IRVING C. KING, Notary Pubite, 


H. MAaraoLıe, 


Zäglid bon 8 Vorm. 


98,977.57 | 
2,353. 1 


8,852.04 | 
Total cash Income ...curueeucsenneer % 208,189.54° | 
$ 68,110.97 


nerböfe oder allgemeine Echiwäde, Berluft dev 


attraft, Kreuzſchmerzen, BEN HERE und 
Ue anderen Krunibeit3ericheinungen, welche auf 
Pine Urfadhe zurüdzuführen find. Wenn. Euer 
tem duch irgendwelde Uriahen itberarbeis 


D State Sir. 


Chicago, zwifdien Jadfon und Ban Buren, 
bis 6 Abends, Montag 
bon 9 bis 12. 


=: 
a 


Männer lieben 


eine Braun, bie ihnen 
a Gelb fpart und nicht 
g nimmt, was Leute 
ihr al8 „gerade. jo 
ut“ in die- Sand 
J ſtecken wollen, fon» 
dern darauf beſteht, 


ITGHEN 
LENZER 


zu erhalten, das ben 

Kuchenboben wie neu 

ansfehen madıt, Al» 

les reinigt, ſchruppt, 

ſener und polict. 

Vom Fabrikanten ga- 

rantirt als ebenſo gut 

Schneidet dies aus u. wie irgend ein Putz⸗ 
eſat Eurem Srocer mittel im Markt, bad 
was br wünföt. für 10c verinuft takrbs 


i allen Grocerd be. 
Bei allen Gro 


Seilt Euren Brud 


mit N. tem use 
5 — 


a Frauen — 
Männern Tag und Naht 
getragen en Sa 
Wir fabriziren auherdem- I lee Ekamme 
| en, von 31.00 aufwärts. Elafti 
| aufmwärtg. 


von $1.60 
für ae 
nd © 


belbru 
und für fhmaden DaW, 
wär 18, 


00. auf 
— —* Arme uf. 
Fabritpreiſen. 
tüden, Beine, und 
anderen Bermadiungen werden 


mit unferen 
beilt, ir haben das IR 
größtes Bruhbands mb 
| paediiches ndagen » 
' fowie umfere eigene Fabrik in — == 
en in 
| ezialiften 
| amd Diplome für ortbop. Chirurgie. . 
Dr. BeuR, WOLFERTZ. Präfibent 
© With Ave, nahe Nanbolyh Etr. 


| 


Grampfadern 


Derteen € 
die fofort Bbefeitint 
womð alich noch 
werden mitg 


ſchliebenden 
Strümpfen. 
Maß, Be - side 
Material. * we ichen 
Fabrilvreiſen. und F 
fen en 
—E 
Bruchbä s 2 
gun rt3, U: Wan 
aufwärt3, und alles in 
ex Rab einflagen- 
au den niebriaiten 
> —— en Ser⸗ 
Een, bis ie Due: 
Sonnt. b. 
Ede Milwantee und Chicags Ave, 
Thurmsilhr-Gebäube. 


-Güen jenen 
nach 
Tann — 
Leibbinden von 1.50 
—— Erfahre⸗ 
Hottinger 
Nehmt Elepator — 6. Floor. 


5 bis 6 Uhr Abends: Sonntags 
— SeaucnsBandagiß:Benicnung 


Radikalheilung 


— OR 


Chmwade, nerböfe 
mungelelk und 


Bertenen, 


—— 


— ragen 
Era ach, HE au 


* F 
un und ine, Bolg R 


— ae — Fran, ie 
—— —— — 


— 1010), 


una 
—— e Deaogen ivene 


Privat-Rtinik; 181-6. Ave, 


Man ches vi —* 13 —* 
ne Die ieago enbpo — 
Garko bofonbi.äe 


HEUMATISMU 


Ufoiut geheilt rd | N 


NAhenmatic Gare, 
æ ——— nn a 
tungen, Die —— e in. — 
endwelcher e ganz 9 
I: beftehend, Sreied Buch über Heilung 
"‚Rheumati3mus, und Zeugniffe, 


Seurase’s SI et 


— 





Befler als ein 
Sicherheits küſtchen 


iſt ein Sparkonto in 
dieſer Vank, wo Euch 
für Euer Geld 3% 
Sinjen gezahlt mer» 
den. 


SECURITXBANK 


Miivzaükec Avenue 
— Garperfter. Strent 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Griparnifje, gutge: 
Ihhrieben zweimal im Zah. 

Dan fann an jedem Ge: 
fhäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem kleinen 
Betrag. 

Eriter Floor. 
First National Bank 
Building. 
Die Altien diefer Bank 


find im Befit ber Aftionaäre der Firft 
National Bank of Chicago. ua 


Wu. 6. HEINEMAnN & Co, 


92 ia Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßer Zin-in 
Sap,dibofe* 


mus“ Geld "BE 


au verleihen auf Chicago Grunbeigentbum zum 

ntebrigften Zinsfuß. . 
Erite Sypothelen 

mit Guarantee Police ber Chicago Zitle & 

Zruit Co. zu 5%: % Intereffen zu verkaufen. 


J. H. Kremer & Son 


tev8 faimbBibd,3rı 
men, Antwerpen unb 
w 
528.50 
für 12 Vonate. 
Deutihland, Deiterreidh- Ungarn, Schweiz, 
borzufprechen bevor Preije jteigen. 


u — 

Schiffskarten! 
Rotterdam. 

Billige Durchraten nach Berlin, Oder⸗ 

m. Belgfen, Luremburg u. ji. w. 

ANTON BOENERT, generat-Agent 


84 LA SALLE STR.” 
Extra billig jeßt. 

w nah) Hamburg, Bre- 

599.50 ‘ 
E33 

für Freikarten 

bon Guropa; giltig 

berg, Wien, Budapeit, Temesvar, Szege: 

bin, Arad und allen Sauptitafionen in 

er ſich Diele billige Retjegelegenheit 

fiern mill, beliebe tobald al? möglid 

39: Jahre im Geihäft und der älteite 
Shiffsagent in Chicago. 


265 Süd Clarf Str. 


Stel Kaiferhof. Tel. Harrifon 5541 
Dffen Ubends bis 7 Uhr und Sonntags 
bis 3 ihr. nb1,dibofa* 


Die Forderungen. 


Tanjende von den Gewandmadern 
ſtimmen Bertragsvorſchlägen zu. 


Urſache des Ausſtandes. 


Aus beutungsſyſtem, Lohnabzüge und 
Kränfungen, jagt Bericht eines Unter- 

. fuhungsausihuffes. — Derhaftete Rus 
beitörer müffen fünftig brav fein. 


— — 


In 34 großen und mehreren kleine⸗ 
ren Verſammlungen haben die Tau⸗ 
ſende von ausſtändigen Gewandma— 
chern dem vom Leitungsausſchuß ent⸗ 
worfenen Arbeitövertrag zugeſtimmt, 
u. dieſer iſt heute an alle hieſigen Klei— 
derfabrikanten, deren Leute ſich am 
Streik befinden, verſandt worden. Die 
Vertragsbedingungen, von denen unter 
feinen Umjtänden abgewichen werden 
ſoll, ſind, wie ſchon gemeldet, wie 
folgt: Geſchloſſene Werkſtatt; Arbeits⸗ 
zeit 48 Stunden für Zuſchneider und 
Beſatzarbeiter, 54 für Schneider die 
Woche; die Hälfte Lohnzuſchlag für 
Ueberzeitarbeit und doppelter Lohn 
für Feiertagsarbeit. Entſcheidung 
von allen Streitfragen durch den 
„Steward“ der Werkſtatt, im Falle 
einer Nichteinigung durch einen von 
beiden Parteien zu erwählenden 
Schiedsrichter. Der Leitungsausſchuß 
des Ausſtandes ſieht jetzt einer Ant— 
wort der Fabrikanten entgegen. Gleich⸗ 
zeitig droht er, den Ausſtand über 
das ganze Land zu verbreiten, falls 
die auswärtigen Fabrikanten nicht die 


Ausführung aller ihnen von den in 


den Streik verwickelten hieſigen Fir⸗ 
men überſandten Arbeiten einſtellen. 
Die rund tauſend Arbeiter der Klei— 
derfabrikanten Kahn Tailoring Co. 
in Indianapolis haben bereits die 
Ausführung folcher Beitellungen ver- 
meigert und drohen mit Nieberlegung 
der Arbeit. 

Damen der „Gejellihaft“ Haben 
Partei für die Ausftändigen ergriffen, 
und in dem. Heim der rau Edward 
Burling, 125 Cheſtnut Str. ſchilder⸗ 
ten heute vor einer großen Geſellſchaft 
Gertrude Barnum und Katharine Co— 
man, zwei der ausſtändigen Mädchen, 
den Nothſtand und die Forderungen 
der Schneider. Aehnliche Schilderun— 
gen in einer Verfammlung der City 
TFiremen’3 Affcciation im Freimaurer: 
tempel, mo aud Frau Raymond Ro- 
bins fprad, Katten geftern Abend die 
Wirkung, dab der Verband der Treuer- 
mehrleute $115 zu dem Unterftüßung3- 
fonds ber Streifer beitrug. Diefer 
Fonds ijt gejtern auf beinahe $10,000 
geitiegen. Mitglieder des Frauenflubs 
in Wooblamn und andere Klubfrauen 
thun jegt vor Werkftätten der Kleider- 
fabrifanten Pojtendienft und äußern 
auch auf andere MWeife ihre Theilnah:- 
me. Meibliche Organifatoren, melche 
polnifh, italienifh, „Hidbifch“ oder 
böhmiſch ſprechen, ſind angeſtellt wor— 
den, um die noch arbeitenden Schnei— 
derinnen zum Anſchluß an die Streik— 
bewegung zu veranlaſſen. In Ver⸗ 
ſammlungen per Ausftändigen in der 
Kafino-Halle, 12. und Union Straße, 
und in der Kolumbia-Halle, 12. und 
Halited Str., hielten gejtern Abend 
die Frauen Innie Felt und Grace 
Smith von dem Frauenftimmrechtd- 
perein „Political Equality Club” An= 
ſprachen. 

Diele begründete Beſchwerden. 

Prof. Mead, Prof. Henderſon, A. 
A. MeCormick und die Fräulein Bre— 
ckinridge und Nicholes wurden gelegent— 
lich einer Verſammlung von Siede— 
lungsarbeitern und gemeinſinnigen 
Frauen und Männern im Hauſe der 
Frau Joſ. T. Bowen, 1480 Aſtor 
Str., mit einer Unterſuchung der Ur— 
ſachen des Gewandmacher-Ausſtandes 
betraut. Sie haben heute berichtet, daß 
der Ausſtand darauf zurückzuführen 
ift, daß den Leuten für verlorene Na= 


fe Neue 


Allover-&p 


18:30... beftidte Ut- 

ober Epiten,- in ichö- 

nen Rofenmuftern, — 

fait "ale "arben, $2 i 

Dualität, Tpeziell, die | Einfäge. 

Yard 5 10c, Frei⸗ 
+ taa. Id 


Roinf de Parid und 
Normandh, BValencien- 
mes Spigen, 2 $i3 4 
oN breit, Rähber:n.: 
werth bis 


de 


( — — 


Jun 
il 


INN ii 


42-3ö0. Ehiffen Cloth 
in ſchwarz weiß, nabh 
und beliebten Sarben, 
Be BE 
die Dard Or 
au 


9 


tOre 


| STATE MADISON «= DEARBORN STS_ 
Das. ganze Heberihuk-Lager von Winter-Strümpfen ff 
für Männer, Damen und Kinder von der größten | 


Heatherbloom Taffeta. 
(Dritter Floor, Bearborn Strake.) . 
25,000 Reiter von echten 35c Dıtal. 
bloom Taffetas, der jtet3 beliebte Stoff für Elips, Drop» 
Skirt3, Untertöde, Waijt: und Jadet- Futter ufm,, nur In 
®arben.. Alles beliebte Längen. Seht nad dem 


Heatkerbloom an der Selvage, 
ee J— — 


11%c 


Fat 


Fabrit New Enalands -—- Iedes Paar erite 
-  Qnalität, zu 55 Gents am Dollar. 


Dies it das erite Mal, daß irgend Jemand in Chicago ein fo ungeheures Lager von Strumpfivaaren offeriert hat — 
mehr tie 152,000 Baar im Ganzen — zu einem wirflich überrafchend niedrigen Preis — ein Verfauf, der um fo mich- 
tiger, da jedes Baar eriter Cualität tt; troßdem tit diefer ungeheurer Baar -» Einkauf niedriger marfirt worden, ala 
der Preid, den man anderätvo fir Seconds zahlen muß. Die RBartie jhließt ein: 


Mittlere und ihwere wollene, Gaihmere, Worited und 
Engsliih Gaihmere Strümpfe, in ihwarz und u 


farbig, für Männer, Damen und Kinder 


Schtwarge, graue oder blaue aerippte mollene Strümbfe für Damen, mit Gafhmere-Füßen; fhtmarze, blaue oder arane |||, 
gerippter Top mollene und Cafhmere-Strümpfe.für Damen,mit Merino-erfen und Zehen; gerippte mollene Strümpfe für 
Kinder und Babies, mit Cafhmere-Fühen; leichte, mittelfhmere und jchmere Strümpfe für Männer, in blauer, fchmarzer, 
Drford oder natürl. grauer Wolle und Cafhmere; fchmere: twollene 2.imbermen? Strümpfe für Männer uftm. fm. — 
ein Raar Winter-Strümpfe, um den Gefchmad eines Keden in Chicago zu befriedigen, und jeßt zu einer ungeheuren Er- 
Iparnik — die Bartien find fo groß, daß fie in den beiden regulären Departements zum Verkauf fommen müfjen, mie 
aud in vielen anderen Bargain-Eqıtare2. 


Die Strümpfe für Damen, rarai- 
rend im Werthe von 25c bis 50; 
bebdenft, alle® 1 .Dualität, Yusm. 


KEN Die fümmtlicdhen Kinder- und Baby - 


Das Seide-Bulletin 


(Mein Sloor und Bafement\ 


Zei fpez. Bartien von Seide-Rejtern, taufende bon 
ard3 in einfachen und fancn Geweben, Mufter diefer 


Satjon, die. Auswahl 
Iodend niedrigen Prei 


Rein jeidene 
39e bis 59 


ſchwarze Taf⸗ 
fetas TASeide 29e 
36 Zoll breit, 5000 Pazds einfache 
om > ei 
ſchwere Qua⸗ „np fancy Seide, 
lität, in Oel J werth von 3096 bis 
aefodht, eine zu 59 vom Stüd, 
hübſch alän- | angebrohenes Sor⸗ 
„| timent von Farben 
zende Appre⸗ und Muftern, ein- 
tur, zuberläfs | jhlieglih Taffetas, 
ige Dauerhaf- | Meifalines, You- 
te Qualität, — | lards, Bengafines, 
2 Poplins — paſſend 
für — Kleider, für Kleider und 
Coat3 ufm. — | Waiſts, Eure Aus: 
die Yard, 


wohl aus Diefer 
I9c 


Nartie, Yard zum 
Taufende von 


Preife 
findet genügen 


22% 


fen. O6. 


a 


Sando w 
Taffeta 
Seide, 
Yards v. die⸗ 
ſer ſo viel an⸗ 
gezeigten Sei⸗ 
de, 
u. einer aus» 


Auswahl bon 
Farben, Robe⸗ 
Finiſh, ausge⸗ 
zeichnete, dau⸗ 
erhafte Qua⸗ 
lität, — Die 
Yard 


abrifreitern v. Seide-Sammet— Yhr 
f in ſchwarz wie auch. in allen afrben, 
Längen beliebt für Kleider-Bejak, Putzmacherei uſw. 
bom Stüd bi8 zu $2 die Nd. werth, Nusto. 

Freitag, Stüd 39e, 29e, 19c, 15c, 106 und... 


Der großartigfte Verkauf von Winter-Covats für 


8000 Yards Reiter von 


& 17c 


Auswahl. von Farben, — 


2,500 69c twerth, 


391 


in weiß 


e z eichneten 
3 eich gen: bis zu 1 rd, bis 
tmerth, drei Kiften, ’ 
am Freitag (im 
Bafemnt), die Yard 
J 


25cC 25c 


per Yard 


19c 


3C 


i8c & 29c 


Storm Serge und Mohair Sicilians, 45 und 
54 Boll breit, in fchmwarz, und einer quten 


Did zu 9 Narbe, vom Stüd regulär 59c und 


ber = Verfauf. am Freitag — 
auf dem Main 


Sabrif = Refter bon Odd3 und Ends | 

bon reintmollenen*’einfachen Kleider- 

ftoffen, in nn und farbig, Zän 
a 


Die Männerfträmpfe, rangirend 
im Werthe bon 25c bi3 35c.— 
Alles erite Qualität, Yustmah” 


’ 


I6c & IBe / 


Strümpfe, rangirend im Wer: ) bi3 zu 19c, alles erfte Qualität, die Auswahl 9e 


(Main Sloor und Bofement.) 
Panama Cloths, 
in Längen bon 2 
für den Novem— 


Floor — bie | tag (Main Floor), 


zu 50c 


(3meiter loor:) 


6000 Yards von Fabrik - Neitern bon feinen 
ſchwarzen Mohair Brilliantines und ESicilians, 
36 und 40 Zoll breit, ſehr beliebte Stoffe, — 
mit einem guten ſeidenartigen Glanz, in Län— 
gen von 2 bis 10 Yards, von den regulären 
bOc und 60c Qualitäten, No- 

bember = VBerfaufd-Rreis, rei= 


die Nard 


Reiter und Odd8 und End bon 
reintollenen und Kammgarn-Suit- 
ingsd, Mohaird ufm., 
und farbig, 


Sc 


in 
Langen 


am freitag, 


Beichädigte Kleideritoffe, von dem eh Auftions-Verfauf, taufende don Nards von rein: 
mollenen einfahen und fanch Sleideritorfen -Cloths, Serges, Sıitings, Coatings u. f. wm., durch 
Wafler beichädigt und an den Santen angebrannt; in allen Karben, drei- 
bi3 viermal unjeren Pret3 mwerth, zwei ungeheure Partien (im Baſement), 
Freitag, Yard 19c und 29k. 


ſchwarz 
bis zu 4 
Yards, — ſpegsiell 
(im Bafement) — 
die 
Yard für......18c 
10,00 Yard3 von Fabrif-Reitern von feinen Kammgarnen, Serges, Panamas, Mohair Brillian- 
tine3 und Sicilians, in fehwarz ımd farbig, in Längen von 1% bis zu 6 Nards, für Damen: 


Watits, Kleider, Sfirt3 ufm., reguläre 500 und 60c Wertbe, zwei große 
Ziihe damit gefüllt (Bafement und Main Floor), Freitag, die Auswahl, 


29c | 
Damen, den Chicago je fab. 


RT 


hdegrade Heather» 


Namen 


11%e 


Kleiderſtoff Reſter, Kov. : Verkauf Herbit-Bustwaaren 


(Siweiter Floor, State Etr.) 


Feine importirte Beaver .24 - zöllige feine Mil- 


und farbig, 
in den neue- 
ften mittel- 
mäßigen und 
großen Sa- 
cons. Würden 
zu $4 bilfig 
fein, fpeziell, 
f m 
62.45 
Schwarze 
Velvet Dreß— 
Facons — in 
einer Anzahl 
von miftel⸗ 
mäßigen und 
großenHerbſt⸗ 
Facons Ge— 
möhnliche $2= 
Merthe 
morgen zu 
nur 


Hüte für Damen, Tanger 
glänzender Nap, ſchwarz 


— markirt für 


81.39 


Hüte koſtenfrei garnirt. 


Garnirte 
Mufter - Hüte. 
bon einem ber größ: 
ten Whofefale-PRuß: 
waarengefhäfte in 
Chicago. Alle Die 
neueften gacons, 
aber natürlich feine 
-jmwei genau überein. 
Große, Heine und 
mittelmäßige Hüte, 
in endlofer Man: 
nigfaltiafeit gar: 
nirt. Schwarz; und 
alle Farben einges 
ichlofjen. Mufterhü- 
te, werth bis $8.00, 


84. 75 


— 


Wohl die größte Geld-Spargelegenheit des ganzen Jahres. Hier ſind etwa 800 Winter-Coats für Damen, ſämmtl. ausgezeichnete Facons, ohne Rückſicht auf Werth gruppirt, zu 85.00. Ein- 
geſchlofſen ſind mittlere und ſchwere Kerſey-⸗, Chevist-, Melton-, Broadeloth- u. Mixture-Coats, alle in voller Länge, viele halb anſchließend, andere feſter anſchließend; alle haben gute Linien, 


Shawl- oder Notch-Kragen, braided oder geſchneidert, viele hohe Knopf-Effekte. 


werden, jetzt zu einem erſtaunlich niedrigen Preis —viele Odds u. Ends von 87.50 bis 810 Werthen, fjämmtlich morgen, troßdem die E.:ifon erjt begonnen, für mur $5. 


— 


während der Dauer des Streiks an 

keiner Kundgebung betheiligten und 

den Schneiderwerkſtätten fern blieben, 

ſowie daß ſie am 10. Dezember ſich 

vor ihm einſtellten und Bericht über | 
ihre Aufführung erftatteten. Kämen 

fie nicht, fp werde er jeden, der fehle, | 
zu der bödhjitzuläffigen Strafe verur- 

theilen. Die Angeklagten verjpraden 

ed, und der Richter ließ ihre Namen | 
und Wohnungen eintragen. Dann | 
durften jie fi) entfernen. in gleicher | 
MWeife verfuhr Richter Beitler im 

Stabtgerihtähof an der W. Chicago 

Ude. mit drei anderen Ausftändigen. 

Auf diefe Weile hoffen die Richter, den 

Ausfchreitungen ein Ende zu machen, 

wenn nämlich die „Hauptfrafehler” To= 

fort eingeftedt und ihnen vorgeführt 

merben. 


$reizefprobsi. 


des in der Nähe von Springfield an- | 
ſäſſigen Landwirths J. V. Inslee, wei-⸗ 


len konte, verbrannte der 19jährige 
Raymond Ide, der 
Mutter, einer Wittwe, im Hauſe Nr. 
4153 Kenmore Abe. wohnte, vor etwa 
10 Tagen ſämmiliche Liebesbriefe, die 
ihm das Mädchen geſchrieben, verließ 
ſein Heim und irrte ſeitdem ziellos 
umher, bis er ſich geſtern auf derkand⸗ 
ſtraße an einer eine Meile nördlich 
von Lincoln, Ill. gelegenen Stelle er-⸗ 
ſchoß. | 
Als man ihn fand, hielt er in der er: | 
ltarrten Hand einen Revolver, im der ! 
Iinfen die Photographie der Geliebten. | 

Seine unglüdlihe Mutter, die anı | 
Abend fein tragifches Ende erfuhr, ift | 
der Meinung, daß er in einem Anfalle | 
bon Geiftesitörung feinem Leben An 
Ende gemacht habe. 


| 
bier bei feiner | 
| 
| 
| 


ALL ELEVATED TRAINS STOP HERE 


— 


State and Van Ruren Streets 


Ale: Wollenitoofe durch Kaltmaiferprozek‘ „Ihrunf”. 


Ahr findet jchwarze und Die beliebteiten Farben der Saifon, Coat3,die gut gemacht jind und ſicher befriedigen 


uswahl.. 


low-⸗Straußen-Fe— 
dern — in 
— — — — 


glänzender 
Schwarz, 20 
Zoll breit 
immer f. $20 
verfauft 
zu nur 


$14.35 


22s30. feine 
RillomStran: 
ßen⸗Federn — 
„hand tied“, 
außergewöhn⸗ 
liche Qualität 
in ſchneeweiß. 
helſblau, ro⸗ 
fa, braun, ma= 
rineblau, Gar⸗ 
net u. grau; 


ein $12.50:Werth, 


‚58.45 
| 


BEE 


“5. & H.” GREEN STAMPS FREE 


and Wabash Avenue 
Spezieler Einkauf: Verkauf von 4000 Paar Beinkleidern 


Diefe Partie von 4000 Paar Hofen für Männer und junge Männer ivurden zu be- 
merkenswerthen Preisherabſetzungen erworben. Von einem der größten Kleider-Fa— 
brifanten New Yorks von Muſtern und kurzen Längen von re inwollenen Suitings 


mit. Belding-Ceide genäht. Peg Top und konſervative Facons 
guläre und Starke, 28 bis 48 Taillemaß. 3 große Partien zu den niedrigſten Prei— 
ſen marlirt, die in dieſer Saiſon irgendwo geboten werden. 


1.95, 2.85, 8.85 


Protector Anaben=lleberröde — aus 


Nedes Baar 


Holen Durchiveg 
Größen für Re: : 


Ruſſiſche Knaben-Ueberröcke, meiſtens 


| 
Die Schredenzfunde hat fie nicht | 


ganz umborbereitet getroffen, da fon: | alles dunfle Farben, mit Velvet od. Self 


deln, Spulen ’u. f. w., ferner für viel» reimmvpll. Stoffen, in hellen und dunflen 


gebrauchtes Tuch 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
* Kommt und überzeugt Euch 


Rad Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer ⸗ 
den, Berlin, Oderburg, Bien, Budapeft, Temes- 
bar.und allen en in Europa. 

Bon New York nad) 2.ofterbam $45.00 in 1. 

Rajüte, $37.50 in 2, Kafüte. 


Abfahrt von 88 8. und 22. November, 
und 20. 


6. Dezember. 
Sehnelzug nach New Dork ohne Umſteigen. 
Unanne mlidteiten mit Gepäd 
ſpätuna im Hafen. 
‚Zn Unniüße Yuölagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
70 Dearborn Straße, Ede Ranbolph Str. 
Difen 8. Morgens biß 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
bilfi : 
ir Shifistarten 
nad) Europa für November 
fort irgendwo. Geldivechiel: 20 Dollars 
und 30' Cents für 100 Kronen. 
1568 NR. Salited Str. 
swiiden Ginbourn und North Ave, 

- h; 
WORLD’S [EUICAL 
. an a A ——— 

INSTITUTE, 
etgenüber ber Yalr, Bullding. 
diefer Auſtalt ſind erfahrene deud⸗ 
——— —— 
en Witmenſchen fe ſchnen 
: ale g 


> = Ueberzahlun 
Keinerlei 3: 
Größte Deutidh-Ungariihe Agentur in Chicago. 
bot /didoſa 
810 und Dezember. Billiger als 
Internationaleschiffsagentur 
Offen Abends bi 9 Uhr. 
nobi,* 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
; Dexter 
: aba bon ihren Gebreden der 


unter en 


ben. — machte ihnen 


leicht etwas mehr 
gleich Strafabzüge gemacht, daß Ar— 
beitszeitkarten nicht anerkannt wur— 
den, wenn ber betreffende Arbeiter ver- 
geifen hatte, die Zeit der Ankunft ein- 
zutragen, daß ferner die Arbeit immer 
ſchwerer gemacht, die zuagemefjenen 
Stüde Tuch aber verringert und da= 
bei dennoch nollftändige Arbeit verlangt 
murbe. Die MWerfmeifter jeten durch 
Bemeifen ihres eigenen Zohnes nad 
der Menge der auı3 den Leuten heraus: 
gepreßten Erzeugniffe angefpornt wor⸗ 
den, immer höhere Anforderungen zu 
ſtellen. Manche Werfmeifter feien roh 
eiweferi, auch jeien ‚befonderd  auten 
Ürbeitern inögeheim Prämien für 


fehnelle Arbeit bezahlt morden, um fo 


auf die andern einzumirfen. Piele 
Merkftätten. jeien ungefund, und das 
anze Spitem ſei menig befler mie 
ie alte Schwitzbuden-Arbeit. 
Fabrifanten ftellten die Ausmichie 
des Etiraf- und Mannszucht⸗Syſtems 
in Abrede und behaupteten, ihre Leute 


feien dur Einfhühterung zur Urs: 
beit3einitelung veranlaßt worden. Die 


Behauptung. der FFabrilanten, ber 
Ausftand gehe von der Gemerkichaft 
aus, fei falfch, er fei die Tyolge einer 
allgemeinen Grbitterung, zahlloſer 
Kraͤnkungen und ungerehter Zohnab- 
züge. Der Ausfhuß empfiehlt, daf 
die -Zeute fich nach Werkftätten zur Ab- 
mehr organifiren, und daß deren Lage 
überhaupt gebejfert merbe. 
Müffen Ruhe halten. 


Stadtrichter Zorrifon wurden im 
Gerichtshof an der Desplaines Str. 
heute 22 ftreifende Gewandmader un- 
ter der Anklage vorgeführt, fich geitern 
Abend an Ausfchreitungen vor ben 
Schneiderwerkſtätten am Weſt Jackſon 
Boulevard, - zwifhen N. Desplaines 
und NR. Green Str., betheiligt zu ha- 
den Vorſchlag, 


mode, \ 


Gemandmacern in der Sriminalab- 
theilung des Stabtgerichts fand heute 
bor Stadtrichter Going ftatt und en: 
digte damit, daß der. Richter die Ge- 
fhmorenen anmies, den Angeklagten, 
Lee Weinjtein, der früher für Hart, 
Schaffner & Marr gearbeitet hatte, 
megen ungenügender Bemeife freizu- 
ſprechen. Die er maren 
zwei Geheimpolizijten. Diefe fagten 
aus, dat Weinftein ihnen gezeigt mor- 
ben fei als derjenige, welcher in einer 
Anfprade die nit am Ausſtand theil— 
nehmenden Gemandmader in ber 
Merkitatt jener Firma zum Anfchluß 
aufgefordert hatte. Die Anklage lau: 
tete auf unordentliches Benehmen. 

— — —— — 

Aus Liebesgram. 


erihoß fi 
Candſtraße. 
Tief unglücklich darüber, daß er nicht 
ununterbrochen in der Nähe feiner Ge- 
ltebten, Hope, ber 16jährigen Tochter 


Raymond de auf der 


freies Mufenm: wiffenfäjaft“ Wunder, 
“  Biflen iR Med. 
x R Wir. jikd fchred« 


lid. und wunderber 
ber gemadt, Ser»v‘ 
ren ‚berjäumt nicht, 
biejes wunderbare 
and freie Mufeum: 


* 6: 
wie in frantem Zus 
ande.- mbärzts 
lige - Optrationen, 
| Kuriofitäten. _fomie 
"’Monftrofitäten. Wers 
‚| ner eine volktä 
zu Samms 

{ J ei; 

a uber. 

ın oe * 
3 “ eingeloben, 


Een er: der 
logie. Ku —— .w 
Run für Herren. —— 


[IT et 
* 


| 
| 
| 
Der erite Prozeß von jtreifenden | 
| 
} 
| 
| 
| 


am Morgen ein Polizift fie aufgefuch 
und jich bei ihr erfundigt hatte, ob 


der Polizei gemeldet worden jei, am 
3. November in einem im Gejchäfts- 
viertel gelegenen Mllerhandladen einen 
Revolver erftanden habe. 
— 1. 0- — 
Böfe Suppe eingebrodt. 


Charles Schmwarzbadh, der frühere 
Sefretär der Firma Kalob Sutter & 
Sons, der, mie berichtet, im voriger 
Mode wegen angeblichen Betrugs in 
Anflagezuftand verfegt murde, ift 
heute bon berfelben Grandjury wegen 
ongeblider Falfhung der Unterfehrift 
bon Gus McCraden, Nr. 2830 Late 
Straße, auf einen Schuldfchein über 
Bun in: Unflagezuftand verfeßt mor- 

en. 
: Die Staatsanmaltfchaft. behauptet, 
beim: Prozeß, meitere, von ihm herrüh- 
rende Fälſchungen als Beweismaterial 
vorlegen zu können. — 


Zuſammengeprallt. 


Der glimpflich verlaufene Unfall verur⸗ 
fachte eine Betriebsftö:ung. 


Yuf den Geleifen der Allinois-Zen- 
tralbahn an’ Dft 71. Str. und Adama 
Xoe. ftieß Heute früh um vier Uhr eine 
Rangirlofomotive, die drei leere Gü- 
'tetmagen 309, mit einem eben zufam: 

| mengeitellten, aus Lofomotive und 17 
leeren Berfonenmagen bejtehenden Zuge 
| zufammen. Sie fuhr mit folder Wucht 
erden zwei der Perfonenmagen an, daf 
‚ Diefe gegen. einen Welegraphenpfoften 
gefchleudert wurden, diefen umriffen 
und zertrümmert quer. über die Straße 
fielen, Der Güterzugführer Mm. Ham- 


„ | mond, -ber:auf einem. der Gütertvagen 


| Hand, faufte-auf’3 Pflafter und erlitt 
außer einem Kuödhelbru 


fie nicht. müßte, daß ihr Sohn, mie 


————— 


— parken, mit conbertible Siragen, voll und 
8 er ang zugeicnitten, Größen 
9—17, req. $7.50 Werthe, 


Knabenanzüge, dunkll 


gmiſchte u. 
Stoffe, 
und beſetzt — 
markirt für 
Freitag, 


Dauerhafte 

hübjh gemacht 

ſpegiell 
- 


1.85 


‚„ Knabenanzüge, einige mit 2 
Raar Anider-Hofen, Coat3 find 


Doppelbrititig oder-N 


con, angebrodhene Partien, $5 


und $6 Werthe, Grö 
Ben 6—16, jett zu 


9 


orfolt Fa- 


‘3:05 


Kragen, voll und lang zugejdinitten — 


3:30 | gemacht und befeßt — 


rößen 234 bi2 9, fpez., 


Sinabenfinider-Hpfen, 
aus Kabrif-Enden und 
Muitern 
T5ce und 81.00-Werthe, 
morgen, da3 

| Baar zu 


6 


beraejtelt — 


45€ 


Knaben⸗Bluſen, aus ſchwarzem Sateen, blauem Chambrah etc., Gr. 6—15, zu 25e 


Wafdyftoffe u. Winter-Flanelle | Bugs und Linoleum Kufariirten 
Pro-Brufjel3 Rugs, 9 bei 12 Fuß, Die 


Gintaufend Stüde Perfiihe und Dres- 
den mwafchbare kur —— Stoffe 
ür Comforter-Ueberzüge die 1 
IR au 4’ 

250 Stüde nebleihtes Muslin, fei- 

ner Faden, Yard breit, Standard 

Marfen, 10c und 123c Bu c 

Werthe, die Yard 2 

25 Kiften Velour Flanelle, 3 bis 7 Yard 
Längen, neue Mufter, 124e bis 15c Ic 
Dualitäten, die Yard 

20,000. Yards ſchwere Outing Flanelle, 
in hellen Farben, die üblichen 8c 
125cSorten, die Yard 

American * Venen von 2 
bis 15 Dards, helle und dunkle 
— Yard 4üt 

Ungebleihter Shaler Tplanell, 33 Zoll 
breit, extra fhmwerer Tmwill, 123c 8% c 
Sorte, die-Yard zu ' 


Der Unfall, der 
ereignete, als bie beiden Züge im Be- 
griffe maren, aus Nebengeleifen in ein 
gemeinjames Kauptgeleife einzubrie- 
gen, verurfachte eine mehrftündige Be- 
triebaftörung, unter ber ganz befonder3 
auf. der Yahrt. e Stadt begriffene 
Vorftädter zu leiden hatten. 
 Banipfernachrichten. 
-  Ungelommien. 
Vort⸗ n Trieſt; Samland von Ant⸗ 
In SH 8 u . Sa 


- 


fhmwere Sorte, reiche Karben, elegante Ent: 


mürfe, mendbar, Freitag 


au 


pafiend 
Speijezimmer, mwendbar, 
für Bargain-fFreitag, 


Penn Art Rund, 9 bei 12 Fuß, 
Schlafzimmer 


für 


6.98 


oder 


4.25 


Sanford’3 Bruffels Rugs, 9 bei 12 Fuß, 
tegulärer $16.50 Werth, 
morgen 


Linoleum, 4 Dard& breit, bededt Durd: 
Schnittszimmer ohhne zu ftüdeln, die befte 
Kort:Dualität, 85e Sorte, Frei: 


tag 


Deltuh DOfen-Rugs,:13 Yards im Qua: 
drat, Dualität, Doppelt gefüllte 


NRüdjeite, Metall-E infafjung ein: 


die Quadratyard, 


ſchwere 


geihfofien, $1.35 Werth, 


— 


Bekamtefter 


Optiter 


11.98 
65€ 
89c 


ber Norbfeite, 


E. Strassburger, 
. 2630 Lincoln Ave. 
Ku Genuings 9--12. . 


Für Männer! 


Freie Konfultation. 


i Sum au und auerft. 


Familien-Leinen 
Gelegene Zeit, Tafel-Leinen für ben 


Dankſagungsgebrauch zu kaufen. 

Muſter von Reiſenden, 
Cloths, durchbrochene Arbeit und Damaſt, 
wirkliche MWerthe 39c bis 50c, 
Auswahl, 


Leinen Tray 


250 


Iriſh Leinen Pattern Cloths, Grö— 


Be 68 bei 108 Zoll, 83.50 


Merth, das Stüd 


Einfaew 


übe und Unbeauem 
bänder find bie 


ſpe ziell 


2.50 


Srifh Leinen Damaft,. 68 Zoll breit, ganz 
gebleicht, ertra jchwere Qualität, gemadht 
für Hotelgebrauch, Freitag, 
die Yard zu 

Mercerized Tafel⸗Damaſt, 58 Zoll breit, 
uübliche 4c Quolitat 
die Yard zu 

Schottiſche Leinen Servietten, 20 bei 20 
Zoll, feiner Faden, ertro 
ſchwer, 32.50 Werth, Dutzend, 


Bruchbänder. 


uns 


i9e 


29€ 


deppelt. 


eripart Eu 


liäteiten, 
gften und Sehten 


Behltes Deutiche Apotheke, 


441 &, State Straße, Ede 


Bed Courh 


— — — 





